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Der Ausbau des Handelsverkehrs zwischen beiden Ländern .

Der Schlußstein
im Reichsneubau .

Sinn und Bedeutung der Realsteuerresorm .

Auswirkungen des neuen Juli - Abkommens .

„ r ,
Berlin , 5 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

ŝ öteilung . ) Am Montag , den 7 . Dezember , beginnen
in Wien deutsch -österreichische Wirtschaftsverhandlun¬
gen . Diese Verhandlungen wurden vorgesehen , als
Ende des vorigen Monats der österreichische Staats¬
sekretär für die auswärtigen Angelegenheiten in Berlin
werkte . Es wurde bei diesem Besuche vereinbart , „ daß
der Ausbau der Handelsbeziehungen zwischen dem
Deutschen Reich und Österreich alsbald in Angriff ge¬
nommen werden soll , um den Umfang des gegenseitigen
Handelsverkehrs beträchtlich zu erweitern .

"
Diesem

Ziel also dienen die neuen Verhandlungen in Wien , die ,
so der praktischen Auswirkung des
deutsch - österreichischen Freundschafts -
a b k o m m e n s vom 11 . I u l i gewidmet sind . Schon
einmal ist nach dem Abschluß dieses Abkommens zwischen
den beiden Ländern über wirtschaftliche Fragen ver¬
handelt worden . Man kam am 13 . August zu Verein¬
barungen , die als eine erste Etappe bezeichnet wurden ,
da es damals galt , zunächst einmal die Fragen zu er¬
ledigen ^ die keine besonders langwierigen Erörterungen
erforderlich machten . Vielleicht kann man sagen daß
diese Vereinbarungen ein erster Versuch , ein erstes Ab¬
tasten waren , während den jetzigen Wiener Verhand¬
lungen ein werteres Ziel gesteckt ist und man von ihnen
eine stärkere Belebung des Handelsver¬
kehrs zwischen den beiden Ländern erwarten kann
In erster Linie wird es sich darum handeln , daß
Deutschland aus Österreich mehr land¬
wirtschaftliche Produkte bezieht , ist doch
an einer Steigerung des Warenverkehrs auf der öster¬
reichischen Seite vor allem die Land - und Forstwirtschaft
intereffrert , während wir unsererseits eine st ä r k e r e
Abnahme industrieller Erzeugnisse durch
Österreich erwarten müssen . Schon bei den Verhand¬
lungen im August ist darauf verwiesen worden , daß es
notig ist , die deutsche Ausfuhr nach Österreich zu
steigern . Im Verkehr zwischen beiden Ländern hat
Deutschland früher einen nicht unerheblichen Ausfuhr¬
überschuß zu verzeichnen gehabt . Betrug dieser deutsche
Ausfuhrüberschuß im Jahre 1932 noch 93,9 Millionen
Reichsmark , so war er im Jahre 1935 auf 36,9 Millionen
Reichsmark zusammengeschrumpft . Während die Ein¬
fuhr aus Österreich in diesen Jahren noch leicht gestiegen

Komintern - Häuptling Dimitroff
geht nach Barcelona .

Vorbereitung der Verlegung des politischen Sekretariats

« ach Katalonien .

Paris , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie der „ Marin " be¬

richtet , hat sich der berüchtigte V ol sihewi ft enhäupt l in g

Dimitroff nur 24 Stunden in der Gegend von Paris aufge¬

halten , Er sei unter einem anderen Namen nach

Frankreich eingereist und habe in Paris nicht ein¬

mal mit den französischen Kommunistenführern verhandelt ,
sondern nur mit zwei Sonderbeauftragten der Komintern .
Dann sei er nach Barcelona weitergereist , angeblich um die

Möglichkeit der Verlegung des politischen Sekretariats der

Komintern nach Katalonien zu prüfen .

Bildung flämischer Regimenter .

Die belgische Militärvorlage im Senat angenommen .

Brüssel , 4 . Dez . Der Senat hat am Freitag die von der
Kammer verabschiedete Militärvorlage mit 122 gegen
19 Stimmen bei 10 Stimmenthaltungen an¬
genommen .

Bor der Abstimmung hielt der Ministerpräsident van
Zeeland eine Rede , in der er u . a . ankündigte , daß die
Regierung

-
noch vor Weihnachten dem Parlament einen Ge -

fetzentwvrf unterbreiten werde , der den Forderungen
derFlamen auf völlige Gleichberechtigung
ihrer Sp rache in der Armee durch Schäftung eigener
flämischer Regimenter , durch Ausbildung der Oftifziere und
Unteroffiziere in den beiden Landessprachen , durch die Zwei¬
sprachigkeit der Militärbildungsanstalten und durch andere

Maßnahmen Rechnung tragen wolle . Er betonte , daß die
Militärvorlage im Rahmen der allgemeinen Politik der Re¬
gierung liege . Diese Politik sei die der Unabhängigkeit und
des Gleichgewichts .

war , war die deutsche Ausfuhr nach Österreich von 159,4
Millionen Reichsmark im Jahre 1932 auf 107,9 Mill .
Reichsmark im Jahre 1935 gesunken . Aber gerade der
hohe Ausfuhrüberschuß war es , der in früheren
Jahren den starken Reiseverkehrnach Öster -
reich ermöglichte . Er ermöglichte außerdem zahl¬
reiche weitere Leistungen nach Österreich , denen Gegen¬
forderungen nicht gegenüberstanden . Es sind dies vor
allem Stromlieferungen , Lizenzen , Kapitalzahlungen
sowie Zahlungen der Reichsbahn und der Reichspost .
In letzter Zeit hat der Uberschuß des Handelsverkehrs
nicht mehr ausgereicht , um diese Zahlen reibungslos
durchzuführen . Da eine Zahlung in Devisen nicht in
Frage kommt , so kann der Eegenposten in der Zahlungs¬
differenz nur durch eine Erhöhung der deutschen Aus¬
fuhr geschaffen werden . Das wird man bei den Wiener

Verhandlungen berücksichtigen müssen . Daß in solchen
Verhandlungen teilweise nicht ganz einfache
Fragen behandelt werden müssen , liegt auf der Hand .
Da man aber auf beiden Seiten den Willen hat , zu
einer Verständigung zu gelangen , so wird man auch
Schwierigkeiten , die nun einmal bei Wirtschaftsver¬
handlungen nicht auszuschalten find , überwinden und

so weiter an der Ausgestaltung der gegenseitigen Wirt¬

schaftsbeziehungen arbeiten im Interesse der
beiden deutschen Staaten , wie dieser Weg im
Juli - Abkommen vorgezeichnet worden ist .

Hilfsmaßnahmen
für die österreichische Einfuhr .

Wie « , 4 . Dez . Das schon seit langem angekündigte Gesetz
Mr Unterstützung gewisser durch Äbwer -
tungsmaßnahmen des Auslandes be¬
troffenen Industriezweige wurde am Freitag von
einem Ministerrat beschlossen . Es wird ein Fonds von 10
Millionen Schilling geschaffen , dessen Verwendung nach be¬
sonderen , vom Handelsminister im Einvernehmen mit dem
Finanzminister getroffenen Grundsätzen erfolgen wird .

Ernennung eines Bundeskommissars für Kulturpropaganda .

Wien , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Der frühere Justiz¬
minister Hammer st ein - Equord wurde zum Vundes -
kommissar für Kulturpropaganda im Unterrichtsministerium
ernannt .

Nanking und der Antikomintern - Bertrag .

Deutsche Antwort auf chinesische Rückfragen .

Nanking , 4 . Dez . Der deutsche Botschafter über¬
mittelt dem chinesischen Außenminister eine Antwort der
deutschen Regierung auf eine Anzahl Fragen , die die
chinesische Regierung nach Veröffentlichung des deutsch -

japanischen Abkommens zwecks Klärung gewisser Punkte
gestellt hatte . Der Botschafter versicherte , das deutfch -

lapanische Abkommen berühre in keiner Weise chine¬
sische Belange und werde keinerlei ungünstige Rückwir¬
kung auf die herzlichen chinesisch - deutschen Beziehungen
haben . Die deutsche Regierung werde sich auch weiter¬
hin die Förderung freundschaftlicher Beziehungen zwi¬
schen beiden Ländern angelegen sein lassen .

Der britische Geschäftsträger verläßt Madrid ?

Loudon , 4 . Dez . Der britische Geschäftsträger in Madrid
ließ am Freitag allen noch in der spanischen Hauptstadt be¬
findlichen britischen Staatsangehörigen die Aufforderung zu¬
gehen , Madrid sobald wie möglich zu verlassen , da
wahrscheinlich auch die britische Botschaft zurückgezogen werde .

Schon 27000 französische Freiwillige
unter dem Befehl sowjctrussischer Offiziere .

Paris , 5 . Dez . ( Funkmeldung . ) In Kreisen der fran¬
zösischen Volkspartei Boriots wird erklärt , daß zur
Zeit 27000 Franzosen , d . h . der I st be st and
zweier Divisionen , unter dem Befehl
s o w j e t r u ss i s ch e r Offiziere in den Reihen der
spanischen Bolschewisten mitkämpfen . Täglich würden
neue Freiwillige nach Spanien abgesandt . Der Flug¬
verkehr von Frankreich nach Spanien , der früher eine
Fahrt täglich umfaßte , sei jetzt auf sechs tägliche Ab¬
fahrten gesteigert .

2n dem großen Eesetzgebmrgswerk , das am 1 . Dezember
beschlossen wurde , sind auch vier Gesetze enthalten , die die
Re alste uern auf ganz neue Grundlagen stellen sollen . Da
mögen zunächst viele Volksgenossen sagen : Ich bin nicht Erund -
und Hausbesitzer ; ich bin nicht selbständiger Gewerbetreibender ,
mich als Lohn - oder Gehaltsempfänger gehen diese Gesetze also
nichts an . Das hieße die Bedeutung gerade dieser Steuer¬
reform gewaltig unterschätzen . Es handelt sich in ihr um nicht
weniger als um den Schlußstein im Nauaufbau des Reiches .

Nachdem das Ziel der Reichsreform schon seit
langem aufgestellt ist , die Beseitigung der Unterschiede zwischen
Ländern und preußischen Provinzen und die gleichmäßige und
organische Aufteilung des Reiches in Gaue , mag sich mancher
schon gefragt haben , warum die Verwirklichung noch immer
aus sich warten lasse . Es ist schon Gewaltiges auf diesem Wege
geschehen , vom Reichsstttthaltergesetz angefangen bis zur Über¬
leitung oder verwaltungsmäßigen Unterstellung der Länöer -
ministerien unter die zuständigen Reichsministerien . Was auf
dem Gebiet der mehr zentralen Instanzen geschehen konnte , ist
durchgeführt ». Es hat sich aber in den Jahrhunderten der
partikularistischen Zeit vor allem auf verwaltungsmäßigem und
steuerlichem Gebiet eine solche Zerrissenheit und ein solches
Durcheinander der Zustände herausgebildet , daß eine Ent¬
wirrung nicht überall von heute auf morgen möglich ist , ohne
daß zum Teil schmerzhafte wirtschaftliche Erschütterungen be¬
wirkt würden .

Auf dem Gebiet der Personensteuern , der Verkehrssteuern
und der Verbrauchssteuern war eine einheitliche Regelung für
das ggnze Reich noch verhältnismäßig leicht durchzuführen .
Viel größere Schwierigkeiten stellten sich auf dem Gebiet der
Realsteuern entgegen . Man muß die Tatsache ins Auge fassen ,
daß sowohl für die Grundsteuer wie für die Gewerbesteuer
bisher 16 verschiedene landesgesetzliche Regelungen bestanden ,
daß als Steuerberechtigte neben den Ländern auch die Ge¬
meinden und in einigen Ländern auch die Gemeindeverbände
austraten . Dann muß man daran denken , daß Grundbesitz und
Gewerbebetriebe auf längere Zeit auf eine bestimmte Be¬
lastung eingestellt sind und daß Änderungen auf diesem Gebiet ,
wenn sie ein größeres Ausmaß annehmen , nicht ohne wirt¬
schaftliche Gefahren von einem Tage zum anderen durchgeführt
werden können . Bei der Durchsicht der neuen Gesetze stößt man
auf Einführungs - und Abschlußtermine , die auf dem Gebiet
der neuen Lasten - und Aufgabenverteilung und der Neugestal¬
tung des Finanzausgleichs bis zum 1 . April 1938 , auf dem
Gebiet des Verwaltungsverfahrens und der Abgrenzung der
Verwaltungszuständigkeiten sogar bis zum 1 . April 1940
reichen . Man sieht , wie langwierig die vollkommene Durchfüh¬
rung der jetzt beschlossenen Realsteuerreform aus verwaltungs¬
technischen und wirtschaftlichen Gründen ist . Es hat aber
schließlich wenig Sinn , eine neue Eaueinteilung zu schaffen, so¬
lange die Folge noch wäre , daß innerhalb des einzelnen Gaues
so wichtige steuerliche und verwaltungsmäßige Aufgaben noch
nicht reichseinheitlich geregelt sind . „ Sobald die Vereinheit¬
lichungen und Vereinfachungen und Neugestaltungen

"
, so führte

der Staatssekretär int Reichsfinanzministerium , Fritz Rein¬
hardt , aus , „ die durch die Steuerreformgesetze vom 1 . Dezember
1936 vorgeschrieben sind , durchgeführt [ein werden , wird die
Voraussetzung für die abschließende Neugestaltung und
Vereinfachung des Reichs gegeben fein .“

Der wesentliche Sinn der Realsteuerreform ist darin zu er¬
blicken , daß es in Zukunft nur noch Reichs steuern
und Gemeindesteuern geben soll . Die steuerlichen
Eigeneinnahmen der Länder und Eemeindeverbände waren
bisher aus die Grundsteuer und aus die Gewerbesteuer be¬
schränkt . Sie werden durch die neuen Gesetze von diesen abge -
dränat und werden in der Hauptsache auf Reichsüberweisungen
aus Anteilen aus den Reichssteuern angewiesen sein . Zur Er¬
hebung der Realsteuern werden künftig nur noch die Gemeinden
berechtigt sein , deren Einnahmen also um die Beträge steigen ,
die auf der Seite der eigenen Einnahmen in den Haushalten
der Länder verschwinden . Das muß natürlich zur Folge haben ,
daß den Gemeinden im entsprechenden Ausmaß vermehrte Auf¬
gaben zugewiesen werden . Bei der Durchführung des Selbst¬
verwaltungsprinzips im einheitlichen Reich wird also der
Hauptakzent von den Ländern auf die Gemeinden rerlagett
Diese Verlagerung wird natürlich nicht überall in gleicher
Weise in Erscheinung treten . Das ergibt sich schon daraus , daß
die Ausgangspunkte in den verschiedenen Ländern anders lie¬
gen . In Preußen beispielsweise war es bisher schon so, daß
zur Erhebung der Gewerbesteuer nur noch die Gemeinden be¬
rechtigt waren . Hier wird also von dieser Seite her die Steige »
rung der Einnahmen bei den Gemeinden nicht so groß sein ,
wie in den Ländern , die bisher auf beide Realsteuern selbst
Anspruch erhoben haben . Die angekündigten Richtlinien und
Maßnahmen für die Neugestaltung der Lasten - und Aufgaben¬
verteilung sollen aber jedenfalls auch in dem Sinne eine reichs¬
einheitliche Regelung darstellen , daß die Gemeinden überall im
Reich den gleichen vermehrten Aufgabenkreis zuerteilt erhalten .
Eine Neuregelung des Finanzausgleiches zwischen Ländern ,
Gemeinden und Gemeindeverbänden , sowie neue Bestimmungen
über die gemeindlichen Anteile an den Reichssteuerüber¬
weisungen ergeben sich aus dieser Realsteuerresorm als weitere
selbstverständliche Folgen .

Im Hinblick auf den Verwendungszweck im Rahmen der
Gemeindeausgaben wird davon ausgegangen , daß die Grund¬
steuer in ihrem Ertrag von wirtschaftlichen Schwankungen
weniger abhängig ist und darum für die gleichbleibenden
Lasten , für Verwaltungsunkosten , Schule , Wegeunterhaltung
usw . in erster Linie anzusetzen ist, während der Ertrag der
Gewerbesteuer mit he « Erfordernissen in Verbjudung zu
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bringen ist , die aus den wirtschaftlichen Unternehmungen inner¬
halb der Gemeinde herauswachsen . Von besonderer Bedeutung
ist noch die Bestimmung , daß mit der Einführung der neuen
Realsteuergesetze eine Steuererböhung nicht verbunden sein soll .
Die neu eingeführten „ Hebesätze" die im Anschluß an „ Steuer «

metzbeträge
"

festgesetzt werden , sollen von den Gemeinden so
bemessen werden , daß in irgendeinem Gebiet des Reichs in Zu¬
kunft an Realsteuern nicht mehr als bisher erhoben wird . Hier
sind den Gemeinden Grenzen gesetzt , wenn auch natürlich , wie
nach dem bisherigen Recht , die Hebesätze in den verschiedenen
Gemeinden verschieden hoch sein dürfen . Die Belastungsver¬
schiebungen sollen nur innerhalb der Gemeinden nach dem
Grundsatz der gleichmäßigen Besteuerung erfolgen . Zur Er¬
zielung dieser Gleichmäßigkeit wird eine neue einheitliche Be -

steuerüngsgrundlage für das ganze Reich geschaffen . Diese
Grundlage soll der nach dem Reichsbewertungsgesetz zuletzt fest¬
gestellte Einheitswert sein . Für die Gewerbesteuer sind als
Besteuerungsgrundlagen nebeneinander Eewerbeertrag , Ee -

werbekapital und Lohnsumme vorgesehen , um zu vechindern ,
daß diese Steuer allzu konjunktur - und krisenempfindlich wird ,
wodurch eine Unsicherheit in die Eemeindefinanzen getragen
würde . Für die freien Berufe ist von wesentlicher Bedeutung ,
daß die neuen Gesetze eine Realbesteuerung für sie einheitlich
nicht vorsehen . ___________________

Gauleiter Sprenger spricht in Sachsen

Aufklärungsseldzug gegen den Kommunismus .

Werdau in Sachsen , 4 . Dez . „Wir greifen an !“
,

unter diesem Leitsatz veranstaltete die NSDAP . Werdau
in Sachsen einen Aufklärungsfeldzug gegen den Bolschewis¬
mus , in dessen Mittelpunkt am Freitagabend eine Versamm¬
lung mit Gauleiter Sprenger stand .

Die Bevölkerung der sächsischen Industriestadt Werdau ,
die die zerstörenden und vernichtenden Wirkungen des
Marxismus in der System,zeit am eigenen Leibe zu spüren
bekam , erlebt heute den Aufbauwillen des nationalsozia¬
listischen Staates unter der Führung Adolf Hitlers . Sie be¬
kennt sich in allen Versammlungen , die sämtliche vorhandenen
Säle der Stadt füllten , einmütig und geschloßen zum Natio -
nalsozialismus , der es in seinem gigantischen Ringen unter¬
nimmt , dem deutschen Volke die äußere und innere Freiheit
zu erkämpfen .

Hier wie allerwärts steht das deutsche Volk treu zu
seinem Führer A d o l f H i t l e r und setzt alle Kraft ein zum
Gelingen des vom Führer verkündeten , zweiten Vierjahres -
planes .

Der nationale Heeresbericht vom Freitag .

Salamanca , 5 . Dez . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNBZ Der Heeresbericht des

obersten Befehlshabers in Salamanca meldet am Frei¬
tag , daß bolschewistische Truppen an der

Biscayafront bei Azcoitia und Mondragon zum
Angriff übergegangen find . Sie wurden jedoch zurück¬
geschlagen und verfolgt .

An der Front im N o r d e n der Provinz Alava
dauert der D r u ck der R o t e n an , jedoch konnten ihnen
schwere Verluste zugefügt werden .

Die 7 . Division meldet , daß an den Frontabschnitten
von Guadarrama und Somosierra leichtes
Eeschützfeuer zu verzeichnen war .

In den bereits besetzten Stadtvierteln von Madrid
würde die Säuberung fortgesetzt . Die vor kurzem er¬
oberten Stellungen wurden befestigt . An der Front von
Guadarrama sind die Nationalen vorgedrungen und

haben dem Feind Verluste beigebracht .
Von der Südarmee nichts Neues .
Ergänzende Nachrichten besagen , daß am Freitag

30 nationale Flugzeuge die Hauptstadt über¬

flogen und die roten Stellungen am Westrand der Stadt

sowie das befestigte Stadtviertel Arguelles mit Bomben

belegt haben .

Fast völlige Ruhe vor Madrid .

Lissabon , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) In seiner Rund¬

funkansprache über den Sender Sevilla führte General

Queipo de Llano unter anderem aus : Seit 48 Stun¬

den herrscht an der Front vor Madrid , wenn man

von kleinen Zusammenstößen absieht , fast v ö l l i g e

Ruhe . Seit längerer Zeit erschienen wieder einmal

bolschewistische Flieger über Sevilla . Sie konnten je¬

doch nur auf dem Flugplatz einige Bomben abwerfen ,
die aber keinen Schaden anrichteten . Uber der Stadt

Sevilla selbst konnten sie keine einzige Bombe ab¬

werfen , da die Flaks sofort nach dem Austauchen der
Flieder das Feuer eröffneten .

General de Llano bedauerte dann , daß ameri¬
kanische Blätter anscheinend glauben , durch Sym¬
pathiekundgebungen die spanischen Bolsche¬
wisten in Valencia unterstützen zu sollen . Er habe von

Armes Madrid !

--
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Zerstörte Häuser — die stummen Zeugen des er¬

bitterten Kampfes um die spanische Hauptstadt .
( Associated Preß , M .)

Die Einführung der zwölfjährigen Schulzeit .

Der Wortlaut des Erlasses des Reichserziehungsministers .

Wirkung ab Ostern 1937 .

Die Durchführung des Vierjahresplanes sowie der Nach¬
wuchsbedarf akademischer Berufe erfordern es , die von mir
« »gekündigte 12jährige Schulzeit schon von Ostern 1937 ab
einzuführen . Vorbehaltlich einer endgültigen Regelung bei
der Neuordnung des höheren Schulwesens ordne ich daher
folgendes an :

I .

Die Schüler der Unterprima der höheren Schulen für
Jungen legen am Schluß dieses Schuljahres die Reifeprüfung
ab und zwar in der Woche vom 15 .— 20 . März 1937 . Die
schriftliche Prüfung fällt fort . Für die Zulassung , die münd¬
liche Prüfung und die Form des Reifezeugnisses gilt die
Reifeprüfungsordnung in sinngemäßer Anwendung .

In den Fächern Deutsch , Geschichte , Erdkunde , Biologie .
Chemie , Physik und Mathematik ist mit den Unterprimanern
auch der Lehrstoff der Oberprima in den wesentlichen
Erundzügen bis zum Schluß des Schuljahres zu erarbeitern ,
in den Fächern Chemie , Physik und Mathematik jedoch nur
soweit , daß die Schüler den Fachvorlesungen des ersten
Semesters zu folgen vermögen . Die erforderliche Zeit wird
durch folgende Maßnahmen gewonnen :

Die Stundenzahl der übrigen Fächer ist auf ein Min¬
destmaß zu beschränken . Dabei kann mit Ausnahme der
Fremdsprachen und der Leibesübungen nötigenfalls auf
einzelne Fächer ganz verzichtet werden .

Die bisherigen Arbeitsgemeinschaften fallen fort .
Die Zahl der Unterrichtsstunden für die Schüler kann

um höchstens 5 Wochen stunden vermehrt werden .
Da die Verhältnisse an jeder Schule verschieden sind ,

überlasse ich die Einzelregelung den Schulleitern . Ein
Lehrerwechsel in den Klassen Sexta bis Obersekunda ist
möglichst zu vermeiden . Die Pflichtstundenzahl einzelner
Lehrer darf vorübergehend erhöht werden , soweit nicht die
Mehrstunden durch andere Lehrkräfte gedeckt werden können .

Um einer Überlastung der Lehrer und Schüler vorzu¬
beugen , hat der Stellvertreter des Führers veranlaßt , daß
sie vom Dienst in der Partei und ihren Gliederungen bis

zum Ende des Schuljahres sofort befreit werden . Unter
Hinweis auf diesen Erlaß des Stellvertreters des Führers
empfehle ich , bei den dortigen Parteidienststellen umgehend
die Beurlaubung zu beantragen .

II .

Übergangsmaßnahmen für die nachrückenden Klassen
werde ich unter besonderer Berücksichtigung des Lehrernach¬
wuchses demnächst treffen . Schon jetzt weise ich darauf hin ,

. daß die Obersekunda Ostern 1938 die Reifeprüfung ablegen
wird . Daher ist sofort , ohne daß die Stundentafeln geändert
werden , ein Teil des Unterprima -Lehrstoffes in zweckmäßiger
Sichtung und Verteilung in die O . II einzubeziehen .

in .
Die Schüler der Oberprima legen in der Woche vom

1 .— 6 . Februar 1937 die Reifeprüfung ab . Auch für sie fällt
die schriftliche Prüfung fort . Die danach freiwerdenden
Lehrer sind gegebenenfalls für den Zusatzunterricht der
Unterprima einzusetzen .

Diese Regelung ist lediglich eine llbergangsmaßnahme ,
die für die endgültige Gestaltung der Reifeprüfung nicht
maßgebend ist . Für die hier angeordneten Prüfungen gilt
mein Ausleseerlaß in vollem Umfange .

Bei Jungen , die Mädchenschulen besuchen , ist in gleicher
Weise zu verfahren . Da an den Jungen -Schnlen Ober¬

primen Ostern 1937 nicht eingerichtet werden können , sind
die Schülerinnen der Unterprima solcher Schulen sofort in
die Gemeinschaft der künftigen Primaner zu überführen , so¬
fern nicht die Zahl der Mädchen die Einrichtung einer Ober¬

prima rechtfertigt . Auch in diesem Falle nehmen die Unter «

prima ne rinnen nicht an dem Sonderunterricht der Jungen
teil , sondern sind nach dem Normalplan weiter zu unter¬
richten .

C' . m .LH .Ufsm/xsu snma,0 « w , tw
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Die Deutsch « Lufthansa wirbt in Rio de Janeiro .

Auf einer Mustermesse in Rio de Janeiro hatte die brasilianische Luftverkehrsgesellschaft Syndicato

Condor Ltda . , die der Deutschen Lufthansa nahesteht , in der Deutschlandhalle einen Zeppelin -Lust -

hanfastand aufgebaut , der von den Besuchern stärkstens beachtet wurde . ( Weltbild , K . j

einem amerikanischen Journalisten einen Brief erhalten ,
der ihm mitteilte , daß die größte nordamerikanische

Zeitung sich geweigert habe , ein Interview zu ver¬

öffentlichen , daß er , de Llano , dem Journalisten bei

seinem Aufenthalt in Spanien gegeben habe . Wenn
Nordamerika , so betonte General de Llano , einmal den
Kommunismus am eigenen Leibe verspüren sollte ,
werde es aus reinem Selbsterhaltungstrieb mit seinen

Sympathien für die Bolschewisten sparsamer umgehen .
General de Llano beschäftigte sich dann mit einem

Besuch englischer Parlamentarier in

Madrid , die in einem Telegramm zum Ausdruck

brachten , daß zur Räumung Madrids 2000 Lastwagen

nötig wären . Er bemerke dazu , daß das beste wäre , mit

den angeforderten Kraftwagen alle Ausländer , beson¬
ders die internationale Brigade , fortzuschaffen . Dann

wären nämlich die Kämpfe bald beendigt , und die un¬

schuldige Zivilbevölkerung hätte endlich Ruhe .

Was mit dem verschobenen spanischen Gold

geschah .

Paris , 4 . Dez . Der Vorsitzende der Vereinigung der fran¬

zösischen Steuerzahler befürchtet , wie die Zeitung „ Le Jour "

meldet , daß die Bank von Frankreich das ihr von den spanischen
Bolschewisten zugewiesene Gold durch die Hergabe von
franzöjischen Banknoten im gleichen Wert an

zwei sowjetrussische Banken in vollem Umfange
ersetzt hat . Wenn sich die Bank von Frankreich bereit erklärt

hätte , das anvertraute Gold während der Zeit der inneren

Unruhen in Spanien aufzubewahren , hätte man dagegen nichts
einwenden können , atier die Bolschewisten von Valencia wünsch¬
ten für das Gold entsprechende Kredite . Die Bank
von Frankreich habe fast den gesamten Wert der ihr anver¬
trauten Goldbeträge in französischen Banknoten an die Han¬
delsbank von Nordeuropa in Paris und an die Moskow -Narod -

noy -Bank Ltd . in London , der Bankvertretung der Sowjet¬
union in Frankreich bzw . in England in Zahlung gegeben .

Der Vorstand des Verbandes der französischen Steuerzahler
betont , daß er nicht die politische Seite 6er Angelegenheit

untersuchen wolle , d . h . ob man auf diese Weise der Sache der
Neutralität diene , sondern nur die finanzielle Seite . Die spa¬
nische Nationalregierung werde im Falle ihres Sieges eines

Tages von denjenigen Rechenschaft verlangen , die derartige
Operationen ausführten .

Companys soll nicht in Paris reden .

Paris , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach einer Havas -

ineldung hat der katalanische Volschewistenhäuptling
Companys , der „ Präsident

"
, der auf Einladung der

französischen Kommunisten in Paris sprechen sollte , seine

Reise an der französischen Grenze abgebrochen und ist
nach Barcelona zurückgekehrt . „ Matin "

berichtet ,
Companys habe auf Wunsch der franzö¬
sischen Regierung von seinem Besuch in

Paris Ab st and genommen . Der Präfekt der

Ostpyrenäen habe Companys an der französischen Grenz¬
station empfangen und ihm den Wunsch der Pariser Re¬

gierung übermittelt .
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* Greta Garbo will zur Komödie . Greta Earbos Kon¬
trakt mit der Metro Goldwyn läuft nach ihrem nächsten Film
„ Beloved " ab , in dem sie die Maria Walewska und Charles
Beyer den 'Jiapoleon spielen . Greta Garbo will den Vertrag
nur erneuern , wenn man ihr auch komische Rollen darin zu -

sichert . Bisher steht man aber diesem Verlangen ablehnend
gegenüber und mochte die Garbo nur auf tragische Rollen

5 , Volks - Sinfoniekonrert
im Rurbaus .

»s

g
I
e

Erschütternde Not des Sudetendeutschtums
Freiwild für den tschechoslowakischen Polizeiknüppel .

Vie Vmiilse gegen WW Vr. W. ArlO Wsiillig
Urteilsbegründung im Disziplinarverfahren .

Der dritte Abend in der Reihe der von August Vogt ge¬
leiteten Konzerte zu volkstümlichein Eintrittspreis am Freitag
war in seiner ersten Hälfte dem Dreigestirn der deutschen Spät -

barockmeister Bach , Händel , Telemann gewidmet . Ent¬
spricht die alphabetische Nennung ihrer Namen heute dem
Maßstab , ntit dem wir sie unterm Eesamtaspekt der deutschen
Musikkultur zu werten pflegen , so war es damals , vor zwei¬
hundert Jahren , gerade umgekehrt : der namhafteste deutsche
Komponist war der fleißige , in allen Sätteln sichere Telemann ,
während Händel sich seinen Ruhm im fremden Land erwarb ,
und Bach in der Stille wirkte , als Schaffender kaum beachtet
und verstanden . Als dann , natfi hundert Jahren , die Zeit der
Rückbesinnung auf das große Erbe der Vergangenheit kam ,
fragte man freilich nicht viel nach Telemann , dessen Ehren¬
rettung erst unserem Jahrhundert Vorbehalten blieb .

Vogt begann mit Händels bekanntem Concerto grosso
D - Dur Nr . 6 , dessen erster Satz auf das Wechselspiel zwischen
Solostreichern , Holzbläsern und Tutti abgestellt ist , während
im zweiten , der einer Klaviersuite entnommen ist , der Cem¬
balist mit dem Orchester konzertiert . Vogt gelang ein sinnvoll
gegliederter , lebendig . bewegter Aufbau .

"
Eine Suite von

Telemann , die er selbst dem musealen Dasein entrissen und für
den Konzertgebrauch eingerichtet hat , nahm sich daneben zwar
weniger kräftig , aber doch recht frisch aus , wenn auch das da¬
mals übliche Festhalten an einer und derselben Tonart auf uns
heute bei einer Dauer von zehn Sätzen etwas ermüdend wirkt .
Telemann hat hier bewußt einen volkstümlichen , ja geradezu
derben Ton angestrebt , der sich in der Melodik nicht weniger
kundtut als in den kennzeichnenden llberjchriften der einzelnen
Sätze ; was beispielsweise der französische Titel „ la putaitt " be¬
deutet , möge man sich selbst im Wörterbuch nachschlagen . Das
Kurhaus -Streichorchester war für diese Musik ein vielleicht
schon zu anspruchsvoller Apparat . Schön dagegen war da¬
klangliche Gleichgewicht zwischen Solo und .Mpieno " bei Bachs
E - Dur -Violinkonzert getroffen , das man gern einmal wieder
hörte , zumal sich Albert Nocke mit August Vogt auf eine
rhythmisch gleichmäßig pulsierende Vortragsart geeinigt hatte .
Beifälliger Dank und Blumen lohnten den Künstler .

Den Beschluß des Abends machte die erste Sinfonie von
Brahms . Wie kaum ein anderer hat Brahms gefühlt und ge¬
wußt , was unsere Musik , und seine insbesondere , dm „ alten
Meistern " verdankt , und was er von ihnen lernen konnte .
Vogt hätte ihn nicht schöner ehren können , als durch diese Be¬
tonung seiner Wesensoerbundenheit . Die Hingabe , mit der er
sich dem Werk widmete , brachte ihm langanhaltenden Beifall
ein ; wir wollen ihm vor allem die schöne Wärme nicht ver¬
gessen , mit der et das Adagio erfüllte . Dr . W . Step hau .

Prof . Gerlach sei vorgeworfen worden , er habe sich aktiv
nationalsozialistisch betätigt , durch eine Ansprache an in Über¬
lingen versammelte deutsche Studenten . Dazu sei zu
sagen , daß Prof . Gerlach weder Veranstalter noch Teilnehmer ,
sondern eingeladener Redner mar und auf deutschem Boden
zu deutschen Studenten sprach , sodaß eine ungehörige und
gesetzwidrige Beeinflussung von Schweizern
ausgeschlossen war . Nach Erkenntnis des Gerichts war
der Zweck der Rede sogar , den deutschen Studenten Anwei¬
sungen für ihr Verhalten in der Schweiz zu geben in dem
Sinne , daß sie an den Einrichtungen des Staates und den
Universitäten keine Kritik üben und kameradschaftlichen Ver¬
kehr mit den Schweizern pflegen sollten . „ Prof . Gerlach selbst
hat sich jüdischen Studenten gegenüber absolut
korrekt benommen "

, heißt es in der Urteilsbegründung
weiter . Eine aktive , für die Schweiz schädliche Betätigung Prof .
Eerlachs sei jedenfalls nicht nachgewiesen . Daß er auch über
Sterilisation , Zölibat und Judenfrage gesprochen habe , könne
ihm nicht zum Vorwurf gemacht werden , denn diese Probleme
bilden seit Jahrzehnten in vielen Ländern den Gegenstand
wissenschaftlicher Forschung . Das Gericht beschäftigte sich

"
noch

mit einer Reihe von Vorwürfen gegen Prof . Gerlach . In allen
Fällen entschied das Gericht , daß von einer distiplinwidrigen
aktiven nationalsozialistischen Betätigung des Angeschuldigten
nicht gesprochen werden könne . „ Aus allen diesen Gründen "

,
so schließt die Urteilsbegründung , „ vermögen die im Diszipli¬
narverfahren sestgestellten Tatsachen die Voraussetzungen für
eine Entlassung Prof . Eerlachs aus dem Staatsdienst nicht zu
erbringen . Der Entscheid des Regierungsrates ist darum auf¬
zuheben .

Die neue Form der HI .

Das Gesetz über die Hitlerjugend , durch das der Streit
um die Einheit der deutschen Lugend beendet ist und das die
ganze deutsche Jugend nun zu Mitgliedern der HI . macht ,
hat naturgemäß mancherlei Fragen auftauchen lassen . Zu
einem Teil hat der Reichsjugendführer zu diesen Fragen so¬
fort Stellung genommen . So hat er u . a . betont , daß auch
unter den veränderten Verhältnissen an dem Grundsatz der
Freiwilligkeit festgehalten werden solle , und zwar in einer
ihm bereits klar vorschwebenden Form . Andere Fragen sind
zunächst noch offengeblieben , und hier wird sich auch die
Öffentlichkeit noch etwas gedulden müffen . In einer Unter¬
redung mit einem Vertreter des Reichsjugend -Pressedienstes
hat der Reichsjugendführer mit Recht darauf verwiesen , daß
bei derartigen weittragenden Entscheidungen , wie sie jetzt er¬
forderlich seien , Festlegungen nicht von heute auf morgen
erfolgen könnten . Die kommenden 14 Tage wird der Reichs -
jugexrdführer Baldur von Schirach benutzen , um mit seinen
Amtschefs und nächsten Mitarbeitern alle Einzelheiten durch¬
zusprechen . Aber , so meint der Reichsjugendführer , man solle
nun nicht erwarten , daß unbedingt vor Weihnachten die
endgültige Lösung aller Fragen mitgeteilt werden könne .
„ Singe , die für Jahrzehnte und Jahrhunderte Gültigkeit be¬
sitzen , müssen in der Stille reifen und Zeit zur Reife haben .
Ernes jedoch kann ich heute schon sagen und versprechen : wir
werden die gesamte deutsche Jugend die echte und totale
Kameradschaft lehren , die in der Hitlerjugend lebt ." Aus
den Ausführungen des Reichsjugendführers ergibt sich auch ,
daß über den Aufbau der neuen Behörde — denn die Reichs¬
jugendführung ist ja nunmehr eine Oberste Reichsbehörde —
noch nichts Endgültiges gesagt werden kann . Betont aber
wird , daß nicht Bürokraten auf die Jugend losgelassen
werden sollen , daß vielmehr die neue Dienststelle des Reiches
ausschließlich besetzt sein wird von Menschen , „ die aus der
Bewegung gewachsen und in der Bewegung erprobt , auch für
die Zukunft die Gewähr bieten , daß sie sich als Beauftragte
der Nationalsozialistischen Partei fühlen

"
, daß dabei auch

künftig der Grundsatz gelten wird , Jugend muß von Jugend
geführt werden , hat Baldur von Schirach bereits unmittel¬
bar nach der Verkündung des neuen Gesetzes betont . as .

Eine zensierte Anklagerede
im Prager Parlament .

Im Verlauf der Aussprache über den Staatshaus¬

halt im Prager Abgeordnetenhaus beschäf¬

tigte sich der Abgeordnete der Sudetendeutschen Partei ,

Fritz Köllner , mit dem Vorgehen der Staats¬

polizei und Gendarmerie in den von der deut¬

schen Volksgruppe bewohnten Gebieten der

tschechoslowakischen Republik . Richt weniger als elf

Stellen dieser Rede verfiele » der Beschlagxmhme durch

den Parlamentszensor .

Nach den von der Zensur freigegebenen Teilen der Rede
wies der Abgeordnete Köllner *u . a . darauf hin , daß man unter
dem Titel „ Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung

" im
Laufe dieses Jahres die Kundgebungen der Sudeten¬
deutschen Part ei in Falkenau , Teplitz und chren Partei¬
tag verboten habe , während die Kundgebungen anderer
Parteien nicht nur nicht verboten , sondern mit allen zulässigen
Mitteln gefördert worden seien . Ein weiterer beliebter Vor¬
wand zu Versammlungsverboten sei die „ Nähe der Grenze

"

. Den Vertretern der tschechoslowakischen Behörden sei es unan -'
genehm , wenn über Selbstverwaltung und über das Erenzland -
problem gesprochen werde . Eine Kritik an den deutschen Re¬
gierungsparteien und an den sowjettussischen Verhältnissen

M
"
. halte der Regierungsoertreter ebenfalls nicht für angezeigt .

Auch die Not des Sudetendeutschtums sei ein
Kapitel , das nicht gern gehört werde . Solche An¬
sichten , so betonte der Abgeordnete , widersprechen der Ver -
sassungsurkunde , den Gesetzen und jeder Demokratie . Das

T ..
*

Sudetendeutschtum habe heute das Gefühl , in einem Kau¬
tz - zentratiouslager zu sitzen .

Der Redner schilderte dann einige besonders krasse Fälle
- . und erinnerte an eine Versammlung in Karlsbad , bei der
1 der Reaierungsoertreter durch wahlloses und brutales
f Einschlagen auf die Versammlungsteilnehmer eine Panik
j verursacht habe . Die Staatspolizei in dem Weltkurort Karls -
i bad habe in dieser Hinsicht bereits „ Berühmtheit

"
erlangt . Bei

M . einer Arbeitslosenversammlung habe die Karlsbader Staats -

E Polizei ohne vorherige Warnung sofort mit Prügeleien be -
1 *’ gönnen . Ähnliche Übergriffe leiste sich auch die Gendarmerie .

Eine Verfolgung derartiger Fälle sei außerordentlich schwer ,
£ da meist drei bis vier Gendarmen an den Prügeleien beteiligt

seien . Dies habe zur Folge , daß einer Beschwerde oft der
k Amtseid von vier Gendarmen gegenüberstehe . Es sei bereits

| vorgekommen , daß ein Beschwerdeführer wegen Verleumdung
von Amtspersonen auf Monate in den Kerker wandern mußte .
Man habe einen Bauer aus Südmähren , der nie in

M seinem Leben ein Einbahnzeichen gesehen hatte , und in einer
Einbahnstraße gefahren sei , in Znaim auf die Polizei geführt
und dort so geschlagen , daß man auf den Lichtbildern
die Striemen von den Gummiknüppeln deutlich

M habe sehen können . Auch die Finanzwache wolle , wie
R

'
der Redner weiter ausführte , hinter diesen Methoden nicht zu -

c
"

rückstehen . Ein Einwohner aus Böhmisch -Hammer sei in der
fc . Nacht mit der Taschenlampe abgeleuchtet worden . Als er den
U Beamten um den Ausweis ersuchte , hab er e i n e n H i e b m i t
! L dem Gewehrkolben über den Schädel erhalten , sodaß

M er ohnmächtig zusammengebrochen sei . Auf der Gendarmerie
B in Schmiedeberg sei er dann weiter mit Knüppeln traktiert

I worden . Als er dagegen Einspruch erhoben habe , wurde er

wiederholt mit der Faust an den Kopf geschlagen . Als von
der Einwohnerschaft von Roßhaupt diesem die Parzellierung
eines Restgutes demonstriert und von unbekannten Tätern der

? Telegraphendraht zerschnitten wurde , sei ein Fahndungs -

f . kommando aus Eger erschienen . Nahezu die gesamte männliche
Einwohnerschaft des Ortes sei verhaftet und verprügelt wor -

den . Dann habe sich die Gendarmerie auf die Straße begeben ,

um dort wahllos Zivilisten , Frauen und Kinder
zu verprügeln . Trotz Meldung des Vorfalles sei bisher
von den Behörden nichts veranlaßt worden . Auf die Vorstel¬
lungen des Redners beim Stationskommandanten habe dieser
erwidert , daß nur der Polizeihund verprügelt worden sei . Da¬
her sei wahrscheinlich das Gebrüll gekommen .

Weitere unglaubliche Rohheitsfälle berichtete
der Abgeordnete aus Eger . Dort fei ein Anhänger der Sude¬
tendeutschen Partei von Gendarmen im Verlauf eines
Verhörs mit Ohrfeigen traktiert worden . Zum
Schluß des Verhörs habe man ihn gezwungen , auf einen Stuhl
zu knien und die Hände vorzustrecken , auf die man ihm bann
ein schweres Buch gelegt habe . Ein anderer mußte beim Ver¬
hör die Schuhe ausziehen und wurde auf die Fußsohlen
geprügelt . Schließlich wurden ihm

' die Arme ausgedreht .
In Asch sei ein junger Mann bei einem Verhör gezwungen
worden , nackt auf einem Sessel zu knien . Man habe ihm unter
die Schienbeine einen kantigen Holzstab geschoben und auf die
vorgestreckten Hände ein schweres Buch gelegt . Als er müde
war , habe er mit Gummiknüppeln sieben bis acht Stöße er¬
halten und sei gleichzeitig auf die Sohlen geprügelt worden .

Das Verhalten dieser untergeordneten Organe , führte der
Redner aus , verstoße nicht nur gegen die gesetzlichen Bestim¬
mungen , sondern auch gegen jeden Grundsatz der
Menschlichkeit . Ein derartiger Mißbrauch der

"
Amts¬

gewalt könne durch zehn schöne Ministerreden nicht gutgemacht
werden . Das Volk habe ein feines Gefühl für Recht und Ge¬
rechtigkeit , und Zehntausende , so betonte der Abgeordnete ,
hielten sich in ihrem Rechtsgefühl vom Staate geschädigt . Es
müsse daher energisch eingegriffen werden . Abschließend
zitierte der Redner den Ausspruch des tschechoslowakischen Alt¬
präsidenten M a s a r y k : „ Keine Macht der Welt , gesetzt auch ,
sie verbände sich mit der ganzen Hölle , wird ein edles , ge¬
bildetes und tapferes Volk in Untertänigkeit und Sklaverei
erhalten

" und verglich diesen Ausspruch mit den Vechältnisien
im sudetendeutschen Gebiet .

Lin Schenkstern .

Von Jakob Schaffner .

Wir haben wieder einmal die Advents zeit , die weise ,
, gütige Einrichtung , die uns nach den grauen Schrecken der
- November - Nebelwochen auf atmen läßt . Darin sind wär alle

•
einig : Der Stern , der über dieser Zeit aufgeht , ist der

Schenkstern . Neugeschenkt wird uns das Sonnenlicht , neuge -

schenkt das Lebensgestirn , neugeschentt Hoffnung und Elau -
" ben . Der Nebelgreuel ist nicht ewig . Auch der kommende
r . Schnee und die zu ermattende Kälte sind unter dem aufgehen -

tin Zeichen Vorankündigungen der wiedererwachenden
Freude . Aber im Zug des ersten Elücksvorahnens — roas

geht da vor beim gutgearteten , vollblütigen , erschlossenen
B £ - Menschen ? Dankgefühl in der beseelten Brust , und wenn sie

schon ihre achtzig Jahre geatmet und gekämpft hat , und sie
war jemals ganzsinnig , und sie hat jemals ein « der großen
Begnadungen an sich

"
erfahren , so wird sie wiederum auf -

brechen rote letztes Jahr und wie vor zwanzig Iahten und
wird um sich tasten mit den Seelenarmen , um die zu finden ,
die sie für die neuerfahrene Erlösung beschenken kann . Ein

großer Mann sagte : „ Der Deutsche ichentt , wenn er liebt .
"

Das ist aber allgemein menschlich . Der Mensch muß schenken ,
wenn eweine der starken Begegnungen erlebt , und ohne das
wäre er kein Mensch . Eins der ergreifendsten Erlebnisie aber
ist die Wiederbegegnung mit dem Licht , darum ist auch die

- Weihnachtszeit eine der ganz großen Schenkzeiten . besonders

k , in deutschen Landen , die nicht umsonst noch vor die Weihnacht
den Sankt Nikolaus eingesetzt haben .

Ja , besonders in deutschen Landen . „ Klügere
" Völker

H reden von einer deutschen Weihnachtssentimentalität . Laßt
sie reden , sie haben recht , und daß st« recht haben , macht eine
der deutschen Liebenswürdigkeiten aus . Schenken zu müssen ,
wenn man liebt , ist noch nichts Besonderes , aber schenken zu
müffen und schmücken , feiern , klingen und schönen , weil ein

allgemeines Glück he rein geb rochen ist , eine beseligende Ge¬
meinsamkeit , das ist doch ioohl sehr deutsch . Liebe ist ja auch
dabei , ja , eine ganz eigentümliche , geheimnisvolle Att von
Liebe : Liebe aus Hoffnungsglück und Glaubenswonne . Weil
wir an die neue Lebenserlaubnis glauben und auf den kom¬
menden Frühling hoffen dürfen , macht unser « Liebe einen so
mächtigen Aufschwung , daß mir uns nur durch Schenken
helfen können . Im anderen Fall würden wir nämlich einfach
unglücklich iDerben vor überdrang . Es würde uns zu eng in
unserer Haut . Wir könnten nicht mehr ruhig atmen . Da

. fahren wir also aus und fangen an zu schenken , als ob wir
alle Götter wären . Und Götter sind wir ja auch , insofern
wir durch das Schenken Eottgleichheit erlangen . Anderer¬
seits werden wir gerade dadurch erst recht zu Menschen , daß
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Durchaus korrekte Haltung .

Bafel , 4 . Dez . Der Baseler Regierungsrat hatte am
18 . August den Leiter der Pathologisch - Anatomischen Institute
der Basler Universität , Professor Dr . W . Gerlach , wegen
„ disziplinarwidriger nationalsozialistischer Betätigung

"
fristlos

entlassen . Gegen diese Maßnahme hatte Professor Gerlach
Einspruch erhoben . Das Disziplinargericht hat — wie bereits
gemeldet — den Regierungsbeschlutz aufgehoben und die
Wiedereinsetzung Prof . Eerlachs in fein Amt
verfügt .

In der Begründung Oes Urteils des Disziplinargerichts
heißt es u . a ., dem Regierungsrat sei darin beizupflichten , daß
nicht nur die berufliche Tätigkeit , sondern auch das außerdienst¬
liche Verhalten eines Beamten der Disziplinierung untersteche .
Was die politische Einstellung anbelange , so sei dem Regie -
rungsrat auch darin beizustimmen , datz nach dem geltenden
Schweizer Recht eine bestimmte politische Gesinnung allein nie¬
mals als pflichtwidriges außerdienstliches Verhalten betrachtet
werden dürfe . Erst eine aktive , den Interessen des schweize¬
rischen Staates entgegengesetzte Betätigung sei als solche zu be¬
werten . Die schweizerische Regierung habe keinen Anstoß da¬
ran genommen , daß Prof . Gerlach Mitglied der NSDÄP . sei .
Weder sei ihm deshalb der Austritt aus der Partei zur Be¬

dingung gemacht , noch sonst irgendwie bedeutet worden , daß
diese Mitgliedschaft mit seiner Stellung als Universitätslehrer
unvereinbar fei . Von einer aktiven Betätigung Prof .
Eerlachshabe keine Rede fein können . Die Hand¬
lungen , die nach dem Entscheid des Regierungsrates den Grund

zur Entlassung bildeten , seien zu prüfen gewesen .

wir gotthafte Eigenschaften an uns hervorbringen . Die vor¬
nehmste davon ist bas Schenken . *

Das Schenken ist der höchste Adel der Seele . Das
Schenken ist bas tiefste Glück des Herzens . Da liegt wieder
ein Geheimnis verborgen : Aus Glucksübergefühl schenken
wir , und durch das Schenken werden wir mit einem neuen
Elücksgefühl erfüllt . Die Erklärung liegt darin , daß bas
Schenken auch bie göttlichste Eigenschaft Gottes ist , aus dessen

Abgrund wir unser Wesen haben . Das Schenken ist die
wahre Schlüsselstellung des edlen , natürlichen , reinen
Menschen , sein Sieg , ferne lieblichste Überlegenheit und feine
eindrucksvollste Schönheit . Die größte Tugend des sittlichen
Menschen ist nicht die Enthaltsamkeit , sondern das Schenken .

Ergreifend sinnreich ist es vollends , daß dieser deutsche
Schenktaumel ausbricht in einem Gemeinschastserlebnis , der
Wiederkehr des Lichtes . Denken wir daran , daß von allen
Völkern der Erd « bas deutsche bisher als das einzig « bie Ge¬
meinschaft zum Mittelpunkt einer neuen Moral , ja zum In¬
halt einer Religion gemacht hat . Die Gemeinschaft ist aber
eine Sache , die ausdrücklich durch Hingabe lebt , durch bas
adlige Sichselbstdrangeben , das durch und durch vornehme
Schenkbedürfnis , in welchem der einzelne mit der Hebung
feines Nebenmannes feine eigene Steigerung erlebt . Dieser
Grundsatz wäre ein Papierbekenntnis , wenn er nicht eine
Schenk - Jahreswoge hervorbrächte , die allem vorher Dage -

wefenen so überlegen ist wie die Meereswoge dem Wellen¬

gang eines Binnensees .
Ach , Brüder und Schwestern auf diesem schicksalreichen

Stern , schenkt mit vollen Händen , und vergeßt dabei nicht ,
daß der Höchst begabte i mme r nicht der Beschenkte ist , sondern
der Schenkende . Wollt ihr reich werden , so gebt . Wollt ihr
schön und groß werden , fo gebt phantafievoll . Wollt ihr vor¬

nehm und adlig werden , fo schenkt in liebeerfüllter Seelen¬

macht nach allen Seiten wie das wiedererwachende Lebens¬

gestirn , wortlos und wesenhaft . Dazu braucht es nicht Berge
von Geschenken , aber wer Berge verschenken kann , der setze
einmal bas Geld vom Kommando ab , und er wird feine
Wunder erleben . Der andere heiße feine Rechnung schweigen ,
um bewegt einzusehen , daß auch die „ schwere "

Zeit vorüber¬
gehend außer Kraft zu setzen ist . Weihnacht , das ist Urlaub
vom Geld . Ihr werdet ins neue Jahr hineingehen wie
Löwen , wenn ihr es versucht .
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Aufbruch ins Abenteuer .

Von Ernsj Jünger .

In der Hanseatischen Verlagsanstalt , AG .,
Hamburg , erscheint das neue Werk von Ernst Jünger :
Afrikanische Spiele . 2n ihm schildert der Dichter den
romantischen Irrtum einer Jugend , die glaubt , im
Gesetzlosen leben zu können und doch nur erfahren
mutz , daß willkürlich niemand leben kann . Wir ver -
öffentliiHrn nachstehend aus dieser neuen Erzählung
Ernst Jüngers einen Abschnitt .

Am frühen Vormittag war ich in Trier . Hier kaufte
ich Proviant : Weißbrot , Butter , Wurst und eine Flasche voll
Wein . Nachdem ich in einem Papiergeschäft noch eine „ Rad¬
fahrkarte der weiteren Umgebung von Trier " erstanden hatte ,
setzte ich mich auf einer der nach Westen Mrenden Stratzen
in Marsch . Ich sah , datz es noch ein gutes Stück bis zur
Grenze war , die ich unter großen Vorsichtsmaßregeln bei
Nacht und möglichst in einem dichten Walde zu überschreiten
gedachte . Diesen Übertritt stellte ich mir als den schwierigsten
Teil meines Unternehmens vor .

1937 um auch dann wieder allen Volksgenossen in jeder
Werse gerecht werden zu können . Das Sportamt führte

SÄJX W " « . . .

S
en ^ lnen Reichsbetriebsgemeinsch astenöer DAF . bearbeiteten im November weiterhin die zu be¬

treuenden Betriebe in bezug auf tarifliche Zahlungen Ur¬
laubsregelungen Arbeitszeitregelungen , soziale Einrichtung
gen ( vor allem ist hier die RBE . „ Eisen und Metall "

zu er -
wahnen , die im ganzen Reich die große „ llnfallverhütungs -
aktion in ihren Betrieben durchführte ) . In engster Zusam¬
menarbeit mit dem Amt für Berufserziehung und Betriebs -
suhrung werden berufserzieherische Maßnahmen durchqeführt .Weiter werden , n Zusammenarbeit mit der DAF -Kreis -
schule die Vertrauensmänner der einzelnen Reichsbetriebs -
gemelnschaften für ihr Amt im Betrieb , geschult . Durch das
£ . mt fu . r ® e rufserziehung wurden im November

verschiedene Lehrgänge mit einer Besucherzahl von 4559
Volksgenoffen durchgeführt .

* Deutsches Musiksest in Wiesbaden . Im Rahmen des von
dem Reichsfremdenverlchrsverband angeregten „ Festjahr deut¬

scher Kultur 1937 “
veranstaltet die Städtische Kur - und Bäder -

verwaltung Wiesbaden am 23 ., 26 . und 29 . April ein Deut¬
sches Müsikfest . Die Leitung hat der städtische General¬
musikdirektor Carl S ch u r i ch t . Erste Solisten werden zur
Mitwirkung verpflichtet . Zur Aufführung gelangen Werke der
vier großen B unter den deutschen Musikern , Bach . Beethoven ,
Brahms und Bruckner .

* Hessen - Nassauisches Dichterjahrbuch 1937 . Die Landes¬
leitung Heffen - Naffau der Reichsschristtumskammer gibt be¬
kannt : Anfang Dezember , für alle Freunde der Dichtkunst
noch rechtzeitig zum Weihnachtsfest , erscheint im Verlage von
Moritz Diesterweg in Frankfurt a . M . „ Das Mainschiff ,
Heffen - Naffauisches Dichterbuch 1937 “

, herausgegeben vom
Landesleiter der Reichsschrifttumskammer Heffen -Naffau und
Gaufchrifttumswart . Das kleine Büchlein , das dem Gauleiter ,
gewidmet ist , enthält Beiträge in Vers und Prosa von über .
50 Dichtern des Gaugebietes und gibt somit ein anschauliches
Bild von dem dichterischen Schaffen unseres GoaWr ,

' "

. - Am einer wirtschaftspolitischen Kundgebung am4 . Dezember hielt Pg . Bernhard Köhler einen Vortrag
über das Thema „ Die Beseitigung der Armut "

. In dem
folgenden Artikel faßt der Leiter der Kommission für
Wirtschaftspolitik der NSDAP , die Grundgedanken
seines Referates zusammen .

. Der gefährlichste Aberglaube ist der an eine natur -
gesetzliche oder gottgewollte Armut . Ein menschenreiches Volk
bringt alle Vorbedingungen des Reichtums mit sich und wird
niemals arm sein , wenn es diesen ' natürlichen Reichtum zu be¬
nutzen versteht . Allerdings sind drei Voraussetzungen not¬
wendig :

wurden
" ? " ' moB < i &eieit5 wieder 11 Vergleiche geschloffen

Leistungen der deutschen Freizeitorgani -
ation NSE . „ Kraft durch Freude "

haben wir erstin den letzten Tagen ausgezeichnet . Trotzdem wollen wir kurz
^ nr * ^ rm6erarBreit ? e5 Greises Wiesbaden belichten . Zur
Lehrung gelangten 22 Veranstaltungen mit einer Be -
sucherzahl von 10 944 Besuchern einschließlich der Theater -

Volksgenossen nahmen an llrlaubszügenteil , Für die Winterzuge besteht starke Nachfrage ; und es hat
bestimmt fernen eigenen Reiz , in den verschneiten Bergen der

^^ Erzgebirges auszuspannen und Erholung zu
nVolksaenoffen beteiligten sich im November an

Omnibusfahrten , Wanderungen und Betriebsfahrten . Im
übrigen erstrecken sich die Arbeiten des Amtes Reisen
Wandern und Urlaub “

auf Vorbereitungen für das Jahr

auf .. Ich setzte _ . . . .
allerlei angenehmen Träumereien hin .

Die Pfeife , die mein unzertrennlicher Begleiter war ,
steckte ich freilich jedesmal , bevor ich ein Dorf durchschritt ,
wieder ein , denn ich besaß Selbstkritik genug , um zu ahnen ,
datz sie zu meiner Erscheinung in einem komischen Wider¬

spruch stand , und irgendein scherzhafter Zuruf hätte mich in
meiner Würde gekränkt , auf die ich hielt , wie ein Spanier .
Übrigens schmeckte mir der Tabak nicht , und ich wagte nicht ,
mir einzugestehen , daß er mir manchmal sogar ausgesprochene
Übelkeit bereitete . Obwohl dieser Genuß also fast lediglich
in der Phantasie bestand , biente das Rauchen doch sehr zur
Erhöhung meiner Gemütlichkeit . So hatte ich , bevor ich auf
die Afrikabücher verfallen war , an denen ich mich berauscht «
wie Don Quijote am Amadis von Gallien , zu den eifrigen
Lesern des Sherlock Holmes gezählt , und es war mir stets
unmöglich gewesen , einen Satz zu lesen , in dem der Detektiv
wieder einmal bedächtig seine kurze Pfeife entzündete , ohne
daß ich sogleich eine Pause eingelegt hätte , um ihn durch ein

Brandopfer zu bestätigen .
Während dieses Marsches hatte ich gute Zeit , mich mit

meinen Ideen zu beschäftigen . Die erste von ihnen bestand
in einem starken Hange zur Selbstherrlichkeit , das heißt , in
dem Wunsche , mir das Leben von Grund auf so eiuzurichten ,
wie es menten Neigungen entsprach . Hm diesen äußersten

Der Marsch , der hügelaus , hüaelab durch eine mit Ge --
beschte Herbstlandschaft führte , munterte mich

: meine kurze Pfeife in Brand und gab mid )

Einführung des neuen Kreisobmanns .

Auf dem letzten diesjährigen Amtswalterappell
der DAF . im Paulinenfchlötzchen wurde der neue
Kreisobmann der DAF . F e i cke r t durch Kreisleiter
Romer in fein Amt eingeführt . Dabei gedachte der Kreis -
leiter der durch Pg . Münch für die Partei und vor allem
lur £ j >

€ Deutsche Arbeitsfront in der Kampfzeit und nach
der Machtübernahme geleisteten Arbeit . Der neue Kreis¬
obmann stand schon seither im Dienste der Deutschen Arbeits¬
front , er ist kein Neuling auf dem Gebiete der sozialen Be¬
treuung des schaffenden deutschen Menschen . Aus seinem bis¬
herigen Wirkungskreis bringt Pg . Feickcrt manche Er¬
fahrung mit und es wird ihm gelingen , das begonnene Werk
takräftig . weiterzuführen . Der Kreisleiter appellierte dann
an die anwesenden Amtswalter , Vertrauensleute und Ve -
triebsführer , in unwandelbarer Eefolgschaststreue mit dem
neuen Kreisobmann zusammenzuarbeiten . Von dem Wollen
der Arbeitsfreudigkeit und der Tatkraft jedes einzelnen ist
es abhängig , daß das Werk des Führers gelingt . Gerade
auf die Gestaltung und die Entwicklung der DAF . blickt die
Welt . Die Grundhaltung der Gefolgschaft ist die Kame¬
radschaft . Unter Kameradschaft verstehe ich , so betonte
Kreisleiter Römer , ein enges und treues Zusammen¬
arbeiten in guten wie in schweren Zeiten .

Die erste Rede , die Pg . F e i ck e r t vor seinen Amts¬
waltern hielt , machte uns bekannt mit einem aufrechten
Nationalsozialisten , der mit heißem Herzen und hohem
Pflichtgefühl sein neues Amt im Kreis Wiesbaden ver¬
walten wird . Mit klaren Worten zeichnete et die Aufgaben
der DAF . Die nationalsozialistische Bewegung , so führte er
u . a . aus , hat nicht um die Macht gerungen , um die Form
des Staates zu besitzen , sondern um dieser Form einen neuen
Inhalt zu geben . Jahrhundertelang hat das deutsche Volk
nach einer Einheit gestrebt und sie nicht finden können .
Erst der Führer schuf die Voraussetzungen für die Vollendung
des großen Werkes . Nach der Machtübernahme wurden alle
Organisationen beseitigt , die dazu beigetragen hatten , einen
Keil zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu treiben . Der
Ruf ging an das schaffende deutsche Volk , sich einzugliedern
in die Deutsche Arbeitsfront . Ich bin als Kreisobmann nach
Wiesbaden gekommen , so rief Pg . Feickert aus , um die
Herzen verschaffenden Menschen zu suchen und
ich werdesie finden . Dieses Bekenntnis löste bei den
Anwesenden lebhaften Widerhall aus . Für meine Leistungen
und Taten , so führte der Kreisobmann weiter aus . Bin ich
dem Hoheitsträger der Partei verantwortlich . Die sozial «
Gerechtigkeit im deutschen Volke ist uns allen ein Herzens¬
bedürfnis . Wir in der DAF . sind beauftragt durch den
Führer und es liegt an uns , zu beweisen , daß wir seinen
Richtlinien folgen und seine Ideen verwirklichen können .
Wir kämpfen für die soziale Gerechtigkeit und für
die Freiheit des deutschen Volkes .

In das von Kreisamtsleiter Wink ausgebrachte Sieg -
Heil auf Führer und Vaterland und in die Lieder der Nation

Simmten
die Versammlungsteilnehmer begeistert ein . Mit

er Einführung des neuen Kreisobmannes beginnt eine neue
Etappe der Aufbauarbeit der DAF . im Kreise Wiesbaden .

Der Kreis Wiesbaden berichtet .

2n kurzen Zahlen geben wir hiermit die Leistungen
und die Tätigkeit der Deutschen Arbeitsfront in Wiesbaden
bekannt :

Von der Verwaltungsstelle 44 wurde im Laufe
des Novembers der Betrag von 27 469 .16 RM . an zusätzlichen
Leistungen den Mitgliedern der DAF . ausgezahlt . 2m einzel¬
nen gliedert sich dieser Betrag in Erwerbslosenunterstützung :
2296 .93 RM ., Krankenunterstützung : 3335 .80 RM ., Jnva -
lidenunterstützung : 18 245 .41 RM ., Notfall -Unterstützung :
875 RM ., Heirats - Hnterstützung : 340 RM . und Sterbeunter¬
stützung : 2376 RM . Neuaufgenommen wurden 304 Volks¬
genossen .

Die Rechtsberatungsstelle hatte folgende Tätig¬
keit zu verzeichnen : 992 Besucher wurden gezählt . 607 Aus¬
künfte wurden an die ratsuchenden DAF .-Mitglieder erteilt .
Arbeitsrechtliche Streitfälle waren 208 zu verzeichnen . 122
Güteverhandlungen wurden durchgeführt . An Vergleichen
wurden 154 geschlossen , deren Wert sich aus 11830 .23 RM .
beläuft . Klageerhebungen beim Arbeitsgericht waren 12 zu

Der entschlossene Wille zum Einsatz aller ange¬
borenen Fähigkeiten ;

der Wille zur richtigen Bewirtschaftung der
eigenen Arbeitskraft und des Ertrages :

die entschiedene und völlige Abwehr jeder Art von
Ausbeutung .

Daß wir heute vor der Aufgabe stehen , die Armut des
deutschen Volkes zu beseitigen , verdanken mir der Nichtachtung
Mer drei Grundgesetze . Es wurde seit Beginn des kapita -
listijchen Zeitalters versäumt , die Arbeitskraft richtig einzu -
fetzen . Sie wurde in steigendem Maße verschleudert und ver -
kommen gelassen , so weit , daß nach Abschluß der Epoche der
großen Arbeitslosigkeit ein Einkommensverlust zu buchen war ,
der der Arbeit des ganzen Volkes von zwei vollen 2ahren
gleichkommt , also mit rund 120 Milliarden RM . zu bewerten
ist . Der Vermögensverlust beträgt mindestens ein Viertel
dieser Summe .

Es wurde ferner seit Anfang des kapitalistischen Zeitalters
schlecht gewirtschaftet . Es gibt keine schlechtere und nachtei¬
ligere Wirtschaft als die kapitalistische . Unb dasjenige , was
am meisten darunter zu leiden hat , ist nicht so sehr die jeweilige
Lebenshaltung , als vielmehr die Bildung von Volksvermögen
in jeder Form : Die kapitalistische Wirtschaft hat Volksver -
mö

'
gen nur in ungenügendem Maße gebildet , vielmehr aber

noch Bildung von unentbehrlichem Volksver¬
mögen unterlassen . Eines ihrer Kennzeichen war der
jüdische Hmsatzfimmel , der den Verbrauch zu Lasten der Ver -
mögensbildung einseitig steigerte . Diese Einstellung führte zu
einem Raubbau sowohl an den natürlichen Kräften , als auch
an den Bodenschätzen und Hilfsquellen des Volkswohlstandes .
Wohnungsnot unb Wohnungselenb sind z. V . unmittelbare
Folgen kapitalistischer Mißwirtschaft . Wirtschaftliche Not¬
stände sinb immer Folgen falscher und schlechter Wirtschaft .

Endlich aber sind wir Opfer . einer ungeheuer¬
lichen Ausbeutung gewesen . Die Tribute,

'
die 2nfla -

tion , di « Deflation waren einige hervorstechende Maßnahmen
dieser Ausbeutung . Die Ausbeutungszeit hat uns ebensoviel
Menschen gekostet wie der Krieg , dazu noch ungeheure Ver -
säumniffe an Entwicklung und Ausbildung unserer Begabung .

Hm alles das durchführen zu können , was wir tun müffen ,
haben wir jede verfügbare Arbeitskraft so zweckmäßig wie mög¬
lich einzusetzen . Die Zahl der einsatzfähigen Arbeitslosen und
stellungslosen älteren Angestellten und die Reserven von Ar¬

beitskraft , die in der da und dort noch unvermeidlichen Kurz -

Grad der Freiheit zu verwirklichen , schien ' es mir nötig , jeder
möglichen Beeinträchtigung aus dem Wege zu gehen , im be¬
sonderen jeder Einrichtung , die eine , wenn auch noch so ent¬
fernte , Verbindung zur zivilisatorischen Ordnung besaß .

Es gab da Ding « , die ich vor allem verabscheute , zu
ihnen gehörte die Eisenbahn , dann aber auch die Straßen ,
das bestellte Land und jeder gebahnte Weg überhaupt . Afrika
war demgegenüber der 2nbegriff der wilden ungebahnten
und unwegsamen Natur , und damit ein Gebiet , in dem die
Begegnung mit dem Außerordentlichen unb Unerwarteten
noch am ersten wahrscheinlich war .

Zu dieser Abneigung gegen den gebahnten Weg gesellte
sich eine zweit « unb nicht minder heftige gegen bie wirt¬
schaftliche Ordnung der bewohnten Welt . 2n diesem Sinne
galt Afrika mir als das glückselige Land , in bem man vorn
Erwerb , unb im besonderen vorn Gelderwerb unabhängig
war . Man lebte da meiner Meinung nach auf eine andere
Art , von der Hand in den Mund , indem man sammelte oder
erbeutete . Dies « unmittelbare Art , das Leben zu fristen ,
schien mir jeder anderen weit vorzuziehen . Schon früh war
mir ausgefallen , daß alles in diesem Sinne Erbeutete , etwa
ein in verbotenen Gewässern geangelter Fisch , eine Schüssel
voll Beeren , die man im Wald gesammelt hatte , oder ein
Pilzgericht in einer ganz anderen und bedeutenderen Weise
mundete . Solche Dinge spendete die Erde in ihrer noch nicht
durch Grenzen abgeteilten Kraft , und sie hatten einen wilde¬
ren , durch die natürliche Freiheit gewürzten Geschmack .

Auch wußte ich bereits , was ich mit diesem Zustande der
Freiheit beginnen wollte . Zunächst war da das gefährliche
Abenteuer , das nach allem , was ich gehört und gelesen hatte ,
nicht lange auf sich warten ließ . Ich zog seinen Kreis sehr
weit und rechnete selbst den Hunger den Abenteuern zu .
Konnte mir denn da drüben etwas zustoßen , das nicht aben¬
teuerlich war ? Für die Zerstreuung war also wohl gesorgt .

Dann aber gedachte ich mich durch die Betrachtung zu er¬
freuen . Ich strebte einem eingebildeten Lande zu , tn dem
alles bedeutender war . Sicher waren dort die Blumen größer ,
ihre Farben tiefer , ihr « Gerüche brennender . Es schien mir

jedoch , als ob die Leute , bie das Glück gehabt hatten , in

jenen Gegenden weilen zu dürfen , sich über diese Dinge aus¬
schwiegen . Wenn man hörte , daß einer einen Fisch gefangen
hatte , so möchte man doch das Tier mit jeder Faser , mit jeder
Schmelzschuppe und mit jedem Farbspritzerchen sehen . Man
möchte sich die Finger an den stachligen Auswüchsen feines
Kopfes blutig ritzen unb feinen Leib eng mit den Händen
umspannen , um zu prüfen , wie glatt und feucht die Häute ,
wie stark und geschmeidig die Muskelzüge find . . Ich nahm
mir vor , das nicht außer acht zu raffen - unb gab mir das Ver¬
sprechen , daß ich immer , wenn mir so ein fremdes Bild ent -

arbeit liegen , müffen voll ausgeschöpft werden . Diejenigen , die
geglaubt haben , daß die Forderung nach restloser Besei¬
tigung der Arbeitslosigkeit das utopische Wunsch¬
bild eines romantischen Sozialismus sei , werden nun er¬
kennen , daß bie sittliche Forderung mit der wirtschaftlichen Not¬
wendigkeit völlig übereinstimmt .

Dieselben Leute werden im Laufe der Durchführung des
Vierjahresplanes auch einsehen lernen , daß die plan¬
mäßige Einordnung der Wirtschaftstätigkeit
des einzelnen in einen großen Wirtschaftsplan ebenso
wirtschaflich nützlich wie sittlich notwendig ist . Die Sicherheit
unserer Wahrung , die nicht nur für den Sparer , sondern auch
für jeden arbeitenden Menschen äußerst wichtig ist , be¬
ruht — wie wir sei t Jahren immer wieder dar legen — auf
dem festen Verhältnis von Arbeit und SB rot ,
b . h . also von Lohn und Preis . Nicht die persönliche
2nittatioe des Unternehmers wird heute zur Sicherung
dieser Verhältnisse beschräntt , sondern nur Bequemlichkeit ,
Kurzsichtigkeit unb Unanständigkeit .

Die politische Ausbeutung haben wir abgeschüttelt . Den
Aberglauben an bie Unmöglichkeit , aus eigener Kraft die
Arbeit aufzunehmen , haben wir durch prakttsche APbeits -
Politik zerstört . Den Aberglauben von der naturgeschlichen
Abhängigkeit des deutschen Wohlstandes von der Mitwir¬
kung ober dem guten Willen anderer werden wir durch den
Vierjahresplan zerstören . Der Kapitalbedarf für den Vier -
jahresplan wird längst nicht so groß fein , wie manche Leute
glauben . Die politische Wirtschaftsführung Deutschlands
versteht bester volkswirtschaftlich zu rechnen , als die
kapitalistische oder gar die internationale . Jedoch bedeutet
das gleichzeitig das Bekenntnis zu höchster Wirt¬
schaftlichkeit und wirtschaftlichem Verhalten , nicht nur
in bezug auf die von der 'Partei immer wieder geforderte
Leistungssteigerung , vor allem in der gewerblichen Wirt¬
schaft selbst , unb nicht nur in bezug auf die sorgfältige Ver¬
waltung der erzeugten Güter , Kampf dem Verderb , Er -
fassung von Abfällen unb so fort , sondern vor allem auch
in einem bewußten unb disziplinierten Sparen .

Sparen heißt nicht Entbehren , sondern nur
richtig wirtschaften . Es ist wichtiger , das deutsche Haus und
die Werkstatt des deutschen Volkes gut einzurichten , als mög¬
lichst viel zu verbrauchen . Die Möglichkeit der Verbrauchs¬
steigerung ergibt sich dann von selbst , wie ja auch seit
unserer Machtergreifung fast auf allen Gebieten bet Ver¬
brauchsgüter erhebliche Verbrauchssteigerungen eingetreten
sind , unb zwar nicht nur im ganzen , sondern auch auf den
Kopf der Bevölkerung .

Der entscheidende Erfolg der zweiten Arbeitsschlacht , für
die die Verkündung des Dierjahresplans den Angriffsbefehl
barstellt , wirb eine Versotgungsmöglichkeit des deutschen
Volkes barstellen , die ohne Wucher unb Ausbeutungsgefahr
jeder ehrlichen Arbeit zugute kommt . Jeden
Rest der Ausbeutung unb der Ausbeutungsmöglichkeit im
Volke wird die nationalsozialistische Wirtschaftsführung
genau so rücksichtslos entfernen , wie sie mit der Entrechtung
und Slusbeutung des ganzen Volkes gebrochen hat .

gegentreten würde , wenigstens für einen Augenblick den
Atem anhalten wollte , und daß es mir nie so schlecht gehen
dürfe , daß ich dies vergaß .

Als ich an die Beeren ober an bie Früchte dachte , bie
ihnen bort entsprechen mochten , schoß mir bnrch den Kopf ,
daß ich vielleicht am besten tun würde , mich drüben gleich
abzusondern , um an der wilden Küste entlangzugehen . Man
konnte dort von Muscheln leben , deren es doch an jedem
Meeresstrande in Hülle unb Fülle gab . So zeichnete sich be¬
reits ein neuer Fluchtplan in den alten ein .

Eine andere Frage , die mich beschäftigte , war bie ob ich
mir einen Kameraden suchen sollte ober nicht . Ich hielt es
für sehr schwierig , einen Begleiter zu finden , unb das hing
wohl damit zusammen , daß mir ein Mensch von zwanzig
Jahren schon sehr alt erschien und im Grunde unfähig zu
wirklichen Erlebnissen . Ich war immer geneigt , Mangel an
Teilnahme und Abgestumpftheit gegenüber den Dingen vor -
auszusetzen , unb vor allem eine Art der überlegenen Ironie ,
bie ich scheute wie Vrenneffeln . Schon aus biesem Emnb war
ich bestrebt , meine Flucht ganz abzubichten , denn ich wußte
wohl , daß sie vielleicht für jeden anderen den Anstrich des
Lächerlichen besaß . Gerade hiervor hatte ich Angst — so be¬
reitete mir der Gedanke , daß man an der Grenz » vielleicht
auf mich schießen würde , ebensoviel Vergnügen , wie mich auf
der anderen Seite bie Aussicht beunruhigte , daß mich irgend¬
ein Zöllner in aller Gemütlichkeit festnehmen und abliefern
könnte . __________________
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Die schneidige , windschnittige Karos¬

serie - der leistungsstarke Vierzylinder -

Viertakt - Motor - die bewährte OPEL

Synchron - Federung und die hydrau¬
lischen Bremsen zählen zu den werivoll -

Man sprach nicht nur in Fachkreisen
von ihm . Die Automobilkäufer hielten

Nochni

VOM

deTneue

n Automobil schon

rscheinen so populär wie

OPEL KADETT .

zurück - man wartete auf den OPEL
KADETT , obwohl ihn noch niemand

gesehen hatte oder Bestimmtes von sei¬

nen technischen Vorzügen wußte .

Heute meldet sich der OPEL KADETT

zur Stelle , als eine ausgereifte und auf

hunderttausenden von Kilometern er¬

probte und bewährte Konstruktion . -

Technische Vorzüge , auf die die Käufer

dieser Preisklasse seit Jahren gewar -

sten Errungenschaften der modernen

Autotechnik . « Weiche Polstersessel ge¬

währen vier Personen bequemen Sitz

im bestgefederten Raum . Die berühmte

OPEL Zugfrei - Entlüftung und ein gros¬

ser Kofferraum vervollständigen das

Bild eines wahrhaft » großen Wagens « .

Der OPEL KADETT ist das Ereignis
des Automobil ] ahrs 1937 !

Auch Sie müssen den OPEL KADETT

AB WERK

Limousine und Cabriolet

> . / LI

W

M

I

3i haben,sind im OPEL KADETT

ereint

sehen und Probe fahren . Wenden Sie
sich bitte an Ihren Opelhändler !

OPELXgg ^ CVORTEILE

sprechen für sich selbst !

fclNtGE SEINER HAUPTVORZÜGE :

• Selbsttragende Ganzstahlkarosserie

Sie bietet ein Höchstmaß von Sicherheit ,
ist absolut wetterfest , mühelos zu pflegen
und praktisch unbegrenzt haltbar . Ihre
Konstruktion in Verbindung mit der wind -

schnittigen Form bedeutet Verminderung
der Totlast bei erhöhter Schnelligkeit und
niedrigen Kraftstoffverbrauch .

• Viertakt -Vierzylinder Motor

Die Weiterentwicklung des hunderttau¬
sendfach bewährten OPEL 1,1 Ltr . Motors .
Elastisch , stark und zuverlässig . Kurbel¬
welle dreifach gelagert . Der Fallstrom¬

vergaser mit eingebautem Kraftstoffilter
sichert sofortigen Start bei jeder Tempera¬
tur und wirtschaftlichste Ausnutzung des

Brennstoffes bei allen Geschwindigkeiten .
Kraftstofftank hinten .

• Leistung des OPEL KADETT

Gestoppte Spitzengeschwindigkeit 95 «B/SW.

• OPEL Synchron - Federung
Die ideale und bewährte Federung , die

die Straßenunebenheiten verschluckt und

auch den schlechtesten Weg zu einer vor¬
bildlichen Fahrbahn ebnet . Die völlige

Unabhängigkeit der Lenkung von der Fe¬

derung sorgt dafür , daß der Fahrer die Un¬

ebenheiten der Straße nicht mehr als Stoß
in der Lenkung fühlen kann . Zum ersten
Male wurde bei einem Wagen dieser Preis¬
klasse die berühmte OPEL Synchron -

Federung eingebaut .
• Hydraulische Bremsen
Oeldruckbremsen mit gegossenen Brems¬

trommeln . Bei leichtestem Druck gleich¬
mäßige Wirkung auf alle vier Räder . Die

gegossenen Bremstrommeln ergeben eine
bisher unerreichte , gleichbleibend starke
und sichere Wirkung .

• Zugfreie Entlüftung
Auch ein ausschließlicher OPEL -Vorzug ;
Sie gewährleistet ein ständiges Absaugen
und Erneuern der Luft im geschlossenen .
Wagen , ohne daß es jemals sieht .

• Großer Kofferraum

Staub - und wasserdicht abgeschlossen .
Von innen zugänglich .

Die Allgemeine Finanzienmgs - G . mJr . H .
erleichtert Urnen die Anschaffung . Fragen
Sie den Opelhändler nach den Vorteilen
des Versicherungs - Dienstes der Opel -
Automobil -Versicherungs -A . G . I

ADAM OPEL A . G . RÜSSELSHEIM A . M.
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StadtnacfiricMen .

Zeit der Wünsche und Pläne .

Es weihnachtet . Ein Gang in den Abendstunden durch
die belebten Straßen der Kurstadt und ein Blick in die ge¬
schmackvoll ausgestatteten Schaufenster bestätigen uns dies .
Und dann auch ein Blick in die Augen unserer Frauen .
Eine geheimnisvolle Zeit , eine Zeit voller Wünsche und
Pläne , voller Hoffnungen und Täuschungen ist angebrochen .
Unsere Frauen rechnen und kalkulieren . Gerade für sie be¬
ginnt die ernste Zeit . Eine Zeit voller Sorgen , denn nun
sollen sie für wenig Geld viele Wünsche erfüllen ; sollen ihr
großes Können , Sachwalterin der Güter zu sein , mit einem
Ruck beweisen . Sollen zeigen , daß sie nicht nur rechnen , nein ,
daß sie auch einzukaufen , und was noch mehr ist , daß sie
„ preiswert "

einzukaufen verstehen . Kaufen ist eine Kunst
und Einkäufen sogar ein Geheimnis . Beides will erlernt
sein . Viel Lehrgeld und viele Tränen bleiben auf diesem
Wege liegen , ehe es gelingt , hier Preisträgerin zu werden .
Nicht tebei Frau ist die hohe Kunst zu eigen Wünsche und
Geld , Ware und Kapital in Einklang miteinander zu bringen .
Und mit wenigem Geld viel und gut kaufen zu können und
vor allen Dingen preiswert und geschmackvoll zu kaufen , ist
ein großes Maß von Wissen und viel viel Erfahrung not¬
wendig . Zwar sind Erziehung , Sach - und Materialkenntnis
gute Verbündete , doch der treueste aller Bundesgenossen ist
die persönliche Erfahrung . Sie ist aller Weisheit letzter
Schluß . Und was lehrt uns die Erfahrung ? Sagen wir es
kurz und kaufmännisch : Zur rechten Zeit kaufen .

Viele Frauen haben ihre Erfahrungen von der Pike auf
durch jahrelange Übung in Dingen des täglichen Bedarfs ge¬
sammelt , wißen sehr wohl aus und durch Erfahrung Kapital
zu schlagen , wissen sich frühzeitig zu unterrichten , lassen sich
führen und beraten und wißen vor allen Dingen , was sie
wollen . Das sind die klugen Frauen und es sind auch be¬
stimmt die glücklicheren . Sie haben stets ein sicheres Urteil
über Webart und Qualität , über Farbe und Verarbeitung ,
besitzen Geschmack und gute Menschenkenntnis . Sie verstehen
zu wählen . Kluge Frauen haben ihre eigene Einkaufstaktik
und ihre eigene Strategie . Worin besteht nun das Geheim¬
nis dieser erfolgreichen Frauen ? Sie kaufen zur rechten Zeit ,
sie wählen die Vormittagsstunden und wählen ine zweck¬
mäßigen Geschäfte . Sie irren nicht plan - und phantasielos
von Schaufenster zu Schaufenster , von Geschäft zu Geschäft ,
laßen sich nicht Berge von Waren vorlegen , um dann nach
Stunden enttäuscht und verärgert von bannen zu ziehen .
Nein , diese Art erfolgreicher Frauen treten wie Feldherren
auf , prüfen mit kundigem Blick , vergleichen Ware mit Geld ,
messen die Ware am Werte des Geldes und kaufen mit
sicherem Gefühl . Diese ökonomischen Frauen sind ein dank¬
bares Publikum , denn nur sie verstehen preiswert einzu¬
kaufen . Und darauf kommt es an . Sie lasten sich auch Zeit
zum Kaufen und wählen vor allen Dingen die Vormittags¬
stunden . D . M .

Schwurgerichtstagung 1937 .

Auslosung der Geschworenen .

Zum Zwecke der Bildung der S p r u ch l i st e für die im
Jahre 1937 stattfindenden Schwurgerichtstagungen
wurden die Namen sämtlicher Haupt -geschworenen aus der
Geschworenenlifte für 1937/38 in die Urne gelegt und von
dem Stellvertreter des Landgerichtspräsidenten folgende
Namen zur Feststellung der Reihenfolge der Geschworenen
für 1937 gezogen :

Emil Kremp , Betriebsführer , Oberlahnstein ; Otto Weil ,
Bürgermeister , Wallrabenstein ; Friedrich Windgaffer ,
Angestellte r , Wiesbaden ; Karl Schmidt , Bankbeamter ,
Wiesbaden ; Dr . Paul Wehner , Zahnarzt , Wiesbaden ;
Heinrich Meyer , Obsthändler , Erbach ; Albert Kern , Bauer ,
Ksttenbach ; Wilhelm Schäfer , Landwirt , Schierstein ; Georg
Roettinger , Techniker , Wiesbaden ; Max Römer ,
technischer Angestellter , Wiesbaden ; Rudolf Schmid , städt .
Angestellter , Wiesbaden ; Emil Sauer , Bauoerwalter ,
Wiesbaden ; Hermann Ring , Friseurmeister , Wiesbaden ;
Heinrich Schmidt , Landwirt , Medenbach ; August Schmidt ,
Bäckermeister , Wiesbaden ; Weinbauinspektor Blees , Geisen¬
heim ; Paul Schönnagel , Studienrat , Idstein ; Wilhelm
Valentin , Techniker , Bierstadt ; Alfred Zerbe , Maurer¬
meister , Wiesbaden ; Hans Schön Herr , Rektor , Dotzheim ;
Ludwig Hanson , Bürgermeister und Bauer , Born L T . ;
Willi Roßmann , Dentist , Wiesbaden ; Karl Moritz ,
Bürgermeister , St . Goarshausen ; Jakob Hamm , GutsverWal¬
ter , Winkel ; Hans Wagner , Syndikus , Wiesbaden ; Heinr .
Armbruster , Dipl .- Ingen ., Kronberg ; Kurt v . Scherte ! ,
Wiesbaden ; Karl Re y , städt . Angestellter , Biebrich ; Ignatz
Trops , Prokurist , Flörsheim ; Rudolf Schiller , kauf¬
männischer Angestellter , Erbenheim ; Joseph Velde , Kutscher ,
Lind schied ; Joseph Wind Heuser , Gastwirt , Sonnenberg ;
Jakob Rittgen , Bürgermeister , Kelkheim i . T ., Karl
Winnes e l d . Schloß « rmeister , Biebrich ; Wilhelm Stein¬
mann , Bäckermeister , Wiesbaden ; Karl Steinbacher ,
Regierungsinspektor , Wiesbaden ; Walter v . Seemen ,
Dr . phil ., Schierstein ; Theodor Klöß , Schneidermeister ,
Brackenheim ; Joseph Spohr , Lehrer i . R ., Martinsthal ;
Karl Wieghardt , Betriebsleiter , Braubach ; Gustav
2 per l i n g , Tapezierermeister , Wiesbaden ; Karl Katzmann ,
Angestellter , Münchenroth ; Heinrich Ruppert , Architekt ,
Wiesbaden ; Wilhelm Wintermeyer , Angestellter ,
Rambach ; Dr . Kranz , Bürgermeister L R ., Hattenheim ;
August Dillenberger , Angestellter , Kaub ; Peter Meinem ,
Bürgermeister , Niederlahnstein ; Adolf Eannte , Studienrat ,
Königstein i . T .

„
— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom

1 . Januar bis 3 . Dezember gemeldeten Fremden beträgt
135 216 Kurgäste und Passanten .

— Die Zäune an den Sportplätzen der Kaiserstraße er¬
neuert . Die alten morsch gewordenen Holzzäune an den
Sportplätzen der Kärserstratze wurden durch neue braun -
gebeizte Holzzäune , die in Abständen mit Zementsäulen ver¬
bunden find , ersetzt . Die Errichtung der neuen Zäune ist sehr
zu begrüßen , da die Straße so ein gepflegteres Ansehen er¬
hält .

— Erhöhung des Sammlerlohnes für Bucheckern .
Ministerpräsident Generaloberst Göring hat als Beauf¬
tragter für den Dierjahresplan veranlaßt , daß der Sammler¬
lohn , den die Ölmühlen den Sammlern von Bucheckern be¬
zahlen von 18 auf 25 RM . je 100 Kilogramm Bucheckern er¬
höht wird . Zur Vermeidung einer Benachteiligung können
diejenigen Sammler , di « seit dem Juli 1936 bereits Buch¬
eckern geliefert und hierfür einen Sammlerlohn von nur
18 RM . je 100 Kilogramm Bucheckern erhalten haben , bei
den von ihnen belieferten Ölmühlen den Unterschiedsbetrag
gegenüber dem neuen Kaufpreis nachfordern .

— Kanarienausstellung . Die diesjährige Eruppenaus -
stellung der „ Äanaria “

, Verein der Vogelfreunde 1899 Wies -
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Dr . W . Waldschmidt .

Im Thalia - Theater :

Im Ufa - Palast :
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baben , findet am Sonntag 6 . Dezember int „ Schwalbacher
Hof

"
, Emser Straße 44 , statt . Der nicht offizielle Teil der

Ausstellung begann bereits am Freitag dieser Woche . Zwei
Tage lang sitzen die unparteiischen ortsfremden Preisrichter
und hören die einzeln vorgeführten Stämme ab . Ein Stamm

$ bet
*

: ä reist

„ Mädchen in Weih
Maria Cebotari singt .

buchstäblich auf einem Vulkan . Die ganze KarnevalsherrliH
keit versinkt mit einem Schlage , wie der Rivale von tiacquet
der schuftige Jaskulski ( Fritz Kämpers ) mit Dynamik
di « Bohrtürme sprengt und gar » Anatol in einen rauchen «
Trümmerhaufen verwandelt . Es ist wie der Untergang v«
Sodom und Gomorra . Menschen flüchten und schreten , jpet
den unter den Resten von Tanzpalästen , Bars , SchaukeH
Karussels und Jahrmarktsflitter begraben . Zwei Fran «
wandeln durch diesen Film und bemühen sich um den 3b *

Senieur
Jacques . Die eine ist die blonde , kokette und kalb

erzige Sonja ( Rose Stradner ) , die ihren Helden sofost
aufgibt , als der reiche Unternehmer Garcia ( Hartz
Liedtke begrüßt man nach langer Pause ) ihr . den Hof
macht . Die andere ist die raßig - südslawische Francisco mit
ihrem explosiven Temperament ( Brigitte Harney ) , bst
sich als der bessere Mensch von den beiden erweist . Das

Schlußbild des von W . Tourjanski gedrehten Film
zeigt die Vereinigung der zueinander gehörenden Liebend «
die trotz allem ein neues Seiten beginnen und auf den Trim¬
mern des alten ein neues , besseres Anatol begrün «
wollen . So spitzt sich der Film in dem effektvollen Geg «
satz opn alter und moderner Zeit , von Scheinglück und beit
durch die Arbeit geschaffenen Glück zu . — Im Beiprogramm

unter ihnen , die ihre eigenen Wege sucht , denn in ihr regt ■ I
bas Blut ber Mutter , einer einst gefeierten Sängerin . ÄW
Liebe zu dem Jugendfreund und künftigen Gatten , einfW

- Eardeosfizier , kämpft schweren Kampf mit ihrer Neigung
Kunst . Und so entflieht sie heimlich mit Hilfe der ® cW3
tinnen eines Abends aus dem Pensionat , um dem GaftspW
eines italienischen Tenors in der Hofaper beizuwohnen umt
bann in einem kleinen Kreis von Kunststeunben selbst WW
Stimme zu erproben . Sie lernt bei biefer Gelegenheit jS
Großfürsten Sergei kennen , dach beffen eifersüchtige FreuM
erregt einen Skanbal . Nun glaubt sich ihr Verlobter von
betrogen , und erst ber Großfürst kann vermitteln , den schM
lenden Liebhaber überzeugen , daß auch eine Künstlerin fl*

glanzender Zukunft seine Gemahlin werden kann . Dieser innd
Zwiespalt zwischen Liebe und künstlerischer Berufung , den «I
Film zum Vorwurf nimmt , wirb indes weniger in feinen

“

lischen Grundlagen behandelt , als vielmehr in den Rahn ^
einer spielmäßig leichtbeschwingten , flott und gefällig sich

Die „ Mädchen in Weiß
" des gleichnamigen FilÄ

sind die Zöglinge einer vornehmen Erziehungsanstalt im RuL
land der Vorkriegszeit . Dort sollen sie wohlbehütet für w
späteres flippenlo |es Leben vorbereitet werden und auch s<W
die für ihren Stand nötige Hofetikette lernen . Aber eine W

„ Dahinten in der Heide .
"

Ei » neuer Hermanu -Löns -Film .

Der Alchoff - Film „ Dahinten in der Heide
"

, ge¬
dreht nach dem gleichnamigen Roman von Hermann Löns ,
bannt die Welt des Heidedichters in ihrer Ursprünglichkeit ,
Schlichtheit und Schönheit . Ernst Hasselbach und Peer
Schwenzen schrieben das Drehbuch , das die Begebenheiten
des Romans filmischer Wirkung anpaßt . Es handelt sich um
die Heimkehr des nach Amerika ausgewanderten , schon ver¬
schollen geglaubten Erben eines kleinen Hofes , dem gemäß dem
Testament des Onkels nun wohl das Erbe ausgeliefert wird ,
während ihn doch heimliche Feindschaft umlauert . Sein unver¬
hofftes Erscheinen nahm dem verschuldeten Nachbar nicht nur
einen Besitz , mit dem er schon sicher rechnete , sondern durch
Schicksalsverkettung auch die Liebe des Mädchens , das anstelle
des Verschollenen Herrin auf dem Hof werden sollte . Bei einem
Fall von Wilddieberei wird der Verdacht böswillig auf den
Heimgekehrten gerichtet , umso glaubhafter , als bald durchsickert,
daß ber Erbe bes Hofes bereits in ber neuen Welt eine Strafe
verbüßen mußte . Erst durch den hinzugezogenen Kriminal¬
kommissar aus Hannover wird seine Schuldlosigkeit erwiesen
und ber wirkliche Täter überführt . Als Spielleiter bes Films
legte Carl Boese mit Recht besonderen Wert auf die Stim¬
mung und den landschaftlichen Hintergrund , die Außenauf¬
nahmen zeigen die Heide in ihrer ernsten Schönheit , im spät -
sommerlichen Blütenschmuck , mit den Schafherden und den Ge¬
höften von altniedersächfischer Bauart . Urwüchsige Typen laßen
den Volkscharakter belauschen , einen Schlag kerniger , arbeits¬
harter Bauern . Das Gegenspiel ber Handlung schafft Span¬
nung und Bewegung , und es fehlt auch nicht gesunder Humor
der Menschenbeobachtung . Hans Stürne gibt den Heimge¬
kehrten mit herbem Stolz . Ganz erdhaft , derib , urwüchsig wirkt
dagegen sein Freund und Wandergefährte Hermann Speel -
m a n s . Hilde Meißner ist von etwas herbem Reiz , Hel -

muth Rudolph zeichnet den Gutsnachbar mit ränkespinnen -
ber Glätte . Sehr echt gestaltet sind Dammanns hinter¬
hältiger Pächter , Bienerts selbstbewußter Gendarm , Beh¬
rn e r s geschwätziger Landbriefträger . Hans L e i b e l t ist ein
äußerst so gemütlicher und behäbiger , doch überlegen schlauer
Kommißar . Nicht zuletzt werden eingestreute Lönslieder und
Eduard Künneckes Musik zum Erfolg des Films michelfen .
— Schön und eigenwillig gesehen ist im Vorprogramm eine

„ Waßersymphonie
" vom tropfenden Eiszapfen bis zum tosen¬

den Waßersall und zum Gebirgssee mit wundervollen
Schweizer Landschaften , vorzüglich sind die Bildberichte der
neuen Bavaria -Tonwoche . Auf der Bühne gastiert die ausge¬
zeichnete deutsche Elastik -Künstlerin Mimi , deren Gelenkigkeit
und Körperbeherrschung kaum ihresgleichen haben sollte .

' Leis .

„ Stabt Anatol .
»

Ei « Abenteuer - Film mit Brigitte Harney und Gustav
Fröhlich .

In Anatolien — der Name bedeutet soviel wie Land
der ausgehenden Sonne — liegt ein Städtchen , ein Ort , ein
Nest , schmutzig , vorsintflutlich , mit Häusern , die eigentlich
Bretterbuden sind , und mit türkischen Bazaren . In diese
„ Stadt Anatol "

bricht über Nacht die neue Zeit herein .
Jacques , der geniale Ingenieur (Gustav Fröhlich ) findet
durch Bohrungen Ölquellen , dir das Städtchen völlig ver¬
ändern . Der Goldrausch hat die Einwohner erfaßt , Ber -
gnügungspaläste wachsen aus der Erde , der Sekt fließt in
Strömen , Dirnen betauten sich , Musik rauscht auf , man tanzt

r Dien -
e | 8. 5

läuft der Kulturfilm „ Polnische Bauernfefte
“

. 3i
bunter Fülle ziehen die Eindrücke des Landlebens nü

seinen Tänzen , seinen Trachten und seinen Gebräuchen vor-
über . Die ernste , schlichte und gleichzeittg idyllische Land
schäft bildet den Hintergrund . Die Ufa - Woche briuK
u . a . Bilder vom Goslarer Bauerntag mit den Reden vtt
Göring , Goebbels und Heß , ferner von dem Besuch des 1 ®
garischen Ministers Horthy in Rom , dem Abschluß btf
japanisch - deutschen Abkommens und der Eröffnuna bet
Riesenbrücke von San Franzisko .
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folgt nach Punkten auf die verschiedenen Touren , als da finh
Hohlrolle , Knorren , Glucken . Schocke ! , Pfeifen , KlinM
Klingelrolle u . a . Das Ergebnis des Wettkampfes wirb e4|
am Sonntag bekannt , wenn ber öffentliche Teil ber
stellung ftattfinbet . Der deutsche Kanarienvogel gilt in
Welt die Gesangskultur betreffend als ber beste . In andM
Ländern befaßen sich begüteter Kreise mit ber Zucht , bo*|
legt man dort den größten Wert auf Farbe und (üeftait
Für seltene Exemplare zahlt man oft Phantasie -Preise , iü
ist staunenswert , mit welcher Sorgfalt unsere Züchter W
Aufzucht hegen . In früheren Jahren hatten die zirka 7096 ,
deutschen vereinsmäßig erfaßten Züchter einen bebeutenbti
Absatz nach dem Ausland .

besteht aus einem Quartett , also vier Stück einzeln eit « , zpfel
bauerte r Hähne . Man muß sich wundern , baß die Vögel jE Tnpe
auf Befehl sofort ihr Lied in allen Tonlagen vortragen , al fccfv
seien sie sich bewußt , um was es geht . Die Prämiierung R

— Hohes Alter . Am 7 . Dezember begeht Herr Sm
Römer , Westenbstraße 10 , seinen 70 . Geburtstag .

— Arbeitstagung der Untergaugelbverwalterinnen . I ,
der Jugendherberge in Wiesbaden findet zur Zeit ein
Arbeitstagung der VbM .- Untergaugeldverwalterinnen st
Obergau 13 Heßen - Naßau statt . Zum Abschluß der Tagum
wird der Reichskaßenverwalter Pg . B

'
e r g e r zu den Geld ;

Verwalterinnen sprechen und ausführlich auf Einzelheiten bei
täglichen praktischen Arbeit eingehen .

— Adventssingwoche und Weihnachtsmusik in ber Beq - i
Arche . Vom 7 . bis 13 . Dezember findet im Gemeindehm ?
der Bergkirche , Steingasse 9 , eine Advents - und Weihnacht ?- B
singwoche statt unter Leitung von Dr . Konrad Ameln ,
Lüdenscheid . Auskunft bei E . Hühn , Wiesbaden -Biebrich V
Naßaner Straße 24 .

— „ 3m Äinbcrlanb zur Weihnachtszeit
"

. Die Frauen¬
arbeitsgemeinschaft der Reichsschrifttumskammer oeranftak g
tet am Sonntag um 17 Uhr im Panlinenschlößchen zugunsten f
des Winterhilfswerkes einen frohen Kinder -Nachmittag , dch I
u . a . auch drei Kasperlespiele bringen wirb .

gar , der Nuolous war da !

( Mauritius , M .) Ronnie
das beliebte Weihnachfgeschenk



. . . Erfüllung „ seiner
" kleinen geheimen Wünsche wird Ihnen so leicht gemocht durch unsere

reiche Auswahl schöner , geschmackvoller Herren - Artikel ! — Sie treffen bestimmt das Richtige . . .
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71 us dem Vereinsleben .
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Der Spielplan der Woche ,

Freude "
« Briefmarkenalbum K . S

Wiesbadener Vororte

20 Konzert .

I- Dez .

,£ a Traviata "
.

St . °R . F . 12 . Bst . dem Tatzelwurm '

Auswärtige Bühnen .

Wainzer Stadttheater : Sonntag , 6 . Dez . , 14 .30 Uhr :BDJ>en

.Das Käthchen von Heil

>en

lidt .

Fil «

eine !

15 % bis gegen 18

„ Schneewittchen
und die sieben

Zwerge
" .

20 bis gegen 22 %

„ Spiel an Bord " .

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Konzert .

ranstM
gunReil
° g , i* |

den w

tten l“

20 bis 22

„ Der Einsame "
.

St . - R . L . 12 . Bst .

Sonntag ,
6. Dez .

15 % bis gegen 18

„ Schneewittchen
und die sieben

Zwerge " .

20 bis gegen 22 %

„Der Kampf mit
dem Tatzelwurm "

St . - R . 3 . 0 . Bst .

Dienstag ,
8. Dez .

Acontag ,
i 7. Dez .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

11 % Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Rundfunk - Konz .
20 im groß . Saale :
„Die Jahreszeiten "

Oratorium
von Joseph Haydn .

Die heutige Ausgabe umfaßt 38 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Souutaa " .

Klingü
nrd eri

lutz W

mg der

en .
eit ei »
ren h
Taguni
n GeL
tten bet

üag ,
Dez .

Wt . 334 . Seite 7 .
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Rene Verwaltungsstelle . Die Snstandsetzungsarbeiten an
der hiesigen Verwaltungsstelle sind beendet . Das alte Rat¬
haus stellt nun eine weitere Zierde im hiesigen Stadtteil
dar . Der kleine Sitzungssaal der Verwaltungsstelle ist eben¬
falls neu hergerichtet und wird außer Verwaltungszwecken
auch zu standesamtlichen Trauungen benutzt . Alle Räume ,
Verwaltung , Kasse und Fürsorge sind zweckentsprechend in
dem Gebäude untergebracht .

Verunglückt . Am Donnerstagabend kam auf dem Heim¬
wege in der Friedrichstraße eine Einwohnerin so schwer zu
Fall , daß sie sich das Bein brach .

Alles hilft . Die Aktion zur Sammlung von Weih¬
nachtspaketen haben hier die Politischen Leiter der
NSDAP , übernommen . Der Sammlung war schon in den
ersten Tagen ein großer Erfolg beschieden . Es konnten
mehrere hundert Pakete gesammelt werden .

, , . . . . . . . . . . . . ______ „ Hilde und
- Mittwoch , 9 . Dez . , 20 Uhr : „ Der fliegende Hol -

M >er "
. Donnerstag , 10 . Dez . , 20 Uhr : „ Hilde und 4 PS “

.
Gtetiag , 11 . Dez . , 20 Uhr ( geschl . Vorst . ) : „ Das Käthchen
von Heilbronn “

. Samstag , 12 . Dez . , 20 Uhr ( geschl . Vorst . ) :
«■oet Vogelhändler “

. Sonntag , 13 . Dez ., 19 .30 Uhr : „ Der

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 Kaffee - Konzert .
20 Konzert .

Menz - rheM [ finrljaus

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

20 im groß . Saale :
Lichtbilder - Borttag

„ Wintertage im
Allgäu "

.

ise . (t ,
hier bi!
r 700 «
utendq

MMtwoch ,
k 9. Dez .

Frankfurter Opernhaus : Sonntag , 6 . Dez ., 15 Uhr :
„ Peterchens Mondfahrt “

; 20 Uhr : „ La Traviata “
. Montag ,

7 . Dez . , 19 .30 Uhr : „ Figaros Hochzeit
"

. Dienstag , 8 . Dez . ,
20 Uhr : „ Ein Maskenball “

. Mittwoch , 9 . Dez ., 20 Uhr :
„ Hänsel und Gretel “

. Donnerstag , 10 . Dez . , 20 Uhr :
„ Fidelio " ( musikalische Leitung : Karl Elmendorfs ) . Frei -

■ La »! ! Vogelhändler “
; 19 .30 Uhr : „ L ...... ...

bri «l |
®» nn “

. Montag , 7 . Dez . , 19 .30 Uhr : „ Der Vogelhändler
'

: - n mx | p ’ enstQg , 8 . Dez . , 20 Uhr , zum ersten Male : „ Hilde un
des M ^ P8 "

.
' " — — — ~ ■ -

>en
sca

■ auj
ebendch
i Trüq
grünW

inb3
ogramN

daß eine Rentabilität der noch vorhandenen Ziegeleien nicht
mehr gewährleistet ist , sei es , daß in der näheren Umgebung
neue Ziegeleibetriebe erstanden sind , auf jeden Fall ist hier
eine einst gutgehende Industrie verschwunden , deren Bestehen
man heute wieder begrüßen würde .

Statistisches . Rach dem letzten Monatsbericht des Stati¬
stischen Amtes ist die Einwohnerzahl des Dotzheimer Stadt¬
teils etwas zurückgegangen und zwar von 7025 auf 6986 Ein¬
wohner ( 3340 männl , und 3646 weibl .) . Dieser Abgang ist be¬
dingt durch einen außergewöhnlich hohen Wanderunasverlust
von 44 Personen abzüglich eines Geburtenüberschusses von
5 Kindern . Im Berichtsmonat wurden 8 Geburten ( 4 männl ,
und 4 weibl .) , 4 Eheschließungen und 3 Sterbefälle be¬
urkundet .

* Die Sektion Wiesbaden des Deutsch -
Ost e r r e i ch if ch e n Alpenvereins veranstaltete am
Donnerstag im Saale des Museums unter Vorsitz des
Sektionsführers Claas einen Vortragsabend bei zahl¬
reichem Besuch . Zu einer großen Zahl von Lichtbildern sprach
Reg . -Rat Oberstleutnant a . D . Wilhelm Lohmüller ,
Hamburg , über „ Die Eroberung des Hochgebirges für den
Ski Erinnerungen eines Skiveteranen “ auf Grund eigenster
Erfahrungen . Der begeisterte Alpinist gab anfangs einen ge¬
schichtlichen Überblick über die Eroberung des Hochgebirges
durch das Wandern , bis die Schneeschuhe eine bedeutende
Vervollkommnung brachten und eine außerordentliche Zeit -
gewinnung zur Folge hatten . Er gehörte mit einigen anderen
berühmten Sportlern zu den ersten , die das Berner Oberland
seit 1897 mit Benutzung der Skier durchquerten , zunächst
noch primitiv und beschwerlich , bei erheblichen Anstrengungen
und Gefahren . Wie mehrere Touren verliefen , wurde an
Hand der herrlichen Bilder interessant und anschaulich ge¬
schildert . Starker Beifall zeigte die Wirkung des Vortrags
auf die Hörer und Hörerinnen .

Der Stadtteil wird schöner , größer . . . Das Hafen -
b i l d hat an der Rheinstraße ein anderes Gesicht erhalten .
Die freundlichen Neubauten sind in kurzer Zeit unter Dach
gebracht worden . Bald werden auch die letzten Überbleibsel
der häßlichen Umfassungsmauer der ehemaligen Spiral -
bohrerfqchrik weggeräumt werden und einem freundlichen
Vorgatten Platz machen . Die in der Saar st raße vor
einem Monat angefangenen Neubauten stehen auch schon
unter Dach und können voraussichtlich zu Beginn des nächsten
Jahres bezogen werden . Wie verlautet , will eine hiesige
Fabrik in nächster Zeit auch wieder erhebliche Vergröße¬
rungen vornehmen lasten . Die Freud en berg st raße
wird auch weiterhin als künftiger Bauplatz einen bevorzug¬
ten Rang einnehmen , denn es wurden schon wieder eine
große Zahl Bauplätze verkauft . Das gesamte Viertel Freu¬
denberg — Vogesenstraße dürfte bei diesem Bautempo ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit vollkommen ausgebaut fein . Der
Ausbauplan in Form eines ' . ...... .

weiter hinüber zur Dotzheim :
schönes Stück Neu - Schierstei

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 Kasfee - Konzert .

20 Konzert .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Konzert .

11 Früh - Konzert
am Kochbrunnen .
16 u . 20 Konzert .

Dorheim .

Die Steingewinnung — ein eingegangener Dotzheimer
Industriezweig . Ein vor dem Kriege sehr ausgeblühtes Ge¬
werbe , die Gewinnung von Bruch - und Ziegelsteinen , ist nach
Kriegsschlnß stark zurückgegangen und neuerdings ganz zum
Stillstand gekommen . Ehedem fanden die Dotzheimer Ziegel¬
steine , besonders in der Blüte der Bautätigkeit um die Jahr¬
hundertwende , guten Absatz . Die Nachkriegszeit und Jnsla -
tion legten die Bautätigkeit fast vollständig lahm . Hierdurch
war auch die Existenz der Dotzheimer Ziegeleien erschöpft ,
die immer eine große Anzahl Arbeiter ernährten . Im gleichen
Ausmaß gingen die Ausbeutungsarbeiten in den beiden
großen Skeinbrüchen zurück , deren einer jetzt vollständig
ftittiegt und der andere nur zeitweise — meist zur Gewinnung
von Stratzenbefestigungsmaterial — betrieben wird . Sei es ,

Auszeichnung . Auf ein SOjähriaes Bestehen blickt die
Firma Groß -Wäscherei Jacob Fischer zurück . Aus diesem
Anlaß überreichte die Handwerkskammer Wiesbaden die
silberne Plakette .

Bierstadt .

großen Vierecks läuft dann
leimet Straße , wodurch dann ein

, , / ein entsteht .
Straßeuarbeiteu . Sn der Biebricher Straße sollen dem¬

nächst große llmbauarbeiten vorgenommen werden . Die alte
Pflasterung wird verschwinden , um einer neuzeitlichen
Straßendecke Platz zu machen . Diese Arbeiten werden be¬
sonders von den Radfahrern begrüßt werden .

20 bis gegen 22 % 20 bis hegen 22 %
„ La Traviata "

. „Der Kampf mtt

>“
. 31 |

15 mH i

reui
von

Deutsches Theater

14 bis gegen 17 %
„ Adrienne " .

Außer Stammr .
20 bis gegen 22 %

„ Die Schneider
von Schönau

" .
St . - R . D . 13 . Vst .

tag , 11 . Dez . , 20 Uhr : „ Der Bettelstudent "
. Samstag ,

12 . Dem 20 Uhr : „ La Boheme
"

. Sonntag , 13 . Dez . , 15 Uhr :
.̂ Peterchens Mondfahrt

"
; 19 .30 Uhr : Einmaliges Gastspiel

Torsten Ralf : „ Carmen "
.

Frankfurter Schauspielhaus : Sonntag , 6 . Dez ., 15 .30
Uhr : „ Datterich

"
; 20 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert

"
. Mon¬

tag , 7 . Dez . , 18 Uhr ( geschl . Vorst . ) : „ Das Käthchen von
Heilbronn "

. Dienstag , 8 . Dez ., 20 Uhr : „ Rembrandt und
Titus "

. Mittwoch , 9 . Dez . , 20 Uhr : „ Die vier Gesellen
"

.
Donnerstag , 10 . Dez . , 20 Uhr : „ Das Musikantendorf

“
.

Freitag , 11 . Dez ., 20 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert
"

. Sams¬
tag , 12 . Dez . , 20 Uhr : „ Die vier Gesellen

"
. Sonntag ,

13 . Dez ., 15 Uhr ( geschl . Vorst .) : „ Wie es euch gefällt
"

;
20 Uhr : „ Das Musikantendorf

“
.

Kleines Haus , Frankfurt a . M . : Sonntag , 6 . Dez .,
16 Uhr : „ Das Aschenputtel

“
; 20 Uhr : „ Das Glas Wasser

"
.

Montag , 7 . Dez . , 20 Uhr : „ Der Arzt am Scheideweg
"

.
Dienstag , 8 . Dez ., 20 Uhr : „ Der Arzt am Scheideweg

“
.

Mittwoch , 9 . Dez . , 16 Uhr : „ Das Aschenputtel
"

; 20 Uhr :
„ Hockewanzel

"
. Donnerstag , 10 . Dez ., 20 Uhr : „ Das Glas

Wasser
“

. Freitag , 11 . Dez ., 20 Uhr : „ Hockewanzel
"

. Sams¬
tag , 12 . Dez „ 16 Uhr : „ Das Aschenputtel

"
; 20 Uhr : „ Der

Arzt am Scheideweg "
. Sonntag , 13 . Dez . , 15 .30 Uhr :

„ Hokuspokus
"

; 20 Uhr : „ Hockewanzel
"

.

15 % bis gegen 18

„ Schneewittchen
und die sieben

Zwerge
" . <

20 bis gegen 22 %
„ Ein tbealer

Gatte "
.

20 bis gegen 22 %
Zum ersten Male :

Gastspiel :
Wulf Rittscher

vom Stadttheater
Mainz .

„Der Kampf mit
dem Tatzelwurm "

Lustspiel in 3 Akt .
von L . Lenz u .
R . A . Robetts .

St . - R . 1 . 9 . Vst .

20 bis gegen 22 %

„ Dr . med .
Hiob Pretorias "

.

20 bis gegen 22 %

„ Ein idealer
Gatte " .

St . - R . 2 . 8 . Vst .

20 bis gegen 22 %
„ Ein idealer

Gatte " .

19 bis gegen 23

„ Peer Gyrtt "
.

St . - R . -4.. 13 . Vst .

10 bis nach 21 %
, Hänsel u . Gretel "

Hierauf :
„ Die Puppenfee

"

Stt - R . G . 13 . Bst .
19 bis nach 22 %

„ Don Juan
" .

St . - R . 6 . 13 . Vst .
20 bis 22 %

„ Die vier
Gesellen

"
.

Außer Stammr .
15 bis 17 %

Zum ersten Male :

„ Die Prinzessin
als Gänsemagd " .

Weihnachts¬
märchen v . Erica

Grupe - Lörcher .
Musik zusammen¬

gestellt von W .
Wemheuer .

Außer Stammr .
19 % bis 22 %

„Die große
Unbekannte "

.
St . - R . E . 12 . Vst .

14 % bis geg . 17

„ Die Prinzessin
als Gäusemagd

"
.

Außer Stammr .

Ktoppenheim .

Die Bodenschiitzung wurde hier und in Heßloch vor
einiger Zeit abgeschlossen . Die Bewertung der verschiedenen
Distrikte und Bodenlagen wurde in einer gemeinsamen
Sitzung mit den Grundbesitzern und dem Vermessungsaus -
schuß besprochen . Auf Grund der Besprechung werden ein¬
zelne Gebiete nochmals einer gründlichen Prüfung unter¬
zogen .

Sonnenberg .

Jugend erringt Zuchtersolge . Sn der Sugendgruppe er
hielt Frl . Rosemarie Valles auf der Lanoesfachgruppen -

schau in Frankfurt a . M . auf vier ausgestellte Tiere , rebhuhn -
farbiae Zwerg - Wyandottes , 4mal die Note „ Sehr lobende
Anerkennung " und für beste Leistung die bronzene Plakette
der Stadt Frankfutt a . M .

Hambach .

wickelnden Handlung einbezogen . Dabei steht die Anmut des
t eins, . = " iels , die lebensvolle Heiterkeit , die Wirkung gutgesehener
igel Typen durchaus im Vordergrund . . Viktor Janson konnte als
gen , au « eqisieur den Glanz einer sinneniroheii . doch in Standesdünkel
:ung «3 fefangenen , gewissermaßen auf dem Vulkan tanzenden Welt
k - e -<„ benprächtigen Bildern einfangen . Das Gesangliche spielt

der Musik von Theo Mackeben ) eine hervorragende
« olle , und so ist für die Darstellung in vorderster Linie auch
»ine Sängerin von Ruf und Namen eingesetzt , Maria Cebotari ,
jer jetzt nach New York verpflichtete Stern der Berliner und

Dresdner Staatsoper . Der lustspielhaft gezeichnete , gutmütige
Großfürst scheint Georg Alexander , dem liebenswürdigen
- chwerenöter , so recht auf den Lech geschrieben . Den Bräutigam
vcrlörpert Ivan P e t r o v i ch mit männlicher Würde , die
Freundin eines mächtigen Mannes gestaltet Hilde v . Stolz ,
Sfr sicher gesehen sind die Typen aus dem Heim der „ Mädchen
in Weiß

"
, voran Margarete Schön als Pensionatsvorfteherin .

Ein Kulturfilm „ Das Gesicht von Schanghai “
zeigt

Das bunte Völkergemisch dieser emporblühenden ostasiatischen
Großstadt , köstlich ist das Kurzlustspiel , mit dem Rudolf
Platte ein urkomisches Rezept gibt , wie man seiner Frau
imponieren kann . Leis .

Biebrich ,

Militiittonzett . Das Trompeterkorps des Artillerie -
Regiments unter Leitung seines Musikmeisters überraschte
die Betriebsgemeinschaft Dr . Kurt Albert , E . m . b . H ., am
Donnerstag während der Mittagspause mit einem schönen
Konzert . Die Begeisterung der Werksangehörigen war groß .
Anschließend fand ein einfaches Mittagessen der Soldaten
mit der Betriebsführung und Belegschaft statt , bei welcher
Betriebsführer Dr . Amann den Dank für die Darbietungen
aussprach . — Das Platzkonzert am Sonntag , 6 . Dez .,
findet am Rheinufer an der Dampferanlegestelle statt , und
wird vom Musikkorps des Pionierbataillons 52 ausgeführt .

Ans Anlaß des 100jährigen Bestehens der Fa . A .
Winkler u . Sohn hat die Handwerkskammer Wiesbaden
diesem Betriebsunternehmen die goldene Plakette verliehen .

Ausstellung von Heimarbeiten . Die von dem BdM . und
den Jungmädels in den Heimstunden und zu Hause an -
gefertigten Weihnachtsarbeiten für die NSV . sind am
Sonntag zu einer Besichtigung von 10 .30 — 18 Uhr in der
Riehlschule ausgestellt .

Schierstein •
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Die formschöne Linie

zeigt meine

LD .

heute Sonntag

ANTON DANKER
Spezialhaus für Teppiche - Innendekoration - Polstermöbel

da ®

F oto - Eisele eKirchgasse 51
NEBEN POULET -

Ziehung 3 . Klasse 11 . /12 . Dezembi

Kauf lose noch zu haben ! 5

Bismarck ring 2/6 . F . 23515

Ein neuer Erfolg ! |

Dahinten IKlein - Anzeigen ?

| im „ Wiesbadener Tagblatt
'

in der Heide

X

G .

A L ERNST

WALHALLA

V

i

1

t

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

1
'

)

Besuchs

karten
L Schellenberg '*
Hofbuchdrucker
Wiesbadener Tagbk

v « ä ® ctlC

(Helft , u . mi

Spielwari
Rev . u . 3u6

Mich . Stfial
Mauritiusstr .

Riesengroße Auswahl

vomVolksempfänger über

den elegant . Groß -Super
bis zum luxuriösen Musik¬

schrank mit Radio - Einbau

Hausverwaltungen
übernimmt als Fachmann
Ang . Werneck , Hochbautechn .,
Wiesbaden , Hellmundstr . 12 .

I

Die neue Wochenschau , Kulturfilm
„ Schweiz “ — Sonntag ab 3 Uhr

WIESBADEN
Kirchgasse 21 - Anruf 21026

vom 8 . bis 12 . Dezember 1936 in unserem Ge¬
schäftslokal , Bismarckring 6 , besuchen .

Fortschrittliche Hausfrauen nehmen die Gelegenheit wahr , sich
von einer Spezialkraft der Miele -Werke unverbindlich zeigen zu
lassen , wie aus dem gefürchteten Waschtag ein Freudentag wird .

Nitkolai u . Dielmann

Das schönste Weihnachts¬
geschenk : Ein neuer

SENKING -

GASHERD

Scfineider *-
Jluftnäge

Neu - Umarbeiten
Wenden sowie
Inftandfetzen
u . Autbügein
tät .gutu . preisw .
Maßschneiderei

Schwanz
Frankenstr . 13

Tel . 23486
Anfr . unverb .

Teilzahlg . d . die Wegwag .

Ich erbitte Ihren Besuch ,
um Ihnen unverbind¬
lich die großen Vorteile
dieses Senking - Gas -
h erd es zu erklären .

Frühzeitige Bestellung erwünscht

Durchgehend geöffnet

UNGX47

Der musikalisch

Anspruchsvo l le
kauft seinen Radio - Apparat bei uns !

TTlöbeffjauS
Herbst

Friedrichstraße 34

Wünschen Sie ein

Eigenheim ?
Dann wenden Sie sich zwecks

kostenloser u . unverbindlicher

Beratung an die

Eigenheimschau
Webergasse IO

d .Bausparkasse Germania AG .

Eine große Auswahl
in praktischen Geschenken

Makulatur
»u haben

Tagbl . - Verlag
Schalterhalle

rechts .

Briefpapiere
in

Geschenkpackung
mit Buchstabenprägung , in 1 Tage lieferbar

Weihnachtskarten
Weihnachtspapiere
Weihnachtsanhänger
Weihnachtsengel mit Kerzen
Leucht bilder Mg9

Wilhelm Holtschmidtw . .
früher Papierhaus Biach weuergasseiö

Praktisch
lVeif ) nacf ) ts -

IIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIIIIIIIIIIII1M

Geschenke

Aut der bühne :

fflimi
beste Elastikerin Deutschlands

Schreibschränke

Klub - und Kleinmöbe

Leselampen
Polstermöbel

aus eigener Werkstätte

Teppiche , Vorlagen

Bettumrandungen
in großer Auswahl

zu bekannter Gut6

bei niederer Preislage

t Ein spannender Film nach
dem Roman von

I Hermann Löns
I mit

k Hilde Weissner
i Hans Stüwe

6 Hermann Speelmans
I Hans Leibelt

\ Kammersänger Franz Volker
* » on der Staatsoper , Berlin

Regie : Carl Boese

letzt mrct
'

s Jeil
an die Festgaben zu
denken : an die , die man
verschenken und an ;
die , die man sich selber
schenken will ! So ein -
Wintermantel , eine
Hausjacke , ein moder¬
ner Anzug und dergl . ist
doch ein sehr praktisches
Geschenk . Und wenn man
dann noch so preiswerte .
Qualitätsware v . NEUSER , <
dem altbekannten Fachge -
schäft gekauft hat , dann ist
die Freude doppelt groß . .

Darum jetzt zu :

n *
Wiesbaden .

nur Ecke Neugasse
und Friedrichstraße

• (ß -oA/nAofstx. 15

Pr eulbSüdd . Klassenleiter !

Lampenschirme
(Seide . Pergament )

jeder Art , fertigt an
groües Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

Schneiderin
emvi . sich in u .
outz . dem Hause
Eoetheftr . 12,4 r .

EeMWche
EWsrhhmze «

Mentzes
empfiehlt sich für
Privat - Eesell -
schafts - Effen bei
zeitgemäher Be¬
rechnung . Ang .
u . S . 273 T .- V .

Wenn Vater wasdicn müßte
dann würde er bestimmt die

Miele - Waschvorführimg

5
f

Happ
$ e « ,ny

*

6e 3 »

R L
. Qe » t1ne

ourch6e

Eleg . Miet¬
wagen . a . f
Selbstfahrer ,

a Tage und
Stund .Auto -

Schneider ,
Tel W187 .

Autowäscherei
Ernst Weis .

Klarenth . Str . 8

Ihr Bild in künstl . Ausführung
2 . 50

6 Postkarten nahmen zur Wahl ) 4 . 50

MMvälz .Neuheit
auf neu billig ,

Mel , Flügel,
Klaviere , antike
Möbel werden
gut u , bill . rev .
u . auf poliert m

der Sveriail -
Werkstätte von

Parkett¬
böden

abzieb . u . fvän .
Neulieferung .

Kr . Senf .
Kellerstrahe 11 .

TeL 26649 .

Haudsch .
w . gern ., gef . u .
rev . Hellmund -
stratze 34 . 1 .
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Besinnliche Betrachtungen .

Ein Man « spielt Eisenbahn — von dem heimlichen großen Kinde in uns .

Schule . Auf dem Marktplatz herrschte ein reges Treiben ,
und in einer Seitengasse prügelten sich zwei Jungen . Wo

es aber gerade Sommerabend im Städtchen war — in der

großen Landschaft , die er aufbaute , hatten alle Jahres - und

Tageszeiten Platz — , war es vor dem Wirtshaus lebendig .
Am Zaun stand die Nachbarin , und in einer Gartenlaube

wurde geflüstert von Liebe und Glück und Seligkeit , . .
Ja , er belauschte das Leben , um es in seiner klernen

Schöpfung wieder gestalten zu können . . .
Was aber schuf der Mensch sich zum Bilde , wem gab er

seinen Geist und seine Kraft ? — Der Maschine . So ward

zur Krone auch seiner Schöpfung im Spiel die Maschine ,
die Raum und Zeit überwindende Maschine eines Jahr¬

hunderts : Die Eisenbahn . So griff auch er zum
Stahlband und legte es um seine kleine Erde . Kalt und

hart und manchmal drohend waren die Schienen , starr und

geradeaus wiesen sie die Richtung . . .
Auch hier gab

' s eine Rangordnung , wie überall in der

Welt . Auf dem ersten Gleis lief der blaue Expreß ein mit der

goldenen Schrift an den Wagen . Auf dem zweiten Gleise
hielt der Fernschnellzug mit den Durchgangswagen . Auf
dem Gleis 3 wartete der Personenzug auf den gehobenen
Stab des Stationsvorstehers . Auf dem Gleis 4 aber , da

war '
s ein ewiges Rollen und Schnurren , ein Klirren des

Eisens auf Eisen ; da rangierte der Zug letzter Ordnung ,
der Zug ohne Fahrgäste , der GLterzug .

Der Expreß auf Gleis 1 könnte viel erzählen , von den

Fahrgästen , die er an die Adria oder an das blaue
Marmarameer gebracht , die er durch viele Länder getragen
hat ; manch Schicksal , ja , manch Drama hat sich in seinen
blauen Wagen mit der goldenen Schrift abgespielt . Dieser
Zug weiß von den Ausmaßen des Lebens . . . Der Zug
auf Gleis 2 aber kennt das Alltagsleben ; er hat die

Reisenden , jeden an seinen Bestimmungsort geführt : Den

Kaufmann an den Handelsplatz , den Industriellen in die

Messestadt , den Gelehrten an die Stätte der Wissenschaft .
Dieser Zug weiß von der Schwere des Lebens . . . Der

Zug auf dem dritten Gleis nimmt sich des kleinen , stillen
Lebens an ; er bummelt von Stadt zu Dorf und von Dorf
zu Stadt und führt die „ Reisenden mit Traglasten

"
, die

Marktleute mit ihren Körben , die Schulkinder , die Männer
im grauen Kleid und mit der blauen Kanne in der Hand .
Dieser Zug weiß von der Treue des Lebens . . . Der

Zug auf Gleis 4 endlich , der ewig schurrende und klirrende ,
der Zug mit den Gütern der Menschen , dem Holz und der
Kohle , den Maschinen und den Möbeln , den Fässern voll

Benzin und den Ketten aus Eisen : dieser Zug weiß von
dem Zwang des Lebens . . . Und noch ein Zug wartet ,
fern von den andern , auf einsamem Gleise in der Halle
eines kleinen Eebirgsbahnhofes ; ein Zug mit verschlosienen
Wagen und stämmig gebauter Lokomotive . Nur wenige

Jährlich um die Weihnachtszeit baute er die Eisenbahn
aui Da wurde er zum Schöpfer eines großen und ernsten

Spiels , das er den Kindern bescheren wollte , seinen Enkel¬

kindern und . . . sich selbst . Am Heiligen Abend würde

eI sein Spiel beginnen , da Gott selbst mit den Händen in

den großen Baukasten griff und den Stall zu Bethlehem
derausnahm und eine Krippe dareinsetzte ; da Gott das

Spielzeug der Weihnacht , die Hirten und die Engel , Maria

und Josef und die Könige den Menschenkindern überließ
-um ernsten , sehr ernsten , zum göttlichen Spiel . . .

So wurde auch sein Spiel verstanden , sein Spiel von

der Eisenbahn , von der Landschaft mit den Städten und

Dörfern , den Bergen und Flüsien , den Seen und Teichen ,
den Hügeln und Tälern und von ihrem tausendfältigen
Leben . . . Aber nein ! Es war ja totes Material , das er

zu seinem Spiel verwandte ; der See hatte ein Spiegelglas

zum Grunde , und den Schnee auf den Bergen bildeten
jßattetupfen , die Wiesen wuchsen aus grünem Pulver , und
die Flüsse mußten sich begnügen , aus blauen und weißen
Ölfarben gemischt zu sein ; Tiere und Menschen aber waren
aus Holz geschnitten oder aus Metall gegossen . Und den¬
noch wurde sein Spiel als ein lebendiges hingenommen ,
weil er all den Dingen Ausdruck seines Ich verlieh und sie
so, für die Dauer eines Spiels , für di « Zeit des Kindseins
unter Kindern , zum Leben erweckte . . .

Er spielte mit totem Material ; aber wie er spielte ,
Las war das Urlebendige . Es war ja nicht , daß er die
Dinge , die Gebilde aus Pappe und die Figuren aus Holz
und Metall aufstellte , wie man sie in einem Spielzeugladen
ainstellt ! Sein heißer Atem ging über die Dinge , sein
ordnendes Auge gab jedem seinen Platz , und seine formen¬
den Hände bildeten aus den Dingen eine Welt .

Niedrige kleine Häuschen standen in engen , dunklen
Straßen der Altstadt , aus der die Neustadt mit den breiten
Baumalleen herausdrängte . Die Landstraße führte an
grünen Wiesen und Kornfeldern vorbei zum Dorf , wo vor
dem Gasthaus die Wagen hielten . Und am Ausgang stand
die kleine Holzkirche mit dem Elockenstuhl zur Seite . . .
Dann stieg die Landschaft an . Die Ströme wurden reißen¬
der und die Wege schlängelten sich . Brücken mußten die
Klüfte überwinden . Tunnel suchen sich durch das Gestein .
Berge ragten empor . Hoch oben im Firnelicht aber
träumte eine Kapelle --

So ward aus Abend und Morgen der erste Tag . Am
sechsten Tage aber schuf Gott den Dkenscheu , sich zum Bilde

schuf er ihn . Und da es im Spiel dem Menschen erlaubt
M , Gott ähnlich zu sein , durfte auch er die große Schöpfung
Wortes nachahmen . So stellte er den Menschen , diesen
Homunkulus aus Holz und Metall in seine Landschaft
Pnein . . . Der Mann eilte zur Arbeitsstätte , die Frau
Mg über den Hof des Hauses , und das Kind lief zur

Menschen fitzen in ihm , denen es vergönnt ist , auf die

Höhen und Gipfel der Berge zu klettern . Dieser Zug weiß
von dem E l ü ck des Lebens --

Am Heiligen Abend begann er sein Spiel . Da gab er
dem allen den lebendigen Anstoß . Der blaue Expreß und
der Fernschnellzug , der Bummelzug und der Eüterzng und
die Zahnradbahn setzten sich in Bewegung . Sie jagten und

überholten einander und strebten nach ihrem Ziel , das

ihnen doch allen gemeinsam war ; an der Endstation gebot
einem jeden von ihnen mochte er schnell oder langsam ge¬
fahren sein , der hochgestreckte Signalarm : Halt !

Ein Zeitalter ging zu Ende , und ein neues brach an .
Er aber ragte vom alten in das neue hinein , er , der alle
Jahre um die Weihnachtszeit die Eisenbahn aufbaute und
als Kind mit den Kindern spielte . . .

MAURO der Kaffee zur

Mokkabereitung
Mk 2 . 80 . Ihr Händler führt ihn !

J . H . Friedrich Haake . Kaffee - Rösterei Bremen . 32

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Unterhaltungsmusik . 17 .00 Klavier¬
musik . 17 .15 Björn son - Lieder . 18 .00 Schallplatten . 19 .00
Das Geheimnis des technischen Wunders . 20 .10 Hans Bund
spielt . 21 .00 Unterhaltungskonzert . 22 .30 Musik zur guten
Nacht .

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .20 Violinmusik . 16 .40
Heimatliches Brauchtum . 17 .00 Schallplatten . 20 .10 Der
blaue Montag .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 13 .15 Konzert .
17 .30 Schaffende Heimat . 18 .00 Kleine Musik . 18 .40 Junge
deutsche Erzählkunst . 19 .00 Frohes Wettsingen zwischen
Jungen . 20 .10 Westdeutsche Wochenschau . 21 .00 Unterhalt¬
same Stunde . 22 .30 Das SHatzkästlsin .

Hamburg : 12 .10 Schloßkonzert Hannover . 14 .20
Musikalische Kurzweil . 15 .20 Lieder stunde . 17 .00 „ Snurriae
Lüüd "

. Eine heitere plattdeutsche Hörfolge . 18 .00 Noro -

landklänge . 20 .10 Musik von Mozart . 21 .15 „ Reinfall in

Zinzone
" . Ein Gaunerstückchen .

Leipzig : 16 .00 Schallplatten . 20 .10 Ungarisch - italie¬

nischer Abend . 22 .30 Tanzmusik .
München : 12 .00 Konzert . 18 .00 Fröhliche Berichte

von einer Treibjagd . 19 .15 Werke von Bach . 20 .10 Ein
Abend mit Ludwig Thoma und bayerischer Volksmusik .
22 .30 „ Columbus "

. Funkoper .
Stuttgart : 14 .00 Musikalisches Allerlei . 17 .30

Musik von Karl Eichhorn . 18 .00 Blas - und Volksmusik .
19 .00 Die Jagd im Dezember . 20 .10 „ Das hohe C "

. 21 .10

Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .
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V hier eine Anzahl guter Vorschläge , die es Ihnen

ermöglichen , für wenig Geld etwas Hübsches zu wählen :
' Flanell für Schlafanzüge , moderne L Q Garnituren , gute Linon -Qualitäten , mit

| w flotte Streifen . . Mtr . - .78 , -68 , - .58 , Stickerei u . Fältch . 1 Oß Oberlaken E ßß5 . 601 . 80Kissen Stück 2 .20 , Stück 6 .80 ,

Ski - Flanell Mtr .

10 . 80

5 . 60140/280 cm . . Stück 15 .50 , 9 .25 , 7 .80 ,

Servietten dazu passend
55/55 cm Stück - .68 , - .50 ,

Relnlelnen - Tlschiücher , bewährte

4 . 55

Kaffeetlecken für den täglichen Gebrauch ,
in hübschen Karo - 1 jj E 130/160
dessins 110/150 cm ■• ■• ^ » St .2 .35,1

1 . 65cm
'81 .2 .35,1 .95 ,

vormals Josef Wolf • WIESBADEN

Flanell , schöne Blumenmuster , für
Schlafanzüge u . Nachthemd . , Mtr . - .98 ,

4 . 90

- . 98

Kalbuiolldecken
140/190 cm . . . Stück 13 .80,11 .50 ,
Divandecken

Gin on - Bettbezüge
130/180 cm ......

Damasttischtücher , sol . Jacquardqual . ,
in modernen MusternO 110/150 O Iß
130/160cm,St .3 .50,2 .95 , w * < V Stück Ä . 1U

Stück 3 . 75

Qualitäten , in schönen Jacquard¬
mustern , 130/160 cm, ' Stück 6 .95,5 .50 ,
Servietten dazu passend
60/60 cm Stück 1 .25,1 . 10 ,

Teegedeck , Kunstseide , in vielen
Farben , schöne Medaillonmuster ,
130/160 cm , m . 6 Servietten , 5 .90,4 .95 ,
Teedecken , Kunstseide , in schönen
Musterung . u . Farb . , 130/160,4 .25,3 .60 ,

- . 78

- . 64

2 . 75

5 . 60

Schlaf decken , moll . Qual . , Schaft¬
muster , 140/190 cm . St ück 4 .25,3 .50 ,
Jacq . - Muster Q KA 150/200 cm
140/190cm,St .3 .75 , O . OU St .7 .25,6 .- ,

Servietten dazu passend
55/55 cm  Stück - .98 , - .85 ,

Daradekissen m . Klöppeleinsatz 1 Jj K
u . Spitze , 4seit . gam . ,St . 3 .40,2 .65,2 . 10 ,

Kissenbezüge , gute Linon -Qualität , ge¬
hegt und mit abgestepptem Saum 1 Iß

.......... Stück 1 .65 , 1 .38 ,

Kissenbezüge , gestickt und mit i OK
Fältchen garniert . Stück 1 .95 , 1 .65 ,

Bettücher , gute Haustuch - Qualitäten ,

2 7K 150/250 cm . . . Q Eß
• < v . . . 4 .50 , 3 .90 , O . ov

Damast - Bettbezüge , Streifen - Jj 7S
u . Blumenmuster , 130/180cm 6 .50,5 .70 ,

** • < «

Halblein . Tischtücher i . schön . O EE
Ausmusterung , 130/160 cm , 4 .50 , 3 .95 ,

Künstlertischdecken aus gutem Baum¬
wollrips und Krepp , hübsche , mehrfarbige
Muster , in leuchtendem Indanthren - O QK
druck , 130/160 cm , Stück 3 .95 , 3 .25 ,

Küchenhandtücher
Gerstenkorn u . Drell , gute Gebrauchs¬
tücher , 45/100 cm . . Stück - .55 , - .45 ,

Halbl . Gerstenkornund Drell
50/100 cm Stück - .78 , - .68 ,

Wischtücher , weiß/rot kariert , ges .
und geb . Qß
55/75 cm V 55/55 cm . . Stück

Wischtücher - Halbleinen
weiß/rot kariert , ges . ßQ 55/55 cm
und geb . , 55/75 cm

“ » vO Stück

Wischtücher - Reinleinen
weiß/rot kariert , ges . ßft 55/55 cm
und geb . , 55/75 cm

" « VU Stück

Zimmer - Handtücher , weiß j | E
Gerstenkorn , 46/100cm , Stück - .68, - .55 , «w

Halbl . Damasthandtücher 70
46/100 cm Stück 1 . 10 , - .98 ,

" • < ö

Reint . Gerstenkorn u Damaft 1 1h
50/100 cm Stück 1 .45 , 1 .30 , ! • ! «
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Wohnungen
aller Gröben finden Sie dch

Bereinigte Spediteure
Enist Siliert / Fritz 3on6er

Möbeltransport
Möbellagerung

Friedrichjtr . 40 . Tel . 2097 ^

) SlhM 5 =3« ODijHii
Am Kaiser -Friedrich -Bad 6
Zentralheizung , freie Lö
zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich .
Kailer - Friebrich -Platz 3

Kaiser - Friedrich - Platz z.

VoWäMg neu berge richi ^

5 - ZimmerwshnHngen
Eeisbergftr . 1 ( Ecke Taunusirr
zu vermieten . Die Wohnur ^
besitzen moderne Etagenh « jz^
und Bad . Näheres durchs

-Wohnung . Oie «-I
MMO 5 “

schöne 6-Zim .-Woh >uun _
Heizung , preiswert zu --- -

i I . Cbr . © liidliu, ,
Kairer - Fr iedrich - Platz 3

3n ütogennillo
in unmittelbarer Nähe be
Kurhauses und Theaters . fca ■
ichattliche

8 - ZiimiiMl>tziiWi
mit allem Komfort , zu vcrm . S

Z . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Kaiser - Friedl .
Ring 63 i

TieferdgeslboS
Büro m . Neben
raum zu vel
miet . Näh . »
bei Loos .

UM :
Lebensmittel

« TÄÄ
wegen Zurrul
fetzung des 4
sitzers günstig
vermieten . Ar
u . L . 277 T .-

'

Läden und
Eeschästsräume

DGeimerSLKlii .
tzemMhlgGZ/S
Läden . Helle gr .
Fabrilr . und kl .
Werkst . , Lager ,
Wein - « . Bier¬
keller n . Garage
zu verm . Näh .
Dotzh . Str . 61 .

Tel . 27113 .

Laden
Webergasse 46

sofort ob . späteW
zu vermietenM

Laden 1
mit NebenrauM
vreisw . zu otK
Ang . OL73T .-M

Marktstrabe 22 ,
gr . Laden , mit
ob . ohne Lager¬
räume . Wohn ,
usw . , auch get . , ».
vm . Näh . bas . b .
Griesel oder bei
Meier . Kaiser -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Großer
Laden

eventuell mit
Wohnung usw ..
Eoebenstratze 4 .
EckeDreiweiben -
stratze . günstig
zu vermieten .

Saas .
Hausverwalter

Wallufer
6 träte 10 .

Telephon 27620 .

Laden
MichelSberg .

Jacobi . W
Neugasse HW

Obst u . T - oW
Torfahrt .

Nrroltratze . HP --
zu verm .
Engel . RteW
itrnne 423 Ms

Kleine bev g
VMM

bisb . SvengleZ N
zu vm . Sm «»' e
stratze 6 . __ , x

Photo -Eisele ,
Krrchgasse öl .

Laden
mit

3 - 3im . -Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 . 1 .

Laden
mit 2 - Z .-Wohn .
z. 1 . 4 . 37 . evtl ,
früher , zu verm .
N . Scharnhorst -
stratze 6 . 1 r .

Laden
Mitte d . Stabt ,
wo zur Zeit ein

Jnstall . -Eesch .
betrieben wirb ,
zu verm . Ang .
U. D . 269 T .- B .

liMlOi
L Etage .

4 Räume zu « ■
schäits - o . WodW
zwecken sof . zu M
Wilh . Aacrma «
Luisemtr . 16. ■

Tel . 24863 . W

Eingericht .
mit Schreib » »

sofort zu oete ®
Luremburg -M

strabe il
~

1 lW

MlöNW
öder , M

2 -3im .- Wob «M
zu vermiet « M

arbeiten für Sie

Anzeige
im Wiesbadener

• Taunusstratze 64
Gartenhaus direkt am Nero¬
tal . schöne 3 - und 4 - Zimmer -
Wohnungen , zu vermiet , durch

3 . Chr . Glücklich .
Kailer - Friedrich -Platz 3 .

Wohnung
3 Zimmer mit Heizung . Bad und
warm Wasser , zum 15 . Januar
1937 zu vermieten .

Karthaus . Kirchgasse 1 .

3 - M . - Wohn.
Rauenthaler

Str .9 Mittelbau
1 . Stock links , z .
1 . 1 . 37 zu verm .

Winkeler Str . 9
sonnige 4 Zim .
mit Bad und
allem Zubehör
2 . Etage , zu v .
Näh . Part . r .

3 - ZlM . - Wohn . .
Neub . . m . Sab .
Seiz . . w . W . u .
Balkon 1 . St .
u . Frontsp .- Z . .

mit Heizung , ab
1 , 4 . 37 zu vm .
Miete pro . Mo .
110 RM .. ein -

schließl . Heiz .
Telephon 26423 .

Schöne

Nin . Mii .
Walramstr . 10 ,

1 . Stock ,
Pr . ca . 51 RM ..
zum 1 . Jan . 37
zu verm . Anzu -
sehen am Mon¬
tag . 7 . 12 . 36 ,
von 17 — 19 Uhr .

3 - W . - Wohn.
Kl . Wilhelm -

str . 7 . 1 . St . zum
1 . 2 . 37 zu vm .
( Ztr .- Hz . ) An -
zun zw . 11 — 13 .

Mans . , 2 Keller
monatl . 70 M „
sofort zu verm .
Bertramstr . 2 . 3

4 - Zim . -

Wohn .
mit Zubehör

( Zentralhz . ) .
in Villa Aar -
strahe 4 . sof .
preiswert zu
vermiet . Nah .
Sans Krug ,
Faulbrunnen -
str . 3 , T .28353

Sonn . 4— 5 -Z .-
Wohnung , auch
geteilt , zu vm .
Wellritzltr . 27 .

9— 11 Uhr .

5 Zimmer

Schöne
4 - 3im . - Wohm ,

Stiftftrahe 21 .
Gartenhaus 2 .

vreisw . zu ver¬
mieten durch „

5 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

Mai *
schönste Höhen¬
lage . 5 Zimmer .
Bad , reich ! . Zu¬
behör . gebeizte
Garage , zwei gr .
Terrassen , Gart ,
z , 1 . 4 . 37 zu v .
Fichtestrabe 5 .

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeb . , als
Büroräume ob .
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Setter .

Moritzstr . 52 . 1
sch . ger . 5 - Z .- W .
nebst Zub . . Et .-
Hz . , evtl . Lager¬
raum f . Auto a .
sof , ob . sp . z . vm .
Schlichterstr . 7 ,

3 . Stock ,
schöne sonnige
5 - Zim .-Wobn .

mit allem Zu¬
behör sofort zu
vermieten . Näh .
dortselbst ober

Marktplatz 5 .
Reeh .

Telephon 22472 .
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör .
FviedriÄtr . 41
3 . 1 . Jan . 1937
zu verm . Näh .

Haus - und
Grundbesitzer -

Berein .
Lursenstr . 19 ,

6 Zimmer

Bahnhofsnähe .
Er . sonnig «

6 - Zim .- Wohn .
zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
im T .- Vl . Pi

Villen u . Häuser

Schöne grobe

3 - W . - Wohn,
er . Küche . Bade -
zim . usw D .-
Hzg . . in schöner
ruh . Lag « . Näh «

Nerotal sehr
bequem zu er¬
reichen . z . 15 . 4 .
zu verm Miete
120 RM ^ Ana .
m . näh . Angab .
u . L . 273 T .- V .
Sonn , freundl .

3 - Zim - Wohn .
m . gr . Valk . . in
ruh . zentr . Lage ,
zu vm . Anfr . u .
O . 272 an T .- V .

Neu herger .
31 ^ - Z . - Dachw .

zu verm . Ang .
u . T . 273 T .- V .

4 Zimmer

filtifflltaBe
4 - Zim - Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Näh . Möbelhaus

Herbst ,
Friedrichstr . 34 .

Leberberg 4 .
Kurzentrum .

Autobush .- St .
sonn . 4 - Zim .- 1
Wohn . m . all . I
Komf . zu vm . I
N . Tel . 25050 . 1

Philippsberg -
itratze 16 . 2 . St . ,
sch. gel . 4 - Z .- W . ,
B . , Log . . Gälrage ,
ev . gr . Lagerr . .
1 . 4 . 37 z . v . N .
Schey , 1 , 15 — 17 .

Bbilippsberg -
ilratze 30 . Part ,
lonniae 4 - 3im .-
Wohn .
Näh . d
mann . <
Mtiurit

z . verm .
i. Ruth -
>ig .- Gesch
iusztr . 12

6m |er Kirche 44
öne 4- und 5 - Znmner -
öhnung zu vermieten durch

I . Chr . Gllicklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Im Zentrum der Stadt

Marltstratze 12
schöne 4 - Zimm « r -Wob n ung zu
vermieten durch

5 . Ehr . Glücklich .
Kaiier - Friedrich - Platz 3 .

Mod . , vollst , » eu herger .

s - Zmwl - MHMg
m . einßer . Bad . Heizung ,
Warmwasservers . , Balkon ,
Mans . , L umgeb . Villa .
1 . Etage , freie Lage , Nero¬
berggegend . dir . a . Walde ,

zu vermieten .

Willy 6tem , Immobilien
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Wiesbadener TaqblattNr . 334 .

Deutscher Versicherungskonzern
Deutsche Lebensversicherung AG. Deutsche Feuerversicherung AG.

Klcinnnd

öroßlchcn !

2 - Zim . -Wohn .
und Küche .

Wir suchen noch einige Vertreter zum
Ausbau unseres Bestandes . Herren aus der

Versicherungs - oder Zeitschriftenbranche , die

Erfolgsnachweise vorlegen können , erhalten

Höchstprovision nud vertraglich garantierte
Zuschüsse .

Meldungen unter T . 275 a . Tagblatt -Verlag .

— — — — —

WeWlhmann
geschult , sucht
Arbeit , auch

Aushilfe . Ang .
W . 262 T .- Verl .

2Tid >t benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften, Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedochunter An¬
gabe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu»
rückzusenden. Der Verlag .

iS Q; hfwwwwmmNi

BEBGISCH « LADBACH

3X - 3 .-Wohn .
itb Süden , im
Mui . reichliches

Filial - Direktion : Frankfurt a . M ., Börsenstraße 2 .

Beutet « und werbet
für

gtoifra - BttMeriiii
gesucht . Angebote u . ll . 8675
an Anzeigeufrenz . Mainz .

Kaffee -Bertreter !
Hamburger Grobrösterei mit
vorzügl . Qualitäten sucht bei
der einschlägigen Kundschatt
gut eingeMrten

Vertreter .

«4uq *vOIC ttlt • XSifCt *
Hamburg 1.

zahlungsfLhige
Mieter zum

t Jan . zu vm .
Ang , F . 274 TV .
2 Mans . Küche
u . Z .. l ., Elektr . .
i . g . H . . an allst .
Frau zu verm .
Ang . u . U . 272
an Tagbl .- Verl .
Sch . 2 - Zi « .- W .
u , Zub .. Näh «
Emser Str . in
ruh . Hs . z . 1 . 1 .
ob . spät . a . ruh .
Mieter abzugeb .
Ang . K . 277 TB .

Eine solide Basis
TQBB zur Gründung einer

m. Verhältnis «
iÄl/mäßig geringen An-
Ö M Schaffungskosten ist d.

2 !4 3itn ._ Küche
Wintergarten .

Diele , m . Etag .-
Hei » . . vollständ .
neu hergerichtet
zum 1 . 1 . 1937

zu vermieten .
Sonnenberg .
Wiesbadener
Stratze 49 .

Telephon 25764

Wir suchen für verschiedene Bezirke

Mitarbeiter
die Erfahrung in Werbung und Organisation haben . Gut
bezahlte und entwicklungsfähige Stellung . / Schriftliche

Angebote erbeten oder persönlich vorzustellen Dienstag ,
den 8 . Dezember 1986 , 15 — 16 Uhr im Hotel „ Reichspost “

bei Herrn Jnnghanns .

Weinsrohhandlung sucht

Mitarbeiter
möglichst mit Fachkenntnissen . Nur
beitemvrohlene strebsame Herren
zwischen 25 — 30 Jahren , wollen
sich Melden . Ang . u . E . 271 T .-V .

Bäcker¬

meister
alleinsteh . ( eig . Kaffee - u . Wein¬
lokal aufgegeben ) , sucht die Füh¬
rung eines kl . oder mittl . guten
Geschäfts zu übernehmen , auch
Brotnliale . Angebote u . O . 277
an den Tagblatt -Verlag .

Privat - Verkäufer
von großem bestens einge¬
führten Unternehmen ges .
Verkaufsgewandtem Herrn
wird gutes Einkommen bei
größt .Unterstützungdurch
bewährte Organisation ge¬
boten . Eine erfahr . Werbe¬
kraft steht zur Verfügung .

Bewerbungen erbeten
unter A . 752 Tagbl .- Verl .

Anwalts - und Notariats - Büro

W jüngeren Mogehilsen
vers . in Stenogr . u . Schreibmasch . ,
m . Kenntn . in Kosten - u . Zwangs -
vollftreck .-Wesen . Vorzustellen mit
Zeugnissen Luisenstratze 37 . 1 .

Anträgen
Dr . Hilduer .

Fr '.edrichftr . 51 .
Telephon 25542 .

2 -Zim .- Front -
spitz -Wohniing

mit Zentralhzg .
hrt LanÄhaus .

Wilhelmine n-
ftrate 40 . zu
vermiet . Miet¬
preis 40 RM

3 -Zim ^ Wohn .
in bester Lage ,
m . all . Komfor t
z. 1 . 2 . 37 zu v .
Näheres bei

Dr . Dtttmar .
Lansgasse 18 .
Taumisnratze .

Neusertl . herae -
vicht . 3 - Z .- W
sonn . , gut . Lage

E
'

oer Köch¬
in . zu vm ,

Ang u . E . 272
an Tagbl .- Berl .

Seit vielen , Jahren bestehende
Putz - u . Waschmittelfabrik sucht f .
Wiesbaden u . Umg . e . gewandten

Vertreter
gegen Provision u . Spesenzuschutz .
Es wollen sich nur solche Herren
melden , die bei der in Frage kom¬
menden Kundschaft vorzüglich ein -
getührt sind und die über prima
Referenz , verfüg . Gef . Angeb . m .
genauer Angabe der bisb . Tätiak .
u . E . N . 4675 an Ala , Köln .
Zevvelinstrgtze 4 . erbeten .

Metet (innen )
Ich suche zum Vertrieb eines

Gebrauchsartikels gewandte Ver¬
käufer für Einzeloerkauf , wie
auch Engros . Angebote u . ll . 270
an den Tasbl . -Verlag .

Frl .. mit lanai .
Zeugniss . . sucht
sofort ob später
Monatsstelle v .
8 - 4 Ühr . Arm .
u . S . 272 T .- V

I Männliche $ cr;cnen

| lttufnitm . Perfonnl

Autobranche
Fachk . Bertreter oder Bermittler
für Laftwagen -Anhänger , Bezirk
Wiesbaden — Mainz ges . Angeb .
unter A . 755 an Tagbl .- Verlag .

Gesucht ab 1 . 1 . 1937 für Wiesbaden :
Junge perfekte

Buchhalterin
( Durchschreibesystem ..Taylorix " ) . bilaMicker . firm
m Steuer - . Verii >cherungs - und Krankenka nenwesen
sowie in Stenographie und Maschinenschreiben . Es
hantelt sich nm eine Vertrauens - u . Dauerstellung .

Desgleichen wird gesucht :

ein Lehrmädchen
mit Hantelsschulbildung und guter HaMchriit .
Ausrührliche . haMgeschriebene Angebote mit
Lebenslaut . Referenzen und möglichst LichMld u .
A . 761 an den Tagbl .-Verlag .

Handschri -ftl .
Bewerbung , u .
Beifügung einer

Abschrift des
letzten Schul¬
zeugnisses an

Eottfr . Stein .
BhesbÄren .

Adolfsallee 55

I « ettreliugm

Wer besucht
Vrrvate ?

( Warenoertlg .j
Euter Verdiemt

WMüer
für laufende

Reklame -
arbeiten sei .,

S chri ttl . Angeb .
u . D . 277 T .- V .
Giimww
DER WEG

Erfolg
iit eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

2 - B . - AW .
zum 1 . 1 . 37 zu
vm . Näh . Adler -
strahe 46 , Part .

3 Zimmer

Zub . u . Garten .
$u verm . Näh .
Dambachtal 20

Werz ,
3n Villa ,

ruhige Lage ,
nabe Kurpark .

3 - W . - MP .
m . allem Komf .,
abgeschl .. 1 . St .,
ab 1 . Jan . zu
verm . Besichtig ,
vormitt . Egidy -
str . 10 ( unweit
DietenmLhle ) .

Moderne
sonnige (trete

m . allem Zubeh .
infolge Wegzugs

U Febr .. evtl ,
er , vreisw .

zu verm . Näh .
Klovstockstr . 3 . 3

Tel . 22018 .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Molil licofy
Macht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstralle 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 23880

Humboldtstr . 12
bei Sommer ,

Kurtage , sind so¬
fort oder später

3X3 -Zimmer -
Wobnungen

m . Komf . zu v .
Tel . 24918 .

3' 3m . -Wohn .

abgeschl . 2, St . ,
schöne Räume .
Balkon . Küche .
Bad u . Mans ..
z . 1 . 1 . 1937 zu
verm . Atelherd¬
str . 22 . Anzuieh .
zwischen 11 —-1 .

Neuzeit ! , ger .
abgeschl .

3 - Zim .-Wohn .
m . eingeb . Bad ,
w . Wan .. Z .- S . ,
ged . wie offen .
Balkon , sof . ob .
später zu verm .
Näh . Alexandra -
strahe 17 . Part .

Sonnige

3 - W . - MP .
m . Zub . 1 . St . ,
groher Balkon ,
Zentralbei ». 2C„
zum 1 . Avril 37
zu verm . Besicht ,
vorm . 9 -11 Uhr
ob . n . Verein¬

barung
Alwinenstr . 2 .

Wilhelminen -
Krahe 28 .

— — — — —
Jung . Mann .

m . P « rs . - W .. 1.
Ärb . irg . w . Art
Stund , o . ganz .
Ang . u . M . 273
an Tagbl .- Verl .

IMGIHGM

Handlung suche
ich zum 1 . Avril

1937 einen

kausm. Lehrling

Ordeutl . Mädch .
tagsüber ges

Westendstr . 11 .
Parterre .______
Braves ehrlich .

Mädchen
für gutzbürgerl .
Haushall tags¬
über sofort sei .
Bismarckring 37
3 rechts .

Mädchen
od . jg . Frau die
ictolt koch , kann
u . alle Hausarb .
versteht , z . 15 . 1 .
ob . später evtl ,
nur f . % Tage
ges . Vorzustell

Sonntag .
W .- Sonnenberg .

Wiesbadener
Stratze 56 . 1 .

Wegen Erkrank ,
d . bisher Hilfe

erschrKadlhen
od . unabhänAige
Frau bis über

Mittag sofort
ges . Wielanid -

stratze 15 , 1 lks .
Jg . Mädch . sof .
ges . , erf . i . Ssh .,
f . halbe Tage . N .
Tagbl . - Vl . ? d

ÜMWz . Persoiul I
Für mein «

Meinmädlhen
m . gut . Zeugn
sucht Stell , zum
15 . 12 . Ang . u .
I . 272 Tgbl .- V
Jg . Mädch . » .
Lande s. Stell «
in kl . Haushalt
s . 1 . o . 15 . Jan .
Ang . H . 274 TV .
Aelt . Mädchen

sucht Arb . tags¬
über oder ganz

Karlttratze 2 .
Part , links .

Stellen .

Gesuche
v

^ 'Leidliche Personen^
IlSewerdlidsttPersuulll

miittitt
mit Arbeitsbuch¬

sucht tagsüber
vass . Wirkungs¬

kreis . Perfekt
engl . . französisch .
Ang . u . I . 274
an Tagbl .- Verl .

| Hiwspersollal |
Suche Betät . im
Haush . Perf . i .
Koch . u . Haush .
Svrachk . . Krk .-

Stenogr .
il Schreibmasch .
Ang . 0 . 274 TV .
— — — — —
Bessere Witwe .
52 I . alt . kath . .
die alle Häusl .

Arbeiten ver¬
steht . sucht

Stellung
bei alleinsreh .

Dam « oder
Herrn . Ang . u .
A . 763 an T .- V .

• • • • • • • « —
Aelt . geb . Frl ..
i . Haush . selbst . ,
sucht Wirkungs¬
kreis . Angeb . u .
I . 269 an T .- V .

1 Zimmer

Er . I . helles 3 .
mit Küchenant .
zu verm . Aar -
Itr . 40 . Hochp . r .
1 Zim . il Küche
Gas . Wasser , el .
Licht , Hinterh .
Part . , an ruh .
Pers , zu verm .
Äusfübrl , Ang .
u . 2 . 263 T .- V .

Am Langels -
Weinberg

schöne 1 - Zim .-
Wobn . m . Heiz ,
u . Gartenbenutz .
an ruh . Dame ,
am liebsten an
Veamtenwitwe .

sof . od . später zu
verm . Angeb . u .
K . 267 an T .-V .

1— 2 Zimmer
nebst Küche an
ruh . Leute zu v . .
Stadtnäbe . Ang .
u . I . 270 T .- V

2 Zimmer

In Billa
sofort od . später

hübsche
2 - Zim .-Wohn .

Zenttalheiz ., fl .
Wasier . inti . L .
u , Gas zu vm .
Sehr passend f .
alleinst . od . be¬
ruf stät . Dame .
Besicht . 2 -4 Uhr

Sonnenberger
Stratze 33 .

Buchhalter ,
bilanzs . © teuer «
ertL . Stenogr ^.
Schreibmasch . f .
stuntenw . oder

% Tag « Be¬
schäftig . Ang . u .
« T 273 a . T .- B .
Gbem . Beamter
mit ger . Ein¬
kommen . Ende
40 , sucht Ver -
trauensstell . als
Kassierer ufw

Ang . K .269 T .- B .

ISewerdlichesPersmülls

66ouffenr
m . eign . Wagen ,
welch . 10 Jahre

bei Herrschaft
grötzer « In - und

Auslandsfahrt ,
gefahren bat .

sucht weg . Todes¬
falls z . 1 . 1 . 37

oder später
vass . Stellung ,

übernimmt auch
Haus - u . Gart . -
Arbeit . Ans . an

8MA 56
1 . Stock

( Ecke Kl . Schwalbacher 2tr .il
als Büro . Friseuretagc ui ®
geeignet , sofort preiswert 3$
vermieten . Näheres bui ®

. Merwa "
, G . m . b . S>- n„

Eerichtsftratze 3 , Tel . 28503 ,

Sdjöner Heiner W
mit Entresol .

belle Lage , Kirchgasse ,
zum 1 . Januar zu vermieten
Näheres Kirchgasse 52 , Lad »

Sette 18 .

Verlag Pn

tj . in Kochen u .
tuen . Hausarb . .

Parterre .

ei
al

Stellen »

Angebote

!N
le

Jung , ttäiriges
Mädchen

f . alle Hausarb .
tagsüb , sof . sei .
AlbreMtr . 23 ,

IMMIIK
f . fern . Privat¬

haushalt in
Amsterdam gen .
Ang , m L . 272
an Tagbl . - Verl .

Üroe . - - -
Hausarb . ges .

Mainzer Str . 68

niBiiiäminii
das kochen und
bügeln kann , f .
Hern , herrschaft¬
lichen Etimen -
aush . v . 2 Perf .
zum 1 . Jan . ge¬
sucht . Gute Zeug¬
nisse erforderl .
Ang . m . Zeugn .-
Abschr . u . Ang .
der Lobnansvr .
unt . B . 268 an
Tagbl .- Vl . erb .

Aelteres
Alleiumädchen

m . best . Zeugn . ,
das Interesse an
Dauerftell . bat .

JLug . ehrl .

die z. S . ichlai

Midlihe Personen

Snnfmlin . Personnl

f . klein . Villen -
Haushalt rum
1 . Jan . 1937 ge¬
sucht . Angeb . u .
G . 266 an T .- V .
Suche f . dauernd
arbeitswill . jg .

Alleinmädchen
obne Anhang ,

in meine bürger¬
liche Gaststätte
in Wiesb . , was
auch i . Abwesen¬
heit die Wirts¬
leute am Büfett
vertreten kann .
Nur ebrl . gern .
Anseb . m . Alter ,
kl . Lebenslauf u .
löehaltsansprück .
finden Berück¬
sichtigung . Ang .
U , & 266 T .- V .

Jung . Mädchen
z . Erlernung des
Haushalts sof .
ges . Vierstadter
Stratze 1 .

Wagemann -
strah « 13 .

I Hauzpersuiwl

Tücht . selbständ .
Haushälterin

für frauenlosen
Haush . z . 15 . 12 .
od . 30 . 12 . ges .
Gärtnerei . Nur
Hausarb . Ang .
an den Tagbl . -

Wegen Ver¬
heiratung der
jetzigen suche
; . 15 . Jan . 37

gute Köchin
für gröberen
Privathaush .
Alter 25 bis

35 Jahre .
Angebote an
Dr . Müller -

Gastell ,
Eltville .

Wallufer

Minmiidlhen
für Herrschaft .
Haushalt ( drei
Person . ) gesucht ,
welches in der

fernen Küche .
Back . Einmach .
Servieren und

Zirnmerarbell
durchaus erfahr ,

ist . Waschfrau .
Bügel - u . Putz¬
frau vorhanden .
Nur solche woll
sich meld . , welche
lückenlose Zeug¬
nisse aufweisen
können . Vorzust .
morgens 9 — 11 .
nachm . 4— 5 Uhr
Kl . Weinberg -

strabe 1 . Part .

Lebensmittel ..
ä Aushilfe ges .
Ang . u . S . 271
an Tagbl .- fxrl ,
Jg . Berkäuferin

Kurzwaren .
Strumpf - oder

Trikotagen -
Dranche . zur
Aushilfe bis

Weihnachten
gesucht . Sinnet .

Kais . - Friedr . -
Ring 47 .

5 - 3 . - WD .
neu herger .,
m . a . Komf . .
kos . zu verm .
N . Schmidt ,
Rheinstr . 69 .

Z HEISSMANGEL
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MHMlllgS '

tßilungcn

ig . mit Preis
G . 270 T .- V .

Preisangeb . u .

Sonnige

Lage . cd . « ao -
gel . Angeb . unt .

I G . 269 an T .- V .

WMM

Siut .. frf &I . mbl . .
an nur her . £>.
ob . D , f . 15 M .

1 3int . u . kl .
Alleinküche ,

mbl . . zu vm .
Herberg ,
MiLels -

berg 18 . Lad .

____ __ , . Febr .
ob . früh , gesucht .
Bis 85 M . mtl .

2 - M . - Wohn ,
sucht ölt . Dame
z . März o . Avril .

Garagen , Stall . ,
Keller

JJjin Herz , das Tiere schützt ,

wirdMenschen nicht verstoßen .

Wer groß im Kleinen ist ,

ist größer noch im Großen .

Kl . Saus
mit Gärtchen v .
Selbftkäufer geg .
bar in Sonnen¬
berg gesucht . An¬
geb . u . B . 231
an Tagbl . - Verl .

W .. siidl . ruhige
Lage . cd . Bad -

Dame
sucht 0r „ teil » ,

möbl . 3immer
u . kl . leeres , fl .

m . Zubeh ., sonn .
Lage , bis 2 . Et .,
von vens . Ebe -

500 RM .
Angebote unter

A . 8677 an
Anzeigenfrenz .

Main ; .

Wohnungen
von 3-10 Zim . t . Neuzuziehende gesucht

Wiesbadener Transport - Ges .
Friedr . Zander & Co .

Luisenstraße45
Tel . 23959 u . 29048

Vermittln n e kostenlos

Niederwald -
strahe 5

nahe Bahnh . .
nabe Ring ,
ist i . 3 . St . b .
Srau Frank
ein vrachtv .

Sonn - Zim .
m . überdacht .
Balkon und
jounberliar .
Bad für den
billig . Preis
von 35 RM .
in vermieten .

2 Familien ,
mit Garten
uto . . steuer¬
frei . nächste

Nähe der
Stadt , zirka
20 000 .— , sos .
Auszahl . , ges .
Angeb . mit
genauer Lage
Gröhe . Preis

ufa ) . unter
D . 276 an d .
Tagbl . - Vl .

( Sekretärin ) s .
$. 11 . 12 . fand .

Zimmer
ohne Frühstück
Ml . Nähe Koch -
brunnen . Äus -

Wohnnng
zum 1 . 4 . ges .
älusL Angab .
unter E . 276
Tagbl . - VI .

SMUMll
SindeuburgaUee 18 a

5 ar .3immer n . 2 onte Jirtenräanic
Garage,Garten, ( auch f .2Fam .
geteilt ) zu vermieten . Anfr .
Arch . Hoppe , Rheinstraße 7 .

Sofort beziehbar

steuerfr . Neubau
Sindeuburgallee 18a

5 — 7 Räume , Garage . Gart ,
zu verkaufen oder

, zu vermieten .
9Iusf . durch d . Bauleiter

Kurt Hopve , Architekt ,
Rheinstrahe 30 . Tel . 26263 .

Eiiliiiliilii »
Neubauten 6 - 8 Zimmer

mit allem Komfort

• steuerfrei bis 1944 D
herrliche Höhenlage an der
Nietzschestr . (Seitenstr . der
Bingertstr . ) Verkauf schlüs¬
selfertig . einschließl . Garten -
gestaltung u . Einfriedung .

Eulitz u . Koch
IMMOBILIEN

Webergasse 4 D Ruf 20600

Mariner
in günstig , und

vreisw . Lage ,
Nähe des Wald . ,
nicht weit v . d .
Stadt , sof . ges .
Ang . u . U . 275
an Tagbl . - Verl .

Hypotheken
Geld — auch für Um - u . Neu¬
bauten — zu zeitgem . Beding ,
tzngel . Hyvotheken - Vermitils ..
Hindenburgallee 5a ,

Hochlohnenden Verdienst
finden Sie durch Uebernahme der
Bezirksvertretung eines neuen

Fuhbodenpflegemittels
( kein Wachs )

grundsolide Sache . Erforderlich .
Kapital 150 RM . Anfr . erbeten
unter M . S . 1011 an Ala , An -
zeigen -AG ., Mannheim .________

ISfnfnmllien

- Bllla
teilhar , Zwangsverst .- Obiekt ,
günstig zu erwerben .

MnDm mit MM
13 000 bei 8000 RM . SlniaM .

Jmeg , Taunusstrahe 1 .

Kl . 2 - Zimmer -
Wohnung zum
1 . 4 1937 von

ruh . Mieter .
2 Pers . , gesucht .
Ang . S . 272 TV .

Ruhige Person
sucht sof . möbl .
Mans .-Zim . mit
Lickt u . Kochgel .
Preis 10 -12 M .
Ang . S .272 T .- V .

Höh . Staatsb .
( Dauermiet .) f .

kieg. öeiiogL
heim MU

Auf Wunsch
übern . Saus -
baltfübr . Ang .
u . M . 272 T .- V .

Am
u . i

Sonnige
l -3im . - Wohn .

ober gr . leeres
3immer

von ein ». Dame
ges . Preisangeb .
u . M . 264 T .- V .

4 < bis S - Zim.
- Wl>hWW

mit 3entr . - Heiz . und all . 3ubeh .
( mögl . mit Garage ) von gebild .
Ebevaar ( 2 Pers . ) sof . oder später
zu mieten gesucht . Ang . m . Preis
unter O . 270 an den Tagbl .- Verl ,

Mohlllie Etage
mit Heizung ( mögl . Etag .- Seiz .) ,
mit fl . Wasser , mind . 5 Zimmer , i .
Kurviertel , evt . auch 4 Zimmer
mit reich ! . Nebengelah , zum 1 . 4 .
1937 oder früher von höh . Reg .-
Beamten zu mieten ges . Es kommt
evt . auch , Ankauf von steuerfr .
Neubau in Frage . Angeb . unter
W . 275 a . d . Tagblaii -Verlag .

Weiteres Ehepaar ( Akademiker )
facht z, 1 . 2 . 1937 od . spät . 1 . 4 .1937
unbedingt ruhige , völlig abge¬
schlossene geräumige

3 - 4 - 3limet - ® oliiiniio
in freier Lage , m . Zentralheizung ,
Bad u . allem Zubehör . Ausführ¬
liche Angebote m . Preisangabe u .
F . 275 an den Tagblatt - Verlag .

17500 RM .

In Kurhausnähe

3x3 - Zim .
- Villa

für nur

16000 RM .
zu verkaufen

Immoliilien- Verl (.
- Ges.

Wilhelmstraße 9 (Alleeseite )
Fernruf 26550

1 . Hypotheken
a . Etagenbäus . b . 5 % Zins ,
u . 98 % Auszahlg . , sofort
auszahlbar :

1 . UgungsHypoNen
iu4¥ % Zinsen auf Alt - it .
Neubau , 1 bis 5 % Tilgung ,
unkündbar , vorkoftenfrei .
Rousselot , Bankk . Darmstadt
Soffmannstr . 5 , Tel . 6182 .

2 - Familien - Vitta
am Kurhaus , kl . Garten ,

RM . 18000 —

Billa
9 Zirn . , reich ! . Zubehör . Zenkral -
Heizung , schöner Garten , zum
Umbau geeignet .

RM . 20000 —

Etagenhaus
wegen Fortzugs , gute Lage .

RM . 28000 . -

I . Schottenfels u . Co .,
Theaterkolonnade 29 — 35 .

In bevorzugter Höhenlage

Einfam .
- Villa

Küche i . Part, , Zentr . - Heiz . ,
fl . Wasser , Obstgarten für

27000 RM .
unterteilbar in 2x3 - Zim . -W .

Am Kurpark

6 - Zimmer - Villa
für nur

Elegant möbl . Wohn -
und Schlafzimmer

Nähe Kochbrunn ., in sehr gut .
Hause , mit all . Korns . , mit od .
ohne Pension sofort zu verrn .
Angeb , u . L . 271 Tagbl . - Verl .

MW . Wilm
mit kl . Rente J .
2 Z . , K , u . Zub .
i . Abschl . ». 1 . 2 .
o . 1 . 3 . 37 . Frdrn .
25 - 27 NM . mtl .
Z . vünktl . Part ,
od . Teilw . aus¬
geschlossen . Ang .
u . I . 267 T .- V .

, 2bett . Schlafzim . ,
Wonnzrmmer ,

kl . Küdie u . Bad
( möbl . ) zu ver¬
mieten Viktoria -

Grabe 31 . 1 . St .
- 11 . ..... ..... -

Marktstr . 8 . 2 l .
mbl . Zim .. 1 o .
2 V . frei . Koch « .

♦
Beb . mbl .

Wolm -
schlafzim . . in g .
Hause , zu verm .
Bahnhofstr . 14,2

W . 270 an T .- B .
N . hier versetzt .

Suche
3 — 4- Zimmer -

Wohnung
mögl . mit Bad ,

N . Ringkirche .
Ang mit Preis
u , G . 274 T .- V .
Füt Herrschaft ! .

Haush . ( 2 Pers .)
4 — 5 - Zimmer -

LVobnung
z. 1 . Avril ges .
Bad . fl . Wasser ,

Heiz . , Balkon .
Kein Parterre .
Ang . u . D . 270
an Tagbl .- Verl .

1 leer . od . mbl .
Zim . zu Derrn .
Adr . T .- Vl . Pm

f Eilt !
J Dame sucht z .
k 15 . Dez . mbl .
J Zim . m . Koch -
\ Beleg . , auch
r Frontsp . , bis
J 20 RM . mon .
C Eef . Ang unt .
2 E . 277 an den

Tagbl .-Verl .

Möbl . Zimmer
mit Frühstück .

Nahe Wilhelm -
str . ges . Ang . m .
Preis u . F . 271
an Tagbl .- Verl ,

Steuerfreie elegante

Neubau - Villa
4 Zimmer . Küche . Bad . einge¬
baute Schränke mit allem neu -
zeitl . Komfort , in beit . Äurlaoe ,
umitändehalber bei 10 000 RM .
Anzahlung zu verkaufen durch
»Bau und Boden "

. Immobilien
Dr . jur . Hermann Schmidt .

Wiesbaden . Taunusstrahe 13 .
Telephon 27967 .

Gut mbl . 3 . m .
1— 2 Bett , zu v .
Webers . 3 , G . 1
Sch . m . 3 - 1 . St . ,
bill . zu v . West -
endstraße 1 , 1 r .

Mansarde .

modern u . erstklassig eingerichtet ,
mit Warmwasserheiz . u . - versorg .,
Wintergärten , Garage , Garten ,
sehr billige Steuern , preiswert zu
verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strahe 60 .

Als alleiniteh . ruhig . Mieter

suche :

2 3 - Zim . Wohn .
Mans . u . Zubeh . od . Wobn .-
Eerneinschaft m . gebild . Per¬
sönlich ! . oder guter Familie
od . Tausch mit meiner Wohn ,
od . 2— 3 leere Zimmer , evt .
m . Zubehör .
Gebe ab : 2 - Zim . -Wohnung
m . Zubeh . in aut . Hause am
Ring . Termin : Sofort od .
bis 1 . 4 . 1937 . Eef . Zuschr .
m . näh . Ang . . Preis uto . u .
T . 274 a . d . Tagbl .- Verlag .

1 ® Daus
e di a

im Stadtbezirk
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 270
an Tagbl . - Verl .

Großhandlung
. facht

Haus
m . großer Tor¬
einfahrt u . Hof
Oder Garten als

Lager " fatz .
Lagerräume er¬

wünscht . doch
nicht unbedingt
erforderl . Ausf .
Ang . K . 274 TV .

Leeres Zimmer
an Verufstät . ».
vermiet . Emser
Str . 20 . G . i l .
Neuberger , leer .
Zim . m . Kochhd .
zu v . Friedrich -
str . 43 . GM . 2 .

Id - IMM .
auf 1 . Hypothek ,
mündels . Anlage
g . Verzins . , ges .
Ang . u . T . 277
an Tagbl .-Verl .

Radio - und
Elektro -

Grohbaudlung
sucht zwecks Er¬
weiterung und
Ausbau

Teilhaber
still ober tätig ,
mit 20 -30 Mille

sofort . Nur
direkte Zuschr .
unter A . 760 a .
Tagbl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Bismarckr . 32 . 3
leer . Mans , an
solide Frau z. v .
L . Mans , mit
Gas u . Kochherd
zu verm . Klotz ,
Adolfstr . 3 . 1 .
Sehr gr . leeres
Sübj „ fr . L . . z .
1 . 1 . od . 15 . 1 .

u . kleineres
mbl . z . 15 . 12 .,

Seins ., zu v .
nhofstr . 61

3 , Stock rechts .
S , Maus , mit
Licht u . Ofen zu
vermiet . Elsässer
Platz 10 , 3 lks .

EWge Kapitalanlage !
Hochherrschastliche

Etagen - Villa
am Kurpark gelegen . 2 mal 4 - u .
2 mal 3 - Zimmer - Wobnuimen . mit
Bad . . Küche und allem Komfort ,
mit leiten « rohem Garten , zwei
Garagen . Zentralheiz . . 11 .5 % fae
Verzuilg d . Eigemaprtals . um -
standehalber für nur 45 000 RM .
zu verkaufen :

Sep . mbl . Zim .
m . Kochgeleg . zu
Derrn . Westend -
strahe 11 , i r .

Möbl . Wohn -
u . Schlafzim . m .
Herdchen . Licht ,

monatl . 24 .—
3. D. Wilhelm -
Itr . 44 Gartenh .

Eleg . möbl .
sonn . ruh .

Wohu -Schlafz »
Bad , Z .- Heiz .,
fl . k. u . w . 2B ., |
in gepfl . Villa !

Kurzentrum . ■
N . Tel . 25050J

Sielt . Same ,
Veamtenwitwe ,

sucht 1— 2 - Zim . -
Wohn ., eo . Teil -
wohn ., in gutem
Hause . Part . od .
1 . Stock . Ang . u .
H . 270 an T .- V .

2 -Zim . - Wohn ..
Wlchl . . gesucht .
Angebote unter
U . 274 an T .- V .

Prima
Etagenhaus

m . schön . Läden , 2 - , Z- u . 4 - Zim .-
Wohnungen alle in tadelt . Zust . .
prompte Met . . Anz . 20 000 RM . ,
die sich n . Abzug all . Lasten mit
12 % verzinsen , z . verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Strahe 60 ,

2 nebeneinander -
liegende Zimmer
leer oder möbl .,
ab 1 . 12 . abzug .
mit ober ohne
Vervfl .Eeisberg -
strahe 36a , 1 .
Leer . Zim . in g .
S . frei 3äaer =
str , 24 . Bücher .
Leeres Zimmer .
Kochherd , sos . zu
om . Luisenstr . 5
Mtb . Part , lks .
Leer . sep . Zim . ,
1 . St . , an ruh .
ein ». Fr . o . Frl .
sof . o . sp . Luxem -
burgstr . 2 , 1 lks .
Taub . l . 3HanL
a . Wunsch teilw .
mbl . , an berufs -
tät . Sri . zu vm .

Scharnhorst -
strahe 29 , P . I .

1 - 2 leere

Zimmer
in sonnig . Lage ,
am Sedanplatz ,

sev . Eingang ,
eoentl . Balkon ,
zu verm Neu
berget . Anzuseh .
von 9— 11 , nach
19 llhr . Simon .
Seerobenstr . 1 ,

2 grohe leere

3immer
i . Gartengrund¬

stück . Tenne ! -
bachstr .. 1 Min .
vom Omnibus
zum 1 . 1 . 1937

zu vermieten .
Telephon 26048 .
Sevar , Eingang
L . Borderzim ,

evtl , mit Küche
u . Lagert ., an
ält . Dame in gt .
H . sof . 8. v . Ang .
u . L . 265 T .-W

5s . Ehepaar
sucht 1 Zim . u .
Küche 0 . 2 leere
Zimmer . Miete
voraus , lieber «
nehme a . Haus¬
arbeit . Angeb .
nur mit Preis
u . F . 272 T .- V .
Einzelvers . sucht

1 - An . ' Wohn ,
ob . 1 Zim . mit

Nebenraum .
Ang . u . H . r9
an Tagbl .- Verl .
Ält . ruh . Fräul ,
i . 1 gr . Zim . u .
Küche in gutem
Ha use . Siidviert .
b 1 . April 37 .
Änau . B . 272
an Tagbl . - Verl .

Frontsp . - Wobn .
( 2 Zim .) oon
ein ». Dame . N .
Hindenburtzallee
gesucht . Ang . u .
E . 269 an T .- B .

Vahnhofsgeg .
Mosb . 0 . Seiten ^
str . . sonn . 2 - bis
3 - Z .- W ., i . 2 . 0 .
3 . St . , z . 1 . 4 . ges .
Ang . K .277 T .- V .

Ruh . Ebevaar
Festbefold . )

sucht z . 1 . 4 . 37
sonnige 2 - bis
3 - Zim . - Wohn .

mit Mansarbe .

Wimmer
Kurhausnähe ,
Steubenstrahe ,

elegant , modern ,
ieb . Komf . , fl .
W .. eis . (Sing . ,
mit , evtl , ohne
Verpflegung , ab
10 . De », abzu¬
geben . la Ref .

Ruf 23625 .

I
Möbl . Zim .,

Zentralh . fl .
k. u . w . Wajs .
Kuvhausnäbe .
sos . z . v . Pt .
30 .- T . 23440 .

Möbl . Zimmer
frei . Zimmer -
mannstr 10 , 3 ,

Wohnung
mit Bab u . Zu¬

behör gesucht .
Ang . u . W . 265
an Tagbl . -Verl .

3- 4-W . -MHN .
( evtl . 1 Z . ab¬
getrennt ) nur g .
Lage ( evtl , in
Billa ) z 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
T . 271 Tgbl .- V .
— — — — —

• Bim
alleinsteb . Ehe¬
paar , facht zum
1 . 3 . , bezw . 1 . 4 .
1937 eine

3 — 4 - Zimmer -
Wobnuug

mit R - bebör ,
Heiz . u . Watrn -
wasset . Ang , u .
O . 278 T .- Verl .
000W0WM

S- I - W .
-

Wvhmg
in sonn . , ruhig . ,
Lage . Nähevin -

burgalle - Nuh -
baumitr . gefadrt .
Ang . u . U . 271
an Tagbl .- Verl .

Reichsbehörde
sucht sof . z . miet .
Mannsch .- Wobn .
für 24 Mann

( 6 Räume ) , sow .
eine 3 - u . 4 =3 . «
Wohn ., cd . auch
Billa . Eilang . a .
Zelter , Montz -
itrahe 24 , erbet .

Gutmöbl .Wohnung
3 bis 4 Zimmer ,

Küche , Bad ,
Zentralheizung ,
Söhenkurlage .

mögl . Part . , mit
Eartenbenutz .

gesucht . Schriftl .
Preisangeb . an

Gräfin M ..
Hotel Rose .
Kurviertel

gefacht 1 Siid -
»im ^ Heiz , ober

Porrellanofen .
möbl . ober leer ,
mögl . 1 . St . , kl .
Kochgel . , f . ält .
Dame . Miet « i .
voraus . Preis -
ang . u . S . 265
an Tagbl . -Berl .

Vornehme

Billa
Rofenftrabe 5

mit großer Serri , © artenanlage ,
21 Zimmer , Bäder , mehr . Garag . ,1

. vreiswert zu vermieten .
I . Haas , Hausverwalter ,

Wallufer Str . 10 , Telephon 27620 .

| Znuiu)dil. -AMsgesiche|
Suche d . Besitzer

Etagenhaus
m . 2 - u . 3 - Zim .-
Wohn . geg . bar .
Ang . u . H . 264
an Tagbl .- Verl .

Rentables

Etagenhaus
m . 5 - bis 10 000
RM . Anzahl . , zu

kaufen gesucht .
Ang . u . G . 277
an Tagbl .- Verl .

Ein - ober
Zweifam .- Villa

( 1 - bezw . 2mal
4 Zim ., Küche .
Bad uto .) zu
kauf . ges . Preis -
ang . v . Eigent .
u . W . 271 T .- V .

Dame
s. Wohnvartner

für schöne
4 -3im . - Wohn .

Ang . u . K . 268
an Tagbl . - Verl .
Welche geb . Frau ,
rüstig , gesetzten
Alters , würde
mit mir gemein¬
schaftlich

kl . Wohnung
teilend ,

"mieten ?
Ang . u . B . 273

Wm Tagbl .- Berl .
Kleinrentner

Kölner , gebild . ,* ans . 60 . sucht
U gemeinsamen

Haushalt
i . g . Familie .

Ang . u . W . 274
an Tagbl . - Verl .

E Möblierte
i: Wohnungen

Schön möblierte
Wohn . . Frontsp .
1 Zim .. Küche .
Keller . 2 Betten
Wall . . Gas . ei .
Licht , eig . Zähl .

Küchenherd .
Woche 7 . 50 Mk .

Fit Pens , »u vm .
Udolfsallee 31 , 2

gutemvfohl .
Hause behaglich .
3 »uu m . Frübst . .
auch für kür ».
Aufentb . . Sibel «
« idftrahe 15 . 1 .

Schlaf, ^ Z .- Hz . ,
Tel . , teilw . mbl . .
zum 15 . 12 . frei

Schenkendorf -
ftra &e 3 , P . lks .

Zentrum .
Preis « , vom .
Wohn - Schlaf z.

od . kl . gut mbl .
Zim . »u nerm .
Schulberg 6 , 2 .

Sehr vermög .
Junggeselle sucht
gegen Kalle zu

kaufen

yilla und liaiis
Nur Angeb . von
Eigentümern w .
berücksicht . Sing .
u . B . 266 T .- V .

« . Etagenhaus
ob . Etagemilla
sofort zu laufen
gesucht . Ang . u .
S . 273 an T .- V .

2 ruh . m . Gart . -
Zim .. 1— 2 B .
Küchenbem sof .
»u Dm . Nhein -
itr . 34 . G . P . r
Mbl . 3 . z . nm .
Riehlstr . 6 . 1 .

bei Böhm .
Gut mbl . Zim .
in gut . ruhigem
Hause zu oerm .

Rüdesheimer
Str . 28 . 2 Z .
Ansüs , b . 5 Uhr

Festmiete . Ang .
u . W . 260 T .- V .

3 - W . - Wohn ,
mit Heiz , oon
2 Pers , gesucht .
Ang . u . T . 269
an Tagbl .-Verl .
Beamter , sucht
sonn . 3 - Z .-W . .
Bad Sait , und
1 -2 - Z .- W . sof . 0 .
sv . Ang . m , Pr .
u . E . 271 T .-V .

Billig . E . möbl .
Zim . zu oerm .
Bärenstratze 1 , 2
Möbl . gr . Zim .
mit Bad in ruh .

Haushalt .
SU vermieten .

Rinn .
Emser Str . 46 .
Möbl . Maus . m .
ei . Licht u . Öfen
3y vm . Erbacher
Strafte 5 , 2 lks .
2 möbl . Zimmer
mit Kiichsnben . ,
ohne Bedienung
vreisw . zu Dm .
Fischerstrahe 3 .
Mbl . Mansarde
mit Kochofen .

Woche 4 RM ..
zu Dermieten .

Frankfurter
Strahe 25 , P .
Gern . Zimmer .

1 od . 2 Betten
sof ., od . sx . z . v .
FriedriMr . 8 .
MLb , 1 vÄfs .

Etagen -Billa
in Dornebmlter
Wohnl . , Heiz . ,
2 Garagen , sehr
grosem Garten ,
bereits unter¬
teilt , umftänbe «
halber f . 40 000
RM . zu Darf .
Ph . Sch . Marx ,

Eingang
Am Römertor 1
( Ecke Langgalle )

Tel . 25036 .

Billa
10 Zim .. Küche ,
Zub .. Ztr .- Seiz . .
umbaufähig für
2 . Sam ., schön .
Garten , ist für

220005m
»u oerfaufen .

Ang . u . D . 259
an Tagbl, - Derl .

AeingaA 29
Wohnhaus

.zu rett . Laden
mit 2 -Z .- Wohn .
frei . Näheres

Bereinsbank
Wiesbaden

E . E . m . b . H -
Mauritiusllr . 7.

Tel . 59461 .

Gut mbl . Zim .
an Berufstätige
vreisw . zu vrn .

Wolf . Georg «
August - Str . 6 .
Schönes möbl .

Zimmer
mit vorzüglicher

Vervfleaiing
billig zu oerm .

Seul .
Ecke Markt - und
Grabenstrahe 2 ,
1 rechts .__________
Gut mbl . Z . fr .
H ^rderstr . 13,2 r .
Sch . m . 3 . z . v .
Helenenstr .8 . H2
G . mbl . hzb . 3 .
a . ber . H . zu v .
Hellmunsstr .42,1
Mbl . 3im . frei .
Hirschgrab . 13 . 1

Eilt möbl . 3im .
zu oerm . Kaiser -
Friedr . - Ring 62 ,

3 . St . . Mitte .
Möbl . sep . Zim .
a . Verufstät . sof .
»u vrn . Mauer -
galle 8 , 2 links .
Möbl . Zim ., d .
Woche 3 .50 M ,
Nerostr . 29 , 1 I .
Mbl . hzb . Mans .
3 . St . , eig . Gas -
aut .. a . ber . Frl .
Öranienftr , 25 , 2

2 - Familien -

Villa
in schöner Lage
von Wiesbaden ,
mit Balk . . Bad ,
Garten zu oerk .
Anzahl . 10 « bis

20 000 RM .
Ang . u . M . 262
an Tagbl .- Verl .

Emser 6tr . 8
Massives Wohn¬
haus , 3 - u . 4 =3 .«

Wohnungen ,
siinst . zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank ,
Mauritiusstr . 7 .

Tel . 59461 .

ieilHtt . 31
Wohn - und
Lagerhaus

günstig zu verk .
Näheres durch

Vereinsbank .
Mauritiusstr . 7 .
Televhon 594612

Wohnhaus mit

SchankmUlhast
und Aussvann -
selegenheit an
verkehrsreicher

Ausfallstraße
Wiesbadens

gun .it . zu verk .
Näheres durch

Bereinsbank
Wiesbaden .

Mauritiusstr . 7 .
Haus in der
Adlerftr . mit
3X3 - Z .- Wohn . .

in Pt . gewerbl .
Räume , welche
als Wohnungen
herzuricht , sind .

nebst schönem
Nutzgarten , mit
5000 RM . An¬
zahlung zu ver¬

kaufen .
A . Diebels .
JmmobAien .
Dotzheimer
Straße 68 .

Telephon 25369
Kl . Bauernhaus
mit Scheune u .
Stall , ev . etwas
Land , zu verk .
Pr . 3000 . Näh .

Seufer ,
Nauenthal
( Rheing .) .

BmulöBe
zu verkaufen .

Karl Otto ,
Schützenhofstr . 1
Telephon 25867 .

Bauvlätze
mit prachtvoller
Fernsicht direkt
d . Eigentümer
3u verk . Ang . u .
G . 218 an T .- V .

Röderttr . 40 . 2 .
Röhe Taunusstr .
8ut möbl . sonn .
Zimmer . 1 und

U Betten , frei .
Schiersteiner

Str . 9 . Part . L
I- gut möbliert .
^ Zmnmer frei .
Taunusstrahe 23

1 . St . links ,

8t möbl . Zim .
. od . sp . zu v .

Sreunbl . möbl .
Dackitockzim .

( im Abschluß ) ,
2 Fenster , ei .
st <6t . sof . zu v .
Adelheidstr . 94 .
Näh , 3 . Stock .

SehchtHarage
zu verm .. Nähe

Adolfshöhe ,
Telephon 61427 ,

Seröumigö
Garage

mit allem Zub . ,
Wilhelminen -

str . 40 , vreisw .
zu verm . Anfr .

Dr . Sildner .
Friedrichstr . 51 .

Tel . 25542 ,

tauge
zu vermieten

Kavellenstr . 79
ober Tel . 27824 .

Uebcrrointern .
Autos5 , Motorr .
2 M .. Keller z .
Lag . fr . Weis ,
Klarenth . Str . 8

Garage
für zwei Wagen

ober
Helle Werkstatt

frei Stein -
galle 15 , 3 lks .

Heller
trockener Keller ,
75 qm . Waller
und Licht vorh . ,

Nettelbeckstr . .
»u oerm . Näh .

Müller .
Bismarckring 24

Mietgesulhe 1

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bahnhofstr . 39 .
« ut möbl Zim .

Mu vermieten .
Arndtstr . 2 , P . t .

BBtöbl . Zim , z. v .

lDambschtal 5,P .
Möbl . Zim . frei .

Kavellenstr . 7 . 2
kl . möbl . Zim .

kM vermieten .
Marktitr . 12 . 3 t
ndl . Z7 1 -2 B . .

lei . K .- Benutz .

Eeldoerkehr ]
| üaMlM -Medote |

Suche
finanzielle , spät ,

auch tätige

BeieiiiouüQ
an gutem indu¬
striellen Unter¬
nehmen . Angeb .
u . 5 . 271 T .- B .
Kaufe für mich
eine 1 . Hypothek .
Ang . S .277 T .-V .

|
~

|
15 000 RM .

an erster Stelle
a . Neubauvilla ,
direkt am Kur¬
haus . sofort ges .

Hypoth .-Verm .
PH . S . Marx ,

Am Römertor 1
( Ecke Langgalle )

F . 25036 .
Restk . -Sypoth .,

14 Mill ..
g . oder Bet . , zu
verkaufen . Ang .
u . L . 268 T .-V .

100 RM .
gegen Sicherheit
u . gute Vergüt ,

kurzfristig ges .
Ang . u . M . 277
an Tagbl .-Verl .

M . 300 -

d . Selbst geber
g mtl . Rückz . zu
leihen gesucht .

Angebote unter
K . 275 an T .- V .
Dame mit groß .

2— 3 leere Zim .
als Büro und
Wobu ., evtl , mit
Werkstatt sof . o .
1 4 . 1937 ges .
Preisang . mit

näh . Angab . art
Postfach 66 .
Wiesbaden ,

Leeres Zimmer
für Büro eef .

Preisang . unter
U . 277 T .- Verl .

Mrstelllalm
für Lastwagen

gesucht . Ang . u .
S . 275 an T .- V .
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Zweifamilien - Villa
abgeschl . Etagen , Zentralh . , Winterg . ,
Obstgarten , ger . Steuern , in schönster
Lage Wiesbadens ,

Einfamilien - Villa
9 Räume , Winterg . , Balkons , Garten , Garage

sowie rentable Etagenhäuser und
Bauplätze günstig zu verkaufen durch :

Dr . jur . HANS HENN
FriednthtfnSt 42,1 / Woolworthhaus / Tel. 25141

Etagenvilla
Nerotal . 3 mal 6 Zim .. Etagen -
herz, . Garage , Garten , preiswert
utit 15 000 RM . Ansatz ! . .

Villa
15 Rimmer , zum Umbau geeignet ,
an Leiter Kuvlage . Nähe WilHelm -
trahe . f . 33 000 NM . m . Anzahl .

Villa
Nabe Bahnhof , zum Umbau ge¬
eignet . ntit gröhem Garten uni )
Terrasse , vreisw . mit 10 000 RM .
Amahmng 5it verkaufen .
„ . _ . , Eugen Bier .
Frredrrchstr . 46 . Telephon 27196 .

Moderne Villa
in bester ruhiger Lage , Diele ,
7 Zimmer , reicht . Zubehör ,
auch für 2 Familien leicht
aufteilbar , Heizung , Parkett¬
böden , Bäder , Wietergarten
usw . für 36000 RM . bei ent¬
sprechender Anzahlung be¬
zugsfrei zu verkaufen .

Bugust Th . Backhaus
Grundstücksmakler

Wilhelmstr . 20 Tel . 28839

hlllisinMW
m . Laden u . 3 Wohnungen ,
guter Zust . . Eckhaus , Halte¬
stelle der Straßenbahn , bei
5000 — 8000 RM . Anzahlung
preiswert zu verkaufen .

Willy Giern , Nmnobillen
Kirchgasse 76 , Tel . 27363 .

Bingen/Rheim : Haus mit Weiln -
wirtschaft . gutgehend , für 25 000 .
bei 8000 Mtsahlung :

Mainz : Zentrum . Haus m . Wtrt -
scharr . für 15 000 bei 8000 Ans . :

Darmstadt : Brauerei . Spezial -
Ausschank . an tücht . Fachleutez .
vergeb . Erf . einige Taus . RM .

Verschiedene Hotels zu verkaufen .

Blümers
Grundstücksmakler . Mainz ,

W Bauplatz
allerbeste Lage , frei v . Stratzen -
und Kanalbaukosten . 9 .- RM .
pro qm . zu verkaufen durch

$ . Ehr . Glücklich ,
Kailer - Friedr ich - Platz 3 .

Schön gelegener

MM
9 Ar . 65 qm § roß . an der Bier -
stadter Höhe , günstig zu verkaufen .
Anfrage unter M . 278 a . T .-Vl .

Verkäufe ] WellensWe
u . and . Vögel
aus m . Voliere

zu verkaufen .
Anderhub ,

Emser Str . 61 .

Privat - Verkäufe |

l Friseur -

$ Geschäft
C alt eingeführt

Prima singende
Kanarienhäbne

zu verk . Böhm .
Riehlstr . 6 , V . 1

| fähig , in gut .' Lage , vorteil -
| hast zu verk .
. Angebote unt .
1 M . 267 an d .
d Tagbl . - Verl .

Kanarienhäbne
vrima Roller , u .
Weibchen oerk .
billig und stellt
zurück bis Weih¬
nachten . Geisel .
Hellmundstr . 35 ,

2 links .
Läuferschweine ,
SRfimh 60 SBi

abzugeben .
Klein . Dotzheim

Solzstr . 25 .

Prima singende
Kanarienhäbne

sehr bill . Münd ,
Eneisenaustr . 20 ,
Hinterhaus 1 .

D . Schäferhund
( Stammbaum ) ,

Metallbett ohne
Matratze , gutes

H . - Fahrrad
Lillig zu verk .
Hermannstr .3,P .

Pr . Kanarien -
häbnevk .Kerstsn

FraE . Str . 85 .
Nerowerke .
Kanarienhäbne
flotte Sänger ,

in all . Preislag .
Falk .

Höhenftrahe 3
( bei Tennelbach )
Bringe auch zur

Auswahl .

Wachsam . Hund
billig zu verk .
Aorckstrahe 5 , 4 .

8
Läuferschweiue

u verk . Frehde .
Frankfurter
Strane 102

2 gr . Oelbilder
Damenbildnisse ,

wegzugsb . zu vk .
Rauenthaler

Strahe 22 . L St .
Schanz .

Leghorn -
Jungbennen

6 Monat alt .
vreisw . zu verk .

K . Egger .
Hühnerfarm

W .- Eigenbeim . Für Maske « .
Eesellsch .- Kleid .,

feiner Jett -
Kasack , schwarz ,
bill . zu verlaus .
Adr . zu ersr . im
Tagbl .«Vl . Opi

Kanarienhäbne
und - wcibchen

bill . zu verkauf .
Ernst .

Merobenstr . 28 ,
L St . r .

Sckw . An », mtl .
Er ., vk . Rüdes -
heim . Str . 15 . 4 .

Knabeu -Auzüge
Mäntel , Schuhe
f . lAähr . Jung ,
vk . Rüdesheimer
Strohs 6 , $ art

Schm . D .-Mant .
m . gr . Pelzbes ..
Pelz ( Skunks )
vk . Eneisenau -
ür . 33 , Scheid .

Pelzmantel
( Seal - Electric )

mittl . Er ., fast
neu . vreisw . zu
oerk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Po
Elea . w . Braut¬
kleid . Abendjacke
( Samt ) . 2 D .-
Mäntel . 1 Kleid

Kindermantel
m . Mütze , VA I ..
Fuchs , D .-Schube
( 36 - 37 ) zu vk .
Adelheidstr . 16 ,
Verderb . Part .
Schw . H .-Wint . -
Mantel . m . Fig .
w . getr .. vreisw .
»u verk . Ernst ,

Rauenthaler
Strahe 23 , 1 r .
W .-Ueberzieher

( mittl . Gr .) bill .
»u verk . Kastell -
str . 10 , Seitenb .

Wintermantel
f - « roh . Figur ,
gut erh „ vreis -
wert . zu verkauf .
Nerostr . 18 , 2 .

Serren -
lleberrieber

gr toi . Figur , b .
zu verk . Emser
Strahe 62 . Part ,

Schönes
Weihn .-Eeschenk .

Neues
Ehservice

f . 6 Pers ., vrima
bayr . Marke , echt
Mattgold , svott -
bill . zu vk . Ang .
E , 265 T .- Verl ,

Standuhr , kl .
Revar . . 35 M ..

Schlamm .-Bild
4 Mk ., 2 Staub¬
sauger ( Hand -
betr . ) ä 5 M .
Lorchel Str 19 ,
1 . St . r . n . vm .,
anher Montag .
1 « rohe schöue
Schwarzwald -

Uhr
reich geschnitzt ,
mit Kuckucksmf .
und Musikwerk
zu verk . : auch
2 kl Ölgemälde
AdelheMtr . 26
Parterre .______

Marmorsigur .
2 .20 Mr .. mit

Sockel , sehr
Meianet für
Halle oder

Wintergarten ,
zu verk . Ang . u .
T . 272 an T .-V .

Neues eleg .
Abendkleid

Er . 42 , vreisw .
zu verk . Roth -
strahe 24 , 2 .
Abendkleid f . i .
Mädch . , Er . 42 ,
gr . Tast . einm .
getraWn , zu vk .

Tel ? 20125 ,

Mspelz
gut erhalt ., bill .
zu verk . Herrn -
gartenstr . 13 . 2 r

Fuchspelz
verlaust Jäger
billig . Anfragen
unter A . 756 an
Tagbl . -Verl .
Im Auftrage zu

verkaufen ein
Serren -Gehvelr

mit Nutria -
Jnnenfutter . ein

Peschanikv -
Mantel . eine

Kalbssobleniacke
Pelzhaus

Weiler .
Häfnergaffe 15 .
Telephon 20065 .

Seal -Plüsch -
Mantel , Er . 46 ,
neu . bill . zu vk .
Walramstr . 13 ,

Vdh . lUinks .
Seal - Kavve für
Dame , wertvoll .
St . fl . neu . bill .
z . vk . Nsubauer -
strahe 6 . 3 . E

Tsgbldtt Sonntag , 8 . Dezember 1936 .

S ^ .- Maniel uni
«rB . -Bluie z . vk

Kais . - Friedr . -
Ring 62 . 1 lks

Modernes / UmSä RaimaH ftnvtn Kleinbildkamera Märkl - Eiienb . ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Enterb . Äbm * »
Radwgerät .
dynamischer

Lautsprecher ,
billig zu verk .

wiuDt nuujaryuiic
. 6J4 Oktaven , 42 Haken ,

mit Schrank u . Zubehör , vrachtv .
Instrument . biete an als Eelegen -
heitskauf für Liebhaber d . Saiten -

( Retina )
mit Zubehör u

Puppenwiege
verk . Reininger
Eoebenstrahe 7 .

tn . Federw . , Sv .1
mit zahlr . Zub . .
zu verkauf . W .-
Biebrich , Stein¬
bergerstr . 15 .

Gelegenheit !
Fabrikneue mod .

elektrische
Waschmasch .

u . Babywäsche
verk . f . 10 Mx
Kern . Selenen -
str . 17 . H . 1 UUlster , f . 14 - bis

16jähr .. Knab . 4,llUn .U:SlIT . 41 Mod . fp [ oiifZ
Mtl . f . 12 - 14L

Knaben - Schul -
ranzen . Märkl .
Baukästen . 1 . la
Kaufladen zu vk
Vrentanostr . 6 ,

P . a . d . Mos -
bacher Str .

4 . otoa Links . muht , Klavierspielkund ., passend
für Saus - u . Kammermusik , auch
für Kaffeehaus -Musik usw . Bern¬
hard Lederer , Eoebenllrahe 15 .

Erftklasstges
Fernrohr

billig zu verk
Kais .- Friedr . -
Bad 7 . 3 r .

Kl . Uhrwerk -
Eisenbahn und
Metallbaukasten
verk . Oranien -
strahe 14 . H . 3 l .

umständehalber
weit unt . Preis

zu verkaufen
Klarenthaler

Strahe 11 , 2 r .
■ nimm

erb . Kinder «
bitt , zu verkauf

'

Thiels , Rauen -
'

thaler Str . 12

4 - R . - Radio
bitt , zu verkauf
Lehrftrahe 4 . 3 .

Radio
3 Röhren , Retz
bitt , zu verkauf

Luremburg -
vlatz 3 , P . lks .

Radio -

Schrank - Apparal
mit . Eramm .-Laufwerk . gut erb .,
billig zu verkaufen .

Haas , Wallufer Strahe 10 , 2 .

Enterb . Kinder¬
wagen bitt . z. vk

Loreleiring 7
’

4 . Stock rechts .

Laufvuppe ,
70 cm , neu ,

el . Bügeleisen
zu verk . od . geg .
S . - od . S . - Rad
b . Zuz . zu verk .
Helenenstr . 17 .

Vdh . 1 rechts .

Sehr schöne

UmpteiMie
mit reichem Zu¬

behör . sehr
preiswert zu vk .
Aorckstr . 1 . 4 r .

Kl. Waschmaschine

neu überholt ,
billig abzugeben
Adolfsallee 6 , 3 .

. ^ Fast n .

81 - Mmlel
br . und schw .

l . Hose
f. 14 — 16 Jahre
schw . Schnürgam .
u . Schnürschuhe
( 41 ) zu verkauf .
Porckstr . 8 , 3 lks .

Euterhaltene
Federrolle

35 — 40 Zentner
Tragkr . . dovvel -
svänn .. m . Auf -
ftettbrettern , für
80 RM . zu verk

Josef Diehl ,
Obstplantage
Exerzierplatz

Dotzheim .

Radio ,
Netzempfänger :,

mit Lautsprech .
zu verk . Wolsr .-

v .- Eschenbach -
Strahe 3 .

■ iNliiiPiiiiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiniMiiiiiiiiiiiiMiiiHniiii
Aus Privathand

Opel . 1,2 Ltr ..
fteuerfr . . Lim . ,
Festpreis 1100 .
su vk . Sonntag
v . 10 — 11 Jahn -
str 24 . Karcae

■ Beleuchl tungskörper
d Glas ) billig zu
Machfr . Tagblatt -

r ) in der Zeit von

r vormittags . *

Fellschaukelpferd
Holländer

verkauft Sauer .
Platanenstr . 30

3 Miirklin -
Baukasten ,

Nr . 3 , 3a u . 4a ,
kompl . . f . 22 M .,
1 Kreis Bing -
schienen , Spur 1 .
ca . 20 Schienen ,
12 Mk . . 1 rechte
Weiche 5 Mk .,
1 linke Weiche
5 M . vk . Müller
Herderstr . 13 . 3 .

Radio .
4 Röhr . . Siem ,
wie neu . krank -
heitsh . bitt , zu
verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Pg

(Messing un

■ verkaufen . Puppenh . billig
zu vk . Franken -
strabe 17 . 4 lks .

Frack - Anrug .
sehr nut erhalt . .
zu vk . Eoeben -
str . 17 , Vdh . 4 r .

tm Hof .
1,3 Ltr . Ovel -

Kabr .-Limous ..
Kl . zweirödr= = 11 bis 12 Uh Puppenhaus u . Nnhaoen

'

6 Mk .. sowie fast
neuer Gasherd
mit Wärmnische
u . Backkasten zu

Pferdestall zu v .
Schmidt ,

Rotbstrabe 3 , 3 .

Mod . 35 , steuer¬
frei . neuwertig ,
billig abzugeb .
Ang . u . A . 764
a . d . Tagbl .-Vl .

Smoking .
Frack für

mittl . Figur .
Schreibtisch -

lamve .
Meihn . Tell .
vreisw . zu vk .
Adr . zu erfr .
i . T .- Vl . Ph

Mey . Konv . -Lex .
( 17 B . ) , Jubil . -
5 - Mk . - Stück Graf
Eberh . Tübing .
1 P . lg . Stiefel

( Nr . 40 — 41 )
vreisw . zu verk .

Wagner .
Hermannllr . 8 .

ßittf . mit IL II____ __L *L1
Sprungrahm . 6 ,
Hrn .- Schuhe , Er .
41 , vk . Helenen -
ftrahe 30 , 2 r ,
Weih . eis . Bett

mit Zubehör
Herren -Mäntel
mittl . Gröhe ,
verschiedene •

Samen - Mäntel
und Kleider
eine Partie

Uebervorhänge
Aufstellsachen
zu verkaufen .

Ang . u . O . 269

br . nerrenscnreioi .
Aktenschränkchen
Bücherschränke
Kleiderschrank
Herren - Fahrrad
bill . zu verkauf .

Mosbacher

Gr . Kaufladen ,
Kasperltheater ,

Puppenbaus
zu verk . Rhein -
strahe 65 . 3 .

MMlm -

Büllkastm
mit Motor

zu vk . Ebeling ,
Walkmühlftr . 5 .

4/20 PS

Fiatwagen
2/2 - Sitz « in gut .
Zustand , zu verk .
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 .

verk . Kiedricher
Str . 12 , Mtb . 3.

Guterhalten .

Handkarren
zu verkaufen .
Ang . u .M . 271

an T .-Verl .

Aus mein , still¬
gelegt . Betrieb
sind noch abzu¬
geben : Er . Holz -
und Furnieroor -

rüte . Zimmer¬
einr icht , Werk¬
zeuge u . Maich .
wie : Band - und

Kreissägen .
Kettenstemm -.
Fräs - . Zapfen -

schneid - . Sobel «
Schmirgelschleif¬
maschinen usw .

W . Blümer .
Wiesbaden . Dotz -
heimer Str . 61 ,
Fernspr . 27113 .

Kaufladen
wie neu , und
Zither zu verk .lObänd . Prophy -

Läen - Weltaesch . ,
Strahe 52 , Part . Märklinkasten .

Ski - Stiefel .
Er . 44 . fast neu ,
und 1 Winter¬
mantel zu verk .
Näh . Dotzheimer
Strahe 6 , Part .

vollk . neuwert .
'
,

vreisw . zu verk .
Ang . u . O . 258
an Tagbl . -Verl .

Euterh . Ruhb .-
Schreibtisch ohne
untere Schränke
für 25 RM . vk .
Emser Str .21 , P .

Schöner gr .
Kaufladen

zu verk . Eustav -
Frevtag - Str 9

II u . Ila . billig
zu verk . Gustav -
Adolf - Str . 17 ,
Part , rechts .

IW .

2/2 - Sitz . . Kabrio

Briefmacken -

Sammlung .
vasf . f . Anfänge ,
3500 Stück ( Alt
Deutschland , Ko¬
lonien , Europa -
Marken ) bitt , zu
verk . Dotzheimer
Strahe 55 , 3 . St .

Tisch , eichen . Kaufladen
Puppenwagen

Kaufladen
Kind . - Erarnrno -

vbon mit Platt ,
billig zu verk .
Herold . Winkeler

Strahe 4a ,
Anbau , Part .

günstig abzugeb .
Glaser

il Reimers ,
Marktstrahe 19 .

Perser . Silber .
Möbel nur an
Privat zu verk .

Schwalbacher
Strahe 5 . 1 l .

140/80 . vk . Heep
Scharnhorst -

itr . 19 . Sih . 2 .

Bauernhaus mit
Zub ., Vogelkäfig
verk . b . Bliicher -
str . 48 . Stb . 1 l . Wanderer

10/50
steuerpflichtig .

Allwetterverdeck
in gut . Zustande
auch als Liefer¬
wagen geeignet ,
vreisw . zu verk .
Näheres Serrn -

gartenstrahe 9 ,

1 Bett
m . Svrungrahm .

1 Kinderbett ,
1 Puppenwagen
zu vk . Auerbach -
strahe 5 . 1 lks .

Kinder -Tisch ,
-Stuhl u . -Bänk¬
chen sowie Netz¬
anode zu verk .
Hirschgr . 4 . P . r .

Kauflad . . g . erb . .
6 Mk . Blücher -
strahe 11 . 1 r .

Sehr schöne

PeWlliüe
150/90 em .

vreisw . zu verk .
Adr . T .- Vl . Po

Pupp . - Wag . .
Pupp . » Küche
gut erhalt . , verk .

billig
Lehrbach .

Adlerftr . 53 . 1 r .

Gr . K . - Kaufl .
zu verk . Hoch -
strahe 3 . 1 r .

Boudoir od .
Salon

Louis XIV . Trau¬
benschnitz . und
seltener Hals¬
schmuck,Löwen ,
ruPantherklauen
preisw . zu verk .
Bes . 11 — 3 Uhr

Pennrich

Stehlampe
aus Eiche , mit

Tito
Registratur

mit 20 Fächern
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Pf

Saub . mass . Bett
3teil . gute Roh -
haarmatr . ,Svir .-

Svrungrahme ,
Bettstelle , eich . ,
dkl . , weg . Platz¬
mangel zu verk . ,

Grammophon
mit 12 Platten
16 M ., Spiritus¬
kocher mit Fl .
5 Mk .. Platt¬
bügeleis . 50 Pf .,
nur abends nach
7 Uhr b . % 9 Uhr
Sckwalb .Str .42,1
rechts , o . Sonn¬
tags b . 12 Uhr .

Kaufladen und
Puppenbettchen

billig zu verk .
Vorckstr . 5 , 4 .

Gebr . Steppdecke
8 Mk . . Keil 5 .
schwarz . Mantel
10 Mk .. getr .
warmer Mantel
7 Mk . vk . Thele -
mannstr . 3 , 1 l .

Tadell . Puvven -
wag . ,Bett , Küche
m . Kochherd , zus .

3 .50 Elsässer
Strahe 10 . 2 r .

Büro .

10/40 Opel -

Lieferwagen
fahrbereit ,
versteuert .

vreisw . zu verk .
W .- Biebrich ,

Brunnengafse 3 .
Anzus . Sonntag

Vogelkäfig ,
gut erhalten ,

billig abzugeb ,
120 6t . . 2,00

MW = buion
billig zu verk .
Näb . Bertram -
strahe 22 . Part .

Enterb . 4fla « .

Gasherd
( Homann ) , mit
Backofen , ferner
guterb . Bügel¬
ofen bitt , abzug .
Besichtig , werkt ,
von 3 bis 8 Uhr
abends .

Dr . Lauffs ,
Seerobenftt . 23.

Klavier
wie neu , mit

Elsenb .-Klav .
w . Umzugs bill .
zu verk . Ang . u .
B . 251 T .- Verl .

Schöner guterh .
Puppenwagen
zu verkaufen

Bertramstr . 23 ,
Hth . 2 . St .

RüdesheimerStr .23,3 hoch . 0 .88 fiel .
AdelcheiÄ ^r 22 Puppen -

Schlafstube
mit el . Licht .

3 -R . - Netz - Radio ,
2 - Sitzer - Fleyer
zu verkaufen .

Schäfer ,
Rbeinstr . 52 . 3 .

Kombiniertes
Speise - bezw .
Herrenzimmer .

2 Mmchelbetlen
mit Matratzen
eis . w . Bett mit
Auflegematratze

einfache Tische ,
abzuigeben .

Rervtal 50 .

fihhpnsnnnp
llUllulluulltlu

und and . elektr .
Geräte ( 220 V .) .
Vronzezuglamp .
mit Deckenbel . .

Erkervodium m .
Linoleumbelag .
Ehaiselongue ,

Sessel usw . zu
verk . 10 - 3 Uhr
Lamllrahe 33 .

Pupp . - Wag .
zu . verk . Riehl -
str . 5 . Mtb . 3 r .

DreW -

Liesemagen
fabrikneu ,
umständeh .

preiswert zu
verk . Angeb .
u . M . 6210
an Ai zeigen -

frenz , Mainz

Schirdmayer -
Piano , s. schön ,
bill . abzugeben
Rheinstr . 106 , 2 .

Sehr aut erhalt .

Kinderbettchen
i . saub . Zustand .
zu verk . Pohl ,
Westendstr . 40 ,

Mod . Puppen -
sportw . , Pupp .-
Küche u . Kaufl . ,
1 Vogelhecke m .
2 gr . Weibchen
und 1 vr . sing .

Kanarienhahu
vk . Schierstein ,
Lehrstrahe 10 .

Puvveumöbel
Ski -Anzug

neu . Gröhe 42 ,
zu verkaufen

Tbomaestr . 1 , 2 .

Kiivversbusch -
Easherd . Nlam .
Backofen , eich . ,
Tffch . 150/80 . gr .
eich . Ausziehtito
preiswert zu vk.

HiiÄenburg - 1
attee 81 .

Gartenhaus . J

loWmet
gut erhalt . , gut
i . Ton . billig zu
verk . Bismarck¬
ring 42 , 3 rechts

Schönes Eichen -
Sveisezimmer

abzug . Bismarck¬
ring 9 . 1 r .

1 . St , links . Euterh . kompl .
Puppenküche

vreisw . zu verk .
Heineck .

Wielandstr . 29 ,
2 . St . rechts .

Kinderbett , bis
12 I . . m . Matr ..

ei . Zuglamve ,
Burg mit Sold . ,

Märklin - Eisen -
bahn ( Feder ) ,

Laterna magica
nt . Bild . ,Schauk .-

Pferd ( Fell ) .
Dampfmasch . m .
Dynamo zu vk .

Klarenthaler
Strahe 9 . 2 .

Wegen Verklein .
d . Haushalts ist
ein tadell . erb .

Speisezimmer
( dunkel Eiche )

vreisw . abzug -
desgleichen ein

Samen «
Fahrrad .

Ang . u . S . 274

Wonne
grohes Stativ¬
modell . gut er¬
halten . zu verk .
Dato . Str . 61 ,

Werkstätte .

500 DKW .
mit Beiwagen ,
steuerfrei , b . vk .
Näh . Oranien -
strahe 24 , Part .

Euterh . Flügel
zu verk . Anzus .

bei Funken .
Schwalbacher

Strahe 3 . 1 . St .

Guterh . Pupp .-
Wagen . Sarnpf -
rnasch . , Filmapp .

Schrerbvult
vk . Wiedmann .
Blücherstr . 19 , 3

Dotzheim ,
Kohlheck -Puppenküche m .

Zim . u . Pupp . -
BMW .

strahe 27 . P .
Tel . 26424 ,

ist ein sehr
sch. J . u . Rub -

Easherd ,
3flam ., davon
1 SÄrkbr .,

mit extra gr . !

geschliffener
Watte . 90 X !
60 cm . weih
emailliert , m . 1
Backofen und =
Wärmfach ^ ,f . -
öen bitt Pr . -

Euterh . Flügel
zu verk . Näh . im
Tagbl .- Vl . Oq MMMg

Vereine . Priv .
1 Diavositiv -

Avvarat
u . Film -Avvarat
neuro ., Marken -

str . 24 .
'

Stb . 2 . Grobes Kasperl -
Theat . , Kino nt .
v . Film . , Burg
mit Soldaten ,
Akkordion , 85 T .
70 Bässe . 25 M .,
Kletterweste für
löjöbr . Mädel ,
2 Petrol . - Oefen
3 u . 4 Mk . g. vk .

Schierfteiner
Strahe 3 . 4 r .

500 cem feiten «
gest . . Touren -
masch . . vk . s. bitt .
Adlerstr . 56 . P .

Puppenküche ,
sehr gut erhalt . ,
billig zu verk .
Moritzstr . 38 P .

F . neues Piano .
Koff .- Erammo -

vbon u . Mandol .
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Po

Speisezim . . mod .
Eiche , zu vk . Adr .
Taabl - Vl Or

Enterhaltene

Möbel
Enterb , schöne

Puppenküche
Frankenstr . 10 ,
3 . St . , mittl . Tür

Cello
alt . Jnstr . . b . v .
Schützenhosstr . 2 .
2 links . 1 -2 Uhr

Kl . Büfett . Led .-
Sofa . Wandschutz
für Badewanne ,

( Sofa . Salon¬
schrank . Leder¬
sessel . Tisch und
Stühle ) zu verk .
Egidystrahe 10 ,

vormittags .

fabrnate . bill .
zu verkaufen .

Schneider .
Kavellenstr . 67 .

P .- Wohnzimmer
P .- Ehzimmer
P .- Schlaszim .

zus . 15 .— zu vk .
Weilstr . 14 . 6 . 3

Zu verkaufe «
1 Herr .- Fabrrad
erstkl .Markenrad
nt . Dynamolicht ,

Kettenschutz ,
Schloh usw ..

vollk . neuwert ..
50 .— . 1 Kübler -
schutzbaube für
1,5 l BMW .. 15 .
1 P . Schneekett .
Nordland Dovv .
f . 5 .25X16 . 10 .-
Solmsstrahe 9 .

Tel . 26989 .

4>orz .- rLU7ileu -
lachen , guterb .

Kleider nur an
Priv abz . Vis -
marckring 9 , 1 r .

Kino -Apparat
mit Filmen .
Schubschrank ,

mod . Flurgard .
billig zu verk .
Westendstr . 42 .

1 . St . rechts .

I ital . Maidoline
1 % gr . Zupfbah
vreisw . zu verk .

Bernhard
Lederer .

Eoebenftrahe 15 .

Sch . gr . Pupp . -
Küche , bl . Kleid
n . Svortmantel ,
fast neu ( Gröhe
42/44 ) bill . z . vk .

Schirmer ,
Jägerstrahe 24 .

Schon . Kasperl -
Tbeater

mit Puppen zu
vk . Scharnhorst -
strahe 26 . S . 1 r .

v . 45 M . vk . z

Schöne Gebr . zfl . Eas -
Svarkocher

Flämisches

Herrenzim .
gebr . . Bücher -
chr . . 4 Stühle ,

2 Sessel . Dipl . -
Schreibtisch mit
Sessel u . Rauch¬
tisch billig ab¬
zugeben Geis -

viicinc

zu verkaufen
Uhlandstr . 15 . 1 .

Tel . 24490 .

bitt . verk . Walk -
müölstrahe 4 . 3 .
2 bis 6 Uhr .

Kasperltheater ,
Bauernhof .
Pferdeftall ,

wie neu , zu ver¬
kaufen . Adr . im
Trrnf »f - Ns PI

Schöner Film -
apparat , f . neu ,
billig zu verk .
Weber . Scharn -
horststrahe 17 .

Konzertzither
m . Kall . . 30 .—
zu verk . Römer¬
berg 27 , 2 r .

Elektrische

Eisenbahn
gut erb . . Spur 0 ,

■ ■ ■ » vaiii
Tee -Bitrine

mb . Oelgemälde .
Alabasteruhr .

Zwei weihe Eck -
schränkckeu . jap .
Stehlampe , zwei
mod . el . Wand -

arme . Noten¬
ständer . einfach .

Rauchtischchen .
Sveisewiirmtisch -
chen . vrakt . Kar -
toffelborde .Fisch -
steder , Markisen¬
gestänge . 3,20 br .
vk . Abeggstr . 15 ,
P . 10 -14 , 16 -20 .

Wenig gebr .
elektr . Herd bill .
verk . 9 ^ — 11 %.
2— 4 Paulinen -
strahe 3 . Hocho -

1 Waldzither ,
Mandola,Tenor -

Kinofilm «. Akk .-
Zitb .. Schülerv .,

mit Zubehör ,
zu verk . Eold -
gaffe 8 . Laden .

Neue Burg
mit Soldaten ,
Gelenkpuppe .

zu vk . Bahnhos -
str . 17 , Hth . 2 l .

xylophon , Büch ,
aller Art zu vk .
Anzus . Sonntag
bis 12 Uhr bei

Wieder .
Vlücherllrahe 3 .

bergllrahe 4 . 2 .
Besicht . 1412 — 3 .

Tel . 20188 .

Kindert .. - stuhl ,
vetto . Spiels , zu
verk . Hallgarter
Strabe 4 , 4 lks .

Eisenbahn
mit Zubehör

Messtngstativ
billig zu verL
Wellritzstr . 7 , 2 .

H . -Rad billig
zu vk . Platanen -
strahe 76 . 1 r .

Sch . weih . Herd ,
t . gut . Zustande .
90X60 Rohr r ..

Herrenzimmer ,
kleineres , gut

erhalten , preis¬
wert zu verk .

Erbacher Str . 4
3 . Stock rechts .

Winterüberzieb .
mittl . Er . , bill .
zu vk . Kiedricher
Strahe 7 . 3 lks .

bitt . vk . Dotzheim
Frauenfteiner

Strahe 63 . .
Enterb . Filme

für Kinoavvarat
zu vk . Franken¬
strabe 23 , Part .

mit 60 Sold . u .
neuer Bahnhof
m . elektr . Bel .
u . Zubehör bill .
zu verk . Rüdes¬
heimer Str . 38 .
Mtb , 1 , Mitte .

zu vk . Hellmund -
ftr . 46 . Stb . 1 .

Sch . Sckrank -
Erammovbon

bill . zu verkauf .
Zietenring 13 .
Stb 1 Stuck

Kinder - Auto
zu vk , Schmitt ,

Rheingauer

Fast neuer Herd
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ot

Sch . er . Eisenb .
m . v . Zub . bill .
zu verk . Seit .

Dotzheimer
Str . 75 . W »h . 1 .

Photo
13/18 , m . Stativ ,
Bergt . 9/12 u .
18/24 ( Tages !. ) ,
50 Gram . -Plattz .
Jagdgl ., Stach
( Busch ) . Waage ,
10 kg . Schlitt .,

Fenstertritt ,
Damvflokomob .

( Spielzeug ) bitt ,
zu verkaufen .

Russell ,
Hainerstrabe 8 ,

Gnterbaltenes
Bett

und Regulator
zu verk . Scharn -
borllllr . 15 . 1 r .

Strahe 15 . Buderusofen .
D .-Br . . keine 2
Mon . im Gebr ..
für die Hälfte .
24 Mk „ zu verk .
Frank . Kaiier -
Frdr .- Rg , 69 , 1

Elektr
Gebr . Eichen -
Flurgorderobe

für 8 Mk . zu vk .
„ Kiedricher

Kn . - Luftgewehr
Diana , Mod . 16 ,
6 M . zu vk . K .-
Fr . - R . 12 . 1 r .

K . - Rao . Fellpf . ,

Grammophon
zwei gebr .

Eas -WarmwaN . -
Bereiter

bill . zu verkauf .
Fasaneriellr . 3 .

Tel . 22768 .

Eisenbahn
mit viel Zubeh .
zu verk . Lorelei¬
ring 20 . 2 t .

itt . 22 . H P L

Poliertes Bett Guterh . K, - Drei -
rad verk . Beltz ,

Schwalbacher
Strahe 2 . 3 .

mit Rohhaar -
svrungr . . See -
grasmatr . . zwei
Stühle u .Wring -
maschin . bill . vk .

Dreiweiden¬
strabe 10 . 1 lks .

ottase io , 1 r .

SlälÄWF
mit reichlichem

Zubehör
b . zu verkaufen
_ Dotzheimer

Euterhaltener
Kassenschrank
Mittelgröhe .

bitt , zu verkauf .
Saftetet .

Neugasse 13 .

Eisenbahn
elektr .. Sour 0 ,
mit viel Zubeb . .

neuwertig .
vreiLw . zu verk .
Gutenbergstr . 4 .

Rodelschlitten .
„ Bob "

fast neu
zu v . Neuberg 2
Parterre .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Auzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Freikchw .- Laut -
pr . bitt , zu vk .

Trott . Werder -
Bett m . ® latr „
eint . Kleiüerschr .

. Waschtisch ,
mit Marmorpl .
n . geschliffenem

Spiegelglas .
Laute ,
Klavier

zu verkaufen
Kaiser - FriÄ >r .-
Rin « 34 . 3 . St .

Weinschrank für
360 Flaschen

sehr billig zu vk .
Eugen Bier .

Friedrichstr . 46 .
Telephon 27196

Wartturm . Strahe 28 . 1 lks . 8 . erb . Kd . -W .
vk . Eneisenau -
str . 14 , H , 3 M .

ItlUBC 7 . vll ) , w,
Camst . ab 7 Uhr Leica

Mod . II . mit
Ausrüst . , günstig
zu verk . Ang . u .

Eisenbahn , Kd . - Opel - Lirnoustne
1,1 1. steuerfrei ,
a . etb . . 370 RM .

BMW . -
Motorrad

steuerfrei . SO .—
im Auftr . zu vk .

Opper ,
Dotzheimer

Str . 124 . M . 1 .

Radio .
neu . Eleichllrom ,
nur 50 M . z. vk .

oaWtDpuir , / s
eingesv . Geige ,
Arnerik . . Opoif .-
Stola . Frack -
anzng , mittlere
Gröhe , zu verk .

v . Flatow ,
Bismarckring 44

2 . Stock .

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Kleist -
Neugasse 5 . 1 . Neuer Schreib¬

tisch , Stuhl mit
Ledersitz billig
zu verk . Bleich -
strabe 46 . 4 r .

B . 269 an T .-V . str . 3 , P . recht --
Volksempfänger
( neu ) , i . Auftr .
billig zu verk .

Tel . 23187 .

Kleiubild -
Camera

verk . bitt . Roth .
Friedrichstr , 55 .

Euterh . Kiuder -
w . für 6 Mk .
zu vk . ertönten *
tr . 23 , Hth . 1 r .



öMeiii -

AilWl
sowie

Vlütbner -
Piano

günst . zu vk .
Schock ,

Zahnstr . 34 .

Brauchst

Du Kleider
Geh zur :

Ersten Wiesbadener

Kleider - Vermittlung
IWoritzstraße 6 ■

iKtlftn , Betaue

tauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstrase 81 . Tel . 22691 .

Moderne Couches
Polstersessel
Chaiselongues
Wohnzimmerschränke
Schreibtische
Bücherschränke
Büfetts
Vitrinen
Weihlackschränke
Frisiertoiletten
Flurgarderoben
Metallbetten
Matratzen
Deckbetten, , Kissen
Bettfedern

'

in großer Auswahl

und zu kleinen Preisen

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

MWedenes

üorteilhafte

Bezugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAG BLATT

’®

Niet - PlH
monatl . 5 RM .

Neugasse 5 . 1 .

Wims
monatl . ab 5 .—
Sedanplatz 7 . 1 r .
OOOOOOOOO »

Nr . 334 . Seite 13 .

Bedien . ) Äiagd . Heichemer . Mainz
Bastion Martin 3 . P r . a . Gau¬
tor IbL auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31581 . Einschreibegebühr .
Honorar nach Erfolg .

Samstags keine Sprechstunde ,

Weiraf
für evangelisch .

Mädchen oder
Witwe wird ge¬
boten i . Garten¬
bau u . Eesliigel -

Wchtbetrieb .
Zuschriften unt .
H . 271 an T .- B .

Liebe
Hemnat . ersehnt höherer Beamter
lebig , evangelisch , ernst , aufrichtig ,
zuverlässig , auswärts wohnhaft ,
durch eine Ehe mit hübscher ,
schlanker , gütiger , echr fraulicher
häuslicher , 28 — 38jähriger Dame
mit makelloser Berga ngenhe ir .
Derichwiegenheit Ehremache . Bild -
Mlchmtten unter A . 758 an den
Tagblvtt - Verlag .

Weihnachts -
wünsch .

Suche f . meinen
Bruder . Kauf¬
mann . Auf . 30

arisch , durch
Heirat eine zier¬

liche Lebens¬
gefährtin . Vie es
versteht , einem
Manne ein ge -
mütl . Heim zu
machen . Da er

selbst ver¬
mögenslos U .
so kommt nur
Einheirat oder
Frau mit Beim ,
in Frage . Bild¬
zuschriften unter
S . 275 T .-Berl .

Dame , Anfang 40
mit sehr erheblichem Barvermög .
u . Grundbesitz , wünscht geeigneten
Lebenskameraden kennen zu lern . ,
um mit ihm gemeinsam vorwärts
zu kommen , da sie sehr beweglich
und , zrelbewutzt ist . Frau Hanna
Eleitsmann , Ebe - Vermittlung ,
Mannheim . Hch .- Lanz -Sttaße 15 .
Telephon 43638 , _____________

Ehe Anbahnung

Fräulein ,
Ans . 30 . evgl . ,
äugen . Aeuhere ,
sehr häuslich u .
ivars ., aus guter
Fam ., wünscht
m . ernstem sol .
Hrn . bis 45 I . ,
i . Beruf stehend ,
zw . Heirat bek .
zu werd . Diskr .
Ehrensache . Ver -
trauensv . Zu -
schr . K . 272 T .-V .

Welchem
Vereinsamtem

könnte ich durch
Heirat Weg -

genossin sein ?
Bin 50erin .

Ang . u . Ä . 273
an Tagbl . -Verl .
Witwe . Auf . 50 ,
mit Saus - und
Grundstück , suchr
Herrn in gleich .
Alter mit etw
Barverm . kenn

'

zu . lernen zw .
Serrat . Ang . u .
G . 276 an T .- V .
Weihnachts -

Wunsch .
Herr , 31 I . . von
tadell . Äußeren ,
850 .— sicheres
Monatseinkom, .
ersehnt mit ge¬
diegener Dame

glückliche Ebe .
Oskar u . Rud .

Ladewig ,
vornehme Ehe¬

anbahnungen ,
Frankfurt/M .,

Kettenhofweg 83
Tel . 77554 .

Svrechstd . tägl . ,
außer Montags .
Herr wünscht m .
alleinst . ölt . ver¬
mög . Dame zw .
Heirat bekannt
zu werden . Ver¬
mittlung verüet .

Diskr . Ehren¬
sache . Zuschr . u .
A . 757 an den
Tagbl . - Verl .

Mittlerer

Reichs beamt .
31 I . , 1 .73 . evgl ..
blond , gute Er¬
schein . . wünscht
mit Mädel bis
28 I . , aus gutem

Hauke , fester
Charakter , dkl . ,
schlank , in Ver¬
bindung zu tret .
Spätere Heirat .

Vermög .- Besitz :
Liebe . Treue ,

Häuslichkeit .
Vertrau ! . Bild -
zuschr . u . E . 266
an Tagbl .- Verl .

Suche f . meinen
Haushalt Frau

oder Mädchen
in d . 40er Jahr ,
zwecks späterer

Heirat .
Angebote unter
O . 275 an T .- V .
60jäbr . Witwer

möchte allein¬
stehende Frau

kennen lernen
zwecks späterer
Heirat . Ang . u .
E . 273 an T .- V .
Eins . Witwer .

36 3 . . sucht Frl .
öder Witwe zw .
Heirat kennen

zu lernen .
Angebote unter
I . 275 an T .- V .
Wenn Sie bald

und glücklich
heiraten wollen ,
dann wend . Sie
sich an die
Eroßebeanbahn .

Horstmann ,
Wiesbaden .

Dambachtal 5 , P
Filiale .

Wiesbadener TagblattSonntag , 6 . DezemKr 1936 . .

billig abzugeben
Kaoellenstr . lQ .P .

Günstige

CoucUs

Sep-pidw

Schmitz
Bett - Couche 45

Belohn , abzug .

20 000
wir

k.
23738

Michelsber » 7 , Tel . 26543 .

m .

•eit «

Alleinvertretung
Neue und

. gebrauchte

Verloren

Gefunden

Flurgarderoben
Klubtische

Rauchtische

Schreibtische

Couches

Polstersessel

Wohnzimmer -

schränke

Herrenzimmer

Eßzimmer

Zwei Gas -

Heizöfen

ten .

reu
ifen .
. 271
erl .

Möbel - Fuhr
24 Helenen st raße 24

Zaun
( Holz ob . Eisen )

120 Meter
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 270
an Tagbl . - Verl .

zu verpachten
Adelheidstr . 54 ,

MtMschMN
erstkl . Ausführ .
m Engel .
Bismarckring 43
Ebeftandsdarleh .

Pianos .: § eue und ge -
; brauchte , zu vk .

63 .

MW
Taunusstr .

33 - 35

Büromöbel .
Mübelvermittl .

E . Klapper .
Ausstellsäle

Webergasse 37 .
Telephon 28627 .

Bin Vollwaise ,
27 I . alt u . s .

nettes Mädel

angenehm .
Ernztg . Ang . in .
Bild u . L . 274
an den T .- Verl .

• : Neu u . gespielt
in gr . Auswahl

* -iu allen Preisen .

^ Miet - Pianos I

Tische . Stühle ,
und Möbel aller

Art . Vadew ..
Ofen , Herde rc .
Ladentheken u .
Schränke . Reg .

Garten
im Wehend

gegen Abstand
abzugeben . Näh .
Wellendftllr . 32 .

Part , links .

Briefmarken
Ankauf — Berkaus — Taxation .

Heber 20jährige Erfahrung .

ttnM Maien

. P .
124,
fehr

kub -
d ,
won
br ..
i gr .
mer
90 >$
ver «
t , m .
und

Pr
vk .

bin tut
wasch «
» Mk .
-lenen -

■. Sut =
ttberw .
-rkauf .
tauen -
L _ n _
inbet :
• z . vk.
ng 7,
echts ^
ton ?

'

- lle
eninei
oppel -
. Aus -
n , für
i verk .
iehl . j
tage
vlatz |
m .
rädr .

m
iie fast
isberd
mische
ten zu
»richei
ttb . 3.

m . etro . Eriva
mil . zur baldig
m Heirat .
Madel m . Kind

Alte Zinnngeschirre
kauft

Rtfriral Wagemannstraße 15
DtOlCI , Ruf 28313

Möbel

Mill
Frankenstr . 25
Kein Laden
Ehedarlehen

Der Weg
»um Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Harmoniums
- Kauf - Miete -
Stiftung . , Hepar .

A . LErnst
Taunusstr . 18

u . Rheinstr . 41

floufe Möbel
Rohhaarmatr .

O . Kanueuberg .
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

20 holl . Mistb .-
Fenster und 10

E Strohmatten■■bin . abz . Adr . ! .
Tagbl .- Vl . Pk

. ftill -
ictrieb ■

abzu -
. Holz -
rrvor -
tmer -
Werk -
Masch . ;
)- und
gen .
mm -,
ipfen - -
»obel - 1
schleif '

u iw .
mer . •
nDotz -
ir . 61 .
27113 . ;

Iflam . j
■16

'

, mit !
ferner ]
Zügel - ,
abzug . -
werkt . :
8 Mr

ffs , \
r . 23.
busch -

eich . :
80,0t ,
ehtW |
zu vk. i
urg - 1
il . :
aus .

Günstige
. Gelegenheit ! !

ffrorfit » . mob . Schlaf » , Eiche .. . .
Nußb . mSoldb ^ Speisez ^ Herren » ,
« ob .. Küche , Klavier , H . - Schreibt ,
2 Buro - Rollschr , Kasseufchr ., 2 m
b .. wie neu . Peri . u . deutsche Tepp .
Rosbaarmatr . . Ehaiselongue , gute
Llgernalde . neue Couch , zwei Itür .
Kleiderschranke , Leder - Klubfofa ,
Waschbecken für fließendes Wasser ,
Eichen - stauduhr , Mahag . - Bitrine ,
Flurgarderobe zu verk . Eullich .
Rudeshermer Straße 6 , Parterre .

Mb . Wanke
( 1 - . 2 - u . 3tiir )
Betten . Waich -
uM > Nachttische ,

^ rnäertoiletten
IN Birke . Eiche .
Rutzb . . weiß - u .

elfenbeinlack . .

6W |MM
Toihterziininer
mod . . ai6 50 M ..
Kuchen . Couche .

Chaiselongue ,

GEMÄLDE kaufe lauf . b .
Barzahlung

SCHÜTTEN , Taunusstr . 5

verk . Holland ,
Sedansttaße 5 .
Bittiue , großer

Holländ .- Elas -
schrk ., r . Tische .

Ohrensessel .
Kleiderschrank ,
Herrenschreib¬

tisch . Spanische
Wand , zu verk .

Henze .
Bahnbofstr . 39 .

Hohuer . und alle and . Marken ,
Rherngold und Wiesbaden .

rn höchster Vollendung zu billigen
. „ Preisen ,
ßpihpl Instrumentenbau .JCIUCI , Jahnftr . 34 . Tel . 23263 .

liier
die richtige

Adresse
für

M . 274 T .-Verl . Fundbüro .
I Für ausw . Kunden m . 20 001

■ RM . Anzahlung suchen roi

IMM - LMNH1
I u . Saus , zus . ob . getr . , z . k

W Jmeg , Taunusstr . 1 , T . 2373 !

ui uue mu » wam m

HOBEL
aller Holzarten aus eigener Werk¬
statt liefert Schreinermeister

Jakob Rees
Eppstein

Wiesbaden , Bleichstr . 18

30jährige Erfahrung
Küchen führender Firmen

Mgenramif !

Wnek - AMIIW
Verdi 1 . 2 . 3 . Tango 3 4 .

Imperial . Regina u . a . , wenig
gespielt , riesig billig abzugeben ,
fipifipl Instrumentenbau .SClUtl , Jahnftr . 34 . Tel . 23263 .

Chaise ! . . Diwan ,
Sessel . Betten ,

„ . Deckb . u . Kissen ,
Rheinstr 52 Kinderb . . Küche

115 M .. Waschk .,
F gegenüber I Trurn .- Svieg . 9 ,
r Landesbibliothek . Flurgard . 9 zu

DKW . -Pers .-
Dreirad 100 .— .
Ovel . 4/20 PS . .

Lim . . 450 .— .
Opel . lb fite . .

Lim .. 350 .—

, Hanomag .
2/10 PS , 100 .—
und 5 andere v .
100 — 200 RM .

Kraft .
W .- Dotzheim .

^ ^ lzM ^ l ^
Lastwagen

»reisw . 1. vk .
50 PS 2 To .
Hansa Lloyd

Priischen -
Lieferwagen .

neu lack ., sehr
gut . Zustand ,

1575 Mk ..
50 PS 3 To .
Krupp Diesel

Pritschen -
Lieferwagen .

2750 Mk ..
Teilzahbaest .
Gebr . Wag .
wird i . Zahl ,

genommen .
F . K .Metten -

deimer u . Co .
® . m . b . S .,
Frankfurt M .

Kleyer -
llratze 27,31 .

Tel . 74357 .

W . Gartenerde
E zu verk . Näh .

Weinstube
M Jacobi ,

- Neugasse 19 .

Händler - Mkiwse |

aller Art

billig und gut

Küchen - m *

BifettS / fi¬
schen zu 1 Ul

OBänisdi
Adelheidstr . 53
Ecke OranlenstraBe

Eneiisdi
rranzös .
F . Rolleri
Wilhelmstr . 60
Sprechst . 4 — 5

Conversazione

italiana
erteilt billigst .

Ang . u . D . 273
an Tagbl .- Verl .
Jung . Schweizer

sucht deutschen
Sprach - llnterr .

evtl . Austausch
in franz , oder
Italien . Sprache .
Ang . u . L . 269
an Tagbl .- Verl .

Gebild . junge
Dame

m . verf . engl .
Svrachkenntn ., f .

engl . Konvers .
ges . Evtl . Aust ,
aeg . Span . Gef .
Zuschr . u . L . 275
an Tagbl .- Verl .

Klavier¬

unterricht
Carl Fey ,

Sedanvlatz 7 . 1 .

Eisernes Kreuz
1 . Kl . , a . 4 . 12 . .
nachm .. auf dem
Wege Kaserne ,

Hauvtbahnhof
verloren . Gegen
Belohn , abzug .
auf dem Fund¬
büro d . Pölizei -
direktion .________

Schlüsselbund
in Ledertäschchen
verloren . Gegen

Lagerplätze
a . Elsässer Platz
auch f . GaragenSiche Morm

bis 350 ccm ,
steuerfrei ,

NSll . bevorzugt
geben bar .

Ang . u . S . 270
an Tagbl . - Verl .
Enterb . Wipp¬

roller zu k. ges .
Preisangeb . u .
L . 278 an T .- V .
— — — — —

Wr . ri . Herd
revaraturfrei .

zu kauf , oesucht .
Ang . u . I . 268
an Tagbl . - Verl .
MHWH —

Gasbeizofen
6gliedr .

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 275
an Tagbl .- Verl .

Koblen - Heiz . -
Badeofen

einwandfrei
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 271
an Tagbl . - Verl .

Em . Badewanne
Gr . bis 155 cm .
gesucht . Steiger ,
Kavellenstr . 16 .

Hörner , ganze
Ausrüstlmgen f .

Spielnmnns -
züge billig .

Seibel .
Jnsttumenten -

bau . Jahnstt . 34
Telephon 23263 .

9/50 PS
Wanderer -Cabr .

Vorführungs -
Wag . . 7000 km
gelaufen , preis¬

wert zu verk .
Auto -Union .
Vertretung :

M . Göbel u . Co .
Wilhelmstr . 12 .

F , 20166 .

Leere Kisten

[ und Altpapier

laufend
I abzugeben .

' "

| AVer bietet5
1

Ang . u . J . 273

. TagbL - Verl .

Silberfuchs
zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 272
an Tagbl . - Verl .

Euterhalt . D .-
Mckntel ( 46/48 ) .
mr kauf , gesucht .
Preisangeb . u .
B . 274 an T .- V .

Euterhalt .
Artitt . -Molin
für mittl . Gr .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 270
an Tagbl .- Verl .

Perser
tadellos erhalt . ,
aus Privat ges .
Ausf . Angebote
mit Art . Größe
und Preis unter
A . 759 Tagbl .- V .

Echter Teppich
3X4 Meter , und

Cbaiselongue -
decke

zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 276
an Tagbl .- Verl ,
Euterbalt . groß .

Teppich
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 277
an Tagbl .- Verl .
Suche 1 - o . 2fach
tadell . erb . rote
o . grüue Plüsch -
Portieren,l Dtzd .
stlb . Kuch .- Mess .
u . -Gabeln , gut -

erb . Eußeifen -
Svülttein . Ang .
m . Preisang . u .
W . 269 T .- Verl .

Slötz . leppidj
gegen bar zu
kaufen gefuchst .
Angabe wegen
Preis . Farbe u .
Größe u . O . 271
an d . Tagbl .- V .
Groß . Koffer , für
Ueberfee los . zu
kauf . ges . Ang .
B . 270 T .-Verl .

Briefmarken -
Sammlung

m Einzelmarken
Marken a . Bttef

. kauft
Briefmarken -

Heß .
Mauritiusllr . 16

Briefmarken
sucht Wilbelmo ,
Langgasse 30 , 2 .

. , Enterb .

7 » Cello
iu kauf , gesucht .
Preisang . unter
S . 269 T .- Verl .

SwWophoil
mit Platten

u kauf , gesucht .
Preisang . unter
K . 271 T .- Verl .

Gas - 1

Wrlk - l
4 . 3 . 1

br . 1

ii n
ebr .
> bitt - I
- 11% 1
linen - i
Zockv .
III »
Herd ,
ande .
br r ..
zhem
liner
6X _

i

Herd
>r . im

0t

jfen .
me 2
öebr .. -
•elfte . .

verk . 1
aiier -
69 . 1 1

Wenig gebr ..
mod . eichenes

Schlafzimmer

260 RM .
Flurgarderoben

Polstersessel .
u . Einzelmöbel

abzugeben .
Schwarz .

Walrarnstraße 5
Laben .

Schlafzimmer ,
Küchen sowie

Möbel Mer Art
zu verk . Heesen ,
Bleichstraße 36 .
Schlafz „ Küchen ,
Schreibt ., Büch .-
Schrank , Kleid .-
Schrk . . Wäsche¬
schränke . Wascht .,
Sessel , Charsel .,
Matr . , Deckbett ,
rc . zu kauf . ges .

Heesen .
Bleichstraße 36 .

Radio ,
Gleichstrom ,

zu kauf , gesucht .
Markenang .

Ang . K .265 T .-V .

Murn - Büfett
auch ält . Form ,
äu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 275
an Tagbl . -Verl .

Schlafzimmer -
Einrichtnng

weiß , 2 Metall -
betten . Schrank ,

Waschtisch mit
Marmor usw ..

sowie weiß em .
Badewanne und

Rundofen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 263
an Tagbl .- Verl .
Zu k. ges . gut -
ord . 26 . Schlafz . ,
tb . dkl . massiv .
Tisch , Stehleit . ,

Blumentreppe ,
Laufstall .

Ang . mit Preis
u . F . 273 T .- V .

Verstellbarer
Kovfkeil

f . Krankend , ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 272 an T .- V .
Roßb . u . Matr .

kauft Holland ,
Sedanstraße 5 .

Kaufe
von Privat :

2 Sessel .
1 runder Tisch ,
1 hohe elektr .
Ständerlampe ,
Bernstein - und
Korallenkette .

Preisangeb . u .
D . 271 an T .-V .

Nähtisch
flut erhalten
kauft Fuhr ,

Alerandrastr . 11
Ladentische ,

evtl . Theke , gut
erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
I . 277 an T .- V .

KlhMfelpsöld
, ( Fell )

ges . Preisangeb .
unter F . 276 an
Tagbl .-Verl .
Euterh . Kinder¬

kaufladen
( stehend )

zu kauf , gesucht .
Hohbach ,

Tennelbachstrl 1
Enterb . Pupp .-
Wagen zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
E . 274 an T .- V .
— — — — —

Enterhaltene
versenkbare

Mluimschine
zu kauf , gesucht

Tel . 25937 .
WWIMIW
Gebr . Mignon -

Schreibmasch .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 276
an Tagbl .- Verl .
1 -2 PS Elektro -
Motor . Schneid .-

Räbmaschine
Knabeukvielfach .
Rollwand z. k.
ges . Ang . unter

Motor , y» ps ,
für Lichtstrom .

zu kauf , gesucht .
Becker ,

Kl . Weberg . 13 .

Opel -

ßimoufine
2 Liter . 4türig .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 273
an Tagbl . - Verl .

4/20 Opel -

Limousine
i . gut . Zustande ,
gegen bar . evtl ,
versteuert , ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 274 an T .- V .

Stint .
<

Mackloff ,
Sellinundstr . 52

OMMMOM

Mleiseii
Mille

Wer « Im .
kauft

in . w
Hellmundstr . 52 .

Tel . 22626 .

OMMIMW

tonen
Maud . . Bauten
Violinen sowie
alle Streich - u .
Blas - Znistr . bill .

Seibel
Jnstrumenten -

bau . Jahustr . 34

Mm
mod . Ausfuhr . .
vreisw . .auchauf
beauerne Teil¬
zahlung . kleine
Anzahl . , kleine
Raten . Erosch ,

Rährnasch . .
Schwalback ^ r

Straße 1 .
MNMHM
Neue Nähmasch, .
wöch . 1 .50 RÄI ,
sofort lieferbar ,
Adolfstraße 10 ,
Mittelbau 1 . r . ,

Stürz .
HHWHH

NllhmafWen
Markenfabrikat ,
versenkbar , mit
Holzgestell , von
115 RM . an .

Krieger .
Frankenstr . 22,1

Ehest .- Darlehn .

Stammeln
in all . Größen .

2,3 Ltr .

4 - Sitzer . Sport -
kabriol . , letztes
Modell . 3000 km
gel . 5900 RM .

Kreyfler -
Defotto - Limouf ,
steuerfrei , mit
neuem Kali -An -
hängee , 1250 .—
1,5 Ltr . Adler -

Trumpf -Kabr .
1150 RM .

9 . 50PS Stoewer -
Limousine ,
steuerfrei
950 RM .

M . Sidei
Tel . 20470 und

29069 ,

flpel , Regent
Limousine ,

Adler , Favorit
Lim .. 4türig ,

Ford Rheinland
Lim ., 2türig ,

Ford Rheinland
Cabriolet ,

fämtil . iteueSfr .
u . in erstklass .
Verfass . , verkauft

Autor . Ford -
Berkaufsst .

Wilh . Neu .
Helenenstr . 14 - 16

Ein guter
Dauerbrandofen

zu vk . Mainzer
' Straße 44 . Part .

Klein . Rundofen
zu verkaufen

Frankenstraße 4
Vdb . Dach r .
Kl . r . Ofen .

Konz . - Zitber m .
Noten . Fernrohr
verk . Dotzheimer

* Straße 73 , 3 r .

x 2 Narag -

g* Heizkörper
zu verk . Kaiser -
<fr .- Ring 92 , 1 .

Gasbadeofen
zu verk . Emser
Str . 56 . P . lks .

Badewanne
Kauflad . .Pferde -
ftall u . Burg vk .

E?, Kaif . - Friedr . -
Ring 16 . 1 .

Badölvanne
verz . . w . gebr . ,

Sängematte ,
grob und stark ,
fast neu . bill . zu
verk . Gneisenau -

/ ftr . 1 . Frtsp . r .

4 LMgesM
je 10 — 15 Mtr .
lang , billigst zu
verk . Ang . unter

ML 267 T .- Verl . |

. MösEartenh .
H 3X3 , m . Fenst . ,

sow . vollst . Eisen -
M bahn n . Kauf -
K leben billig zu
A .verk . Waldstr . ,
MTaubenstraße 14

M Glasdach ,
k 4 .00X1 .30 . schwz .
R Herd und f . n .
MKinderwag . bill .
Mzu vk . Kiedricher
M Sir . 7 . P . lks .

Fräulein
23 Jahre , hübsche
Erschein . , liebes
Wesen , aus gut .
Hause , m . kompl .

Aussteuer .
18 000 RM . bar
u . Erbin , ersehnt
Jdealebe .

Oskar u . Rud .
Ladewig .

vornehme Ehe¬
anbahnungen .

Frankfurt a . M .
Kettenhofweg 83

Tel . 77554 .
Sprechst . täglich ,
außer Montags .

Geb . Mädel
26 Jahre , ohne
Vermög .. Häusl . ,
sportlich , natur -
und kunstliebend
ucht dch . Heirat

schlichten gebild .
katbol . Lebens¬
gefährten . Rur
emsigem . Bild¬
zuschriften unter
F . 270 T .- Verl .
Aust , gesch . Frau
v . Lande , 36 I . .
m . 1 K . u . eia .
Saus , sucht n .
chw . Enttäusch ,

durch Ehe ein . i .
i. Arbeit steh .
Lebensgefährten
( a . Wwr . m . K .)
Ang . T .264 T .- V .

Mich »

oereinfomte
6ett

in gestch . Stell . ,
zw . 50 b . 60 I . .
wünscht durch
Heirat tüchtige
Hausfr . u . treu .
Kameraden für
d . Lebensabend ?
Bin Frl . Mitte
40er . Blondine ,
mittelar .. voll¬
schlank ange¬
nehmes Ausseh .
Vermögensverb ,
bei versönl . Ans¬
prache . Ang . u .

M . 270 an T .- V .

Bürobedarf - Schreibmaschinen
neu u . gebraucht

Reparaturwerkstätte - Druckarbeiten

Schroll & Wahl
WIESBADEN

Langgasse 8 Ruf 27554

Ein Sekt roh Jraditjcn

BURGEFF

Seit

H © ©
Jahren

\ Schlaf =

I zimmer ,
1

Speise
zimmer ,

Herren
ẑimmer

und

Küchen
Große

Auswahl !
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Der Wunschzettel fürs

Christkind .

Adventszeit ist nun wieder da ,
die Zeit der Weihnachtsahnung .
Ein jeder schreibt dem Lhristkindlein
ein Briefchen — so als Mahnung
Und ist man selber noch zu klein ,
die Wünsche aufzuschreiben —

Wozu ist Bruder Hans denn da ?
Die Dinge schreibt er eilig nieder .
Die '

s Christkind bringen soll .
Sein Brief kommt sicher an ,
er kennt genau die Aufschrift von
dem Weihnachtsmann . F . D .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Die Aufgaben der Kleintierhalter
im Bierjahresplan .

Eröffnung der 4 . Reichskleintierschau in Essen .

Essen , 4 . Dez . Die 4 . Reichskleintierschau , die vom 4 . bis
8 . Dezember , verbunden mit einem großen Treffe » der deut¬
schen Kleintierzüchter und - Halter in den Essener Ausstel¬
lungshallen stattfindet , wurde am Freitag im Beisein zahl¬
reicher Vertreter des Reichsnährstandes , der Reichsbauern¬
schaft , der Partei , der Reichs - , Staats - und städtischen Behör¬
den und der Wehrmacht feierlich eröffnet .

Die Grüße des Reichsbauernsührers und Reichser¬
nährungsministers Darrs überbrachte der Gencralinspekteur
des Reichsnährstandes und Präsident des Reichsoerbandes
der deutschen Kleintierzüchter , Vetter . An alle Kleintier¬
halter , an die Landarbeiter , Siedler und Kleingärtner
richtete der Redner die Forderung , die ihnen zuteil werden¬
den Erleichterungen in der Haltung von Kleintieren durch
Mehrarbeit und Steigerung der Erträge zu lohnen ,
nicht nur zum eigenen Wohl , sondern zum Wohl der ge¬
samten deutschen Volkswirtschaft .

Der Redner gab dann im einzelne » die Forderungen be¬
kannt , deren Verwirklichung den deutsche» Kleintierhaltern
für dre nächsten vier Jahre aufgegeben ist . In der landwirt¬
schaftlichen Geflügelhaltung gelte es , die Leistung je Henne
um 4 0 Eier im Jahr zu steigern . Gefördert werde
die angestrebte Leistungssteigerung durch verstärkten Einsatz
von Veratern , durch Stallbaubeihilfen , durch Ankaufsverbin¬
dung für Zuchttiere , durch Zwischenkredite für di « Aufzucht
und andere Maßnahmen mehr . Durch die Umstellung der
bisherigen Kürnerfütterung auf eine Fütterung mit
Legemehl , Hackfrüchten und anderen Futtermitteln würden
jährlich 215 000 Tonnen Getreide für die menschliche Er¬
nährung und andere Zwecke frei werden .

Auch bei den städtischen Geflügelhaltern lasse sich die
Leistung je Henne und Jahr durch restlose Ausnutzung sämt¬
licher Haushaltsabfälle um 20 Eier und bei den 5,6 Mil¬
lionen Hennen der städtischen Geflügelhalter insgesamt um
112 Millionen Eier jährlich steigern .

Zur Hebung der Honig - und Wachserzeugung
gelte es , die Zahl der Bienenvölker , die schon in diesem Jahr
um 200 000 vermehrt worden sei , jährlich um weitere 170000
Völker zu steigern .

Eine der wichtigsten Forderungen sei di « Vermehrung
und Leistungssteigerung der Ziegen , die allerdings nicht
durch Haltungsverbote der Mittel - und Kleinstädte erschwert
werden dürfe . Bei der Haltung von Kaninchen soll durch
Umstellung des Verhältnisses zwischen dem Bestand an
männlichen und weiblichen Tieren und durch Steigerung
der Jahresnachzucht je Häsin von durchschnittlich 6 auf
10 Jungtiere der Anteil an Kaninchenfleisch auf etwa 1 Mil¬
lion Doppelzentner vermehrt werden .

Ein Riese von Scapa Flow .

FF )

4 W

Das ehemalige deutsche Kriegsschiff „ Kaiserin
"

im englischen Rosyth Dock , wohin es nach seiner
Bergung gebracht wurde , um jetzt verschrottet zu
werden . Im Vordergrund einer der Eefechtstürme .

( Pressephoto , K .)

Die größte Leistungssteigerung aber dürfte auf dem

Jüngsten
Gebiet der Kleintierzucht , im Seidenbau , durch

iärkere Anpflanzung von Maulbeerbäumen möglich [ein . —
Mit einem Schlußwort übergab Hauptabteilungsleiter n
im Reichsnährstand , Dr . Brunnenbaum , die Ausstel¬
lung der Öffentlichkeit .

Große Waldschäden durch Schneebruch
im Spessart .

Oberndorf , 4 . Dez . Der gewaltige Schneefall der letzte »
Tage hat dem nördlichen Spessart Schneemasien bis 60
Zentimeter Höhe gebracht ., Telephon - und Lichtleitungen
sind vielfach durch niederstürzendes Geäst und umgebrochene
starke Bäume zerstört oder schwer beschädigt worden , so daß
zeitweise der südliche Teil des Kreises Gelnhausen ohne
Licht und Strom war . Mehrere Telephonleitungen , so aus
der Strecke zwischen Pfaffenhausen und Lohrhaupten , wurden
völlig zerstört . Der gewaltige Schneedruck , der auf dem
ganzen Waldgebiet lastet , führte dazu , daß Tausende von
Stämmen geknickt , zersplittert und entwurzelt wurden . Die
Gipfel der Tannen und Fichten brachen zu Tausen¬
den ab . Das ganze Waldgebiet ist mit niedergebrochenem
Astwerk wie übersät . Die Arbeiten im Walde wurden wegen
der großen Gefahr für die Arbeiter überall eingestellt .
Der Verkehr war durch die Schnecmassen natürlich stark
behindert , nicht zuletzt noch durch die quer über die Land¬
straßen lregenden Baumstämme . Die Postomnibusse batten
oielstündig « Verspätungen . Zwei Lastwagen blieben aus der
Lohrhaupter Höhe im Schnee stecken und mutzte » ausge¬
schaufelt werden . Arbeiterkolonnen wurden überall einge¬
setzt, eine Bahn zu schaufeln und die Hinternisie zu beseitigen .

Die Bahnstrecke Mittenwald — Innsbruck
von Lawinen verschüttet .

München , 5 . Dez . Auf dem österreichischen Teil der
Mittenwaldbahn zwischen Hochzirl und Kranebitten
sind am Freitagmorgen zwei Schneelawinen ntedergegangen ,

die die Strecke unbefahrbar machten . Es ist deshalb , wie die
Reichsbahndirektion München mitteilt , der Betrieb auf der
Mittenwaldbahn zwischen Innsbruck und Reith
vollständig eingestellt worden . Zwischen Reith und Garmisch
wird der Eisenbahnbetrieb aufrechterhalten . Die Störung
dürfte voraussichtlich bis Samstagabend wieder behöbe » [ein .
Die Lawinen rissen Baumstämme um und zerstörten die
Hochspannungsleitung .

Maskierte Räuber überfallen Geldboten .

Duisburg , 5 . Dez . In Duisburg - Meiderich
wurde am Freitagabend ein schwerer Geldraub verübt . Zwei
Männer , die sich mit Gesichtsmasken unkenntlich gemacht
hatten , überfielen 2 Angestellte eines Einheitspreis¬
geschäftes in Meiderrch die in einem Koffer einen Geld¬
betrag von 3200 RM . nach der Post bringen wollten . Die
Räuber forderten die Boten unter Vorhaltung von Schuß¬
waffen zur Herausgabe des Koffers auf . Während einer der
Täter den Boten den Koffer entriß , hielt der andere die
Boten mit der Schußwaffe in Schach , bis sein Komplize mit
dem Koffer auf einem Fahrrad die Flucht ergriffen hatte .
Dann flüchtete auch dieser Räuber aus einem Fahrrad . Trotz
sofortiger Verfolgung war es nicht möglich , die Räuber ein «
zuholen .

Der freigebigste Man » der Welt . Rach einer Bekannt -
machung des englischen Schatzamtes haben die öffentliche »
Stiftungen des Lords Nukfield in den letzte » zehn
Jahren die Summe von 110 Millionen RM . erreicht .
Damit ist ein ehemaliger Fahrradmechaniker zum frei¬
gebigsten Mann der Welt geworden .

Marktberichte .

Mainzer Eetreidegroßmarkt .

Mainz , 4 . Dez . Es notierten in RM . : Weizen ( W 19 )
21 .80 frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 18 .10 frei Mühle , Futter¬
hafer ( H 14 ) 16 .40 ab Station Erzeugergrundpreis , Futter -
xerste ( E 11 ) 14 .30 ab Station Erzeugergrundpreis . Weizen¬
kleie ( W 19 ) 11 .10 Mühlenpreis , Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40
Mühlenpreis . Jndustriegerste 21 .00 franko Mainz , Braugerste
23 .20 ab Station Verbraucherhöchstpreis . Biertreber mit
Sack 16 .75 , Malzkeime mit Sack 15 .50 — 15 .75 , Luzerneheu , lose
5 .80 — 5 .90 , ditto geb . 6 .10 — 6 .30 , ditto drahtgepreßt 6 .40 — 6 .60 ,
Weizen - und Roggenstroh geb . 2 .60 — 2 .80 , ditto drah -taepretzt
2 .90 — 3 . 10 , Hafer - und Gerstenstroh geb . 2 .40 — 2 .60 , Wiesen¬
heu , lose 5 .60 — 5 .80 , ditto drahtgepretzt 6 .00 — 6 .20 ( alles
franko Mainz ) . Tendenz : Das Angebot in Getreide und
Futtermitteln läßt weiterhin zu wünschen übrig . Die Nach -
frage ist nach wie vor groß .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 3 . Dez . Austrieb : Rinder 69 ( gegen 1
79 am letzten Donnerstagmarkt ) , darunter 5 ( 1 ) Ochsen , 9 (4 ) -
Bullen , 40 ( 56 ) Kühe , 15 ( 18 ) Färsen . Kälber 600 ( 634 ) , 1
Hammel und Schafe 158 ( 197 ) , Schweine 1121 ( 973 ) . Notiert ;
wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : ;
a ) 45 ( am 26 . November — ) , b ) 41 ( — ) . Bullen : a ) 43 ( — ) . !

Kühe : a ) 41 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 27 — 33 1
( 27 — 33 ) , d ) 20 - 25 ( — ) . Färsen : a ) 41 — 44 ( 42 - 44 ) , b ) 40 1
( 38 — 40 ) . Kälber : a ) 56 — 65 (56 — 65 ) , b ) 41 — 55 , c ) 35 — 40 1
( 36 — 40 ) , d ) 28 — 34 ( 26 - 35 ) . Hämmel : b ) 2 . 43 - 45 ( 41 s
bis 44 ) , e ) 28 — 42 ( 35 — 40 ) . Schafe : f ) 24 — 30 ( 24 — 32 ) .
Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . a
55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) . Sauen : g ) 1 . 56 ( 56 ) . Markt - |
verlauf : Rinder und Schwein « wurden zugeteilt . Kälber i
langsam , ausverkauft . Hämmel und Schafe mittelmäßig , z
Überstand : 4 Kühe , 17 Schafe .

Frankfurter Eier - und Vuttergrogmarkt .

Frankfurt a . M ., 4 . Dez . Die Anlieferungen von Eiern j
sind im Steigen begriffen , so daß dem Markt wieder reich¬
lichere Mengen im Rahme » einer 50 % igen Zuteilung auf 1
das Kontingent der Verteiler zur Verfügung gestellt werden -i
konnten . In diesen Vorweihnachtswochen ist die Nachfrage |
wegen der Hausbäckerei ganz besonders stark . Günstig und
ausgleichend wirkte die Entnahme - der Kühlhausbestände 3
unseres Bezirks . An Frischware konnten zwei Wagen belgische j
und dänische Eier aus Kontingenten und einige Sendungen j
Ostware hereingenommen werden . Man darf für die kom - ,1
wenden Wochen eine Besserung in der Versorgungslage er - 4
warten .

Die Kürzung der Butterzuteilung , die sowohl im Er - -j
zeugungsgebiet wie auch bei den Zentralverteilerstellen unt
den Verbrauchern gegenüber wirksam wurde , hat auch eint 3
steigende Belieferung unseres Bezirkes gebracht , so daß den .
Verteilern mit wemgen Ausnahmen 80 % des Kontingents
gegeben werden konnte » . Allerdings ist die Nachfrage wegen
des Festtagsbedarfes zur Zeit noch größer , mindestens ent - i
gegen den Erwartungen noch nicht gekürzt , so daß hin und J
wieder Verknappungserscheinunaen austreten . Die Reichs - a
stellen versuchten die Lücken entsprechend den Anforderungen 1

aufzufüllen . Aus dem süddeutschen Bezirk wie aus Holland -

waren die Eingänge normal . Die Zuteilung von Margarine
'

ist nur in den billigsten Sorten für Bezugsscheine ausreichend , t
dafür steht etwas reichlicher Schweineschmalz bei d -n ?
Metzgerschaft zum Verkauf . In den letzten Wochen ist

' I

Angebot von Mastgänsen zu angemesienen Preisen reichlic ., . M
geworden , so daß hier manche Äusgleichsmöglichkett ge - Z
geben ist .

Hotel Metropole Spezialitäten :

Frische Gänseleber in Aspic SiSsaucj3

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die vom Atlantik ausgehende Wirbeltätigkeit befindet i

sich in kräftiger Entwicklung . Ein mächtig ausgedehnter 1

Sturmwirbel , der unter rascher Vertiefung bis nach Skandi - -*

navien vorgedrungen ist , verfrachtete an seiner Südseite i

milde ozeanische Luftmassen auf das mitteleuropäische Fest - I

land , die in der Nacht zum Freitag zu verbreiteten Nieder - > 3

schlügen Anlaß gaben . Nachdringende etwas kühlere Luft - 1

massen werden die Witterung zunächst wieder wechselhafter 1

gestalten , doch bleibt sie bei dem schnellen Wechsel der von ■-

Westen hereinziehenden Luftmassen auch weiterhin sehr un - S

beständig .

Witternngsausfichte » bis Sonntagabend : Vor¬

wiegend bewölktes Wetter , teilweise mit Niederschläge » bei

westlichen Winden , vorübergend etwas milder , dann wieder

leichte Abkühlung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftltmaitotion beim Gtäbt . «lOrdiungemltitul .)

4. Dez . 1936 : Höchste Temperatur : &0.
Tagesmittel bei Temperatur : 6.5.

Darum 4. Dezember isst 5. Dez .

Lrlsze ' t 7 Uhr 4 Uhr - Uhr 7 Uhr
Uu | i- \
brud < auf 6L unb Slormollchtveri .
rei >. (
Lufttemperatur (Celsius » .......
Relative Feuchtigkeit iVrozente » . . . .
Windrichtung und -Stflrle ......
Niederichlagshöhe (Millimeter » . . . .
Wetter ............... .

750.3

4. 1
95

NW 2
1. 1

bedeckt

749.2

8.8
87

WSWl
0.0

bedeckt

763.8

4. 6
84

WSW 1
1. 1

heiter

53.1

0.6
92

ONO 2

wollig

5 . Dez . 1936 : Niedrigste Rachttemoeratur : — 0.7.
Sonnenlcheindauer am 1 Dezember 1936:

1 tags — ® tb . — Mm . nachmittags — Std . — Min .

Wasferjtand des Rheins
am 5 . Dezember 1936

Biebr ich ; Pegel 2,58 m gegen 2,18 m gestern
Bingen : „ 2,70 „ „ 2,29 „ r
Mainz : ; i,8o „ „ 1,35 „ i
Kaub : „ 3,02 „ , 2,48 *

s
3 .25 _ * 3 .01 *
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Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

97 Jahre alt geworden .
— Wambach , 5 . Dez . Die älteste Einwohnerin unserer

Gemeinde , Frau Agnes Klostermann , Wwe ., vollendet
am 7 . Dezember in voller geistiger Frische ihr 97 . Lebens¬
jahr . Das greise Mütterchen nimmt noch an allen Vor¬
gängen des öffentlichen Lebens Anteil und erfreut sich in
der Einwohnerschaft großer Beliebtheit . Wir wünschen dem
Geburtstagskind noch weiter einen gesegneten Lebensabend .

= Hahn t . T ., 5 . Dez . Die Gemeinden Hahn , Wehen
und Bleidenstadt haben sich zum gemeinsamen Kampf gegen
die starke Mäuseplage zusammengetan . Leider war
der Erfolg infolge der großen Nässe , welche die angewandten
Mittel unwirksam machte , ausgeblieben . Die Maßnahmen
werden daher wiederholt . — Die Mitglieder der NS .-
Frauenschaft hatten sich zu einer Adventsfeier im
Saal des Gemeindehauses vereinigt . Im Schein der Kerzen
zweier Adventskränze verbrachten die Frauen bei Kaffee
und Kuchen schöne vorweihnachtliche Stunden . Es wurde
fleißig für das Winterhilfswerk gestrickt . — überall in den
Häusern werden Weihnachtspakete für das Winter¬
hilfswerk vorbereitet . Die Eebrfreudigkeit der Hahner
Bevölkerung ist sehr groß , denn die Wünsche sämtlicher
Wunschzettel können erfüllt werden . Am Montag kommen
die Pakete , die hauptsächlich für Frankfurt und Wetzlar be¬
stimmt find , zum Versand .

— Steckenroth , 5 . Dez . Die stattliche Schafherde in
Stärke von 200 Stück ist zum Winteraufenthalt in das Dorf
zurückgekehrt . Die Tiere befinden sich in vorzüglichem Zu¬
stand . Die Wolle wird in den Bauernhäusern selbst ge¬
sponnen , teils in der Fabrik verarbeitet . — Am Sonntag
will die NS .- Frauenschaft den über 60 Jahre alten Frauen
des Dorfes bei allerlei Unterhaltung und Kaffee und Kuchen
einige fröhliche Stunden bereiten . — Am Donnerstag ge¬
langte der Spenden - und Pflichtslachs zur Ablieferung ^ 3m
ganzen waren 75 Ztr . Flachs zusammengekommen . — Die
Landwirte find eifrig mit der Bekämpfung der sehr zahl¬
reichen Mäuse beschäftigt , die vor allem im jungen Klee
großen Schaden anrichten . Ganze Prozessionen von Mäusen ,
vom alten Mäusevater bis zum jungen naseweisen Mäus -
lein , haben sich breite Pfade durch die Kleeäcker gefrefien .
Leider gestaltet sich die Bekämpfung dieser Schädlinge in¬
folge der nassen Witterung sehr schwierig . — Wie im Vor¬
jahre werden auch in diesem Jahre wieder 1350 Festmeter
Holz geschlagen . Als Holzhauermeister tritt Holzhauer¬
meister Seel wieder sein Amt an . Die Holzhauerlöhne wur¬
den in der vorjährigen Höhe festgesetzt . Das Holz aus der
Schneebruchkatastrophe konnte restlos verkauft werden . Die
Nachfrage nach Holz ist so stark , daß das Buchen - und Eichen¬
nutzholz aus der kommenden Fällungsperiode auch schon ver¬
kauft werden konnte . Das Brennholz bleibt in der Ge¬
meinde . Über den Verkauf des Kiefernholzes find Verhand¬
lungen bereits im Gang . Kieferngrubenholz la und 1b
kostete 9 .50 RM . je Festmeter .

— Nordenstadt , 6 . Dez . Landwirt Franz Born verlor
im Sommer 1926 bei der Ernte seinen Trauring . Bei
Ackerarbeiten dieser Tage brachte die Pflugspitze den Ring
nach zehn Jahren unerwartet wieder zutage . — Am Sams¬
tag , 5 . Dez „ vollendete Frau Luise Kern , Nassauer Str . 3 ,
bei bester Gesundheit ihren 74 . Geburtstag .

Jlus dem Rheingau .

— Niederwalluf i . Rhg . , 5 . Dez . Die Meisterprüfung be¬
stand Bäckergehilfe Hermann Kues .

= Eltville i . Rhg . , 4 . Dez . Zum 1. Januar 1937 wurde
der seitherige Oberarzt der chirurgischen Abteilung des
Julius -Krankenhauses in Würzburg , Dr . E . Schneider ,
der Schwiegersohn des Eltviller Eisenwarenhändlers Ph . I .
Bischoff , zum leitenden Arzt des Bezirkskrankenhauses in
Kaufbeuren ernannt .

m Hallgarten i . Rhg ., 4 . Dez . Der Keller des Winzer¬
vereins Hallgarten hat in den letzten Wochen eine zweck¬
mäßige und vorbildliche Erweiterung erfahren . Vor denk
Winzerhaus wurde eine schöne Terrasse geschaffen . Für die
Arbeiter fand das übliche Richtfest statt .

— Winkel i . Rhg . , 5 . Dez . Am 5 . Dez . vollendete der
älteste Winkeler Mitbürger , Maurermeister Peter Petri ,
der beim 1936er Herbst noch seinen Mann gestellt hat , bei
körperlicher und geistiger Frische sein 89 . Lebensjahr .

m Rüdesheim i . Rhg ., 4 . Dez . Die Geschäftsstelle des
Arbeitsamtes in Rüdesheim ist von Hahnenstraße nach dem
Reuter '

schen Anwesen in der Grabenstraße , Ecke Oberstraße ,
verlegt worden . — Graf Otmar von Ingelheim , der
die Vrömserburg zu Rüdesheim bewohnt , feierte am 3 . Dez .
seinen 79 . Geburtstag .

Rhein und Nahe »

Lebensweisheit vor 350 Jahren .

! ! Sauerthal bei Lorch a . Rh ., 5 . Dez . Hier befindet
sich ein etwa 350 Iahre altes Fachwerkhaus , das
durch die Inschriften , die des Erbauers Lebensweisheit
verraten , stets die Besucher des Dörfchens fesselt . So be¬
findet fich an dem Haus folgender Reimspruch : „ Vil sevnt ,
die mich netten — aber wenig , die mich kleiten , so geschiht
dog , was Gott haben will , und weren der naiter nog so vil "

.
Dieser Spruch erzählt von einem unerschütterlichen Gleich¬
mut des Erbauers , einem Vorfahren des jetzigen Besitzers
Kreutzberger , in besten Familie das Haus nun schon 200 und
mehr Jahre ist . Weiter ist zu lesen : „ Wenn Hast und Neidt
brennt wie Feyer , so wer das Holtz im Sauren Thal nigt so
deyer .

"
Manche Menschen mögen dem Erbauer damals sein

schönes Haus mißgönnt haben , weshalb er den Neid als
böse Untugend brandmarkte . Dennoch hat sich der Erbauer
von seiner Baulust nicht abbringen lassen , denn er vertrat
den Standpunkt , daß man sein Geld nirgends bester ver¬
wenden könne , als wenn man baue , wozu er sich auch in fol¬
gendem Spruche bekennt : „ Einen Daler von Gott beschert —

ist bester verbaut als unnützliq verzehrt ." Dem Gerede der
Leute begegnet er mit dem Spruche : „ Wer will bauen an
Gasten und Straßen , der muß die Leydt reden lasten .

"

Motorrad fährt in eine Fußgängergruppe .

— Bacharach , 4 . Dez . An der Engelsbura fuhr ein mit
zwei Personen besetztes Motorrad in eine Fußgängergruppe .
Mehrere Fußgänger wurden auf die Straße geschleudert und
erlitten Verletzungen . Während der Beifahrer von der
Maschine geschleudert wurde , aber mit heiler Haut davon¬
kam . schlug das Motorrad auf den am Boden liegenden
Fahrer , der schwerverletzt in ein Krankenhaus gebracht
werden mußte . Sein Zustand ist ernst .

Reichsautobahn im Taunus .

Naurod erhält Anschluß an Teilstrecke Frankfurt — Limburg .

Große , umwälzende Epochen verändern nicht nur die
Mentalität der Menschen , sondern sie drücken auch der Land¬
schaft ihren Stempel auf . Die Entwicklung der vergangenen
letzten 150 Jahre ( des sog . ökonomischen Zeitalters ) sind
stärkster Beweis hierfür . Mit der Industrialisierung
Deutschlands begann auch eine organische , totale Umgestal¬
tung seines Landschaftsbildes . Aus einem Land , dessen
Aussehen einst ausschließlich von Wald -, Acker - und Weide¬
flächen bestimmt wurde , entstand in wenigen Jahrzehnten
eines der größten Industrieländer Europas , besten Gesicht
von Hochöfen , ragenden Fabrikschornsteinen , Millionen¬
städten und Eisenbahnschienen geprägt wird . Dort , wo
vor 100 Jahren noch die romantische Postkutsche ihrem
Reiseziel entgegenholperte , ziehen sich heute die Reichsauto¬
bahnen dahin mit ihrem Riesenverkehr und ungeahnten tech¬
nischen Entwicklungsmöglichkeiten , wie erst kürzlich die
neuen Weltrekorde deutscher Automobilrennfahrer bewiesen
haben . Als im Jahre 1933 in Frankfurt a . M . mit dem
Bau der ersten Reichsautobahn begonnen wurde , ahnte nie¬
mand , daß schon drei Jahre später ihre gleißenden Bänder
durch das vertraute Landschaftsbild unserer engeren Heimat
führen würden . Sie sind gleichsam zum Symbol der neuen
Romantik — der „ stählernen

" — , wie es Dr . Goebbels ein¬
mal ausdrückte , geworden .

Ein solches Wahrzeichen der neuen Zeit wird in einiger
Zeit in Naurod seiner Bestimmung übergeben werden .
Es wurde hier eine Zufahrtsstraße abgesteckt , die
ihren Weg von der Niedernhausener Chanstee durch Nau -
roder Feldgemarken nach der , Reichsautobahn Frank¬
furt — Limburg nimmt . Letztere zieht oberhalb Nau¬
rod am „ Strauch " und „ Grauen Stein " vorbei . Mit dem
Holzschlag für diesen Teil der Strecke ist bereits begonnen
worden .

Die Nauroder werden fich an diese neuen Eindrücke
schnell gewöhnen , denn die Autobahnen nehmen sich im Bild
der Landschaft sehr vorteilhaft aus , und die Zeiten , in denen

der Bauer die Faust hinter einem an ihm vorbeisahrenden
Auto hob , sind längst vorbei .

Rehbock und Meister Lampe werden wohl anfangs er¬
schrocken dreinschauen ob solcher merkwürdigen Veränderung
ihrer gewohnten Umgebung , aber auch fie werden sich wieder
zurechtfinden . Vielleicht entschließt man sich auch , wie an
vielen Orten , die Wildwechsel einzuzäunen .

Statt Wintersport Hochwasser .

Es taut im Gebirge .

- Frankfurt a . M . , 4 . Dez . Der von den männlichen und
weiblichen „ Ekihaserln "

sehnlichst erwartete erste Winter¬
sportsonntag scheint , wenn nicht noch in letzter Minute ein
Witterungsumschlag eintritt , buchstäblich zu Wasser zu
werden . Seit Donnerstagabend taut es im Taunus , ebenso
in der Rhön , und am Freitag lagen die Temperaturen auf
dem Feldberg bei zwei Grad über Null . Die weiße Herrlich¬
keit wurde von Stunde zu Stunde wässeriger , da der warme
fönartige Wind den ohnehin sehr pappigen und stark waster -
haltigen Schnee abtauen läßt .

Bei dem ziemlich plötzlich eingetietenen Tauwetter sind
die aus den Gebirgen kommenden Bäche und Flüßchen stark
angeschwollen . Auch der Main ist angestiegen , jedoch merkt
man ihm das Hochwasser weniger an , nur die Farbe des
Masters ist im Laufe der letzten 24 Stunden lehmgelb ge¬
worden . Dagegen bringen die aus dem Taunus kommenden
Bäche Hochwasser , stellenweise sind fie auch ousgeufett
Sehr viel Wasser führen Nidda und Kinzig . Im Niddatal
haben sich durch den Rückstau wieder große Seen gebildet .

Allerdings völlig hoffnungslos scheint die Lage für die
Wintersportler noch nicht zu sein , denn der Reichswetterdienst
spricht von einer möglichen leichten Abkühlung . Das würde
bei Riederschlägen im Gebirge Neuschnee bedeuten . Da am
Kupfernen Sonntag die Geschäfte geschlosten find , könnte
man eine Winterfahrt ins Gebirge antreten , wenn Frau
Holle ein Einsehen hat !

Ein Eutshof durch Brandstiftung zerstört .
— Bad Kreuznach , 5 . Dez . Auf dem Kahls orster -

hof bei Obermoschel brach Donnerstagabend ein Eroßfeuer
aus . Dem wütenden Element fielen sämtliche Wirtschafts¬
gebäude des Eutshofes zum Opfer . Alle Erntevorräte und
die Maschinen wurden vernichtet . Das Feuer ist von der
Frau des Besitzers anscheinend in einem Anfall von
Geistesgestörtheit angelegt worden . Die Frau , die
die Tat zugab , wurde festgenommen und vorläufig nach
Obermoschel ins Gefängnis gebracht .

Unfreiwilliger Ritt auf einem Borstentier .

— Simmern ( Hunsrück ) , 4 . Dez . In Sargenroth hatte
fich ein schweres Mastschwein aus dem Stall entfernt und
war etwa 100 Meter weggelaufen . Der Besitzer wollte das
Tier wieder zurllcktreiben , aber alle Mühe war vergebens .
Plötzlich machte das Schwein eine unerwartete Wendung
und rannte dem Landwirt zwischen die Beine . Krampfhaft
hielt er sich fest und in gestrecktem Galopp rannte das Schwein
mit seinem Reiter davon . Erst vor dem Stall konnte fich
der Mann aus seiner ungewöhnlichen Lage befreien .

— Lorch 6 . Rh . , 5 . Dez . Das Städtische Weingut wurde

auf die Dauer von 5 Jahren zu einem jährlichen Gesamt¬
pachtpreis von 204 .50 RM . neu verpachtet .

Lahn und Westerwald .

Flößerei auf der Lahn .

x Nassau a . d . L ., 4 . Dez . In Nassau sind seit einiger
Zeit große Mengen von Stämmen angefahren und zu
Flößen zusammengestellt worden , die teilweise eine ansehn¬

liche Länge hatten . Zur Zeit find auch an der oberen Lahn
Flößer an der Arbeit . So werden in Ahausen bei Weil¬

burg die Stämme aus der ganzen Umgebung ungefähren und

verflößt . Die Flößer stammen aus dem Fichtelgebirge , aus

Bayern und dem Schwarzwald und bringen die Flöße direkt

nach Holland .

Sägewerk durch ein Eroßfeuer eiugeäschert .
— Hartenfels ( Unterwesterwald ) , 4 . Dez . 5m Säge¬

werk Huf in Hartenfels brach ein Eroßfeuer aus , durch das
die gesamte Werksanlage trotz angestrengter Brand¬
bekämpfung der vereinigten Feuerwehren der Umgebung
restlos eingeäschert wurde . Der Brand , besten Ursache noch
nicht geklärt ist , verursachte empfindlichen Sachschaden .

x Bad Ems , 4 . Dez . Das Reichsamt für Wetterdienst
beabsichtigt , den Phänologischen Beobachtungs¬
dienst für regelmäßig wiederkehrende Erscheinungen in
der Tier - und Pflanzenwelt weiter auszubauen und hat Bad
Ems als neuen Beobachtungsort bestimmt . Die Beobach¬
tungsergebnisse werden für die Landwirtschaft ausgebeutet ,
fie gewinnt dadurch geeignete Grundlagen für die bestmögp
lichste Ausnutzung des deutschen Bodens .

Mainz und Rheinhessen .

Erweiterungsbau der Reichsbahndirektion Mainz .

= Mainz , 4 . Dez . Die seit zehn Jahren erörterte

Frage der Verlegung oder Erhaltung der Reichsbahn «

direktion Mainz findet nunmehr damit ihren Abschluß ,
daß die Direktion Mainz erweitert wird . Mit der Auf «

lösung der Reichsbahndirektion Ludwigshafen zum
1 . April 1937 erhält der Direktionsbezirk Mainz einen

Streckenzuwachs von 720 Kilometer und einen Personal¬
zuwachs von rund 7000 Köpfen . Für den Zuwachs an

Verwaltungspersonal mit rund 250 Arbeitsplätzen reicht
das Direktionsgebäude in Mainz , das vor 40 Jahren

errichtet wurde , schon seit langem für den seitherigen
Bedarf nicht mehr aus . Es wird darum nunmehr auf
dem großen Platz vor dem Direktionsgebäude , dem

Horst - Wessel - Platz , ein Neubau errichtet mit einer

Frontlänge von 70 Meter und einer Höhe von sechs
Stockwerken . Mit den vorbereitenden Arbeiten ist be¬

reits begonnen worden . Als Eesamtbauzeit sind zwei
bis drei Jahre vorgesehen .

Frankfurter » Nachrichten .

Weitere günstige Entwicklung der Finanzlage
der Stadt .

— Frankfurt a . M ., 4 . Dez . Vor der Presse machte der
Kämmerer der Stadt Frankfurt a . M . aufschlußreiche Mit¬

teilungen über die Finanzlage der Stadt nach Ablauf des

ersten Halbjahres 1936 . Aus den Ausführungen des Käm¬

merers ging hervor , daß man bei aller gebotenen Vorsicht
mit einer Eesamtverbesterung im ordentlichen Haushalt 1936

um rund 4,7 Mill . RM . rechnen könne . Das bedeutet , da
der Haushaltsplan einen Fehlbetrag von 2,4 Mill . RM .

aufwies , daß 2,3 Mill . RM . verfügbar werden zur Verstär¬
kung der Erneuerungsmasse . Das sind etwa wieder 40 v . H .
des tatsächlichen Abschreibungsbedarfs für diejenigen Werte ,
deren Erneuerungsrücklagen in der Erneuerungsmaste zu¬
sammengefaßt sind . — Dre Annahme einer Verbesterung um

4,7 Mill . RM . ist das Ergebnis der Gegenüberstellung fol¬
gender Schätzungen : Günstigere Abschlüße werden erwartet :
bei der Wohlfahrtspflege 1100 000 RÄ ., bei den Steuern
3 500 000 RM . , bei den Schulen 600 000 RM . und bei den

wirtschaftlichen Unternehmungen 1000 000 RM ., zusammen
6 200 000 RM . Dagegen find MehrzuschLsse voraussichtlich
für folgende Verwaltungszweige aufzubringen : Schulden¬
verwaltung für vermehrte Tilgung 700000 RM ., Bauver¬

waltung 650 000 RM . und Personalamt 150 000 RM ., zu¬
sammen 1500 000 RM ., so daß sich die geschätzte reine Ver¬

besserung um 4,7 Mill . RM . ergibt . \

bis RM 395, ~
in allen guten Fachgeschäften .

Lorenz - Rundfunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 76, -der LORENZ - SUPER - EMPFÄNGER

Für die Fachwelt eine Ueberrasdwng , für den Hörer die Bürgschaft für gleich¬
mäßigen , zuverlässigen , klangtreuen Empfang . Die betriebswichtigsten Teile
werden als geschlossenes Bau - Element nach sorgsamster Prüfung in die
Lorenz - Super eingefügt .
Auch dieses Radio - Herz ist nur eine Etappe mehr in jahrzehntelanger , er¬
folgreicher Arbeit am Bau von Empfängern und Sendern !

Das erste deutsche Weihnachts - Konzert trug ein Lorenz - Sender in die
Welt : von Königs Wusterhausen , am 22 . Dezember 1920 , lange bevor es den
Rundfunk für alle gab . Wenn jetzt , sechzehnJahre nach diesemTrlumph des Lorenz -

Senderbaues , wieder Weihnachtsmusik durch den Aether klingt , wird man s
' e in

edler Vollendung hören — in den Lorenz - Supern mit dem Radio - Herz .
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e Dichte des Bestandes an Kraftfahrzeugen .

3n Hessen - Nassau : 1 Kraftfahrzeug auf 27 Einwohner
gleich Reichsdurchschnitt .

Die Gesamtzahl der am 1 . Juli 1936 im Deutschen
Reich vorhandenen Kraftfahrzeuge betrug 2 474 591 ;
gegenüber dem Vorjahr sind dies 14,7 Prozent mehr .
In den drei Jahren nationalsozialistischer Verkehrs¬
politik ist damit , so stellt das Statistische Reichsamt in
dem neuesten „ Vierteljahrshest zur Statistik des
Deutschen Reiches

"
fest , der Bestand um beinahe 800 000

Kraftfahrzeuge oder um 47 Prozent gewachsen . In
keinem anderen Land , das zum Vergleich herangezogen
werden kann , hat in den letzten Jahren die Motorisie¬
rung Fortschritte gleichem Ausmaß gemacht . In Deutsch¬
land kommt jetzt ein Kraftfahrzeug ( Personen - und
Lastkraftwagen sowie Krafträder ) auf je 27 Einwohner ,
ein Jahr vorher noch auf 31 Einwohner . Wie unter -
s ch i e d l i ch die Dichte des Bestandes an Kraftfahr¬
zeugen , worin also in diesem Fall Krafträder einge¬
schlossen sind , in den verschiedenen Teilen des Reiches im
Verhältnis zur Bevölkerung gewesen ist , zeigt die nach¬
stehende Kartenskizze .

'Dichte des Bestandes

flnKraftjahrzeu -

M3 tis.25
- ZS

\im Verhältniszurßewlkerunqszahl
Ste am 1.JulD1936

EinKraftfahrzeug entfällt auf •
EH bis22 32 bis34

37
* <tO

EHWM29*37 I IWunrimrhr
Einwohner

( Graphisch - Statistischer Dienst , M . )

In den größeren preußischen Verwaltungsbezirken
entfiel ein Kraftfahrzeug : in Ostpreußen auf 37 Ein¬
wohner , in der Stadt Berlin aus 25 , in Brandenburg
auf 23 , in Pommern auf 30 , in der Grenzmark Posen -
Westpreußen auf 33 , in Niederschlesien auf 28 , in Ober¬
schlesien auf 55 , in Sachsen auf 23 , in Schleswig - Holstein
sowie in Hannover auf 25 , in Westfalen auf 36 , in
Hessen - Nassau auf 27 und in der Rheinprovinz
auf 32 Einwohner . In den außerpreußischen Bezirken
des Reiches war die Kraftfahrzeugdichte die folgende :
in Bayern entfiel ein Kraftfahrzeug auf 25 Einwohner ,
in Sachsen auf 22 , in Württemberg auf 23 , in Vaden
auf 27 , in Thüringen auf 26 , in Hessen ruf 30 , in Ham¬
burg auf 24 , in Mecklenburg auf 23 , iv Oldenburg auf
30 , in Braunschweig auf 22 , in Bremen sowie in Anhalt
auf je 24 Einwohner und im Saarland auf 40 Ein¬
wohner .

Die Weltlebenshaltungskosten weiter
im Steigen .

Eine Zwischenbilanz für die Abwertungsländer .

Die steigende Tendenz der Preise in der Welt hat
sich auch seit der Jahresmitte in vielen Ländern weiter
auf die Lebenshaltungskosten ausgewirkt . Im dritten
Vierteljahr , dessen Ergebnisse von den neuen Währungs¬
abwertungen noch nicht beeinflußt sind , haben die Ee -
samtkosten der Lebenshaltung nach der amtlichen Index¬
ziffer in Finnland um 2,4 Prozent , in Vritisch - Jndien
um 2,0 Prozent , in Ungarn um 2,4 Proz ., in Kanada um
1,6 Prozent , in Großbritannien und Frankreich ( im
Vierteljahresdurchschnitt ) um 1,4 Prozent , in Japan um
1,3 Prozent , in Dänemark , in den Vereinigten Staaten
um 0,9 Prozent und in den Niederlanden um 0,7 Proz .
angezogen . Norwegen , Polen und die Schweiz weisen
im September den gleichen Stand der Lebenshaltungs¬
kosten wie im Juni auf , während sich für Deutsch¬

land , Danzig , Schweden , Österreich und die Tschechoslo¬
wakei ein — zumeist wohl jahreszeitlich bedingter —
geringer Rückgang ergibt .

Im allgemeinen ist die Entwicklung der E e s amt -
ko st e n für die Lebenshaltung hauptsächlich durch den
Verlauf der Nahrungsmittelpreise bestimmt
worden . Auf den übrigen Gebieten der Lebenshaltung
find — von einer Senkung der Kosten für Heizung und
Beleuchtung in der Schweiz um 0,9 Prozent abgesehen
— Rückgänge nicht zu verzeichnen . Dagegen haben sich
auch hier in zahlreichen Ländern Preiserhöhungen
durchgesetzt .

Uber die Entwicklung der Lebenshaltungskosten in
den neuen Entwertungsländern ist ein
Überblick noch nicht möglich . Immerhin ist anzunehmen ,
daß die Kosten der Lebenshaltung trotz Zollermäßigun¬
gen und Preisüberwachung von der Währungsabwer¬
tung nicht unbeeinflußt bleiben . Wie sie sich auf die
Lebenshaltungskosten auswirken , wird erst zu erkennen
sein , wenn die vorhandenen Lagerbestände des Einzel¬
handels , die vielfach noch zu den früheren Preisen ab¬
gegeben werden , aufgebraucht sind . Einen Anhaltspunkt
für die bisherigen Auswirkungen bietet die schon teil¬
weise übersehbare Entwicklung der Großhandelspreise .
So ist die Indexziffer der Großhandelspreise in der
Schweiz im Oktober um 10,4 Prozent höher als im
August . Im einzelnen beträgt die durchschnittliche
Preiserhöhung bei den Nahrungsmitteln 7,3 Prozent ,
bei den Jndustrierohstoffen 18,7 Prozent und bei den
Futter - und Düngemitteln 3,2 Prozent . In Frankreich
hat sich die Indexziffer der Großhandelspreise von der
letzten Septemberwoche bis Anfang November im
ganzen um 13,6 Prozent erhöht , und zwar für die Nah¬
rungsmittel um 7,5 Prozent , für die industriellen Roh¬
stoffe um 20,2 Prozent . Auch die Einzelhandelspreise
für Paris zeigen im Monatsdurchschnitt Oktober gegen¬
über September teilweise bereits stärkere Erhöhungen ,
so besonders die Preise für Eier um 23 Prozent , iür
Schmalz um 18 Prozent und für Butter um 10 Prozent .
Für Kalbfleisch , fetten Speck , Steinkohlen und Seife
stellt sich die Preissteigerung auf 5 bis 6 Prozent , für
Rindfleisch , Bohnen , Zucker , Milch und Kartoffeln auf
3 bis 5 Prozent . Die Preise für Brot , Bier , Käse ,
Hammelfleisch , Schweinefleisch und Kaffee haben eben¬
falls etwas angezogen . Bei allen diesen Preiserhöhun¬
gen ist jedoch zu berücksichtigen , daß in ihnen neben der
Währungsabwertung teilweise auch jahreszeitliche Ein¬
flüsse und von der Valuta unabhängige Marktverände¬
rungen zum Ausdruck kommen . Insbesondere werden
auch die Lohnerhöhungen in Frankreich zu der Steige¬
rung der Preise beigetragen haben .

Schatzanweisungen des Deutschen Reiches
von 1923 .

Gutschrift auf Wertpapierkonto .

Nach der Bekanntmachung der Reichsschuldenoer -

waltung vom 31 . Oktober 1936 ist der Einlösungskurs
der am 2 . September 1935 fällig gewordenen Schatz¬
anweisungen des Deutschen Reiches von 1923 und ihrer
am 1 . September 1933 , 1934 und 1935 fällig gewordenen
Zinsscheine nachträglich auf eine Reichsmark für eine
Mark Gold ( 1 Dollar = 4,20 RM .) festgefetzt worden .
Soweit diese Schatzanweisungen und Zinsscheinr bereits

zu dem von der Reichsschuldenverwaltung bekanntge¬
machten Dollarkurs eingelöst worden sind , wird , wie die

Wirtschaftsgruppe Privates Vankgewerbe mitteilt , den

Gläubigern auf Antrag der Unterschiedsbetrag nachge¬
zahlt . Auch die nachgezahlten Kapitalbeträge ( einfchl .
des Aufgeldes von 70 Prozent für dick ohne Zinsscheine
ausgegebenen Stücke ) werden Zinsen zu 4 Prozent für
das Jahr vom Fälligkeitstage an vergütet .

Soweit ausländische Gläubiger den Antrag auf
Nachzahlung des Kapitalbetrages gestellt haben , kann

dieser selbstverständlich auf einem Wertpapiererlöskonto
gutgeschrieben werden . Aber auch sofern die Reichs¬
schuldenverwaltung auf Grund ihrer oben erwähnten

Bekanntmachung Differenzbeträge auf Zinsen nachzahlt ,
können diese zusammen mit der Kapitalnachzahlung auf
Wertpapiersperrkonto verbucht werden .

Vor » den Börsen .

Berlin , 5 . Dez . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Die Wochenschlußbörse eröffnete
entsprechend den vorbörslich gehegten Erwartungen in recht
freundlicher Haltung , wenn auch hinsichtlich der getätigten Um¬
sätze keine Geschäftserweirerung eintrat . Die Zeichnung auf
die neue Reichsanleihe war von emem vollen Erfolg begleitet .
Wie man von den Banken hört , soll der aufgelegte Betrag so¬
gar überzeichnet worden sein . Angebot war angesichts dieser
Tatsache so gut wie garnicht vorhanden , sodaß bereits kleine
Kauforders Kursbesserungen fast auf der ganzen Linie aus¬
lösen konnten . Bei den Montanen führten Stolberger Zink
mit plus 1 % , Verein . Stahl und Mannesmann mit je plus
% und Hoefch mit plus % % . Rheinbraun notierten minus
2 % , bei im allgemeinen höheren Kursen für Braunkohlen¬
werte . Kaliwerte verkehrten z. T . auf Vortagsschlutzbasis .
Farben setzten Vs % höher mit 168 % ein . Kokswerte konnten
einen Anfangsgewinn von 1 % sogleich auf 1 % % steigern . Bei
den Elektrowerten waren nur Licht -Kraft mit plus 1 % , von
Versorgungspapiereix Charlottenwafser mit plus 1 % % hervor¬
zuheben . Letztere tendierten sonst aber eher schwächer . HEW .
gaben um 1 % , Schles . Gas und Elektro Schlesien je % % her .
An den übrigen Märkten , die nur noch unbedeutende Kursaus -
schläge aufzuweisen hatten , fielen Muag mit plus 1 % , AG . für
Verkehr und Allgem . Lokal und Kraft mit je plus 1 , dagegen
Eisenbahnverkehr mit minus 1 % auf . Auch am Rentenmarkt
war ein freundlicher Erundton nicht zu verkennen . Die ® 8=
meindeumfchuldungsanleihe konnte den seit längerer Zeit un¬
veränderten Kurs von 89,70 auf 89 % verbessern . Erholt waren
auch Wiederaufbauzuschläge um ca . % % . Reichsaltbesitz
blieben auch heute wieder gestrichen . Reichsbahnvorzüge zogen
um % % auf 125 % an . Blankotagesgeld verbilligte sich um
% auf 2 % % . Das Pfund errechnete sich etwas schwächer mit
12,20 % , der Dollar mit unverändert 2,49 .

Frankfurt a . M ., 5 . Dez . ( Gig . Drahtmelduna .) Ten¬
denz : F e ste r . Die Börse war am Wochenschluß weiter
etwas fester und brachte an den Aktienmärkten bei kleinen
Kund 'schastskäufen überwiegend Erhöhungen von 1 % . Ein¬
zelne Spezialwerte , wie Zellstoff Waldhoff , Bereinigte Stahl ,
Muag und Licht - Kraft waren bis 2 % fester . Gegen Schluß
der Börse konnten sich die höchsten Kurse nicht immer be¬
haupten . Das Geschäft war allgemein nur klein . Renten
lagen sehr still , aber freundlich . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 5 , Dez , DNB .-Telegraphische Auszahlungen

Aegypten . .
Argentinien •
Belgien . . .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . »
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . • •
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . •
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowakei
Türkei . . . . .

. . 1 ägypt L
. J Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
• . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .

100 Pes .
100 Kronen
. 1 türk . £

Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

4. Dez . 1936
Geld Brief
12 .50

0 .713
4 ^ 10
Ml 47
^ .047
2 .489

54 .48
47 .04
12 20
67 93

5 . 39
11 .605

2 . 35 *
135 39

54 .72
13 .09

0 .709
5 .654

48 .34
41 .94
61 32
48 .95
47 .04
11 08

1 . 813
62 90
57 . 18
20 .98

8 . 766
1 .9 . 8

12 .53
0 717

42 .18
0 . 149
3 .053
2 . 493

54 . 58
47 . 14
12 .23
68 .07

5 .40
11 .625

2 .357
135 67

54 82
13 .11

0 .711
5 .666

48 .44
42 02
61 44
49 .05
47 . 14
11 . 10

1 . 817
63 02
o7 30
21 .02

8 .784
1 .9t2

1 .359 1 .361
2 .488 I 2 . 492

5. Dez . 1916
Geld Brief
12 .855 12 .515

0 .714 0 .718
42 08 42 16

0 .148 0 . 150
3 . 0 7 3 053
2 . 488 2 .492

54 41 54 .51
47 0 ' 47 .14
12 185 12 215
67 .93 68 . >7

5 .d8 5 39
11 .59 11 61

2 .353 2 . 357
135 26 135 54

54 .65 54 .75
13 . 19 13 . 11

0 . 709 0 .711
5 .6b 4 5 .666

48 .34 48 44
41 9h 42 02
61 25 61 .37
48 .95 49 U5
47 . l4 47 . 14
11 .065 11 .075

1 .813 1 .817
62 .83 62 95
o 7 14 57 .26
20 98 21 02

8 .766 8 .784
1 .978 1 .982

■I. —— ... —
1 . 359 1 361
2 . 488 2 .492

. 1934

. 1935

. 193t

Steuergutscheine .
4. 12. 6 5. 12. 36

103 .75 103 .75
107 . 75 107 .75
111 .75 111 .75

4. 12. 3'
....... 1931 113 88
....... 193b 112 .75
Verrechnungs -Kun 109 .90

5. 12. 36
113 .88
112 .75
109 90

Kursbericht des Wiesbadener Tag blatt s .

Rhein - Main - B <irse
5 . 12. 36 ElekLLicht u .Kraft

4. 12. 36 5. 12. 36

Rhein . Metall waren

. 12. 3 5 . 12. 36

Banken 4. 12. 36 155 .50 157 . 50 151 .— 151 —
A. D . Kreditanstalt
Bank t. Brauindust .

86 .75
1 * 9 50

87 .—
129 . 50

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Masclünen 98 .50

113 —

98 50

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

148 .25
117 . 50

150 —
117 —

75 .—Comm .- u .Privat -B .
Deal -Bank . . . .
D . ES .- u W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankt . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .

108 .25
108 50

88 . 25
105 25

97 . 88
87 .50

108 25
109 —

88 .25
105 . 50

98 . 25
87 .50

Faber &Schleicher
LG. Farbenindust .
Femmechan .Jetter .
Feiten &Guilleaume
Gesfürei .....
Goldschmidt Th .

168 5̂0
96 .75

136 .50
1 * 2 .50
126 .50

168 .25
96 .75

137 —

127
*
—

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfierhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel

179 -
108 50

84 —
158 50

137 —

179 25
108 . 50

84 —
158 .50Reichsbank . . . .

Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

136 —
189 .—
136 50

Gritzner Masch . . .
Grün & Büfinger .
Haufwerke Füssen .
Harpen er . . . . .

34 . 50
229 —

9 * .—
149 .50

35 —
229 .—

90 .—
150 .25

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Stiddtsch . Immobil .

196 —
127 .25

3 —
204 25

196 . 75

2
*
75

204 .—
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

1
1.

f
1 1111

Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtiei .....
Holz mann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

130 -
144 .—
1k6 25

130 .50
143 - Teilus Bergbau .

Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

122 —
124 . 50

122 -
124 . 50

Industrie 132 —
186 —

132 .- Ver . Dtsch . Oelfabr .
121

*
50 121 .63

Akkumulatoren . - Inag Erlangen . . 143 .— 142 .50
Aku ...... — —- —— Junghan « Gebt . . 111 .50 — — Voigt & Häffner .

Westeregeln Alk . .
——- — —

AEG . Stammaktien 38 . 37 Kahcnenue . . —— 141 .— 132 — 132 . 50
Aschaffenb A.-Br . 125 .— 125 .- Kali Aschersleben 135 .— 135 — — —

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

13 . . 25 Klein ,Schanz, . &B. 132 .- 132 — Waldhof . 159 .—
— - 115 .50 KlOcknerwerke . . 122 .25 _ __

Bast , Nürnberg . . 206 . — 206 - Knorr Heilbronn 228 - 229 .— Versicherung
Bayer Spiegelglas . 44 .— 44 .— Konserven Braun 81 .50 81 .50 Aüianz -Stuitg .-L . .

„ Ver .
200 —

Bcmberx . . . . 107 .— 108 50 Lahmeyer & Co. . — 248 — — “
Bremen -Besigheim . — .— Laurahütte . . . . 16 .— 15 . 50 Mannheimer Vers . . —- -
Brown .Boveri & Co 118 — 118 — Lechwerke . . . . 117 .50 118 .—
Buderus . . . 121 . 25 121 .50 LindeEismaschinen 162 - 162 .— Renten
Lernen t Heidelberg 165 .- Lokom . Krauti . . . 119 . 50 120 — 5»/ , Rcichsanl . v . 27

51/»•/• Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

101 . 20 101 . 20
.» Karlstadt . Mainkrat twerke . . 95 .- 9t >.— 102 50 102 .50

Ü G. Chem . Basel . 143 .75
Mainzer Aktien Br 66 .— 66 .— — — .—

1— 130 000 . . Mannesmann . 117 . 13 118 .— 4*/oSchutzgebiet .13 10 85 10 . 90
130 001 ab . . 126 .— 123 . 2a MansfelderBergbau — .- 152 .- •̂ /V/eWiesb .St .v 28 52 .75 92 .75

Chem . Albert . . -----,---- Metallgesellschaft . 152 .25 153 .— 41/»0/» Pr .L -Plbr 19 97 . 50 9, . 50
Chade ..... . — •— 238 — Miag Mühlenb . . . 119 .— 11 -, .— 4' 1,1 . „ „ 10

4' 1,1 . . „ 21
4' /, •/. „ Kom . 20
4l/, •/ , „ .. 6

97 .50 97 . 50
Daimler -Benz . . i 118 . 63 118 .63 Moenus ..... 94 . 88 —- —— 97 . 50 97 . 50
Deutsch . Erdöl . . 140 75 141 .— Motoren Darmstadt 85 .— 85 — 95 .- 95 .—
Disch .Gold u .Silber 263 50 263 . 50 Neckarw . Eßlingen 118 - 118 - 95 . — 95 . -
JJeutsch . Linoleum » 60 88 161 — Nordw . Kraft . . —- —— 4l/// . NJ .b .Gold 1

4*/, •/. „ „ 3
4*/, •/. „ „ 3

98 .— 98 .-
pyckexlxoff &W idm . 169 — 169 . 50 Park -u.Bürgerbräu 120 — 120 .— 97 . 50 97 . 50
Rfchbaum -Werger . 102 .— 103 .— Rh .Braunk . u Brik . 221 .— 221 .— 97 — 97 —
Kktor , Utter .-Ges . 182 .— 133 — Rü .elekt -Maruüiam —,— 4' /, «/.

~
8f9 , 10 87, — 97 .—

41/l‘/,N .Lb .Gold 11
* /»•/. „ „ 6,7
4»/, »/. „ 12, 13
4' 1,1 . . „ 4-5

„ Li .
4' 1,*1, „ G.-Kom .l
**/. •/. . - » 5
4' 1,‘I. . 6,7 . 8
* /. •/ . . » 2
4' 1.1 . . „.9, 10
4' 1. 1 . „ ,. 3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl.
I . G. Farben -Bonds
4' 1, Oesterr . Goldr .

4. 12. 361 5- 12. 36

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .

4. 12. 3 5. 12. 36

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgeseilschaft .
Montecatini . . .

4. 12.36 5. 12.36
97 .—
97 .—
97 .—

100
*
80

94 .—
94 .—
94 .—
94 —
94 —

97 —
97 .—
97 .—

101
*
-

94
94 . -
94 .—
94 —
94 -
94 -

122 75
27 . 13

135 .50

38 .37
138 —
116 -
138 —
107 —
138 . 75
156 —
137 .25

120
*
50

115 —
140 . 13
240 -
163 . 13
152 —

38 37
139 —

138
*
75

108 —
138 —

138 25
207 .25

120 5̂0
116 . cO
141 .25
238 -
163 .37
152 25

123 —
135 —

15 .37
131 .50
117 -
152 .25
131 .50

124 63
134 .25

15 .63
1 SO¬
US —
151 50
132 .63
187 —

I
I
I
I
I

“

i
l "
I
”

I **- *

Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . •
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
DL Atl .-Telegr . . .

, Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel • .
DL Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel < .

Nieder la us . Kohle .
Oberschles Kok
Orenstem & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr Mannh .

189 .—
136 .63

83 -
221 -

149 25
138 bO
135 .37
301 -
187 . 13
134 -
136 .25
158 .25

99 25
197 .13
117 25

92 . 7 j
204 —

120
*
25

161
*
50

190 —
138 —

99 —
219 .50

14950
138 .75
137 —

185 .50
134 —
138 —
158 .50

» 9 .37
197 .13

92 50
203 —
137 —
121 .50
160 —

?•/ , Rum . äußere .
5*/,Rum .vereinh .O3
* .Z17. n „ 13
<•/ . „
4*/, Türk . Bagdad I
W/ . Ung .St .-RJÄ
4•/, Ung . Goldrente
4•/. Ung . St . v . 10

10 .10
5 .52

7 .40

10
*
10

——
5 . 63

119 . . 3
116 . 50
109 . 37
141 —
160 -
161 .25
141

119 13

109
*
37

141 —

" -Westf . Elektr
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles -Elekt . u. Gas
Schubert & Salzer

—.— 143 25
195 —

85 —
194 —
142 . 75
155 . 75

86 —
168 .50
139 . 75

Illi
1
N
I
01

1
e
1

oo

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenlrirch .

Berliner Börse
» an Ken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichs bank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
AXokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

129 .50
123 .50
108 .25
108 .2 ..
105 .25
189 .25

122
145 .25
125 25

14 . k5
39 .—

130 —
1 . 3 .50
108 .25
109 —
105 .50
188 .50

122 .88
146 . 75
125 .50

14 —

Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. FarbenindusL
Feldmühle . . . .

1 - 3 . 50
156 —

86 . -
• 66 . 13
139 .75

Felten &Guilleaume
Gesfürei .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .

136 .76
142 50
127 . 13
145 . 1 ö

13o 25
143 -
127 . 63
145 —

Westd . Kaufhof
Westeregem Alk .
Zellstoff Waldhof .

60 -
133 —
160 —

60 .25

160
*
50

116
*
88

131 —

150 .—
116 75
133 .25

Kolonial
OtaVl Minen . . . 23 .75 23 —

Nordlloyd . . I
Industrie

14 .37 14 .25 Hotelbetr .-Ges . • .
Dse-Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,

81 . 13
187 . 13
146 . oO

81 . 50
190 .—
145 . — Renten

Ak ^iimii1->tn7vi» , .
Aku 67 -

198 — Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .

143 —
133 . 50

6*/ , KruppObtigat
TL ’eeSWsM .

102 —
10M7

102 . 13
102 .37
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Die bauliche Entwicklung der Stadt Wiesbaden
.

l ' i ? f
t. fr ; *# ■

Niederlegung der gesamten äußeren Stadtbefestigung Wiesbadens

') Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 22 . und 29 . 11 .

Entfestigung der inneren Altstadt .

Um den inneren Ausbau der Stadt zu verwirklichen
und eine Verschmelzung des alten Stadtkerns mit den zwei
übrigen Stadtteilen zu fördern , war es notwendig geworden ^
die Mauern und Gräben der Altstadt zu beseitigen . Der
innere , halbkreisförmige Mauerring mitsamt seinen Wasser¬
gräben vom Tessenturm bis zum Uhrturm und von

diesem bis zum Unteren Stadttor wurden nach 1693

nieoergelegt , und nur die südöstliche Ecke vom Unteren Tor
bis zum Stümpert blieben noch übrig , da sie einen Teil der

äußeren Stadtbefestigung bildete . Der Teil der Mauer

zwischen Teffenturm und Uhrturm war schon früher gefallen
und durch eine einfach « Mauer am Graben entlang ersetzt
worden . Der Graben selbst war unter Graf Johann 1630
an die Anwohner der vorliegenden Metzgergasse verteilt
worden , die ihre Hintergebäude dort hinaus rückten . Zwischen
der Mauer und den Hintergebäuden blieb noch ein schmaler
Gang übrig , die heutige ( später verbreiterte ) Graben -

straße . Nach der Marktstraße zu war der schmale Zugang
zur Grabenstraße überbaut , nach der Eoldgasse zu aber

offen . Die Heidenmauer war dort schon vor längerer Zeit
niedergelegt worden . Der Tessenturm , der als Kriminal¬

gefängnis diente , wurde 1768 abgebrochen . Der Stümpert ,
am Ende der Heidenmauer gelegen , wurde ebenfalls in der
Mitte des 18 . Jahrhunderts abgelegt . Auch die Heiden¬
mauer , die ein starkes Verkehrshindernis zwischen dem

Badebezirk Sauerland , dem Flecken und der Altstadt war ,
verfiel nach und nach der Vernichtung anheim . Zunächst er¬

folgten große Durchbrüche durch dieselbe . Am alten

Burgtor führte bereits in frühester Zeit ein Durchbruch
aus dem Hofraum der Burg zur nahegelegenen gräflichen
Mühle und zum Nachenweiher . Weitere Durchbrüche erfolgten
am Ende der Erabenstratze und Metzgergasse , sowie in der
L a n g g a s s e , wo die Heidenmauer durch das Gelände lief ,
auf dem heute das „ Wiesbadener Tagblatt

" - Haus steht . Bei
dem späteren Ausbau des Sauerlandes fiel auch der gesamte
mittlere und südliche Teil der Heidenmauer bis zu dem
Maue rrest , der heute noch als altes Wahrzeichen
von bet Coulinstraße bis zum Schulberg führt .

f Schon in der Mitte des 18 . Jahrhunderts , als man noch
t mit der Erneuerung und dem Ausbau der Stadtmauer be -
U schäftigt war , hatte man bereits die Überzeugung gewonnen ,
L daß die Wiesbadener Befestigungswerke bei der damaligen
■ Entwicklung der Kriegskunst als Feste keinerlei Bedeutung

mehr besitze , und daß die Stadtmauer nur noch zur Abwehr
U von herumziehenden Marodeuren , Raub - und Diebsgesindel
K zu dienen habe . Es liegt somit eine gewisse Tragik in dieser
S Entwicklung , die darin bestand , daß die unter großen Opfern
L und nach langer Bauzeit endlich erreichte Fertigstellung der

Stadtmauer auch gleichzeitig der Anfang war zu ihrer voll -
& ständigen Niederlegung . Als 1803 Fürst Karl
- Wilhelm verstorben war , erkannte sein Nachfolger
| Friedrich August ( regierte von 1803 — 1816 ) , daß die
% Befestigung Wiesbadens keine Bedeutung mehr hatte , und
6 sie die Ausdehnung der Stadt , die sich immer mehr bevölkerte ,
r nur behinderte . Bereits 1803 verfügte daher der Fürst die
ß allmähliche Auflassung der Befestigungen , die sich im großen
gr und ganzen in 1 % Jahrzehnt vollzog .

Der Anfang wurde gemacht mit der Öffnung der
ff unteren Markt st ratze nach dem Stadttor zu . 1813
ff wurde zunächst der innere Teil des Stadttores , der
1; Bürgerturm niedergelegt . Das äußere Stadttorhaus
1 blieb noch erhalten . 1815 erfolgte auch die Niederlegung des
^ Mainzer Tores nebst Wachthaus . Das Sonnen -

berger Tor wurde 1812 beseitigt und auch die Stadt -

| mauer auf der Ostseite wurde seit 1812 bis zum Sonnen -

HI . *
)

Die Stadterweiterung .

F Die geplante Stadterweiterung des Fürsten Georg
August Samuel war nicht als eine räumliche Aus¬
dehnung über die Grenzen der äußeren Stadtbefestigung hin¬
aus gedacht , sondern erschöpfte sich in der Befestigung

» der neuen Stadtteile und dem Ausbau der in
diesen innerhalb der Stadtbefestigung liegenden vielen u n -
bebauten Flächen , auf denen neue Häuser und neue
Strafen angelegt werden sollten . Durch eine Verordnung vom
16 . März 1703 wurde eingeschärft , daß jeder , „ welcher un¬
bebaute Hofraiteplätze besitze , binnen acht Tagen sich erklären
mutz , ob er dergleichen Plätze selbst bebauen wolle oder er
gegenwärtig sein müße , daß solche auf vorhergehende ge¬
richtliche

^ Erachtung einem andern übergeben würden "
.

Im Flecken entstanden nunmehr als neue Straßen die
Neugasse , Schulgasse und Mauergasse , letztere ,die am Stadtgraben gelegen war , wurde auch Froschgasse und
viele Jahre lang im Volksmund die Dreckgasie genannt .

Im Sauerland wurden Webergasse , Saal -
g a s s e und S p i e g e l g a s s e angelegt , die unter Georg
August ( 1677 — 1721 ) ausgebaut wurden . Diese neuen
Straßen hatten die Aufgabe , die nunmehr zusammengeschlosse -

- neu Stadtteile zu verbinden und die noch unbebaut liegenden
Zwischenräume der Bebauung zu erschließen . Es sind alles

s -, gerade Straßen die nunmehr entstehen und sich im Gegensatz
zu den älteren schmalen , winkligen Straßen sofort erkennen
lasten .

I Der innere Ausbau der neuen Stadtteile hatte wesent¬
liche bauliche Veränderungen der bestehenden Mauern und
Tore zur Folge . Durch die Neuanlage der Neugaste entstand
an deren Ende , da wo die Mauergaste einmündet , 1691 ein
neues Stadttor , das N e u t o r genannt . Das die Kirchgaste
abschließende MainzerTor wurde nach der Erbauung des

g Neutores 1704 geschloffen und abgerissen . Später erhielt das
i Untere Tor ( Stadttor ) den Namen Mainzer Tor ,

da von hier aus eine Straße nach Mainz und Biebrich
führte . 1713 wurde auch das Heidnische Tor geschloffen ,

U das jedoch als Pförtchen noch fortbestand .

berger Tor niedergelegt . Das N e u t o r wurde 1811 ab¬

gebrochen , sein äußeres Tor fiel 1813 . Das Stumpe Tor

stand noch bis 1817 und wurde dann abgebrochen . Beim Aus¬
bau der unteren Schwalbacher Straße 1818 — 1821 fiel auch
die Stadtmauer vom Mainzer bis zum Stumpen Tor . 1848
verbrannte das Heidentorgebäude , seine Reste wurden

vollständig beseitigt . Bei den Neuanlagen von Straßen mit
den Häuserreihen erfolgte die Niederlegung der einzelnen
Teile der Satdtmauer , die dann überbaut wurden . Der letzte
Überrest der mittelalterlichen Befestigung , der Uhrturm ,
wurde 1873 niedergelegt .

Die Wiesbadener Stadtweiher und ihre
Beseitigung .

Unmittelbar vor den Mauern des alten Festunys -

städtchens befanden sich schon vor der Zeit des Dreißig¬
jährigen Krieges breite Wassergräben , die an den
Toren üebrbrückt waren . Diese Gräben waren sehr umfang¬
reich und bildeten förmliche Wasserbecken , die wegen ihrer
Breite den Namen Weiher führten . Insgesamt zählte
man damals um Wiesbaden 14 Weiher . Die wichtigsten der¬

selben waren der Stumperweiher , Oberweiher , Mainzer
Weiher , Hechtweiher , Breiter Weiher , Nachenweiher , Warmer

Weiher , Weiher am Sonnenbergcr Tor und der Spital - und

.Saalweiher .
Sie wurden von den Bächen und deren Abflüstcn ge¬

speist und standen vielfach unterirdisch in Verbindung ; ober¬

irdisch aber wurden sie teils durch die Torbrücken an den ein -

Eine Weihnachtsschale

für das Jahr 1936 .

Die Staatliche Porzellanmanufaktur
Meißen bringt in Kürze eine Weih¬
nachtsschale in blauer Ausführung
unter dem Titel „ Anbetung der Heili¬
gen Drei Könige "

heraus . Die Schale ,
die zum Aufhängen und Aufstellen ge¬
eignet ist , wurde von dem Künstler

Hermann Limbach entworfen und hat
einen Durchmester von 25 Zentimeter .

( Atlantic , K . )

Friedrich August

regierte von 1803 — 1816 . Er war der erste Herzog zu
Nastau , und verfügte 1803 die Niederlegung der Wies¬

badener Stadtbefestigung .

gellten Stadttoren und teils durch Dämme oder Schütten
getrennt , die wieder durch Rondelle besonders geschützt
waren . Der Damm zwischen dem Warmen Weiher und

Nachenweiher erhielt früher jedenfalls den Namen Warmer
Damm . Diese Bezeichnung ist bis heute noch erhalten ge¬
blieben und wurde später auf die Vodenfläche der Kuran -
laaen an der Wilhelmstraße übertragen . Rach dem Dreißig¬
jährigen Krieg fehlte es oft an Menschenkraft , die Stadt¬
gräben instand zu halten , und somit verschwanden und ver¬
sandeten die Weiher allmählich bis auf zwei , der Kalte und
der Warme Weiher , die 1731 an der Ostfeite noch vorhanden
waren . Die anderen Weiher waren nach und nach zuge¬
schüttet , verebnet und zu Gärten und Wiesen angelegt wor¬
den . Ab 1750 bestand nur noch der Warme W e i h e r . Er
bildete ein großes fünfeckiges Becken und lag größtenteils auf
der Bodenfläche der heutigen Wilhelmstratze zwischen den

Häusern Nr . 34 und 36 und war etwa 3150 Quadratmeter
oder 1 Morgen und 26 Ruten groß . Auch er mußte bei der

Erbauung der Wilhelmstratze verschwinden und wurde be¬
reits 1805 ausgetrocknet . Heute erinnern nur noch der Name
der Kurcknlagen zwischen der Wilhelm - und Paulinenstratze
an sein Bestehen . Die Beseitigung der Stadtweiher und

Wassergräben war für die spätere bauliche Entwicklung der
Stadt von besonderer Bedeutung , da durch deren Trocken¬

legung erst die Möglichkeit zu einer Stadterweitermtg über
den Mauerring der Stadtbefestigung hinaus gegeben war
und gleichzeitig durch ihre Umwandlung in trockenen Boden
ein großes Baugelände gewonnen wurde , das für die spätere
bauliche Entwicklung für die Stadt zur Verfügung stand .

Nach Beseitigung der alten Stadtbefestigung mit ihren
Mauern , Türmen , Bastionen , Toren , Brücken , Weihern und
Gräben waren die Wahrzeichen des mittelalterlichen Wies¬
badens verschwunden und Wiesbaden , die turmreiche Stadt ,
verwandelte sich in ein stilles , bescheidenes Landstädtchen .
Damit war aber der Weg geebnet zu einer weitführenden
Stadterwsiterung . Mit Beginn des 19 . Jahrhunderts be¬

gann eine neue Epoche der baulichen Entwicklung Wies¬
badens , die in den drei ersten Dezennien in der sogenannten
klassizistischen Zeit , den grundlegenden Aufbau der
heutigen Großstadt Wiesbadens herbeiführte .

Das Auge , das alles sieht .

Die Sache wird allmählich ungemütlich ;
es schließt sich eng und enger jetzt der Ring .
Man wähnte sich geborgen und ganz friedlich ,
selbst wenn man auf geheimen Wegen ging .
Und wenn man sich gelegentlich verrollte , —
man kann das ohne weiteres verstehn , —

so wurde man , sofern man es nicht wollte ,
tatsächlich dann auch nirgendwo gesehn .

Jetzt hat da so ein USA .- Erfinder
geheimnisvolle Strahlen neu beseelt .
Er nennt es Petoskop . Ich sage : Kinder !
Das hat uns allen gerade noch gefehlt !
Du wandelst selig durch die schöne Landschaft ,
und bist , was man begreift , nicht stets allein . . .
Und schon stellt gleich die goldige Verwandtschaft
das Petoskop auf sie und dich daun ein !

Was Menschenaugen nimmermehr erkennen ,
wird jetzt , so sagt man , selbst in dunkler Nacht ,
wenn still am Himmel ein paar Lichter brennen ,
photoelektrisch zu Papier gebracht .
Ganz neu entdeckte , unsichtbare Strahlen
erfassen Flugzeug , Wagen , Mensch und Tier
und künden dann in lauten Schallsignalen
die nahe Gegenwart von ihr und dir !

Man soll deshalb nicht gleich den Kops verlieren .
Ich kenne das doch schon seit Jahr und Tag .
Ich frage mich : Was kann mir schon passieren !
Ich steh gerüstet , was auch kommen mag .
Mir fällt vom Brot deshalb noch nicht die Butter .
Auch diese Neuheit ist sehr eng umzirkt :
Das Argusauge meiner Schwiegermutter
hat immer schon als Petoskop gewirkt ! Puck .

B^ MTEL EFUNKEN ME
erschließt Ihnen mit jedem seinersechs Empfangsgeräte eineWeltvollMusik . Das treffendeBeispiel : TelefunkenT623Wu . GW,das3 - Röhren -Musikinstrument
der Rundfunktechnik für RM225, - bzw . 248, - . SeineVorzüge sind der musikgetreue Hoch Wirkungsgrad -Lautsprecher , die9 -kHz -Sperre gegen Oberlagerungs -

löne , die 75 - Sender *Skala und die . vereinfachte BedienungsweJss , Jhc nächster « Rundfunkhändler erwartet Sis ZUI unverbindlichen Vorführung !

■ 1
Iler neue
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Vornehme Maßanfertigung

M LDas soll ich meinem SfJlann schenken ?

der

Laden , Fernruf 24751

DAMEN - MODEN

Fernsprecher 24420 I Ecke Walramstraße

finden . Ihre Frau Gemahlin wird restlos

skameradinnen und

Ehemann :

Persianer - Imitation
für Jacken und Kragen

Ehemann : Können Sie sie denn auch
beraten ?

Carl Anderhub
F. 25634 Emser Str . 61 F. 25634

Meine Hand dem Handwerk !
Zwiegespräch beim Damenschneider .

und zugleich Praktisches schenken will , und

außerdem auch bei der Arbeitsbeschaffung
mithelfen möchte , habe ich mich entschlosien ,
das Damenschneiderhandwerk in

Nahrung zu setzen .
Meister : Ich danke Ihnen sür die gute

Meinung , die Sie unserem Handwerk ent¬

gegenbringen . Ich bin überzeugt , Sie werden
nicht enttäuscht sein .

| Handwerker - Gutscheine für handwerkliche Leistungen erhalten Sie in I
| Pavierwarengeschäften oder bei der Kreishandwerkerschaft , Rheinstr , 36 i
.............................................................................................. ................. .................................................................................................................... .................. ................................................................................................................................................ .....HIIHIHIIIIMIll

Ein elegantes Kleid

aus dem Modesalon

EmmyBiliz
Wilhelmstraße 28,1

ist der Wunsch einer jeden Frau

Mützen

Koppel
Seitengewehre

Säbel

JtonsScfiuton ^ fcr

Xfteinstraße 85

Linen Gutschein

feinen SDTaßschneiderei

JHQabriel
<33ahnhofstraße1 ,

‘Gelephon 23757

SR eich haltig es Stofflager

Werl/tätten guter AddJS = Kleidung
UNTER LEITUNG VON MEISTER UND MEISTERIN

Klipse und Schließen Posamenten

Cräpe Satin , Mattkrepp , Flamenga , Giauque In uni für Kleider und Blusen .

Karl Kopp Nachf . Wiesbaden
INHABER : WI L H : JUNGINGER e Mauritiusplatz 2

Wenn Sie jetzt gleich bestellen , erhalten Sie noch
zu Weihnachten

das elegante Kleid

den eleganten Mantel
von Damenschneider

Karl Wagner
B & nenstvafje 2
Erstklass . Arbeit , billige Preise

zufrieden sein .

Ehemann : Ja , ich sehe schon , ich muh
meine Frau in meinen Plan jetzt schon ein -
weihen . Schade , ich hätte Sie so gerne über¬
rascht .

orr

GROSSE BURGSTRASSE 9 ♦ Fernruf 26809 + Gegründet 1868

<Jeine <Damenschneiderei

•
„ cfilouha

Jl
LDiesbaden

9ernspr . 23891 , ^ aunusstr . 341

Meister : Aber natürlich , sehen Sie
hier die reiche Auswahl unserer Mode -

u
blätter , in denen bereits die Geschmacks - - ahlen
richtungen der kommenden Monate ent - 0 y

Praktisch denken

^ Ws Optik schenken

Herm . THIEDGE
OPTIKER llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Anruf 22311 , Langgasse 47

‘

. il ^ Weihnadiiigeidienke

Ihnen doch nicht den Auftrag geben : Fertigen merkliche Leistung geschenkt werden .
Sie sür meine Frau « in Kostüm an . Das Handwerk hat einen künstlerisch schön

M e i st e r : Nein , das geht natürlich ausgestatteten,Gutschein anfertigen lassen ,
nicht , denn das Wichtigste der handwerklichen
Arbeit ist ja das , dag wir ganz nach den

Wünschen unserer Kundinnen arbeiten . Wir

müssen genaues Matz nehmen . Ihre Gattin

mutz zu uns kommen .

Anfertigung
feiner Herren - Kleidung

sowie

Damen - Mäntel u . Kostüme .

Maßschneiderei

Philipp BeHe
Stiftstraße EO, P .

A ist das Einmalige . Vertraut mit Werkstoff und Werkzeug schafft der Hand -

tlflUlllIlyrllilil ilPlI werter mit Geschmack das dem Zweck in allen Teilen entsprechende Werl -

4/UUUIUvl WIH -Ul - ll ftüd . Die aus der Struktur des Materials und der fachlichen Einstellung
auf die Aufgabe vom geschulten Handwerker geschaffenen Stücke sind schön und dauerhaft . Deshalb find sie

Zierden des Gabentifches und Bringer dauernder Freude . Der Handwerker - Gutschein , der im vergangenen
Jahre viel Festfreude vermitteln konnte , fpendet den Gegenwert für noch zu leistende Handwerksarbeit .
Er überläßt es dem Beschenkten die Ausführung seinen Wünschen und dem besonderen Zweck anzupafsen .

Fritz Schlosser
Wellritzstraße 3 , II . St .

Anfertigung eleganter
Damen - u . Herrengarderohe

Schals Gürtel u . Kragen
in Seide und Wolle in Gold , Silberund Leder

ausgestatteten Gutschein anfertigen lassen ,
den können Sie Ihrer Gattin am Weih¬
nachtsabend überreichen . Vorher haben Sie
mit einer Meisterin oder einem Meister des
Damenschneiderhandwerks Rücksprache ge¬
nommen , den Namen desjenigen , dem Sie
den Auftrag zuführen wollen , auf dem Gut¬
schein vermerkt und gleich nach dem Fest kann
sich die Beschenkte zu dem Meister oder der
Meisterin begeben und alles weitere ver¬
anlassen . Sie haben dann nur noch zu

Damen - u . Hennen -
Maff - Schneiderei

Debusmann
Jetzt Banggasse9

Empfiehlt sieh in allen
vorkommenden Arbeiten .

Meister : Na , das tun Sie doch gerne ,
wenn Ihre Gattin dafür Freude an einem
Schneiderkostüm , einem gutsitzenden Mantel ,
einem netten Nachmittagskleid oder einer
großen Abendtoilette hat .

Ehemann : Ich bin doch sroh , datz ich
mir Ihren fachmännischen Rat geholt habe .
Ob ich es meiner Frau gleich sage oder sie
mit einem Gutschein überrasche , das mutz rch

Berufskameraden der Wiesbadener Pflicht¬
innung find davon überzeugt , datz sie eine
Kulturaufgabe zu erfüllen haben . Das Da -
menschneiderhandwerk bat es sich zum Ziel
gesetzt , in zäher Arbeit unter Anspannung
aller seiner Kräfte und Steigerung seiner
Leistung den individuellen Wünschen seiner
Auftraggeberinnen Rechnung zu tragen . Das

Ehemann : Ich hoffe es . Aber nun

zur Kardinalfrage . Sehen Sie , ich möchte
meiner lieben Frau eine Freude machen , ich
möchte sie überraschen . Ich bin mir aber

nicht recht im klaren darüber , was sie gerne
haben möchte .

Meister : Da brauchen Sie sich kein «
Gedanken zu machen ; Frauen haben an

schönen Kleidern , Kostümen und Mänteln
immer Freude .

Carl Baum
Schneidermeister - Karlstr . 41

Anfertigung guter Herrengarderobe

DOMINIK BLUM , Wilhelmstraße 44 , 3
empfiehlt sich zur Anfertigung
feiner Damengarderobe

halten
"
ist . Wir werden schon das Richtige

ba
‘
B ” ic au $ 5,05

finden . Jbre ikrau Kemablin tntrb restlos cht vergessen haben .

Nein , ist mir völlig un¬
bekannt .

_ Auftraggeberinnen Rechnung zu trogen
'

Das
Meister : Das ist nämlich so : Für solche Wiesbadener Damenschneiderhandwerk ist

Handwerkszweige , die keine fertigen Gegen - so leistungsfähig , datz jedes Wertstück , das
stände als Weihnachtsgeschenke zur Der - von ihm angesertigt ist , seiner Trägerin
fügung stellen können , wie beispielsweise immer wieder von neuem Freude bereiten
auch die Matzschneiderei , kann die Hand - wird .

Umformen .

MütäreMten .

Z P e r s o n e n : Ein Ehemann .
W Ein Handwerksmeister .

W Ort : Damenschneiderwerkstätte .

W Zeit : 2m Weihnachtsmonat .

W Ehemann : Ach , entschuldigen Sie , ver -

H ehrter Meister , wenn ich Sie aufsuche , aber

= ich möchte mir bei Ihnen als Fachmann Rat

H holen . Sie müssen wissen : Es handelt sich

W um folgendes : Ich habe da in meiner Zei -

W tung gelesen , datz in diesem Jahr unter

W jedem Weihnachtsbaum ein Stück handwerk -
= licher Arbeit als Geschenk liegen soll .
V M « i st e r : Stimmt , das ist der Wunsch

W des getarnten deutschen Handwerks , alle Be -

W rufskameraden sind in diesen Tagen bestrebt ,

I auf ihre Qualitätsarbeit hinzuweisen und

W durch Anzeigen in den Zeitungen , durch Aus -

I Stellungen usw . für rhre Erzeugnisse zu
= werben .
= Ehemann : Durch die Ausstellung des

W Wiesbadener Bekleidungshandwerks in der
= Langgasse 42/44 bin ich übrigens auf den

W Gedanken gekommen , mir bei Ihnen Rat zu
W holen . Wissen Sie , ich habe kürzlich mit

W meiner Frau einen Inf o rm a t i ons -

Wbummel durch die Stadt gemacht und da
W war sie begeistert von den Kleidern , Mänteln
W und Kostümen , die das Wiesbadener Beklei -

W dungshandwerk in seiner Ausstellung gezeigt
W hat .
W Meister : Und da sind Sie wohl aus
= den Gedanken gekommen . Ihrer Frau Ee -

W mahlin etwas aus unserem Handwerk zu
s Weihnachten als Geschenk zu machen .
W Ehemann : Jawohl , Meister , Sie haben
S es erraten . Ich weitz , meine Frau legt Wert
8 auf gute Arbeit , sie hat viel Geschmack und Ehemann : Stimmt ! Aber ich möchte
Z auch den Wunsch , modisch gekleidet zu fein , sie doch überraschen . Sie soll doch auch Spatz
W Da ich ihr zu Weihnachten etwas Schönes an dem haben , was ich ihr schenke . Ich kann

^ 0 * 56 ;

Iteng rofiUr .

Jakob Schwalm , Schneidermeister

Karlstraße 31 , I

gute Maßarbeit — Reparaturen
Aufbügeln usw .

Ludwig Senz
Schneidermeister

jetzt : Karlstraße 9 , 2
F . 25996 .

Werkstätte für gute Schneider - Arbeit .

Meister : Eine Überraschung wird es
auf jeden Fall werden . Jede Anprobe — und
mir muffen bereit mehrere machen , um den ..... ..... ..... „ lUÖ lu ,
neigen Sitz und die rechte Form heraus - mir noch einmal durch den Kopf gehen lassen ,
zuarbeiten - ist eine freute Jur unsere Auf jeden Fall : meine Hand dem
Damen , und wenn dann das Stuck fertig ist , Handwerk !
dann ist die Überraschung um so grötzer . M e i st e r : Das ist ein Wort ! Unsere

Meibnocktsbaum non
*

ihr ^ ine
250 selbständigen Berufskameradinnen und

Weihnachtsbaum von Ihrer Absicht ihr eine Berufskameraden der Wiesbadener Pflicht -
Matzarbeit zu schenken , tn Kennntis setzen

' ’

wollen , auch in diesem Falle kann ich Ihnen
einen Weg zeigen . Sie haben doch sicher schon
etwas von der Gutschein -Aktion des Hand¬
werks gehört ?

i3a >n,,tS in
'n b

‘
iee & i

e” 6er.

Aus dem Handwerk
Dein Geschenk
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Wiesbaden

2

alter Bilder .

22

22

=

8s MeeM bei

L i ch t b i I d n e r

Schirm
Bahnhofstraße 14 an Ecke Rheinstraße

-

M

Winter - Zubehör

für Opelwagen
erhalten Sie bei

MIT GROSSER PARFÜMERIE

LU

5

NI L
ZWISCHEN WILKE IMSTRASSE
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MW

Glasichränke .
Türen ( auch

Langgasse 50 =

Spiegelgasse 1 W

Erstklassige
Buchbinderarbeiten

WIESBADEN

TAUNUSSTRASSE 7 '

Schuhmachermeister
Ecke Emser - und Scnwa 'bacher Straße

Schuh - Instandsetzungswerkstätte
gut — schnell — billig

Kirchgasse 17 , Tjaden
Kirchgasse 47 , Hof

UJ
O

Ein Geschenk
von Wert ist ein

Bi Idnis aus dein Atelier

x °

B E

Mürelmstra ^ e 52

Autohaus Wiesbaden
Bahnhofstraße 29

Fernspr . 59946

Photographen : Familienbilder : Ahnentafeln mit Bilder , Vergrößerung
Putzmacher : Frühjahrshüte .
Seiler , Reepfchläger , Segelmacher : Arbeiten an Bootsausrüstungen .
Schlosser : Eiserne und bronzene Gitter . Fahnenhalter . Flaggenmaste ,
Heizkörververkleidungen , Verdunkelungsanlagen . Sonnenheizanlagen .
feuersichere , feuerbemmende ) . Lustschuhtüren , Sicherheitsvorrichtungen aller Art , Kunst -
schmiedearbeiten , Beleuchtungskörper . Stehlampen . Tischleuchter . Kassetten . Schmuck - M
dosen . Zierschlüssel .

’S
Schuhmacher : Maßschube . Ortbovädieschuhe , Hausschuhe , Schäfte und Gamaschen .
Sattler , Tapezierer und Polsterer : Tapezieren von Zimmern einschließlich Lieferung
von Tapeten . Legen von Linoleum und Teppichen einschließlich Lieferung , Aufpolstern S
von Polstermöbeln und Matratzen , Anbringen von Fensterdekorationen .
Tischler : Jnstandsetzen ( auch Aufvolierenl von Möbeln und Tischlerarbeiten aller Art , s
Anfertigen von Möbeln , besonders von Einzelmöbeln als Ergänzung vorhandener Ein - W
richtungen . wie Wäscheschränke , Eeschirrschränke und Anrichten , Schreibtische und £ >
Scbreibkommoden . Näbtische , Sitzmöbeln . Einbau von Wandtäfelungen und Einbau - W
schränken , schallsichere Türen usw . A
Töpfer und Ofensetzer : Neu - und Umsätzen von Kachelöfen und Kachelherden . Fliesen - Za
arbeiten über Ausgüssen . Herden . Wandbekleidungen in Küchen , Badezimmern und $
Treppenhäusern . i
Uhrmacher : Instandsetzung wertvoller Uhren , Ergänzung von alten Uhrwerken durch D
neue , gegebenenfalls solche mit elektrischem Antrieb und Auszug . A
Wäscher und Plätter : Waschen und Plätten von Haus - , Tisch - , Leibwäsche , Decken ,
Gardinen .
Wäscheschneider . Weber und Sticker : Handgearbeitete Wäsche . j

Photogr . Bildnisse ,
Vergrößerungen ,
Edeldrucke sowie
alle photograph .
Arbeiten

Ihre alte

MetaMWelle
oL .Ehkiselongue
wird zu einer
modernen

Couche
umgearbeitet .

G Modelle
ausgestellt in der
Kl. bEwaldacher 6H .14
jieuanferttgung in jeher
Fasson zu Mr . Preisen

Louis MSlsett ,
lap - Meister .

Schlaf - und Wohnzimmer - Bilder

Kunstblätter und Oelgemälde
Einrahmungen
Großer Vorrat : Rahmen - Leisten

= Zahlungserleichterungen =

Zurücklegung für Weihnachten

Franz Havlica
Vergolder , Wellritzstr . 25 , Ladengeschäft

? ür das Ginrahmen Obrer

Photos , ^Kunstblätter und Qemälde
finden Sie bei mir die denkbar größte ‘Rusroahl in

^Rahmen und Geisten

3 <unsthandl . SHerm . ^Reichard
‘Gaunusstr . 18 . Fernruf 26927

Mappen — Koffer

Damentaschen
Geldbörsen — Brieftaschen

Hosenträger

Sattlerei Theodor Jung
Gr * abenstr » aße 9

am Bäckerbrunnen Neue Hnn
llllllllllllllllllllllllllllll
für Personen - ,
Liefer - und Last¬

wagen . SämtLBiech -
arbeiten und Repa¬
raturen an Kaross .

ttHSMIl
Frankenstraße 7

T. 22116 gegr . 1906

den fchönenSerien -Aufnahmen

u . danach die beliebten Vergrößerungen

SlicKc ^ CudtefeH
Taunusstraße 6 (neben Cafe Rose )

ADOLF

ELNAI N
SENIOR

llllllllllllllllllllll
SJITotorräder

Fahrräder

9Täh -

maschinen

(Reparatur -

IDerkstätte

8mil

Stößer
fHermannstr . 15

Telephon 22213

llllllllllllllllllllllllllllllll

Bilder
werden gut und billig

gerahmt bei

Aug . Mergel Herderslr . 25

Em schönes Weihnachtsgeschenk

I Gutschein für ein Paar Maß -Schuhe von

J . WEIMER
Schuhmaehermeister / Mauergasse 19

Sine IDeihnachtsfreude

ist ein gutes ^ ild

oder ein ^ oto - ^ pparat
oon

Bismarckring 42 - Fernsprecher 233 45

Karl Nicodemus
Auto - Licht und - Zündung

LSthtllmbergWfiofbudioindierti
WIESBADENER TAG BLATT

KONTORE TAGBLATT - HAUS LANGGASSE 21 • FERNRUF 59631

Handwerksarbeit , die man schenken kann !

Friseure : Herstellen von Dauerwellen : ferner dem Gutschein beizufügen : für Damen :
Karten für 10mal Wasserwellen . lOmal Frisieren oder Waschen oder Haarschneiden ,
lOmal Handpflege : für Herren : Karten für . . mal Rasieren , . . mal Haarschneiden ,
lOmal Handpflege .
Glaser : Einsetzen von Doppelfenstern , Herrichten von Spiegeln , Einrahmen von Bildern .
Graveure und Gürtler : Gruppe Galvaniseure : Aufarbeitung von vernickelten , vergol¬
deten und versilberten Eebrauchsgegenständen . z. B . Kaffeeservicen , Rauchgarnituren ,
Bestecken . Schmucksachen . Familienwappen .
Herrenschneider : Herrenanzüge . Mäntel , Konfirmandenanzüge , Uniformen , Uniform¬
mäntel nach Mab .
Installateure und Klempner : Dachinstandsetzungen . Anlage oder Instandsetzung von
Badeeinrichtungen . Warmwasierbebältern , Easeinrichtungen .
Juweliere , Gold - und Silberschmiede : Jnstandsetzen von altem Familienschmuck .
Korbmacher : Jnstandsetzen von Korbmöbeln . Stuhlsitzen . Kinderwagen . Wäschekörben ,
Korbkofsern .
Kraftfahrzeughandwerker : Instandsetzung und Ueberholung von Kraftwagen und
Krafträdern .
Kürschner , Hut - und Handschuhmacher : Jnstandsetzen von Pelzwaren . Pelzkleidung nach
Maß , Mützen und Muffen .
Maler : Jnstandsetzen von Küchen und Vorräumen , insbesondere Fußböden u . Wänden ,
Streichen von Zäunen . Gartenmöbeln u . a .
Mechaniker : Instandsetzung oon Fahrrädern , Nähmaschinen . Schreibmaschinen ,
Sprechmaschinen .
Musikinstrumentenmacher : Stimmen und Jnstandsetzen von Musikinstrumenten .
Optiker und Feinmechaniker : Neue Brille ( individuell anzufertigen ) . Instandsetzungen
bei Ferngläsern und anderen optischen und feinmechanischen Geräten .

^ Foto - fHeep
( Fotohandlung u .VUelier jetzt nur3 ( irdigasse26

Heinrich

Banns
Schuhmaehermeister

Zu Weihnachten

ein schönes Rad

von

Aug . Seel
Schwalbacher Straße 7

Größte Auswahl
und billigste Preise

Bilder - Einrahmung
gut u . billig _ . ,s s iiotn

Scharnhorstslr . 25,1

geben unseren Druckarbeiten das

w > allbekannt schöne und gediegene

Aussehen • Dabei sind unsere Drucksachen preiswert ,

weil sie durch ihre gute Ausführung Beachtung finden

handwerkliches können
U N D

freute

Vergessen Sie nicht bei Ihrem Weihnachtseinkauf in =

Damentaschen , Koffern |
und allen Lederwaren |
das altbekannte Fachgeschäft

W . KRUCK
Mam

Kranzplatz g
Handschuhleder und Schnitte sowie alle Zutaten . W

erzielt durch Dauerwellen , die dem
Ausdruck der Trägerin angepaßt
sind , macht nicht nur der Gattin
Freude , sondern auch dem Gatten .

Der Handwerker - Gutschein
ist ein schönes Festgeschenk .

UamAawi
Rathausstraße 5

Scfiufibesofilen !
Damen 1 . 90

Herren 2 . 80

Ago od . genäht 30 Pf . mehr . Bek.Qualüätsarbeit
WH■ jl TTkirn Bahnnofstraße 14
PLATINEK u Bärenstraße 2

Schuhmaehermeister Johann Lösch
Wagemannstraße 35

Moderne Fußbekleidung nach Maß
für gesunde u . kranke Füße .

Reparaturen aller Art .

Waller Brück
Schuhmacher
Kartstraße 5

Reparaturen sauber und preiswert

Gemälderahmen
Bildereinrahnmng

Karl Schlapp
Wellritzstraße 13 . n . d . Apotheke .
Kein Laden — Billigste Preise .

August Koch
Sattlermeister
SchwalbacherStraße27 , F. 27163

Schulranzen,Mappen,Damen¬
taschen , Sportartikel , Ski - und
Reitausrüstungen

*

Paul Zimmermann
Rheinstraße 28 , P .

HARMS ,
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Schreiben Sie schnell an :
Schreibmaschinenhaus WALTER GRASE

Telephon : 23325 Bahnhofstraße 1 , Ecke Schillerplatz

« ein.

Sedanstraße 12 - Tel , 25549

Parfümerie

Marmor - Industrie Heinrich Karn
KarlstraBe 28 Ruf 24755

Sauarbeiten • Reparaturen

U

I
I

Ziele / Für Qualität bärgt MSbcljhk !I Qualität führt stets zum

iiiiiiiiHiHiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffliiiiiiiiiiiiiDas große Möbelhaus Ecke Gold - und Häfnergasse . ................... ..........................................................................

TRIUMPH WERKE NÜRNBERG ArG .

Gewissenhafte Haarpflege
für Damen und Herren

Fried richstr . 40

Eckhaus Kirchgasse

Fernsprecher 25902

k

i

V

|
1

Alle ins Fach schlagende Arbeit

gut und preiswert !

> Fernruf 2 ? 765

Bahnhofstrasse 10

Aus dem Handwerk
Dein Geschenk

• DKW - Döring
Motorräder , Modelle 1937 eingetroffen

Ausstellung Schwalbacher Straße 49

Heinrich Sopp
Malermeister

Zietenring 10 - Telephon 25463

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

Bertramstraße 8 -- Tel . 22009

Wilhelm Deuser
Bauspenglerei u . Installation
für Gas und Wasser

Vertreter

Willi Meyer , Nerostraße 18 .

Richard Pollkläsener

vom kleinst . Personen¬

wagen - bis zum größten
Riesenluftreifen werd ,
unt .Garantie hergestellt

Neugummieren
in modernst ! 7ollf ormen

Auch fürTapeziererarbeiten
eignet sich d .Weihnachts - Gutschein

W . Bilse , Tapezierermeister

Zimmermannstraße 9
Am Kaiser - Friedrich - Bad 4

Fernruf 25473

Dotzheimer Straße 172
AUTO - LACKIEREREI
Karosserie u . Kotflügelrepar .
Carl Juppe & Sohn

gegr . 1898 Tel . 29146

Modelt - und Apparatebau

A . H . KOPPLER
Blücherstraße 15

ausarbeitet Ideen . Unterlagen für
das Patentamt und Modelle , fahr ,
alle Patentneuheiten der Metall¬
industrie in Feinmechanik und
Elektromechanik .
AUe vorkommenden Reparaturen

Sessel
Couches
Matratzen
in allen Preislagen

Sflsscngufli
Bleichste . 22 - Taunusste . 33/35

Annahmevon Bedarfsdeckungsscheinen

Verzinnen
jede Größe

sämtl . Behälter

bei Franz Klotz
Wiesbaden
Dotzheimer

Straße 99 - 101

Telephon 20591

Händler - Reparatur - Werkstätte

ZFräsen von Gleitschutzrillen
( sogen . Sommern )

| Nerostraße 16 , Ruf 24803

Spezial -

Gardinen -

Wäscherei

Spitzen - Dekorationen

Wilhelmstr . 28 , Ecke Rathausstr . Ruf 28508

Moderne

KlrMeidllng
w . in gut . Qual ,
n . Matz angefeit .
Umändern und
Revarat . billigst

Strickerei
Schneider ,

Wiesbaden .
Hellmundstr .40,1

Ausstellung
Wellritzstrabe 39

Möbel - Hess
LANGGASSE 35 - WIESBADEN - BISMARCKRING 9

bittet um zwanglose Besichtigung seiner

Klein - Möbel - Schau
Riesenauswahl in : Sesseln , Couches , Klubtischen , Tee¬
wagen , Dielengarnituren , Wohn - und Schreibschränken ,
Hausbars , Blumentischchen und sonstigen Einzelmöbeln

ZU KLEINEN PREISEN

KarlOpfermann I
Wilhelmstraßc44,Gth .

Maler - u . Tünchergeschäft i
F . 23346 • FirNMWel • F . 23346 J

I

■W Herde - Oefen

4c Gasherde

# Heizungsbau
4c Sanitär - Anlagen

Ersatzteile - Reparaturen

JACOB

POST
nun Hochstättenstraße 2

Tei . 26823 u . 273 74

' *
* * . » ,

= A/inXtHAflf AtkAif verlangt ein in langjähriger Erfahrung erworbenes Gefühl für das Zweck .
W llOIlllIIlr llliliriiPIi mäßige , ein sicheres Treffen des Geschmacks , eine im täglichen Umgang mit
= ♦/UUvIvVUJUlVHl Werkzeug u . Werkstoff erlangte Geschicklichkeit . Handwerksarbeitistwert .

W voll u . preiswert , denn sie vereinigt Güte mit Schönheit u . Dauer . Geschenke , die diese Eigenschaften
W besitzen , sind wahre Freudenbringer . Die größte Festfreude gewährt das Geschenk , das den Geschmack
Z des Beschenkten genau trifft , das seinen Wünschen genau entspricht . Der Handwerker - Gutschein unter
= dem Weihnachtsbaum spendet die Leistung , dem Empfänger die Angabe aller Einzelheiten überlafsend .

MM

mHi

Milin

Sen <äib . .
8‘

CttQ8boö ? in6»tt

Das Autoreifen - Spezialhaus

W . Pfeiffer

Wer eine - beschert ,
gibt ein Geschenk von Dauerwert ! a
Schon bei RM 7 .20 Anzahlung können D
Sie ERIKA Modell S auf den Weih¬
nachtstisch stellen . Die 24 Monatsraten
von RM 8 .85 machen sich bald be¬
zahlt . — Und erst das neue Modell M .- ,
Automatische Sperrschrift , Randsteller y >
von vorn einstellbar — das wird eine '
Überraschung geben I

zeigenteil - es

. Mesba - ener

loqblntl

Als Weihnachtsgeschenk I
ein schönes Möbelstück |

vom Fachmann macht doppelte Freude ! Z
Sie finden stets eine nette Auswahl im j

Möbelhaus Carl Klapper !
Am Römertor 7 , gegenüber dem Tagblatt D

Schiersteiner Straße 5 W

Wilhelm Wagner , Dachdeckermeister Z

Ausführung von Asphaltarbeiten - T . 22203 I

IWer
I Möbel

kauft
M sollte nicht nur auf den billigen
= Preis , sondern hauptsächlich auf

W die gute Verarbeitung achten .

| NöDd - Rddicrt
W Schreinerei / Gegründet 1908

W Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 19

bis
" ' ■ * * * %

« * * 1
feite hf

* * •Zot* h
* * * ® as ^ Lbei7̂

von Gegen¬
ständen jd . Art

G . Stützet
Ootzh . Str . 99/101

Bertramstraße 15 - Tel 23016

Brezing
Ford -Spezial - Reparatur -

Werkstätte

Original - Ford - Ersatzteile

Wagen - und

Karosseriebau
Ackermann , Inh . A . Berghäuser

Helenenstraße 12 / Tel . 23483

Aufzuge
Neubau - Umbau - Pflege

U
Ludwig Herborn

Wiesbaden - Bierstadt

Telephon 21897 .

Tapezierermeister

Adam Betz
Adlerstraße 66

empfiehlt sich für alle einschl . Arbeiten !

}u « fe
* * ? ’' * *

Eine D » .

Hntti

l'S
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| Den W ei ßnad ^ts - ßüdfertifcß |
Kameraden durch dick und dünn .

Theodor von Zeska : „ Kameraden durch dick
und d ü n tt .“ ( Union Deutsche Verlagsgesellschaft , Stutt¬
gart . ) „ Zu den Quellen soldatischer Leistung gehört die

Kameradschaft . Sie teilt die Leiden und verdoppelt die
Freuden . Sie steht im Mittelpunkt des Schönsten und
Höchsten , was der Soldat erlebt und erlernt .

" Diese Worte
schrieb im Rahmen eines Vorwortes für das vom Haupt¬
mann im Reichskriegsminifterium Theodor von Zeska
herausgegebene Sammelwerk Generalfeldmarschall von
Mackensen . Zehn Autoren sind in diesem Buche vereint und
ihrer aller Erzählungen fingen das Hohelied dieser Kame¬
radschaft . Spannend und packend sind diese eigenen Erleb¬
nisse geschildert , Erlebnisse wie Werner Beumelburgs „ Nacht
vor Verdun "

, die keinen Leser losläßt , die Erlebnisse aus den
Kämpfen der Freikorps , wie „ Der letzte Befehl

" des Heraus¬
gebers selbst , und Schilderungen aus der jungen deutschen
Wehrmacht . So führt dieses Buch vom Weltkrieg und von
den Kämpfen im Baltikum und in Oberschlesien hinüber zu
der Aufbauarbeit des neuen deutschen Volksheeres . Überall
ist die Losung : Pflichterfüllung bis zum Letzten , Einsatz¬
bereitschaft und treue Kameradschaft . Daß in den Erzählun¬
gen , die uns das klar vor Augen führen , auch der Humor
nicht zu kurz kommt , wie vor allem in der Geschichte des
Soldatenpferdes Cäsar , die Rittmeister von Natzmer erzählt ,
oder in der „ Dauerfeuerschnauze

"
, mit der uns Hauptmann

Thorn «« bekannt macht , ist ein weiterer Vorzug dieses Buches ,
dessen Erzählungen den Geist echten Soldatentums atmen .

W . A .

Gustav Praclik : „ Unter Stahlhelm und
F l i e g e r h a ube ." ( Verlag I . E . Oncken , Kassel .) Ein
Kriegsfreiwilliger , der vier Jahre den Krieg erlebt hat ,
schrieb dieses Buch voll merkwürdiger und spannender Er¬
lebnisse . Z . B . das grandiose Schauspiel des Angriffes
russischer Reiterschwadronen und deren Vernichtung durch
deutsche Infanterie , der Massensturm unbewaffneter russischer
Soldaten , der erste geglückte Fallschirmabsprung in 5000
Meter Höhe aus einem brennenden Flugzeug .

‘
Über das

Kriegserlebnis hinaus ist das Buch das Lied der Kamerad¬
schaft und der einfachen Pflichterfüllung .

Sigmund Graff : „ Unvergeßlicher Krieg .
"

Ein Buch vom deutschen Schicksal . ( Verlag Breitkopf und
Härtel , Leipzig .) Menschen sollen aus der Geschichte lernen .
Das seingeschriebene , essayartige , gut bebilderte Buch des
Verfassers der „ Endlosen Straße " kündet , was die Kriegs¬
und Frontgeneration in der Reihe der Generationen zum
Bau des Vaterlandes beigetragen hat . Dieses Kriegsbuch
deutet mehr als es darstellt ; es sieht rückwärts , bloß um zu¬
kunftweisend vorwärts zu schauen . Das Vermächtnis der
Kriegsgeneration ist : „ Für den Frieden und für die Ge¬
meinschaft

"
. . H . R .

Erlebnis und Schicksal .

Zu den Büchern , die durch Jahrzehnte ihren Einfluß
geübt haben , gehört das Buch der Tochter Wilhelm von Hum¬
boldts , „ Gabriele von Bülow "

. Anna von Sydow
hat ( im Verlag von E . S . Mittler & Sohn , Berlin ) eine
neue und gekürzte Ausgabe dieses ganz ausgezeichneten
Werkes herausgegeben , das heute noch nicht veraltet ist und
das nie veralten wird , weil es in seiner Art so deutsch gesehen
und so deutsch empfunden ist , daß es seinen Wert immer
behalten wird . Mit weitem Blick auf die Zeit¬
geschichte enthüllt sich vor uns das Bild eines so reich
gesegneten Lebens , einer so edlen Persönlichkeit , daß jeder
Leser mit tiefer Anteilnahme , ja Ergriffenheit diese wahr¬
haft deutsche Frau auf ihrem Lebensweg begleitet .

Edith Sitwell : „ Victoria von England .
"

( Wolfgang Krüger , Verlag , Berlin .) Der Charakter der

„ Queen "
ist für den Geschichtsschreiber schwer zu durchschauen .

Von keiner Herrscherin sind die geringsten Einzelheiten des
täglichen Lebens so bekannt — wir wissen , welche Kleider
ste trug , wie ihre Puppen aussahen , welche Pferde sie ritt ,
lernen durch ihre Tagebücher die Charaktere aller Personen
ihrer Umgebung kennen — aber sie selbst bleibt ein Rätsel .
Denn die Königin bewahrte in allen normalen menschlichen
Beziehungen eine außerordentliche Zurückhaltung . Von den
drei Männern , denen sie sich vielleicht anvertram hat , hinter¬
ließ keiner die Königin betreffende Aufzeichnungen . Und

jo blieb es einer Frau vorbehalten , mit fraulicher Intuition
in das Geheimnis des Charakters einer anderen Frau ein¬
zudringen .

Gräfin Wallerfee - Larifch : „ Die Heldin
von E a ii t a .

"
Tragödie einer Königin . ( Goten - Verlag .

Herbert Eifentraut , Leipzig .) Durch ihr Memoirenwerk
„ Kaiserin Elisabeth und ich

"
ist Gräfin Wallersee - Larisch als

feine Beobachterin und vortrefflich « Darstellerin bekannt ge¬
worden . Ihrer lebensvollen Charakteristik der schönen ,
unglücklichen österreichischen Kaiserin schließt sich das vor¬
liegende Werk ergänzend an . In ihm schildert die Ver¬
fasserin das tragische Schicksal einer anderen bayerischen
Prinzessin . das der Lieblingsschwester Elisabeths , der
Königin Maria Sophia von Neapel . Als führende Gestalt

' erscheint diese Frau , deren bewegten Lebenslauf die Schick¬
sale vieler bekannter Persönlichketten kreuzen .

Rudolf Dämmert : „ Männer um Saskia "
. Ein

Frauenschicksal aus der Fuggerzeit . ( Volksverband der
Bücherfreunde , Wegweiser - Verlag , G . m . b . H , Berlin - Char¬
lottenburg 2 .) Zwischen engen Höfen , spitzwinkligen Giebeln ,
lärmenden Gassen , im dumpfen Mauerring einer mittelalter¬
lichen Handelsstadt wächst , vom Wohlstand umhegt , ein
junges Mädchen heran , das nicht in dem engen Kreislauf
überlieferter Ordnung Erfüllung drängender Sehnsucht sieht ,
sondern den Trieb zu den Urgründen des Seins im Blute
fpürt . Das Erleben tritt in mancherlei Gestalt an die in
Schönheil erblühende Frau heran . Im Dunstkreis der
Ferne ziehen die Heere Karl . V bk Abenteurer , die allen
Übermut und Lebenswillen der Welt versprühen , die Künst¬
ler , die im Rausch ihrer Visionen das Dasein verzaubern , die
Söldner , unter deren Griff die Seele erzittert , die Kauf¬
herren , deren Klugheit und Wagemut Königreiche an Macht
und Reichtum aus dem Nichts erschaffen .

Zsolt v . Harsanyi : „ Ungarische Rhapsodie .
"

Der Lebensroman von Franz Liszt . ( Esche - Verlag . Leipzig .)
Dre Geschichte eines Dreiviertel -Jahrhunderts , einer uns
brennend nahestehenden Zeit mit allen ihren berühmten
Persönlichkeiten , deren Schicksal vielfach untrennbar ist von
dem vielgestaltigen Leben Liszts , erwächst aus dem Werk

„ Ungarische Rhapsodie
" von Zsolt v . Harsanyi , das ein ge¬

waltsam zuchtvoller Mensch in einem gemalen Atemzug ge -

« en hat . Das höchste 2o6 . das man einem Dichter
en kann , muß Harsanyi zuteil werden ; denn sein Buch ,

obgleich eine wahre Dichtung , eine erschütternde Biographie
des Lebens von Franz Liszt und ein echter Roman mit einer

Unzahl von Frauen , ist mit so selbstverständlicher Einfach¬
heit geschaffen worden — so ganz ohne Kunstmittel — , daß
einem scheint , man kenne das Buch von der ersten bis zur
letzten Zeile , man habe einst alle Geschehnisse miterlebt und
das Lesen sei nur eine Eerinnerung .

’

Irving Stone : „ Vincent van Gogh . Ern
Leben in Leidenschaft ." Roman . Mit 8 Bildern

nach Gemälden Vincent van Goghs . ( „ Universitas
"

,
Deutsche Verlags - AG ., Berlin W . 50 .) Der genialen und

zugleich tragischen Figur des Malers und Menschen , seinem
bis zur Selbstverleugnung gehenden Schaffensdrang so
gerecht zu werden , wie der

'
junge Amerikaner Irving Stone ,

hat bisher niemand vermocht , soviel Romane auch schon
über ihn geschrieben wurden . Die gleiche Leidenschaftlich¬
keit , die Vincent van Gogh , eine der romantischsten Gestalten
aus der Geschichte der modernen Malerei , beseelt , hat Irving
Stone dazu getrieben , dem Leben dieses Malers nachzu -

Sen und den langsamen Aufstieg und nicht aufzuhaltenden
rfall dieses großen Künstlers und leidgezeichneten

Menschen aufzuzeigen . Die Stationen der Liebe und der

Enttäuschungen , die Pilgerschaft durch Berufe und Länder ,
durch Entbehrungen und Krankheit , den Weg nach London
und zu den Schreckensbildern im Land der schwarzen
Diamanten , Paris und die Impressionisten , die Malstudien
in der glutenden Sonne von Arles , das „ gelbe Haus

" und
die Todesstunde im lieblichen Auvers , alle diese Geschehnisse
ziehen wie ein spannender Film am Leser vorbei .

Jugendschriften .

( Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart . )

„ Quax , derBruchpilo t .
" Von Hermann Grote .

Mit Zeichnungen von Rudolf Seeger .
„ Hals über Kopf ." Geschichten vom Fallschirm und

was man davon wissen muß . Von E . K . B e l tz i g . Mit
vielen Bildern .

„ Halt
'

euch brav , ihr deutschen Brüder !"

Eine Erzählung aus den Türkenkriegen nach alten Quellen .
Von Alfred Zacharias . Mit 58 Federzeichnungen des
Verfassers und einer bunten und vier einfarbigen Tafeln .

„ Märchenflüge ins Bienenland .
" Eine Er¬

zählung für Kinder . Von Georg Rendl . ( Neubearbeitung
und Neuformung des Buches : „ Die Reife ins Bienenland "

von Frank Stevens .) Bilder und Umschlag von Willy Planck .
„ S ch w e st e r ch « n .

“ Eine Erzählung für die ganze
Familie . Von Aagot Gjems - Selmer . Mit Bildern von
Heinrich Jlgenfritz .

'

„ M utter Natur erzählt .
"

Naturgeschichtliche
Märchen von Karl Ewald . Viele Text - und Tafelbilder
von Willy Planck .

„ Die Höhlenkinder im Pfahlbau .
" Von

A . Th . Sonnleitner . Bilder und Tafeln von Prof .
Fritz Jäger .

„ Spuren in der Wildnis .
"

Tiergeschichten aus
Urwald und Prärie . Von H . Mortimer Batten .

„ Fahnenschwanz und Sandhügelhirsch ."

Zwei Tiererzählungen von E . Thompson Getön . Mit Text -
und Tafelbildern des Verfassers .

„ Schneller Fuß und Pfeilmädchen .
" Eine

Erzählung aus der Zeit , als Tecumfeh zwölf Jahre alt war .
von Fritz Steuben . Schutzumschlag und Bilder von Willy
Eoertzen .

„ SajoundihreVibe r .
" Wie Sajo und ihre Brü¬

der mit zwei Biberkindern Freundchaft hielten . Von
Wäscha - kwonnesin ( Grau - Eule ) . Mit vielen Bildern
nach Zeichnungen des Verfassers .

Die Jugendschriften der Franckhschen Verlagshandlung
verschaffen echte Weihnachtsfreude . Für die Jugend jeden
Alters vermitteln sie mit lebendiger Anschaulichkeit prächtige
Schilderungen aus allen Gebieten , die junge Menschen inter¬
essieren . bieten anregende Unterhaltung und sind besonders
wertvoll , weil ein gesundes und unverbildetes Natur -
empfinden in ihnen zum Ausdruck kommt . Die Anschau¬
lichkeit des von bekannten Jugendschriftstellern geschriebenen
Textes wird durch gute Bilder und Zeichnungen noch erhöht .

Bilderbücher .

( Josef Scholz , Verlag , Mainz . )

„ Wir fahren und wir fliegen
“ . Ein Eisen¬

bahn - und Derkehrsbilderbuch von Willibald Krain , mit
Versen von Adolf Holst . Scholz

'
Künstlerbilderbücher . ( Das

Deutsch « Bilderbuch ) . In Leporello , auf Pappe .
„ M anöverta g .

" Ein Soldaten - Vilderbuch für
Kinder . Text von Erich Rohden , mit Bildern von Fritz
Koch - Gotha . Mit 10 farbigen Offsetbildern und 12 zwei¬
farbigen Textzeichnungen .

„ So wird dein Brot .
“ Von Reinhold Paul

Mettke , Bilder von Prof . A . Eckener . 20 Seiten mit 8 viel¬
farbigen Offsetbildern und vielen Textzeichnungen .

„ Die Heinzelmännchen .
" Bilder von Beatrice

Braun - Fock . Verse von August Kopisch . 10 Blatt mit Abb .
„ Das Wettermännlein .

"
Erzählt von Jpf , mit

Bildern von H . Blömer . 28 Seiten , mit 9 farbigen Voll¬
bildern und vielen Textzeichnungen .

„ FingerHütchen .
" Von Conrad Ferdinand Meyer .

Bilder von Else Wenz - Vi « tor . 28 Seiten mit 9 farbigen
Vollbildern und vielen Textzeichnungen .

„ Schnick , Schnack , D u d e l s a ck." Reime für lustige
Leserlein , mit Bildern von Lia Doering . 28 Seiten mit
9 farbigen Vollbildern und vielen Textzeichnungen .

„ W « ihnachtsstollen ." Von Eduard Rothemund .
Mit Bildern von Willibald Krain . 9 Blatt in Leporello .

*

Scholz
'

Künstlerbilderbücher ( Das deutsche Bilderbuch )
zeichnen sich durch hervorragend sorgfältige Ausstattung in
Bild , Schrift und Druck aus . Erste Künstler haben mit
Zeichenstift und Pinsel lustige und anschauliche Bilder ge¬
schaffen . die das Kinderherz erfreuen und durch vortreffliche
kindertümliche Texte in Vers und Prosa ergänzt werden .

Wir basteln und bauen .

Der neue , zehnte Band der „ Vastelbücher
" die

alljährlich bei der Franckh
'
schen Verlagshandlung in Stutt¬

gart erscheinen , reiht sich würdig seinen Vorgängern an und

wird dem sparsamen Hausvater , dem experimentierfreudigen
Jungen , dem Siedler in Garten , Haus und Hof , dem Bastler
aus Leidenschaft , der Anregungen und Ratschläge für die

Bastelarbeit am Feierabend sich wünscht , immer gute Dienste
leisten .

„ D as große Spielzeug - Vastelbuch
"

umfaßt
alles , was man an Spielzeug für Kinder selbst basteln kann ,
vom kleinsten Spielpüppchen bis zur Pupvenstube , Eisen¬
bahnen mit allem Zubehör , Roller , Hollänoer usw .

Oskar Grissemann , der Vastelonkel am Wiener Rund¬
funk , hat aus der Fülle feiner originellen Einfälle in diesem
Buch das Schönste vereinigt , und er gibt hier auch ganz
genaue Pläne , deutliche Zeichnungen , klare Ärbeitsanweisun -

gen und dazwischen viele wertvolle Basteltips . Der Verlag ,
die Franckh

'
sche Verlagshandlung in Stuttgart , legt dieses

Standardwerk der Spielzeugbastler in einem überaus statt¬
lichen Leinenband vor .

Hunderte von Fragen steigen jedem auf , der in Küche
und Werkstatt , in Haus und Hof , im Beruf und Leben tag¬
täglich mit Chemikalien und Drogen , mit den Erzeugnissen
der chemischen ; der Nahrungs - und Genußmittel - Industrie
umgeht , Fragen auf die wir uns wohl alle schon oft eine
klare und verständliche Antwort gewünscht haben . Dkse
Antwort gibt das neue Buch von Dr . Hermann Römpp
„ Chemie des Alltags .

"
( Franckh

'
sche Verlagshand¬

lung , Stuttgart .) Hier werden die vielen chemischen Helfer
des modernen Menschen vom Alkohol bis zum Zahnputzmittel
einmal gründlich untersucht ; wie sie zusammengesetzt sind ,
wie sie wirken und vielfach auch , wie man sie zweckmäßig
verwendet , wird genau gezeigt .

*

Als neuer Band im Rahmen des Sammelwerkes

„ Technik von heute
"

erschien bei der Franckh
'
schen Verlags¬

handlung , Stuttgart , „ Schiffahrt und Seewesen .
"

Ein Buch vom Verkehr auf dem Wasser und von der
Herrschaft des Menschen auf den Meeren , Strömen und
Wasserwegen . Von Eduard A . Pfeiffer . Mit 250 Bildern
und Tafeln .

Aus diesem Buch gewinnt man eine eingehende Vor¬
stellung vom Leben und Betrieb , von Mitteln und Wegen
der Seefahrt . Man lernt moderne Ozeanriesen kennen , ge¬
winnt einen Einblick in die Probleme von Geschwindigkeit
und Wirtschaftlichkeit , wird durch große Hafenanlagen ge¬
führt und sieht alles , was dazu gehört , erfährt vom Bau von
Kanälen und Brücken , vom Leben der Seeleute , feinen Ge¬
fahren und Freuden .

Das kleine Buch .

Neue Bändchen der Sammlung „ Das kleine Buch .
"

( C . Bertelsmann , Verlag , Gütersloh .) Hans Willi Linker :
„ Spiel in Flandern .

" Eine Novelle aus dem großen Kriege .
Auch diese kleine Geschichte mag das heilig - freudige und
schmerzende Feuer weiterreichen von denen , die jung waren ,
zu denen , die jung sind . — Otto Ernst : „ Ferienglü ck."

Drei fröhliche Erzählungen vereint dieses liebenswürdige
Büchlein : „ Warnung vor der Sommerfrische

" — „ Die späte
Hochzeitsreise

" — „ Ausflug mit allerlei Kleinzeug
"

-

Die junge Reihe . ( Langen/Müller , Verlag ,
Münchens Karl Richard Ganzer : „ 9 . November
19 23 .“ Die geschichtlich denkwürdige Tat des 9 . November
1923 findet in diesem Bändchen ihre grundlegende Deutung
als eine der großen Schicksalsstunden der nationalsozia¬
listischen Bewegung , deren erster Kampf um die Macht durch
Verrat vorzeitig scheiterte . — Gottfried Rothacker :
„ Sudetendeutschtum .“ Bericht und Bekenntnis . Das
Schicksal des sudetendeutschen Volkes stellt hier auf engstem
Raum packend und zu unmittelbarer Anteilnahme heraus¬
fordernd Gottfried Rothacker , der Verfasser des aufrütteln¬
den Romans „ Das Dorf an der Grenze

"
, aus Berichten , Be¬

kenntnissen und Dokumenten zusammen .

Gertrud Fllsjenegger : „ EefchlechtimAdoent
"

( Rütten und Löning , Verlag , Potsdam .) Die späte Karo -
lingerzeit mit ihren politischen , sozialen und religiösen
Wirren bildet den Hintergrund , der Norigau im Arzen
Tirols den engeren Schauplatz für das erschütternde Ge¬
schehen , in dem sich der Untergang eines alten Geschlechtes
vollzieht . Einzelschicksal und Gemeinschaftsschicksal sind in
inniger Verknüpfung und Durchdringung verbunden . Das
persönliche Geschick' der Heldin als Frau und Mutter wird
durch seine Weitung im Dienst an der Gemeinschaft gesteigert
ebenso wie gleichzeitig die Gemeinschaftsgeschicke ihren
Mittelpunkt in der tragischen Gestalt der Frau finden .
„ Advent "

ist alles , weil die düstere Zeit die Ewartungszeit
öes deutschen Reiches ist . Im Jahre 918 brach die erste
Morgenröte auf über dem deutschen Volke . Das Buch ver¬
rät ein starkes Talent für den Eeschichtsroman und ist die
Versprechung weiteren wertvollen Schaffens . H . R .

Eugen Roth : „ Die Frau in der Weltge .
schichte .

"
Heitere Verse mit Bildern von Fritz Fliege .

( Alexander Sünder , Verlag , Weimar ) . „ Ein Mensch " über
die Frau ! Eugen Noths humorvolle geschliffene Verse „ Ein
Mensch " haben rasch einen so großen Freundeskreis gefunden
— Alexander Sünder , Weimar , konnte bereits das
25 . Tausend auflegen — daß fein , im gleichen Verlag er¬
scheinendes heiteres Buch „ Sie Frau in der Weltgeschichte "

gewiß ebenfalls feinen Leserkreis finden wird . Sas Motto
dieser mit feinen und derben Pointen gespickten Verse „ Ein
Mensch , auf sturen Ernst erpicht , liest biejes Buch am besten
nitfjt “

weist auf die Art hin , wie bte Reimerei zu genießen
sei : als ein unverpflichtender Scherz über bas unerschöpfliche
Thema „ Die Frau

"
. Sie bunten Silber von Fritz Fliege

passen in ihrer brallen , bis ins Groteske gesteigerten Art gut
dazu ; köstlich , der ersten Eva billige Earberobe , bie zum
Trocknen aufgehängten Feigenblätter , ober die Ritterfrau
dre sich mit dem Bügeln der schuppigen Panzerhemden ihres
minmalicheu Gemahls plagt . Dr . H . E .
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• Eine Nordlandfahrt vor 2000

• t,or unserer Zeitrechnung unternahm der
(vrreche P y t h e a s , ein in den geographischen und astrono -
mrschen Wissenschaften seiner Zeit wohl bewanderter Mann ,
eine Entdeckungsfahrt nach dem hohen Norden . Man kann
natürlich nicht sagen , daß es die Absicht des Pytheas ge¬
wesen wäre , den Nordpol zu entdecken . Denn in der geo¬
graphischen Vorstellung der Griechen , die sich die Erde be -
tanntlich als eine feststehende Scheibe , die am Rande vom
Ozean umgeben ist , dachten , gab es ja gar keinen Erdnord¬
pol . Wohl aber wußten sie von einem Himmelsnordpol . Sie
waren im Besitz der himmelskundlichen Erfahrung , daß es
einen feststehenden Punkt am nördlichen Himmel gibt — wir
finden ihn in der Nähe des Polarsterns — , um den das
ganze Himmelsgewölbe , für unser Auge wenigstens , in ständig
kreisender Bewegung erscheint . Diesen Punkt nannten sie
den Himmelsumschwung . Nun waren die Griechen der
Meinung , daß unter dem Himmelsumschwung , dem Himmels¬
nordpol , eine Insel liegen müsse , die von Sem sagenhaften
Volke der Hyperboreer bewohnt werde . ( Boreas heißt der
Nordwind , eigentlich der Brausende , und so bedeutet Hyper¬
boreer die hinter dem Nordwind Wohnenden .) In der
giechischen Göttersage gilt dieses Volk der Hyperboreer als
das Volk des Lichtgottes Apollon . Hinter das Geheimnis
jenes Hyperboreervolkes zu kommen , danach strebte der
wissenschaftliche Ehrgeiz des wagemutigen Pytheas .

Wir müssen uns nur vergegenwärtigen , wieviel geheim¬
nisvolle Kunde vom Norden in den Mythen der Griechen ,
in ihren Götter - und Heldensagen lebendig war . Nichts
weniger bedeutete der Norden für das griechische Volk als
die Heimat seines Lichtgottes Apollon , den es in seinem
Heiligtum Delphi verehrte . So aber künden die Mythen :
es wandere der Gott Apollon von sechs Monaten zu sechs
Monaten abwechselnd nach seinem südlichen Sitz in Griechen¬
land ( Delphi ) und wieder zurück zu seinem „ alten Garten "
im Norden . Zwei Singschwäne führen seinen Nachen . Auch
wird gesagt , daß dort im Norden der Gott auf „ seine Insel

"
herabkomme , aber nur alle 19 Jahre , und daß er während
dieser Zeit , den „ Elückstagen " des Gottes , die Zither spie¬
lend , ununterbrochen in den Nächten einen Rundreigen
tanze . Auf dieser Insel auch wohne das Lichtvolk der Hyper¬
boreer .

Wir können zunächst keinen Sinn in solcher Mythen¬
dichtung erkennen , und auch Pytheas schon wußte sie nicht
mehr zu enträtseln . Doch mochte Pytheas wohl ahnen , daß
tief verborgen in den Mythen uralte Kenntnisse bewahrt
wurden , himmelkundliche , geographische und völkerkundliche
Kenntnisse , die in vorgeschichtlicher Zeit schon das Eriechen -
volk besessen haben muß . Konnte man die den mythischen
und sagenhaften Eedankenbildern zugrunde liegenden Tat¬
sachen und Erkenntnisse noch herausschälen oder konnte man
sie vielleicht neu gewinnen ? Solche Überlegungen mochte den
denkerischen Geist des Pytheas in Unruhe versetzt haben , bis
er zu dem Entschluß kam , jene Entdeckungsfahrt nach der
rätselhaften Insel des Apollon zu wagen , nach dem Licht¬
lande der Hyperboreer , das unter dem Himmelsumschwung ,
unter dem Himmelspol im Norden zu suchen sein müßte .
Pytheas hat immerhin ein Ziel erreicht : er fuhr nach Norden
und entdeckte — die skandinavische Küste . Und
er brachte noch eine andere Entdeckung mit nach Hause , eine
Entdeckung nicht auf der Erde , sondern am Himmel , nämlich
die Entdeckung der Oberläufigkeit des Mondes und des so¬
genannten großen Mondjahres . Das ist eine merkwürdige
Erscheinung , die nur hier im Norden zu beobachten ist , näm¬
lich daß der Mond alle 19 Jahre oherläufig wird , daß er
dann also für einige Zeit ständig am Himmel kreisend zu
sehen ist .

Aber haben wir in jener Tatsache nicht di « Erklärung
für den griechischen Mythus , nach dem der Gott Apollon alle
19 Jahre auf seine Insel herabkomme und während dieser
Zeit ununterbrochen einen Rundreigen tanze ? Das bedeutet
doch nichts anderes als die im Norden alle 19 Jahre ein¬
tretende Oberläufigkeit des Mondes , der dann mehrere
Tage und Nächte ( je nördlicher desto länger ) ununter¬
brochen am Himmel kreisend erblickt werden kann . Und da
sich dann die nördliche Mondbahn so tief herabsenkt , daß die
Lichtscheibe des Mondes tatsächlich am Horizont über die
Erde zu gleiten scheint , so ist es wohl verständlich , daß die
mythengläubigen Menschen einst in verzücktem Staunen
glauben konnten , das Himmelsgestirn betrete ihren Boden .
Nun rst der griechische Lichtgott Apollon auch ursprünglich
nicht der Sonnengott , als der er im späteren Altertum
hauptsächlich verehrt worden ist , sondern Apollon war der
Mondgott , wie ja auch die alten , zeitlich an bestimmte
Monderscheinungen geknüpften Eötterfeste der Griechen be¬
weisen .

Erstmalig ist die geschilderte Beobachtung auf einer
nördlichen Breite möglich , di « etwa zwischen Bergen und
Drontheim liegt . Pytheas , der von Britannien aus die
gefährliche Fahrt über die unbekannte Nordsee gewagt hat ,
war aber wahrscheinlich sogar bis Drontheim vorgestoßen ,
doch er kam zu einem Zeitpunkte , wo er selbst die Beobach¬
tung der Mondoberläufigkeit nicht hat machen können . Er
hat auch die Oberläufigkeit der Sonne nicht gesehen , denn
die ist bekanntlich erst jenseits des Polarkreises , also erst im
nördlichsten Norwegen , wahrzunehmen . Aber Pytheas sprach ,
wie berichtet wird , mit den Nordleuten und ließ sich den
Himmelsabschnitt der Sonnenwende zeigen . Und von diesen
Nordleuten auch muß er das Wisien um die auffallende Er¬
scheinung der Mondoberläufigkeit übermittelt bekommen
haben .

So hat also der griechische Forscher sein « Wissenschaft
bezogen von den Bewohnern Skandinaviens . Für uns ist das
sehr bemerkenswert ; denn wir erfahren dadurch etwas von
dem Kulturstand der Nordlandbewohner in weit zurück¬
liegenden Jahrhunderten . Wir erfahren durch das Zeugnis
des Pytheas , datz die germanischen Nordleute schon in einer
unserer Forschung bereits entzogenen Zeit himmelskundliche
Beobachtungen anzustellen wußten , die sich über Beobach¬
tungsetappen von Jahrzehnten und länger erstrecken muß -

int Norden *

ihren . / Von Hans Timmendorf .

ten , und daß sie daraus Erkenntnisse für eine astronomische
Zeitrechnung ( Schaltjahr ) gewannen .

Ist es nicht auch merkwürdig , daß hier im griechischen
wie im germanischen Mythus sich gemeinsame oder ver¬
wandte Züge nachweisen lassen ? Erinnern wir uns der zwei ,
Singschwäne , die Apollon auf seiner Wanderung als Nachen -
führer begleiten . Und denken wir nun auch an die beiden

Hein ist
Sie hielten schnaufend inne . Hart und steil war der

Aufstieg , und er wurde dadurch nicht leichter , daß sie den
Sterbenden mit sich schleppten , um ihn nicht in die Hand
der Verfolger fallen zu lassen .

„ Ich wollte , wir wären endlich oben "
, polterte der Hans

Entzlin . „ Macht zu , sonst schnappen sie uns noch auf der
Berglehne , und vor dem Gipfel ist kein Rasten . Da hinan
kommen sie nicht mit den gepanzerten Rosien und ihren
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Junge deutsche Wehrmacht .
Holzschnitt von Bodo Zimmermann . (Deike , M . )
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Rüstungen . Da haben wir ein leichtes Spiel selbst gegen
die Überzahl .

"

Die dunkle Gestalt ans der Tragbahre regte sich. „ Ihr
sollt mich hier lasien und euch in Sicherheit bringen ,
Hannes !" — „ Nicht doch , ehrenfester Junker ! Habt fest
und mannhaft für unsere Sache gestritten . Der Bauer ver¬
rät nicht , wen er als treu befunden !" — „ Und doch sollt ihr
mich lasien ! Ist kein Nutzen , wenn sie euch mit mir fasien !"

— Der Hans Enßlin lachte gezwungen . „ Wißt Ihr auch ,
Junker , was sie tun , wenn sie Euch finden ? Euch , den
Bauernjunker ? Zu Tode quälen werden sie Euch . Und das
lassen wir nicht zu ! Habt ganz anderes um uns verdient !
Wäre Verrat , wollten wir Euch lasien !"

Der Todwunde keuchte . „ So ich euch noch etwas gelte ,
sollt ihr tun , wie ich

' s befehle . In des Geyers Namen !
Laßt mich hier mit meinem guten Schwert . Ist ein günstiger
Platz , eure Flucht zu decken .

" — Er versuchte sich aufzurichten ,
fiel aber stöhnend wieder auf sein Lager zurück . „ Es geht
nicht

"
, seufzte er . „ Nun , so sollt ihr mich doch lasien . Was

ist an mir gelegen ? Bin zu nichts nütze in der Welt . Aber
ihr , ihr müßt sorgen , daß des Bauern Sach

'
nicht untergeht !"

Die Bauern steckten die Köpfe zusammen . Sie alle
wollten den Junker nicht verlassen , obwohl sie nur zu sehr
einsahen , daß er recht gesprochen hatte . Er konnte nichts
mehr für sie tun , trug den Tod im Herzen , aber . . . Da
trat der Contz Knoringer in ihre Mitte . „ Mit Vergunst ,
liebe Brüder "

, sagte er langsam und reckte seine hünenhafte
Gestalt hoch gegen den Nachthimmel empor , „ meine Meinung
ist , ihr sollt unfern Junker lasien zur letzten Wacht , wie er
befohlen . Wird ohnehin die letzte Nacht sein in seinem
Leben . Ich aber werd ' bei ihm bleiben und sein ritterlich
Schwert schwingen , wenn sie kommen . Ihr aber tut euch
hinweg und grüßt mir unsere Gesellen und nehmt Rach « für
mich und meinen Tod .

"

Nur das Sausen des Nachtwindes rauschte in den Baum -

wipseln . Da traten sie an den Junker und den Knoringer
heran und drückten ihnen die Hände . Ein Knacken im Unter¬

holz , dann Stille , atemraubende Stille .
Seitab vom Bergpfad , in desien Mitte der Contz

Knoringer hockte , stand das Lager mit dem Wunden . „ Hast
das Schwert schon entblößt ? "

, fragte er den Bauern .

„ Nein ? Nun , so tu ' s nur schon . Wenn sie kommen , ist keine
Zeit mehr dazu . Ist ein brav Ecwasfen gewesen zu jeder
Stund '

, Hat einen guten Spruch mit aus den Weg be¬
kommen von dem , der sic geschmiedet . Kannst

' s freilich jetzt

Urschöpfungsschwäne aus der altgermanischen Mythen¬
dichtung , von denen es heißt , daß sie aus dem Brunnen der
Urd , auf dem Himmelssee am Sitze der Götte , leben und um
den Stamm des Weltbaumes kreisen , dort nämlich , wo auch
des Apollon alter Garten am Himmelsumschwung gedacht
wird . Was anderes sollen wir uns unter den beiden Sing -
schwänen des Apollon sowie unter den beiden Urschöpfungs¬
schwänen vorstellen als Sonne und Mond , die während der
Oberläufigkeit des Mondes gemeinsam und nicht selten
gleichzeitig am Himmel kreisend gesehen werden ? Irgend¬
wie muß auch das Volk der Griechen , in desien Mythendich¬
tung soviel Himmelskundliches aus dem Norden verborgen
ist , einst selbst dem Norden verbunden gewesen sein .

die Ehr !
nicht lesen in der Dunkelheit , was eingeätzt in die Klinge
steht . „ Mein ist die Ehr

' !" hat der alte Waffenschmied
dreingeschrieben .

"

„ Mein ist die Ehr
' !" Langsam und ehrfürchtig wieder¬

holte der Bauer die Worte . „ Das ist wohl ein edel Wort
für ein Schwert , so immer in Treuen für ehrliche Sach

'
ge¬

führt wird . Dank Euch , Junker , daß Ihr mir dies Schwert
vertrauet . Will ' s geloben , dran zu gedenken bis an meinen
Tod . Werd '

Euch keine Schande machen , wenn ' s zum letzten
geht . Horch " — unterbrach er sich — „ sie kommen !"

Durch das Unterholz hörte man das Fluchen der Knechte ,
die ihre Herren auf den schweren , immer wieder straucheln¬
den Gäulen bergan führten . Hoch richtete sich der Contz
Knoringer auf . Breitbeinig stand er mitten im Weg . Das
Stampfen und Schnauben der Rosie wurde deutlicher , jetzt
sah er schon die ersten Schatten zu Berge steigen . Fester
faßte er das ritterliche Schwert in seiner Hand .

„ Woher des Wegs , ihr Herren ? " Laut und dröhnend
hallte seine Stimme im Wald . Der erste Gaul machte einen

Satz zur Seite , stürzte und begrub seinen Reiter unter sich .
Doch schon stürmte der zweite heran . „ Was hast du zu
fragen , Knecht ? Gib Raum !" — „ Her ! Her !" — Wild
und herausfordernd hatte Contz es gerufen , und schon leerte

sein Schwert den ersten Sattel .
Harte Arbeit wartete seiner . Von allen Seiten drangen

sie auf ihn ein , als sie erkannt hatten , daß nur ein Mann

ihnen den Weg sperrte . Wild schlug der Knoringer um

sich , und seine Streiche trafen . Manch einer sank zu Boden
und stand nimmer auf . Da — dem Contz erstarrte das
Blut in den Adern — schrillte vom Lager des Junkers her
Hilferuf an fein Ohr . In langen Sätzen eilte er zurück ,
feiner Anfangsstellung zu , aus der sie ihn allmählich ab -

gedrängt hatten , ohne daß er dessen gewahr geworden wäre .

„ Ihr Hunde , meint ihr , einen Sterbenden quälen sei
tapfer ? Her ! Her ! Und et schlug auf die ein , die den
Todwunden eben wegtragen wollten . „ Contz ! Contz !" —

„ Hier bin ich , fester Junker !" — „ Leb wohl , Bruder

Knoringer , leb wohl . Jtzunder fahr
' ich gen Himmel zum

Bruder Geyer .
" — Der Bauer beugte sich . „ Lebt wohl , ich

folg
'

Euch bald !"

Und wieder begann der ungleiche Kampf zwischen den

adeligen Söldlingen und dem einsamen Bauern . Gegen
einen Baumstamm lehnte er sich , ein gestellter Eber . Sein
Wams hing zerfetzt , sein Blut sickerte langsam aus unzäh¬
ligen Wunden . Aber noch immer stand er aufrecht und

schlug um sich , daß es fleischte und die Funken stoben , wenn
er auf Eisen getroffen hatte . Da — er taumelte — das

Schwert war zerbrochen . Wehrlos stand er der Meute

gegenüber .
„ Greift ihn , feine Waffe ist hin !"

befahl eine herrische
Stimme . Doch ehe sie noch den Befehl ausführen konnten ,
rannte er gegen sie an , ließ den Schwertstumps auf die

Sturmhauben hämmern . „ Mein ist die Ehr
' !" Dann brach

er lautlos zusammen .
Klagend gab das Echo den Rus zuruck . „ Mein , st die

Ehr
' !" Herbert Buhl .
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Nach der alten Aufzeichnung ( links oben ) will der Mann
hier im Scheine der Morgensonne einen Piratenschatz heben ;
welches aber ist der auf der Planskizze mit X bezeichnete
Saum ?
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Geschenk . Die große Auswahl
hierin finden Sie bei :

Optik - P * 0to Rheinstraße 49

Bouffier Eckhs . Kirchg .

UHREN
in unerreichter

Auswahl

& appl

Der Kürschnermeister bedient Sie selbst

1 Juweliere . Gold - und Eilberschmiede : Schmucksachen aller Art , Geräte aus Gold und
$ Silber . Bestecke . Schalen aus Silber und Bernstein , handgetriebener Schmuck . M
L Emailarbeiten . Q
I Konditoren : Backwaren , Pralinen , Lebkuchen usw .
| Korbmacher : Körbe aller Art ( z. B . Häkel - , Pavier - , Akten - . Wäsche - . Brot - und Obst - 5

K körbe ) . Korbflaschen . Trüben . Sessel und andere Korbmöbel . Blumen - und Dekoratwns -
Ä körbe . Kinderwagen . Puppenwagen , kunstbandwerkliche Korbwaren .

T Kürschner , Sut - und Handschuhmacher : Pelzwaren , wie Pelze . Pelzmäntel und - tacken , D
% Füchse . Schweise . Mantelkragen . Schals . Mühen , Kappen . Muffen . Handschuhe . Man - D
K scheiten und ' Stulpen aus Leder . I

Schmuck
in Gold und Silber
Uhren , Besteche

Th . Ruthardt
Kirchgasse 11 . Hof r .

hold - o . Silberwaren
Geschenke von bleibendem Wert

Inline Goldschmiedemeister
111 Ul3 , Langgasse 6

Neuanfertigungen und Umarbeitungen
in eigener Werkstätte .

Offszanha - Pelze
Inh , Hermann Walter

Wiesbaden o Webergasse 5

Trauringe , Gold ■ und Silberwaren

Uhren , Bestecke

C . Struck
Goldschmiedemeister

Eigene Werkstätte I Michelsberg 15 I Ruf 22196

Mille -

findet bei

Friedrich Seelbach
i Uhren - Schmuck

Kleine Burgstraße 5

das Richtige

Aug . Heinemann
Schneidermeister
Jahnstr . 22 . F . 24489

Spezialarbeitsgeschäft für Juwelen , Gold - und

Kurl Olsdiemski

Bruno Basdic
Schneidermeister
Karlstraße 20

Erstkiassigu Maßarbeit / Reparaturen
Zivil u . Uniform

Anfertigung eleganter Herren -

und Damengarderobe . Stofflager | Wohnung : Goldgasse 5 / Telephon 28081 Ersatzteile

Bei Wagner
jeder erhält

moderne Brillen
für wenig Geld !

Fachoptiker Wagner
Wiesbaden , Faulbrunnenstraße 3
Lieferant aller Krankenkassen .

Alpina - Uhren

777 . i i Michelsberg 30
Wiesbaden Telefon 27596

Reimann
Große Auswahl in

Optik und Uhren
Wiesbaden

Kirchgasse 48 — Tel . 26825

Lieferant für alle Krankenkassen .

Handwerksarbeit , die man schenken kann ! ■

Fertige Gegenstände als Weihnachtsgeschenk « .

Bäcker : Backwaren aller Art . Stollen . Feingebäck . .

Bildhauer und Steinmetze : Kunstbandwerkliche Stein - und Holzbildhauerarbeiten , wie

Familienwavven . Wondsprüche . Reise - und Ändenkenartikel . Brotteller . Holzfiguren, ;
Weihnachtskrippen , Beleuchtungsartikel . Schreibzeuge . Möbelschnrtzereten . Bild - -

schnitzereien , Spielwaren .
Böttcher und Küfer : Unzerfallbare Waschwannen . Kinderwannen . Bottiche . Kannen, ;
Krüge . Lichtenhainer Bierkrüge . Waschmaschinen . Blumenkübel , Weinkruglem .

Buchbinder : Pavierkörbe . Räbkästen . AktenMen , Äaiteitäiten . Zettelkästen , Auf -

bewahrungsmavven , Tagebücher . Gästebücher , Photoalben , Schretbmavven . kunsthand¬
werkliche Buchbinderarbeiten , Rauschgoldengel .
Büchsenmacher und Messerschmiede : Kleinkaliber - und Lustbüchsen . Ausrüstungsgegen¬
stände für Wandern und Jagd , Fahrtenmesser , Tischbestecke , Scheren .
Bürsten - und Pinselmacher : „ Zentra -Besen

" ( Erfindung : innerhalb des Kranzes der
Borsten Gummi , der beim Fegen elektrisch wird ) , Rasierpinsel , Bürsten für den Haus¬
gebrauch . Besen . Feger , Pinsel .
Drechsler : Drechslereierzeugnisse aller Art in Holz . Bernstein . (Elfenbein . Galalith ,
Kunstharz . Hartgummi usw .. hölzerne Kartoffelschüsseln , hölzernes Tischgedeck . darunter

Dosen . Schalen . Teller . Leuchter . Bürstenhölzer . Butter - und .Kuchenformen, , Zigarren -

und Zigarettenspitzen . Tabakspfeifen , Federhalter . Stöcke , Schirme , Modeknopfe , Sptel -

waren . Räucherkerzelmänner . Engel , Broschen . Ketten . Ringe und andere Schmucksachen
aus Bernstein und Holz . Puppenwagen . Spinnräder , Binsen - und Kletnmobel . Beleuch¬
tungskörper . Cbristbaumständer . Billardbälle . Eterbecher . Servtettenstander . kunsthand -

wcrkliche Arbeiten aller Art .
Färber : Blaudruck - Leinen für Decken . Kissen , Bezüge . Kleider u . a .

Fleischer : Kochwürste . Brühwürste . Rohwürste . Dauerwurst . Fleischwaren aller Art .
Schinken , Karbonaden — rob , gesalzen , geräuchert und gekocht — . garnierte Platten ,
Geschenkkörbe in jeder Ausführung .
Glaser : Bilderrabmen . Spiegel , geschlissenes Kristall . Kristall mit Silberbeschlag ,
bemalte Gläser . Mosaiken .
Graveure und Gürtler : Graveure : Stempel , Petschafte . Siegelringe mit gravierten
Steinen . Familienwappen . Monogramme , als Auslagen oder Anstecknadeln , Türschilder ,
Dosen mit Metalldeckeln , Prachtbucheinbände : Ziseleure : getriebene Schmucksachen ,
getriebene Firmen - und Türschilder . Ehren - und Gedenktafeln . Bronzefiguren , ziselierte
Schreibtischgarnituren : Gürtler : Beuleuchtungskörper , wie Kronen . Wand - , Stand -

und TischleuÄter . Laternen . Schmuckkästen . Zigarren - und Zigarettenkasten , Schalen ,
Kübel . Tabletts aus Messing , Pbotographierahmen . Ehrenbecher . Hirschfänger . Tauf -

: schalen . Rauchtische . Rauchtischgarnituren .
Installateure und Klempner : Blechpfannen und - formen . Waschkessel . Lampen . Eieh -

।fannen , Haushaltwaren in Weih - und Schwarzblech , Brotkörbe aus Messing und dergl .

j Kürschnermeister

Langgasse 16

i Pelz - Spezialgeschäft M . Blau
mmfoiMtmiiHimtttttititmoniimmuii *

t GOLDGASSE 17
_________

| ■ gerben

I Fuchse
sowie Neuanfertigung und Reparaturen
und Umarbeiten von PELZEN

g Kürschnerei Josef Knapp , Jahnstraße 3

f IA f Neuanfertigung fein . Maß

Np - arbeit • Füchse u . Besätze

- in allen Preislagen !

Zj . Stein je # Bleichstr . 13 , Tel . 22383

Kirchgasse 19 - F. 24777

Zum Weihnachtsfest ein schöner Fuchs

von D . Schäfer
Fr

. Schwerdtfeger
Kirchgasse 76

UhrOl aller Art

sowie Reparaturen

gut und billig bei

WoMf , Michelsberg 2 .

Illllllllllllllllllllll iniiiiiiiiiitiiiii!tiiiiii;;:iitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiHiiHiiiiHiiinnuiii!iiiiiimniin!iiHiiniiiimniiHnniiiiiniii!nmiow
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Nützliche Weihnachts - GeschenkeV

2

2

2

Gasherde

alle führende Marken

2

Korselett

Friedrichstr . 53| Deine Sachen ;

CHRISTSTOLLEN in jeder Preislage !

Z

Gebr . Ruwedel &
F 24021 Adlerstraße $ F . 24021 Schenkt Uhren vom Fachmann .F .

lafelsilher (aoo )

Cafe HRIPLINGER
Konditorei LUIESBnDENHMHMMBM

Korsett - Mleixler
Taunusstr . 27,Tel . 2725O

• Sanitäre Anlagen
• Gasherde

• Badeeinrichtungen

^ AmethystRinge
und - Kolliers

Nagel & Becker

Neugasse 1

Ecke Friedrichstraße .

Wäschefruhen

Korbsessel

bei Lehmann
Korbflechterei
Mauergasse 10

Prakt . Geschenke

von K . Eichhorn
Staat ), geprüfter Augenoptiker
Optikermeister

Wiesbaden / Neugasse 20

Lieferant sämtl . Krankenkassen

Handwerksarbeit , die man schenken kann !
& Musikinitrumentenmacher : Zimmerorgeln : Klavichorden . Blockflöten . Cembali . Spinetts
2 und andere Mustkimtrumente aller Art , Klanglyren für Kinder .

E Optiker und Feinmechaniker : Ferngläser . Zielsernrobre für Jagdgewehre .
W Heiler . Reepschläger u . Segelmacher : Jagdnetze , Einkaufsnetze . Hängematten , Schaukeln ,
£ Turngeräte . Eegemtande tur Wassersport . Fischgeräte .
ff Sticker : Bestickte Taschentücher , Lautenbänder , Kissenplatten . Decken . Abendtaschen ,S Zacken . Kleider mit Stickereien .

Sattler , Tapezierer und Polsterer : Polsterwaren : Polstersessel , Sofas . Liege¬
mobei . Sitz - , Rucken - und «rugklssen . Matratzen , gepolsterte Fußbänke . Fensterbehänge ,
^

epplche . Dekor ^ ionen : Sattlerwaren : Aktentaschen , Schulranzen , Damentaschen ,Zigarren - und Geldtaschen , Brieftaschen , Svortbälle . Kartentaschen , Koffer für Reise ,Stadt und Auto , Hutschachteln , Reitzeug , Hundesportartikel , Gürtel .
Scklosser : Damaszierte Waren , eiserne und bronzene Gitter , Fahnenhalter , Flaggen -

öelzkorververkleidungen . Kunstschmiedearbeiten , Beleuchtungskörper , Stehlampen ,Tischleuchter , Kassetten . Schmuckdo ên . Zierschlllssel . Zinngeräte .
Stellmacher : Schlitten , Skier . Sportgerät . Liegestühle , kleine Wagen .
Tischler : Möbel aller Art ( besonders Klein - und Einzelmöbel als Ergänzung vor¬
handener Einrichtungen ) , Kochnischen . Kinderbetten und andere Kindermöbel . Roten -
stander . Sitzmobel . schallsichere Türen . Garten - und Klappstühle , Bügelbretter . Blumen¬
tische . Skier : Bootsbauer : Sport - , Ruder - , Renn - , Kanu - und Motorboote
Töpfer und Ofensetzeri ^ ihnachtsteller Vasen . Töpfe . Schalen . Becher , Seidel , Kannen ,Puderdosen , Erntovfschusseln Andenken , Kaffeeservice und andere keramische Gegenstände .
Uhrmacher : Uhren aller Art .

ch Für den Weihnachtstisen

Eiektr . Geräte u . Radio

Billigenet, £ullenftt . 47
H gegenüber Residenztheater

Eiektr . Licht - und Kraft - Anlagen

Zu den Feiertagen
wird Ihr Damen - oder Herrenhut
noch gereinigt , gebügelt und
nach der neuesten Form um¬
gepreßt . — Einziges Fachgeschäft
dieser Art am Platze .

K . Menner
Hutmacher

Langgasse 24
im Hof links im Hof links

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles

Friedrichstraße 55

Radio - Theis
Nerostraße 15

Sämtliche Geräte

am Lager
Reparaturen - Antennenbau

IKiihfus
’

Qra hambrot
für Silagen leidende und Zuckerkranke . Seit
43 fahren bekannt , beliebt u . ärztl . empfohlen

Bäckerei 9 .
<R . JKuhfus

Vorckstraße 5 Sheinstraße 69

? 2BäJ6ei * neiber , Weber und Stricker : Handgearbeitete Leibwäsche . Tischwäsche , Bett -
i waiche . Blusen . Schurzen . Tischdecken . Wimpel . Abzeichen . Handarbeiten . Strickjacken .
S Smals . Strlckwaren aller Art , Pullover , handgewebte Stoffe für elegante und sportliche
£ Kleider . Decken . Lauser . Mobelbezüge und Dekorationen . Plüschtücher , Teppiche , Wand -
> tevviche . handgewebtes Leinen . Krawatten , Handtaschen . Matten .

p Handwerksleistungen durch Gutscheine zu schenken

| oder für Weihnachten zu bestellen .
J Bange werk : Herstellen und Ausbessern von Funböden in Terrazzo . Steinholz . Fliesen
- und Betonwerksteinplatten , ^ nstandsetzungsarbeiten an Gebäuden , Brunnenanlagen ,
t Bildhauer und Steinmetze : Kunstbandwerkliche Stein - und Holzbildbauer - Arbeiten fürs
s Haus , Plastiken , Familienwavven und sonstige Zeichen in Stein und Holz .
£ Buchbinder : Einbinden von Büchern , Zeitschriften und Schriftstücken .
i Buchdrucker : Drucken von Visitkarten , Briefbogen .
S Büchsenmacher und . Messerschmiede : Schärfen und Instandsetzung von Tisch - u . Küchen -' messern , Scheren usw .
I Dachdecker : Dachinstandsetzungen . -

IIIoMJiieWä
Neuanfertigung und Umarbeitung

König , Karlstraße 17 , P .

WEIH NACHTS - KONFEKT als :

, Prenten , Bethmännchen , Marzipan - u . Makronenkonf . ,
Zimtsterne , Anisgebackenes , Braunschw . - u . Ost -
fries . Honigkuchen,Nürnberg , u . hiesige Lebkuchen

Pralinen u . Schokolade in größter Auswahl !

Kondilopel Cafe Bassong m
Kirchgasse 58 GEGRÜNDET 1 8 3 7 T . 28522

Goldschmiede¬

meister

6ouuiam
7 Faul - *1

brunnensir . I

Dampfwäscherei
und Plättanstalt Gardinenspannerei

PH . BASTING
NetteIbeckstr . 15 - Tel . 23444

Die seit74 Jahren weit und breit bekannten
'

n Büchers Christstollen
Drum Hausfrau , willst Du ein Weihnachtsgeschenk
das Freude macht,so kaufe Kuchen u .Gebäck in der
Bäckerei B , Bücher , Wiesbaden , Heugasse 20 , T. 232 35

Konditorei und Cafe

AFLRED SIGLE
WELLRiTZSTR . 14

O Zum Nikolaustag
# sämtl . Spezialitäten

Steppdecken
in Wolle und Daunen
werden preisw . angefertigt

u . repariert

L . AP EL
Michelsberg 7,2 . St .

Ing . Ludwig Michel
Emser Straße 25 . F . 23034 .

Alle Reparaturen !

Johann Menner
Uhrmacher

. . . _ , . SchwalbacherStraße 6
Uhren , Goldwaren .
Große Auswahl in allen Preislagen .

• lÜcffctiateüi •

XwuUtom - Cafc
Rheinstraße 41

Inh . M . Minor

Weihnachtskonfekte

Marzipan
Geschenkpackungen

Dresd . Stollen

Pralinen eigener Herstellung .

und 20 verschiedene Sorten
feinstes Weihnachtsgebäck

BÄCKEREI SCHRÖDER
Mühlgasse 1 5 Fernruf 27455

Gute Figur
durch mein vom

Reichs - Patent - Amt gesch .

MaB -

wdu Weihnachtsfreude
machen , so kaufe im

Elektrische Lichtanlagen
Klingelanlagen , Personenruf¬
anlagen , Läutewerke , Eiektr .
Uhren - u . Signalanlagen liefert

Schöne Geschenke finden Sie bei

I Georg Sommer
Juwelier und Goldschmiedemeister

Webergasse 14 , 1

Umarbeitung , Trauringe
Neuanfertigung O

Unnl Ifnnrhlnn Schlosser und Ofensetzer

Hüll HwUllllul MMe " * Reparaturen • Ersatzteile
— — -- - — J ahnstraße 29

HEMDEN - KREY
Langgasse 41 / Fernruf 25486

Feine Herrenwäsche nach Maß , Krawatten

fe Damenschneider : Damenkleidung . Kinderkleidung , Konsirmandenkleidung .
P Elektroinstallateure : Anbringen von Steckkontakten , Licht - und Klingelleitungen ,
V -- amven . elektr Herden , störungsfreien Antennen mit gröherer Leistungsfähigkeit : In -
* uallation . Prüfung und Reparatur von Rundfunkgeräten und - zubehör : Entstörung
s - von elektr . Maschinen , Anlagen und Geräten : Installation Erweiterung u . Reparaturen
} von Steckkontakten ferner von Licht - , Kraft - , Sicherheits - , Alarm - , Signal - u . Klingel -
$ lertungen . elektr . Turofmern . Anbringung neuer und Auswechslung schadhafter Schalter ,
L Anbrrngen von allen elektr . Apparaten , Geräten u . Motoren , Antennenanlagen a . a . m .
g Färber und Cdemischreiniger : Färben oder Cbemischreinigen von Kleidern , Schals ,S Hüten , Anzügen , Mänteln , Teppichen und Uebergardinen .

Radio -

Ddemer
Bleichstr . 13 , ♦ II . Et .

W . Sauerland
Uhrmacher
25 Marktstraße 25

gegenüber Cafe Maldaner

rllMISWIIMAWWl
5 I4kar . goldene MM , Goldschmuck ,

G Taschen - und Echte Topas- Türkis-,
e Armbanduhren

Küferei
Weinbehandlung , Abfüllen , sämtl . Repara¬
turen werden prompt und billig ausgeführt
A . EisenDarth , Wellritzstraße 17

Licht « Kraft « Radio
In Beleuchtungskörpern
große Auswahl .

Theodor Heiland
Schwalbacher Straße 91 , Tel . 25066

Ausführunisämtlicher Installationen

Radio - Apparate , Reparaturen, Antennenbau

Techn . Büro für Licht u . Kraft

Karl Hamann ,
Bülowstraße 13 , Tel . 26571

Elektrische Beleuchtungskörper .

Schenken Sie

VlwffaHMMW
schön und praktisch von

Friedrichstraße8
Stahlwaren - Fachge schäft

Eigene Reparaturwerkstätte

Z Brillanten in großer Auswahl

2 zu billigen Preisen im Fachgeschäft J

Sw
Taunusstraße 26 .

Eigene Reparaturwerkstätte . •

8 Eduard Lapp ü •

Schillerplatz 1 (Ecke Friedrichstraße )
in jeder Preislage , wie aä §

Beleuchtungskörper , elektr . Haus - |
gerate u . - Apparate , Radiogeräte j

Licht * Kraft « Radio |
praktische Weihnachts - Geschenke |

Krämer & Münch |
Westendstraße 20

rl CJheod . Wagner
| G . m . b . H . • WIESBADEN

Schiersteiner Sir . 31 / 33 Tel. 59337

■ ■ ■ ________________________
..................................................................................................................................................................................................................................................................................... ......nmpimuiî

Elektro - Brühl
| We i hnachts - Geschenke

Rheinstraße 75

Fernruf 25241 H
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Unmittelbar vor Eintritt in den Kampf wird ans der
Entfaltung in die Gefechtsformation

m

ruf -
itr .
tert

Unter Umständen kann die Verwendung künstlichen Nebels
angezeigt sein . Der Kampf gegen die feindlichen Panzer
muß bis zu deren Vernichtung durchgeführt werben ; erst
dann kann man an die Erledigung anderer Aufgaben denken .

Wolle gut gepflegt , hält doppelt fo lange .

Das bewährteWollwafehmittel ist Persil !

„ Alle Mann schieben ! "

Als Abschluß der Kraftfahr - Gelände -

a -usbildung veranstaltete die Panzerab¬

wehrabteilung 23 , Potsdam , ihre

diesjährige Christophorusfahtt in den

Ravensbergen . Die Fahrt verlief nicht
immer ganz reibungslos , wie unser Bild

Wirkung allein beruht auf die Dauer auch die seelische Wir¬
kung des Panzerangriffes .

Die Eefechtsformen

sollen diesen Kampfbedingungen Rechnung tragen . Sie
müssen einfach sein und den wirkungsvollen Gebrauch zahl¬
reicher Waffen gestatten , ohne daß die Panzer sich gegenseitig
behindern . Die Brigade kann ihre Regimenter treffenweise ,
d . h . hintereinander , oder flügelweise , d . h . nebeneinander
einsetzen . Beim treffen weifen Einsatz werden die Regimen¬
ter ihre Abteilungen ost nebeneinander , beim flügelweisen

nke S

ch |
1

ziehen sich bis zur eigenen t
schwindigkeit und unter Ausnutzen der Deckungen , die das
Gelände bietet . Die Geländegestaltung beeinflußt wesentlich
die Angriffsrichtung bet Panzerverbände ; es ist wichtiger ,
ihnen gutes Fahrgelände zuzuweisen , als ihren An¬
griff gleichlaufend mit ' dem anderer Waffen in ungünstigem
Gelände anzusetzen . So erfolgt eirrheitlich auf breiter Front
und in tiefer Gliederung mit großer Wucht der überraschende
Einbruch in den Feind . Die ständige Feuerbereitschast aller
Waffen und die Aufmerksamkeit und gute Ausbildung der
Bedienungen gestalten kraftvolles Führen des Feuerkampfes
auf wirksamste Schußweiten . Auf der tatsächlichen Waffen -

Panzertruppen im Kampf .

Von Generalmajor Heinz Guderian ,
Kommandeur der 2 . Panzer -Division

Panzertruppen können vermöge ihrer operativen und
taktischen Beweglichkeit rasch zusammengezogen und einge -
fetzt werden . Diese , den Panzertruppen innewohnende
Eigenschaft gestattet mehr als bei anderen Erdtruppen den
überraschenden Einsatz . Die Angrifssvorberestungen müssen
daher von dem Streben nach Überraschung geleitet sein .

sei es zur Verfolgung , fei es zur Erweiterung einer Durch -
bruchslücke durch Aufrollen der gegnerisch « ! Flanken oder zu
erneutem Einsatz gegen anrüdenbe feindliche Reserven oder
— im Falle des Mißlingens — Mm Sammeln an geeigneter
Stelle .

Schließlich muß noch der Panzerkampf , d . h . das Gefecht
Panzer gegen Panzer

Wie der Reichsnährstand mitteilt , find im letzten Jahre
verschiedene Umstellungen in der Landanbauung lediglich
aus spekulativen Gründen erfolgt . In der Hoffnung auf
Erzielung - höherer Preise hat fich namentlich int Westen des
Reiches eine unverhältnismäßig große Anzahl Bodenbewirt¬
schafter auf den Anbau von Frühkartoffeln gelegt , die sie
bisher überhaupt nicht oder nur wenig gepflanzt hatten .
Dadurch ergab sich eine Überschwemmung
Märkte mit Frühkartoffeln , während für andere Ei

Aufmarsch .

Aus der Bereitstellung wird entfaltet zum Angriff vor¬
gebrochen . Unter Entfaltung versteht man ein Vorgehen
in der für das spätere Gefecht beabsichtigten Breite und
Tiefe , bei dem die einzelnen Einheiten in sich in Reihen
bleiben , um vorhandene Wege auszunutzen , Engnisse leicht
zu überwinden und die vorn meist bereits entwickelt in
Stellung befindlichen anderen Waffen glatt durchschreiten
zu können . Hierbei ist besonders darauf zu achten , daß die
Nachr ich : en ve rbin düngen nicht gestört werden . Die
günstigste Angriffszeit wirb in der Abend - ober besser der
Morgendämmerung zu suchen sein , wenn durch natürlichen
ober künstlichen Rebel und das Zwielicht die Sicht des Ver¬
teidigers auf wenige hundert Meter beschränkt und die Wir¬
kung seiner Abwehrwaffen hierdurch erheblich herabgemin -

! bett wird . Täuschungsmahnahmen , Artilleriefeuer , Ver -
? nebelungen , Fliegertätigkeit , Scheinangriffe an anderer

Stelle lenken die Aufmerksamkeit des Gegners von der beab -
f sichtigten Angriffsfront ab .

a r 11 c mit ,Frühkartoffeln , wahrend für andere Erzeug¬
nisse später entsprechende Ausfälle eintraten . Ähnlich war es
auch beim Kohl . Der Reichsnährstand hat sein Versprechen
für die Preisgestaltung und die Abnahme der Erzeugnisse
gehalten . Er hat auch bisher von einer Festlegung der
Anbauflächen für einzelne landwirtschaftliche Erzeugnisse ab¬
gesehen , ba er ben Bauern und Landwirten die Entfaltung
eigener Initiative offenlasten und nicht in bolsckewistischer
Planwirtschaft vom grünen Tisch aus die Bestellung jedes
einzelnen Feldes anordnen will . Er gedenkt diese Methode
auch in Zukunft nicht einzuführen . Er wirb aber , wie die
Mitteilung weiter firgt , andere Mittel an wen ben , um die

Großhehler für Autos .

Die Polizei von Chikago ist jetzt einem Gangster
modernsten Typs auf die Schliche gekommen , einem Mann ,
der einen großen Teil der in ben amerikanischen Städten
gestohlenen Autos en gras umbaute und weiterverhandelte .
Er maskierte sich als ehrlicher Besitzer einer Autoreparatur -
Werkstätte und unterhielt ein riesiges Lager teils gebrauch¬
ter , teils fabrikneuer Wagen , — die letzteren dienten nur
dazu , um sein dunkles Gewerbe zu kaschieren . In Ehikago
allein standen in mehr als hundert Garagen „ seine

"
Wagen ,

die ihm seine „ Kunden "
zugebracht Hatten , so , wie sie sie auf

der Straße gefunden In feinem rationell arbeitenden
Großbetrieb wurden die gestohlenen Autos dann neu an -
gestrichen , umgebaut oder sonstwie unkenntlich gemacht . Die
Polizei fand bei ihm Listen von über 5000 Autos . Ein
großer Teil der Wagen konnte ben ehemaligen Besitzern
wieder zugestellt werden .

kurz erörtert werden . Kriegserfahrungen über diese in Zu¬
kunft wesentliche Kampfart find äußerst spärlich und heute
nicht mehr verwertbar . Wir sind also auf Überlegungen und
ausländische Übungserfahrungen angewiesen . Daraus
lassen sich folgende Gesichtspunkte ableiten :

Treten feindliche Panzer auf dem Gefechtsfeld auf , so
sind sie für alle eigenen Panzer und Panzerabwehrwaffen
der gefährlichste , und daher vordttnglich zu be¬
kämpfende Gegner . Man wirb anstreben , den feindlichen
Panzern zunächst aus einer haltenden Feuerfront von
Panzern ober Abwehrgeschützen entgegenzutreten und sie
mit einem Feuerüberfall zu überschütten . Läßt sich dies
nicht ober nicht länger durchführen , so mutz zum Kampf in
der Bewegung übergegangen werben . Hierbei ist es wichtig ,
ben eigenen Panzern gutes Fahrgelände , gutes Licht unb
günstigen Wind zu sichern . Es ist ferner wichtig , daß die
Ordnung in ben Verbünden gewahrt bleibt , hierzu die vor¬
geschriebene Geschwinbigkeit innegehalten wird , die Feuer¬
leitung nicht verloren geht und die Führer ihre Reserven
in der Hand haben . Der Panzerkampf wird durch Feuer
entschieden . Straffe Feuerleitung und gute Schießausbildung
sind daher besonders wichtig . Durch gute Geländebenutzung
können die eigenen Verluste erheblich herabgesetzt werden .

Das bedeutet äußerstes Abkürzen und Zusammendrängen
, dieser Maßnahmen unter Ausnutzung der Nacht und bet
। Schnelligkeit für die Anmärsche , rechtzeitiges Sicherstellen

des wichtigsten Nachschubes , sorgsame Verkehrsregelung ,
klare Befehlsverhältnisse . Bei Amiens1918 gelang ben
Engländern der Aufmarsch ihrer Panzerkräfte in zwei
Nächten ; in der Nacht vom 6 . zum 7 . 8 . wurden die Panzer
in Bereitstellungsräume zwei bis drei englische Meilen
hinter der Front geführt , tn der Nacht vom 7 . zum 8 . 8 . in
bie 1000 Schritt hinter der vorderen Jnfanterielinie
liegende Sturmausgangsstellung .

Die Bereitstellung .

In Zukunft kann angesichts der Leistungsfähigkeit und
Schnelligkeit des Gerätes auf das Beziehen einer besonderen
Sturmausgangsstellung meist verzichtet unb der Angriff
aus einer Bereitstellung außerhalb bet Reichweite der feind¬
lichen Artillerie angesetzt werden , wenn nicht besondere Um¬
stände , z . B . . Gelänoeschwierigkeiten , ein anderes Verfahren
bedingen . Für die Bereitstellungsräume selbst ist die Mög -

w lichkeit guter Tarnung sowie ein gutes Wegenetz wichtig .

Spekulationsgelüste derjenigen , die das Spekulieren nicht
lassen können , nicht zu den erhofften Konjuntturgewinnen
gelangen zu lassen . Es wird für Konjunkturritter und die
Bodenarbeiter , die nicht mit dem Landwirt und Bauer auf
gleiche Stufe zu stellen sind , jedenfalls günstiger fein , sich
bei der Aufstellung des B e st e l l u n g s p l a n e s , der ja in
den nächsten Wochen gemacht wird , nicht nach den Preis¬
tafeln und Absatzmöglichkeiten der Erzeugnisse im letzten
Jahr , insbesondere soweit nicht preisgebundene Waren in
Betracht kommen , zu richten . Sie richten sich besser nach dem ,
was nach der Fruchtfolge , der Bodenbeschaffenheit und
den klimatischen Bedingungen gut ist unb was sich am besten
in die Erzeugungsschlacht und den Vierjahresplan einfügt .
Das werben in der Regel Früchte sein , die in den letztep
Jahren angebaut sind und mengenmäßig den berechtigten
Forderungen der Verbraucher entsprechend

Keine Weizenmehlverkäufe für Januar .

Die Hauptoereinigung der deutschen Getreidewirtschaft
hat eine Anordnung veröffentlicht , durch die Verkäufe von
Weizenmehl zur späteren Lieferung als im Dezember vor¬
läufig untersagt werden . Roggenmehl wird hiervon nicht
betroffen , sodaß also Verkäufe von Roggenmehl zur Liefe¬
rung im Januar vorn 1 . Dezember ab zulässig sind . Gleich¬
zeitig wird die Hauptvereinigung eine Anordnung erlassen ,
nach der alle getreideoerteilenden Betriebe ( Händler und
Genossenschaften , einschl . der einer Mühle angeschlossenen
Getreidehandelsbetriebe ) verpflichtet sind , ihren gesamten
Bestand an inländischem Roggen und Weizen ( kontingen¬
tiert und nichtkontingenttert ) , ben sie am 30 . 11 . haben , dem
zuständigen Getreidewirtschaftsoerband zu melden , und
zwar muß die Meldung bis zum 10 . 12 . abgegeben sein ,
Als Bestand gelten alle am 30 . 11 . im Eigentum bet be¬
treffenden Betriebe befindlichen Mengen auf eigenen und
fremden Lager , ferner die von dem betreffenden Betrieb zu
dem vor dem 1 . 12 . 1936 maßgebenden Vreis gekauften , aber
noch nicht in feinen Besitz gelangten Mengen . Ferner find
nach dieser Anordnung auch die getreidelagernden
Betriebe ( Lagerhausunternehmungen , Spediteure ufw .) ver¬
pflichtet , die bei ihnen am 30 . 11 . auf Lager befindlichen
Bestände an Roggen und Weizen unter Angabe der einzelnen
Auftraggeber bis zum 10 . 12 . dem zuständigen Getreide wirt -
fchaftsoerband zu melden . Die bereits bestehende An -
dienungspflicht für Brotgetreide sowie die Melde - und An¬
dienungspflichten für Futtergetreide bleiben davon natürlich
unberührt , müssen also nach wie vor unverändert erfüllt
werden .

Die Erkundungen

sollen nicht mehr Zeit beanspruchen , als bei den anderen
Waffen auch . Gutes Kartenlesen und richtiges Auswerten
von Luftbildern , unter Umständen eine persönliche Erkun¬
dung des Angriffsgeländes mit dem Flugzeug durch die
Panzerführer müssen die Unterlagen für den Angriffsent¬
schluß schaffen . Innerhalb der eigenen Linien trägt sorg¬
sames Festlegen der Anmarschwege , zumal für die
Nacht , wesentlich zu reibungslosem Ablauf der Bewegungen
bei .

Einsatz hintereinander oder gestaffelt ansetzen . Alle Führer
befinden sich weit vorn , damit sie ihre Einheiten ständig
übersehen und ihren persönlichen Einfluß geltend machen
können .

Die Breite des Angriffes einer Panzer -Brigade zu vier
Abteilungen Beträgt 2 bis 4 Kilometer , seine Tiefe 3 bis
5 Kilometer . Die Breite des Angriffes entspricht etwa der
einer Infanterie -Division , jedoch bringt die Panzer -Brigade
in der vorderen Kampfzone mehr leichte und schwere
Waffen zum Feuern . Die Bedienungen dieser Waffen wer¬
den unter Panzer , der gegen kleinkalibrige Infanterie¬
waffen schützt , und mit großer Geschwindigkeit gegen ben
Feind gefahren ; die Zeit der möglichen Gegenwirkung wird
dadurch erheblich beschränkt . Auf diesen Eigenschaften , der
Feuerwucht , der Geschwindigkeit und dem Panzerschutz be¬
ruht die Angriffskraft der Panzergruppe .

Den Abschluß des Panzerangriffes bildet
das Ordnen der Verbände zu neuer Verwendung ,

Sicherstellung der Fleischversorgung für 1937

Zur Ordnung der Diehwirtschast im Jahre 1937 hat die
Hauptvereinigung der deutschen Viehwirtschaft eine Anord¬
nung

'
erlassen . Es wird darin festgestellt , daß die Einzel -

bestimmungen dafür bestimmt find , unter Berücksichtigung der
Belange der Gesamtwirtschaft und des Gemeinwohls die Er -
zeuMng von Vieh zu fördern , die g l e i ch m ä tz i g e Versor¬
gung der Verbraucher mit Fleisch sicherzustellen und für
Preiswahrheit auf dem Gebiete der Vieh - und Fleischwirt -
schaft zu sorgen . Zur Erreichung dieser Ziele dienen Ver¬
ladestellen , Verteilungsstellen und Märkte . Die Berlade -
stellen haben die Aufgabe , die Kontrolle des Viehverkehrs zu
ermöglichen . Die Verteilungsstellen find Abgabenstellen für
Vieh und Fleisch an die be - und verarbeitenden Vetriebe und
können daneben Aufgaben der Verladestellen übernehmen .
Für eine Reihe von Schlachtviehmärkten werden gleitende
Preise für Rinder eingeführt , ebenso allgemein für Schweine .

Kiilber - Koutingent 100 v . H .
Weiter hat der Vorsitzende der Hauptvereinigung der

deutschen Viehwirtschaft zur Kontingentierung der Kälber -
Schlachtungen eine Anordnung erlassen , wonach das Kälber -
Kontingent mit Wirkung vom 1 . Dezember 1936 an von
bisher 80 auf 100 v . H . heraufgesetzt wird .

Reichsnährstand warnt Spekulanten vor Landanbau .
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Der Sport des Sonntags .

ftußballtvodfen dec

zu diesem Erfolg beitrug . Er hat

Dee Kampf vor dem TDucftceis

NSK .

Uhr .3
Kreisklasse I :

( 2 : 6 ) .
( 7 : 10 ) .

über den
Front .

Eintracht Wiesbaden — SB . Wiesbaden
SB . 1919 Biebrich — Polizei - SV . Wiesbaden
Tv . 1846 Kastel — To . 1846 Biebrich

Sonntag in den Gauen Südwest und Württemberg mit dem
Beginn der Rückspiele in ein entscheidendes Stadium .
Während die Schwaben die erste Serie vor acht Tagen glatt
abgeschlossen haben , sind in Süd west noch einige Spiele
aus der ersten Runde rückständig , die im Laufe des Monats
Dezember nachgeholt werden sollen . Der Gau Baden be¬
nötigt zur Erledigung der restlichen Vorrundenspiele noch
zwei Wochen , während in Bayern noch längere Zeit ver¬
gehen wird , bis das Meisterschaftsprogramm der ersten
Runde ordnungsgemäß durchgeführt fein wird . Im Gau
Baden stehen sich mit VfR . Mannheim und SV . Waldhof
die beiden neben Pforzheim noch ungeschlagenen Favoriten
gegenüber , in Württemberg versuchen die Stuttgarter
Kickers nach ihrer Niederlage durch den Rivalen VfB . wie¬
der Anschlug nach oben zu finden , in B a y e r n ist vor allem
das Treffen zwischen Bayern München und Schweinfurt 05
von Bedeutung . Und im Gau Süd west ?

Wiesbaden .

Bezirksklasse , Staffel 6 :

Wiesbaden — Post - SB . Wiesbaden

Wer führt am Sonntag ?

Gau Südwest :

SB . 1898 Darmstadt — TSV . Herrnsheim .
Germania Pfungstadt — Pfalz Ludwigshafen .
FSB . Frankfurt — Lngobertia St . Ingbert .
VfR . Schwanheim — Tv . Haßloch .

( 4 : 3 ) .
( 2 :4 ) .
( 0 :4 ) .
( 0 :2 ) .
( 1 : 4 ) .

tritt am

( 2 :7 ) .
( 2 : 14 ) .
( 4 : 13 ) .
( 1 : 4 ) .

Sportfreunde Wiesbaden — Tgd . Schierstein
Tschft . Wallau — Tbd . Wiesbaden
To . Breckenheim — Reichsb .- TSV . Wiesbaden ( 10 :4 ) .

Oie gefährliche Hücfrunde
& ntfdjeidung .

Wieder „ normaler " Ablauf in Südwest ?

Alle Vereine auf dem Plan .
Kickers Offenbach — Sportfreunde Saarbrücken
Union Niederrad — Wormatia Worms
Eintracht Frankfurt — SV . Wiesbaden
Boruffia Neunkirchen — FK . Pirmasens
FB . Saarbrücken — FSB . Frankfurt

Der Kampf um Punkte und Meisterschaft

Sn Schier st ein wird man aus dem 1 :1- Spiel gegen
Nassau neuen Mut geschöpft haben , war es doch der Nach¬
wuchs , der in erster Linie z ._ V. / . .. .

~ '

diesmal erhöhten Anforderungen zu genügen,
"

da die
Sportfreunde Dotzheim , die im Kampf um die Ta¬
bellenspitze immer noch ein Wörtchen mitzureden haben ,
neben einer starken Ausgeglichenheit ( die ja auch die Ver¬
einigten auszeichnet ) einen immerhin stotzkräftigeren An¬
griff an den Hafen mitbringen werden . Diesmal mutz die

Wolf ; Vogl , Debus ; Hombach I , Engel , Siebentritt ;
Schulmeyer , Wilhelm , Fuchs , Rühl , Hombach II .

Di « Wahl scheint nicht schlecht getroffen und wir glauben
auch nicht , datz der Spielverlauf einseitig wird . Bei der
unglücklichen Tradition der Sportvereinler auf auswärtigen
Plätzen freilich scheint der erste Punktegewinn drautzen noch
in weiter Ferne zu liegen , aber an gutem Wollen und ent¬
schlossener Gegenwehr wird der SVW . der Eintracht
wohl kaum nachstehen . Wir erwarten ein knappes Ergebnis .
Anstoß unx 2 Uhr .

Der Kräftevergleich in Neunkirchen

könnte ohne Entscheidung enden , denn man kann weder der
z. Zt . im besten Zug befindlichen Borussia noch den rou¬
tinierten Pirmasensern den Vorzug geben . Auch in
der Tabelle nehmen beide Mannschaften einen guten Mittel¬
platz ein .

Der Tabellenletzte
wird , wenn keine Wunder geschehen oder Conen wieder
stürmt , in die Bezirksklasie zurückkehren müssen . FSV .
Frankfurt jedenfalls wird , wie wir die Bornheimer
kennen , für das Vorhaben des FV . Saarbrücken , ihm
durch einen Sieg die Möglichkeit einer Rettung zu geben ,
wenig Verständnis zeigen , wenn auch der FSV . praktisch aus
denr engeren Kreis der Meisterschaftsanwärter ausgeschieden

Die letztsonntägliche Niederlage des VfR . Schwan¬
heim gegen Tv . H a tz l o ch hat den Führungskamps im Gau
nur noch interessanter gestaltet . Schon acht Tage später
trifft im Rückkampf der Besiegte auf den Sieger . Wir

§
lauben an eine Revanche . Pfalz Ludwigshafen
offt in Pfungstadt den 1 . Platz halten zu können , dagegen

sind die mietet aus den 3 . Platz ausgerückten H e r r n s -
Heimer Turner in Darmstadt bei SV . 1898 noch nicht

Berg . In Bornheim erwartet man den FSV . in

Auf dem Reichsbahnplatz

erwartet um 11 Uhr der Nationale Sportklub den

P o st - S B . Beide Mannschaften sind an den letzten Sonn¬

tagen leer ausgegangen . Die Abteilungsleiter brauchen
einen Erfolg , um ihre Spieler in Stimmung zu halten . Bei
dem NSK . haben bereits wieder einige die Lust verloren ;
die wertvollsten Kräfte sind es ja nicht , die in der Not rhre
Kameraden im Stich lasten . Aber der Stamm : Wilhelm ,
Christmann , Fritz Hartmann , Kahl , Fröhlich , Mitteldorf
und Klemm hält noch treu zu der Fahne ; mit Strudel und
weiteren Neuerwerbungen hofft man , die Lücken so aus¬

füllen zu können , datz eine genügend starke Einheit auf die
Beine kommt . Und schließlich steht die Post in der Rang¬
ordnung ja auch nur noch einen Platz vor dem NSK . Sie

hat ebenfalls ihre Sorgen und ist über einige Anläufe , die

nicht zum Ziel « führten , schon lange nicht mehr hinaus -

gekommcn . So ein bißchen Siegeszuversicht des Zweitletzten
in seinem Gefecht mit dem Drittletzten ist also schon be¬

rechtigt .

Auf „ Kleinfeldchen "

spielt um 3 Uhr die Mannschaft , die noch kein Spiel ge¬
wonnen hat , gegen die , die noch keins verloren hat . Daran
wird sich auch diesmal nichts ändern . Der Eintracht
geht es auch nicht um Sieg und Punkte , sondern lediglich
darum , daß der Torunterschied , der am vorigen Mal ein
rundes Dutzend betrug , verringert wird . Und das sollte ihr
gelingen ; aus zwei Gründen : einmal hat der Tabellenletzte
am vergangenen Sonntag ein überraschend schönes Spiel ge -

Tieiert . und die Schäfer ; Oechsle , Bauer I ; Clouffier , Saeg -

t das auch vom SVW . bevoMgte
Lrbeth 3 . Verteidiger in der Mitte
'

iübb , Dr . Herrmann als Offen -

Der dritte Kampftag der Schlutzrunde , das letzte Drittel

beginnt . Alle Platzvererne sind in der Vorrunde geschlagen
worden , zum Teil sogar ganz außergewöhnlich hoch ; mit

Ausnahme von „ Eintracht " — so stark fühlt sich der Letzte
gegen den Ersten doch noch nicht — wollen sie Vergeltung
üben für die Schlappen im ersten Gang . Es ist wahrschein¬
lich , daß er in dem einen oder anderen Falle auch gelingt .
Der SVW . wird gewiß nichts dagegen haben , wenn ihm die

Kastelet Vorspanndienste leisten , indem sie sich an dem Tv .
Biebrich schadlos halten ; und wenn der SV . 1919 dem Pol .-
SV . die Niederlage heimzahlt und womöglich sogar die Post
einen Punkt an den NSK . verliert , dann gibt es wieder

Stellungswechsel im Mittelfeld . Große Hoffnungen darf
allerdings die Nachhut nicht hegen . Der besondere Reiz der

Spiel « liegt diesmal darin , daß die meisten Mannschaften
in nicht unwesentlich veränderter Ausstellung antreten , so
daß Überraschungen , je nachdem wie die neuen Kräfte ein¬

schlagen , nicht ausgeschlosten find .

Der Endkampf setzt ein ; nur noch zwei bis drei Spiele
haben die einzelnen Mannschaften vor , dann ist auch die
Rückrunde beendet . Sn Wiesbaden und in Wallau
stehen die Abstiegskandidaten gegen die Meisterschaftsan¬
wärter , in Breckenheim geht es um den besseren Mittel¬
platz . Wenn nicht unvorhergesehene Zwischenfälle ein¬
treten , werden die Sieger der Vorspiele auch die Rückspiele
gewinnen . Am schwersten hat es vielleicht der Turner »
b u n d ; er mußte im ersten Gang eine beträchtliche Anzahl
von Gegentreffern einstecken . Es ist der Wallauer Rekord !
Eigentümlich , daß ihn der Tabellenletzte gerade gegen den
Tabellenersten aufftellte . Die Sportfreunde erwarten bett
Tabellenzweiten um 10 .30 Uhr auf ihrem Platz cm der MvSG
bacher Straß « , und in Breckenheim geht es um 8 Uhr los »

Offenbacher Kickers wieder am Zug .
Sie gewannen ihr Vorspiel in Saarbrücken gegen

den Neuling bedenklich knapp , aber sie siegten , nachdem sie
bereits bei Halbzeit mit 4 :0 in Führung gelegen hatten . Sie
werden stck> auch zu Hause die Gewinnchancen nicht entgehen
lassen , müssen allerdings eine weitaus bessere Ein¬
leitung finden , als vor acht Tagen gegen den SVW .,
sonst könnte es leicht eine Programmänderung geben . Denn
mit den Sportfreunden ist bei deren ausgeprägtem
Deckungsspiel nicht zu spaßen .

Wormatia ist Favorit , aber

Union Niederrad wartet von Zeit zu Zeit mit
kräftigen Überraschungen auf , vor denen auch der Meister
nicht gesichert ist . Immerhin hat sich dieser trotz zweifachen
Ersatzes gegen die starken Pirmasenser daheim glatt be¬
hauptet und wird auch in Niederrad nicht so ohne weiteres
in die Falle gehen , zumal es bereits im vergangenen Jahre
gegen Union sehr deutlich 4 : 1 bzw . 4 :0 hieß . Nach dem Aus¬
scheiden aus dem Pokalwettbewerb kann sich der Meister mit
erhöhter Kraft auf die kommenden Punktespiele konzen¬
trieren . Da wird sich der in Abstiegsgesahr befindliche Gast¬
geber morgen kräftig zusammenreißen müssen .

Eintracht , Dritte im Bunde ,

empfängt racheschnaubend die Wiesbadener . Das 4 :0
im Vorspiel an der Frankfurter Straße haben die empfind¬
lichen Frankfurter heute noch nicht verschmerzt und wenn sie
je hundertprozentig auf Sieg und vollständigen
Zusammenbruch des Gegners spielen werden , dann diesmal
auf dem prächtigen Rasenplatz am „ Bornheimer
Han g

"
. Bewaffnet mit dem Ehrgeiz einer in alter

Meisterschaft von Sieg zu Sieg eilenden Mannschaft , mit
einem überlegenen technischen Rüstzeug und dem nach dem

Einzug von Verstärkungen endlich wieder gefundenen Zu¬
sammenspiel aller Kräfte und einem Stehvermögen , das
neuerdings auch auswärts nicht mehr leicht zu brechen sein
wird , rechnet die Formation , die heute die Eintracht - Hoff¬
nungen trägt , mit einem glatten Gewinn . Sie steht :

Gorka ; Groß , Stubb ; Mobs , Fürbeth , Dr . Herrmann ;
Röll , Schmidt , Mantel , Monz , Kemmerich .

litz , Stengler oder Friedrich ; Zimmerschied , Eeipel ,
Bauer II , Haardt und Hnadeck werden sich gegen den Ta¬

bellenführer erst recht nach besten Kräften einsetzen ; unt

zum andern kommt Sportverein mit einer Vertretung
heraus , die aufhorchen läßt . Mund ; Hauser , Ehr . Krämer ;
Kolk , Mondel , Bader ; Herzet , Endres , Rach , E . Krämer uni
Bahrmann vertreten seine Farben . Also auf den wichtigen
Posten des Mittelläufers und Mittelstürmers neue Männer ,
ein ganz anders geartetes Jnnentrio ; es bleibt abzuwarten ,
wie sich das auswirkt . Man erhofft flüggeres Zusammen¬
spiel und glaubt nicht , daß die Durchschlagskraft des An¬

griffs geringer ist . Gegen Eintracht darf das Experiment
ohne Zweifel gewagt werden . Die Idee ist gut .

Auf dem Dyckerhoffplatz

treffen um 11 Uhr SV . 1919 Biebrich undPolizei -

SV . Wiesbaden zusammen , die beiden Mannschaften ,
die „ zu allem fähig

"
sind . Die Polizei legte ihrer Mann¬

schaftsaufstellung für diesen Kampf nicht das überlegen ge¬
wonnene Vorspiel zugrunde , sie hak durch die Art , wie der
SV . 1919 gegen den SVW . kämpfte , doch gehörigen Respekt
vor den Biebrichern bekommen ; sie erblickt ihr Heil in einer

starken Deckung . Hoffmann ; Eerlach , Vollmer ; Herbert ,
Fischer und Feser bieten „ in Laune " Gewähr dafür , daß
nicht allzuviel durchkommt . Die Wiesbadener haben aber

dabei doch nicht ganz vergessen , daß der Angriff die beste

Verteidigung ist . Sie griffen wieder auf „ die Alten "
zu¬

rück . Pape wird den Sturm führen ! Scholl/Vork bilden

den rechten , Horn/Bötefür den linken Flügel . Die Polizei
wird dem SV . 1919 nicht in allerstärkster Aufstellung be¬

gegnen . Fraglich ist , ob der Mittelläufer Muhl er I mit -

wirkt . Er feiert am Samstag Hochzeit mit Frl . Schütz , die

sich im Wiesbadener Sportleben als Leichtathletin und

Hockeytorwächterin aüszeichnete ; die Sportgemeinde wünscht
viel Gück ' Ungewiß ist auch noch , ob Bös , der Fachmann
für Strafwürfe , beruflich freikommen kann ; und schließlich

fehlt der Halblinke Schmidt , ohne den der SV . 1919 bis jetzt
eigentlich immer ziemlich harmlos war . Trotzdem hoffen die

Brebricher , im Notfall auch mit Kindelmann ; Elzer , Schön ;
Bernhardt , Muhler II , Schmitt ; Bierod , Böhler , Thronicker ,
Pradt und Hänlein den Spieß umdrehen zu können . Gegen

diese Mannschaft hat die Polizei Chancen .

3n Kastel
wird der To . 1846 Biebrich einen harten Strauß zu
bestehen haben . Mit Volz ; Schienle , F . Plfts ; Kleinschmidt ,
W Plies , Hoditz ; Graulich , Rath , -Kraut , Zammert und

Hartmann entsendet er eine vertrauenerweckende Elf . Sie

muß aber mindenstes ihre Durchschnittsform erreichen , um

die Erwartungen ihrer Anhänger nicht zu enttäuschen , denn

mit den Äaftelern ist augenblicklich nicht zu spaßen . Wir

halten die Deckung der Gäste für stark genug , um die gefähr¬

lichen Halbstürmer des Gegners nicht allzuoft zum Schuß
kommen zu lasten und rechnen mit einem glatten , wenn auch

nicht sehr hohen Sieg von Biebrich . Das Spiel beginnt um

Nur vier Spiele in Kreisklasse I .

Der Tabellenzweite in Wiesbaden .

SK . Waldstraße — SpVgg . Hochheim .
FSB . 1908 Schierstem — Sportfreunde Dotzheim .
FB . Souueuberg -Rambach — FK . Oestrich .
SpVgg . Eltville — SV . 1919 Biebrich .

Eine Reihe von den am Sonntag in Aktion befindlichen
Mannschaften beendet bereits die Vorrunde . Der Tabellen¬
führer pausiert und wird sich den wichtigen Kampf an der
Waldstraße ansehen , wo die SpVgg . Hochheim ihren
2 . Tabellenplatz gegen den „ Favoritenschreck "

. SK . Wald¬
straße , verteidigen wird . Daß die Schwarzweißen eine weit
bessere Rolle spielen können , als ihr « derzeitige Position be¬
sagt , haben sie schlagend auf dem Dyckerhoffplatz bewiesen ,
und wenn die Gäste vom Main ihr Vorhaben ausführen
wollen , dann müssen sie Können und Kampfgeist zu einer
kräftigen Mixtur zusammenbrauen . Immerhin kann der
Gastgeber davon eine ganze Menge vertragen , zumal er
jetzt einen Angriff hinstellt , der bemerkenswert gut schießen
kann . Wir sind nicht nur gespannt , ob die Hochheimer dieses
Hindernis nehmen können , wir sind überhaupt auf die Gäste
neugierig , denen man nachsagt , daß sie den FV . 02 Biebrich
zu entthronen in der Lage wären . Also müßten sie schon
allerhand zeigen . Anstoß um 2 .30 Uhr .

Diese Els pflegt
Deckungsspiel — FL
zwischen Groß und St . ,
sivrnittelläufer — , hat aber in Saarbrücken mit
einem Viermännersturm gewonnen , da Mantel als Ver¬
binder zwischen Angriff und Halfs von weit hinten heraus
die Aktionen in Fluß bringt . 2m Gegensatz zu den Wies¬
badenern , die bisher Flügel und Mittelstürmer weit nach
vorneristen . Letztere haben diesmal Linn aus der Mann¬

schaft herausgenommen und Engel den Mittelläufer¬
posten überwiesen , während Hombach I und Siebentritt auf
ihren alten Plätzen arbeiten . Wilhelm wird auf halb¬
links eine besondere Verantwortung für den Gesamtaufbau
tragen . So steht die Elf :

einheimische Deckung besonders gut funktionieren . Anstoß
2 .30 Uhr . Vorher Res .

FV . Sonnenberg - Rambach erwarten wir gegen
den FK . Oestrich in Front . Er hätte damit etwas für
seine Sicherheit getan . Da dieses Treffen den Charakter
einer Vorentscheidung trägt , wäre es zu wünschen ,
wenn sich die Einheimischen in einer Form befänden , die -
von vornherein einen Erfolg garantiert , denn di « Rhein -
gauer lasten sich nicht leicht abhängen . „ Mehr Produktiv : -
töt “

,
^

möchte man den Einheimischen zurufen . Anstoß um

SpVgg . Eltorlle wird sich daheim die Chance gegen
den SV . 1919 Biebrich nicht entgehen lasten , es wäre
allerdings nach zwei Spielen der erste Erfolg auf heimischem
Boden . Schlechtes Vorzeichen für die Platzelf ? . Aber man
vergesse nicht , es wäre auch der erste auswärtige Punkt¬
gewinn des SV . 1919 !

Neuer Tabellenführer ?

Kreisklasse H :
Germania Rüdesheim — Post - SV . Wiesbaden .
SV . Erbenheim — FK . Kiedrich .
SV . Niedernhausen — FK . Erbach .

Nun steht die ungeschlagene Germania Rüdes¬
heim nach fünfmaligem siegreichem Ansturm dicht vor dem
Ziel . Schlägt sie an der Nheinallee auch noch den Post - SV .,
hat sie sich ohne Verlustpunkt die Führung erkämpft und be¬
sitzt die klarsten Meisterschaftsausstchten . Der Favorit wird
allerdings „ einsteigen

"
müsten , denn Post geht in den letzten

Wochen bei ansteigenden Leistungen wieder schärfer ins
Zeug . Die Wiesbadener geben das Treffen nicht im voraus
verloren . Anstoß 11 Uhr .

Die Erbenheimer hoffen mit Recht auf eine Posi -
tionsDerbefferung , denn FK . Kiedrich wird nicht bestehen
können . Auch SV . Niedernhausen darf sich Chancen
gegen FK . Erbach ausrechnen . Vielleicht wird der Neichs -

bahn - TSV . in der Punktzahl übertrumpft .
Ferner : Auf Kleinfeldchen : Post -Nef . — FV . 1902

Biebrich ( 3 . M .) um 9 .30 Uhr ; Nassauer Straße : FV . 1902
Biebrich ( AH .) — Firmenelf Haardt ( im FV . 1902 ) um
10 .30 Uhr .
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Besichtigung und Versteigerang nur in Jngelheim a . Rh .

tal - o. mirahaii ! Ferdinand Weber
Mannheim Tel . 28391 .

Mobiliar-Kunst - und

V er Steigerung

im Palais Ihrer Durchlaucht der Prinzessin E. zu Selms -Braunfels

versteigere ich öffentlich meistbietend wegen Aufgabe : 8662

Vollständig getäfeltes Speisezimmer 10x15 m groß ^
“

nee .
Sdinltaereten aus der Zett um 1600. geschnttxter Dedie und
Büjettroand mit b flpostelflguren mit Cordobalederbespannung

Geschnitztes Bibliothekzimmer ten Schränken und Kuppeldach .

Großes Bibliothekzimmer Renaissance -Schnitzereien
*
um 1600 an

Türen und Fensterverkleidungen .
Verschiedene Einzel- und Doppeltüren, steruerhleidungen . mit

eingesetzten feinen Schnitzereien aus der Zett um 1600.
Antika Mnhal Barock -Sekretär , reich eingelegt , italienische Re -
nllUnü HIUUGI naissanee -Truhe . reichgeschnitzt . holl . Spielklapp .

tischchen . Augsburger Habinettschränkchen . französ . Rosen -
holz - Kommode . verschied Tische . Sessel . Bauernmöbel usro .

Perser - Teppiche und Brücken sonders schöne9ßihjfer. darunter
Mossui . Schirmen . Serabent . Kassak . Hamedan . Ferraghan .
Daghestan . böhmischer Bodenteppich , Velourbelag .

Kimetrrofronetänrio . Elne Sammlung maurische Teller , eine
nullolgugQlldlallUü . Sammlung Ton -Vasen , antike Stofle . Sticke¬

reien und Spitzen . Meßgervander . Rauchmäntel . Brokate usm .
Eine Sammlung Hirsch -Bronzen aus der Riedtnger Zeit . 1 ttaL
tienaissanee - Steinportal . 2 große gemalte Wandgobeltn mit
Szenen aus der Diana -Mythe . 1 Empire - Taufbecken -Kristall .
China -Teeserviee famille rose . Bronzen , Porzellane . Fayencen .
Beleuchtungskörper , darunter 20 Empire -Leuchter , elektrisch ,
montiert , große .Bouleuhr , gotische eiserne Kamtngamttur
Bronze -Kamtngarnttur . Zinngeräte , große Marmorplastiken

Silbergeräte und -Geschirre. — Eine Partie Tischwäsche .

Oelgemälde , Radierungen , Stiche, « Ä °Ä
viele ungenannte Kunst - und Qebrauchsgegenstände .

VersteigerungBesichtigung
Dienstag , den 8 . Dez . 1936
oon 10—18 Uhr durchgehend

Mittwoch , den 9 . Dez . 1936
ab 10 Uhr norm , beginnend

Schöne praktische

Weihnachtsgeschenke
kaufen Sie gut und preiswert
int Etagengeschäft von

WILHELM REITZ
MarktatraBe 22 - Fernruf 291 53

Bettdamaste , Bettücher , Oberbettücher u , Kissen

Handtücher , Tischwäsche , Taschentücher , Unter¬

wäsche , Schlafdecken

für
N EWJNN E UND SOPßVM/EN

& 1L1 . 6OO „ 0 O O .

• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile
UND ZUBEHÜR

automobile

Tel . 21330

hil I Kundendienst

vin I Reparaturwerkstätte
LUU Ersatzteile

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

V erkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen

FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

R . Marschall
Sehwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf

Alleinvertretung :

Glaser & Heimers
G . m . b . H .

Markt Straße 17 -19 , Telefon 20444

Hansa - Lloyd- Diesel -

Lastwagen Kleinlieferwagen

S [häufele & Eo .
ä -

' J "

1
Telephon 23885

i {TopeO ;

Auto - Wink
Bahnhofstraße 10 , Ruf 27765

Verkauf

Kundendienst

Rep .' Werkstätte

Fahrschule

Ersatzteile

Motorrad - u . Autobedarf

Mpplev
Friedrichstraße 39

Telefon 21766

Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

ITTING - BENZIN

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International
Wiesbaden — Adolf Straße 6 — Telephon 27306

TANKT UHtings Ole bevorzugt I

Auslieferungslager
und Großtankstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

kaufen Sie
’
Enätyeife stets preiswert

Subehör im Spezialhaus

August Seel T e
^
le pli o n

*”
392L

wenn selbst so schöne modische Formen aus

haltbaren und edlen Pelzarten in eleganter
Verarbeitung nicht mehr kosten , als wir sie

Ihnen anbieten können .

Wir pflegen unsere Pelzabteilung mit be¬

sonderer Sorgfalt , und haben der schon im

Vorjahre großen Nachfrage von Seiten unserer

KundschaftRechnungtragend , indiesem fahre
besonders reichhaltig eingekauft . Pelzwerk¬

stätten von Ruf gewährleisten vorzügliches
Material bei allen von uns eingekauften Pelz¬

artikeln .

Wir bitten auch um Ihr Vertrauen .

Hier einige Beispiele :

fachen

Sealkaninstücken Jacken . . . . gut 49 . 75

Oberhaar Skunkskanin Jacken . . gut 59 . 75

Fehkid Jacken ........ ab gut 79 . —

Sealkanin Jacken ...... ab gut 89 . —

Fohlette Jacken ........ gut 89 . —
‘ Cypern Katzen Jacke ...... gut 135 . —

und weitere Jacken in verschiedenen Pellarten

3lt lange Paletots

Fehkid Paletots ........ gut 98 . —

Fehkanin Paletots ....... gut 98 . —

Otterkid Paletot mit Biberette -

kragen und Revers ...... gut 135 . —

Nerzsusliki Paletot ....... gut 149 . —

Nutrialamm Paletots ...... gut 175 .—

Cypernkatzen Paletot ...... gut 179 . —

ferner : Embroslamm - , Kalbfohlen - und Pohlenpaletots

Mäntel

Oberhaar Skunkskanin Mäntel . gut 98 . —

Fehkid Mäntel ......... gut 129 . —

Sealkanin Mäntel ...... ab gut 149 . —

Embroslamm Mantel ...... gut 185 . —

Cypernkatzen Mantel ...... gut 245 . —

ferner : Mäntel in Pohlen , echt Ozelot , Bisamwamme
braun Indischlamm u .vevscb . PevsianevMäntel

WIESBADEN , LANGGASSE 32

Durchgehend geöffnet

früher Schloss

Das große Spezialhaus für Damen - und Kinderkleidung

I Neben der Hauptpost |

: Cafe

VOGEL
Konditorei

: Zigarren

BETZELT

Zigaretten

Bücher

HJ . v . GOETZ \ \
Antiquariat

Haarkunst ■ !

WEN ZIER \ >

Parfümerie : >

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
’sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt
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Adventsfeier

( WellrUndschau , Ä -J

Feuerjagd in Angola
Von Ards

:: Die

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . - Bolkswohlfahrt .

„ Herr , der grohe Zauber des Häuptlings ist gut . Es wat
eine reiche Jagd und viel ist verbrannt "

.
Er bricht ein Stück Wild auf und strahlt in der Vor¬

freude des kommenden Festes . Er wird die ganze Nacht hin »
durch tanzen und essen , ja , sehr viel essen .

_ , v- Höhepunkt erreicht und lähmt alle
Geschöpfe Die blendende Lichtfülle narrt ihre Augen und
lagt sre dre Steppe abwechselnd weih - und rotglühend er -
schemen .

Denn in früheren Jahren hat ja der Schloßpark auch sein
Laub verloren , genau so wie heute , und das Laub ist zusam -
mengefegt und Weggeführt worden fast so wie heute . Bei
droser Laubentnahme war ost ein Leben im Schloßpark , daß
man „ des Lees Kreiz kriehe könnt "

, wie mein Freund Karl
sagt . Damals kamen sie alle : die Kleingärtner , die Klein -
viehzuchtsr , die Gärtner , die Bauern . Jeder hatte bei der
Vergebung em ihm zusprechendes Stückchen des Parkes zur
Laubgewinnmng erstanden , und nun ging

' s los . In Säcke
hinein , die auf alte Kinderwagen verpackt

'
wurden , in Leiter¬

wagen verschiedenster Größe — damals hatte jeder anständige
Burger Biebrichs „ e Wäaelche " — in Laubtübern auf

Rousselle .

Tier atmen auf . Allmählich kommt Leben in die regungs¬
losen Körper . Ein starker , regelmäßiger Wind setzt ein . Die
ungeheure Fläche wogt und tanzt wie die Dünung des
Meeres . Am Horizont steigt ein weißes Wölkchen auf . Da
und da , und da noch eins . Jetzt ist es schon eine ganze Reihe .
Nur noch eine Lücke . Jetzt ist auch diese geschlossen . Nun
steigt auch rechts ein Rauchwölkchen auf , und noch eins und
noch eins . Jetzt auch weiter zur Linken . Die Flanken brennen
und vereinigen sich in der Ferne in dem breiten Rauchstreifen .
Rege Geschäftigkeit herrscht jetzt überall . Pfiffe gellen , alles

Warum 11 Zeitschriften schon M 30 PL Rhein - ■ Langgasse e

Sie noch mit der liCSCIllflPPC ♦ jede Wodie frei Haus ! Nahe ttSCZIlKCl

DreElutder Mittagssonne lastet schwer auf der Steppe .
Mit halb geschloßenen Augen starren ermüdet Menschen und
Hunde von steinigem Geröll auf das anschließende gleißende
Meer mannshohen , gelb gedörrten Grases . Unbeweglich
kauernd suchen sie immer wieder mit ihren die glasige
gaukelnde Luft mühsam durchdringenden Blicken den
Horizont ab . Trägheit liegt über allem ausgebreitetz Die
druckende Hitze hat ihren Höhepunkt erreicht und lähmt alle

„ Ich breicht kaa Laab , ich kaufe liewer Mist , awwer die Fraa
wills , die hat ebbes vom Kompost gelsse !" Damit warf er
einen letzten , schmachvoll gestopften Laubsack auf den vier¬
räderigen Drückkarren und verschwand .

Ja , das hat in diesem Jahre aufgehört . Es ist Schlag -
ardnung in der Arbeit . Der Schloßpark wird laubsauber .
Und ging man noch vor einigen Tagen in der angenehmen ,
durch die Jahreszeit bedingten Morgenfrische einmal die
Schlohparkwege entlang , so sah man neben den Laubhügeln
überall Gefährte stehen , die das Laub wegführten . Neben
dem Lastkraftwagen wartete der Leiterwagen , und mit einer
überraschenden Energie wurde Lust geschafft . Da sollte man
sich doch eigentlich darüber freuen , freuen , daß bis an die
Grenze des dicken Winters das Grün der Parkwiefen uns
grüßt , daß die Wege säuberlich gekehrt erscheinen , und doch
stand mein Freund Karl kopfschüttelnd bei einem Wagen still
und reimte kindlich und anspruchslos :

„ Es hoppelt en Wage von driwwe vom Rhei
ganz luftig in unfern Schloßpark enei ,
un dann halt er un heelt sich des Laab von de Vääm ,
un ich deet ja nix sage , wenn von driwwe er nit kam ;
do heelt er nu unser Schloßparklaab im Nu
un mir gucke zu , mir Viewericher gucke do zu !"

Was hat er nur ? — Was er hat ? Der Wagen , an dem
der Karl steht , kommt von M o m b a ch, „ driwwe aus em
Hessische ! "

Also : der Karl hat wieder einmal recht . Da
tröste ich ihn : alle Bauernschaft , alles was aus deutschem
Boden deutsche Nahrung zieht , ist miteinander verbunden ,
und den Mombachern , denen werden wir einen Streich
spielen : wir werden ihnen die er st en Spargeln weg¬
futtern . „ No ja

"
, sagte er da , „ gebt en des Laab ; mir

hole
' s uns widder , und wenn mer Geeleriewe esse mißte !"

Em Königreich für ein Fleckchen Schatten . Die Seligkeit
für einen Schluck kalten , kristallklaren Wassers .

„ Kannst du schon etwas sehen , Muhongo ? "

„ Nein Herr . Der Wind schläft noch . Aber der Zauber
ist gut . Wir werden viel Fleisch schießen , denn es ist die
große Jagd des Häuptlings

"
.

Prüfend tasten seine Finger immer wieder über die
messerscharfen Schneiden seiner Pfeile .

„ Wieviel Stück Wild hast du schon erlegt , Muhongo ? "

„ Ich weiß nicht , Herr , aber jeder Ring auf meinem
Bogen ist ein Tier . Wenn heute das Feuer richtig im Kreise
läuft , wird viel Fleisch verbrennen ."

„ Auf bieje Weise vernichtet ihr alles Wild . Ihr schont
weder weibliche noch junge Tiere und eure Enkel werden
nichts mehr zum Jagen haben .

"

„ Herr , es gibt so viel Fleisch und das Land ist groß .
"

„ Und doch ist schon viel vernichtet worden . Hast du nicht
selbst gesagt , daß vor noch garnicht langer Zeit Elefanten
und Rudel von Llanos hier durch die Ebene gezogen finb9 “

„ Der Usamba zerstört unsere Felder , und ihr Weißen
braucht [eine Zähne . Das Mulundu hat mehr Fleisch als ein
Büffel , deswegen schießt jeder von euch mehr als ein Dorf
von uns zusammen .

"

Ein leichter Windhauch setzt ein . Glutheiß und zehrend
und doch erquickend nach dieser lastenden Stille . Mensch und

Der Biebricher Schloßpark
geht schlafen .

So fein , wie in diesem Jahre , ist seit einem Vierteljahr -
Hundert der Schloßpark nicht mehr „ schlafen gelegt

" worden .
Das ist ja der Staat all ! Da hat man , als ein tagtäglicher
Besucher , im Vorjahre sich allerlei Gedanken gemacht , den
Kopf geschüttelt und gemeint : ach , wie schade um unfern
schönen Schloßpark ! Alles Unterholz gcht flöten , die Vögel
werden keine Nistgelegenheiten haben — dabei habe ich in
diesem Jahre allein sechs Nester vom Zaunkönig ausgestübert !
— und die armen Menschenpärchen — wo werden die ein ge¬
ruhiges Plätzchen finden ? All die bänglichen . Überlegungen
sind im Laufe des Jahres säuberlich beantwortet worden ;
der Schloßpark hat ein anderes Gesicht bekommen , das ist un¬
bestreitbar , aber auch dieses Gesicht ist fein und schön . Das
naturschutzparkähnliche , das ihm zu guter Letzt eignete , ist fast
restlos verschwunden . Es ist , soviel ich sehe, nur noch eine
Stelle da , wo der Teufelszwirn seine berückenden Fäden
spinnt . Herrgott , sahen die Früchtebüschel im Rauhreif köst¬
lich aus ! Das war ein Geflitter und Gestirre : rein wie ein
Märchen ! Aber an die Stelle einstmaliger Unbesorgtheit ist
weise Überlegung getreten ; eine köstliche , weltaufgeschlossene
Heiterkeit ist im Parke eingekehrt ; Sonne durfte an Stellen
scheinen , die ihr Flwmmenmund jahrelang nicht geküßt hatte ,die im dumpfigen Moder einer allzudichten Belaubung lagen .
Kahle Plätze , wie der um die schöne zweihundertjährige
Zeder , Habben ihre ursprüngliche Buschunterlage wieder er¬
halten , auf zweihundert Meter kann die Grete schon dem
Hans zuwinken , und um verschwiegene Plätzchen ist treue
Liebe nicht besorgt ; die Zahl der Bänke wurde vermehrt .

Und jetzt wurde der Park schlafen gelegt , zu guter Letzt ,
nachdem er ziemlich vollzählig seine Haare — wollte sagen
Blatter — gelassen hat , mußte er sich noch einmal kämmen
lassen vor dem Winterschlaf . Zu hohen Haufen getürmt lag
das mit dem leichten Holzrechen sauber zusammengeharkte
Laub rechts und links der Wege ; wie gewaltige Grabhügel
wölbten sich die ehemals so lebendigen Sauerstossspender .
Sie atmen einen dumpfen , an verwesendes Holz erinnernden
Geruch aus . Er ist herb , wo Kastanienblätter liegen , süßlich
der den Rüsterblättern , gewürzig bei Buchenblättern , etwas
werchlich bei Lindenlaub .

Ob in dem unerschlossenen Teile des Schloß -
parks — das ist das Stück nach der Wiesbadener Straße hin ,das , roenn es bei der Schulstraße einen Eingang hätte , für
unsere Hausfrauen so einen köstlichen Lauf abgäbe , wenn sie
einmal Besorgungen in der Stadt haben und gerade eine
Lunge voll gute Lust schnappen wollen — ob auch dieses Stück
lo gründlich bearbeitet werden wird ? Wir werdens jeden¬
falls abwarten müssen , und in dem nichtswissenden Warten
liegt unendlich viel Reiz , eben : weil man nicht weiß , wie es
einmal wird . Jedenfalls : in dem Stück liegt viel Laub ,darunter auch ur - uraltes .

‘ Das Feuer jagt von drei Seiten zusammen . Die schwere
Rauchsäule beginnt sich zu drehen . Immer schneller , immer
schneller . Flach über dem Gras hetzen die Flammen auf¬
einander los . Gleich müssen sie sich berühren . Jetzt kommt der
gewaltige Abschluß dieses Teufelswerkes . Donnernd schlagen
die Flammen zusammen . Sekundenlang steht eine glühende
quirlende Säule unter mächtigem Krachen zum Himmel . Aus
der brodelnden Masse des Qualms löst sich

drein . Der Bock entkommt doch die Ricke , durch den irr¬
sinnigen Lauf ermattet , fällt ihnen zum Opfer .

„ Herr , stell dich auf die Klippe , dort kannst du besser
sehen ."

Das Feuer rast unvermindert heran . Das Tosen und
Donnern gellt in den Ohren . Schwer legt sich der Rauch in dis
Lungen und behindert das Atmen .

„ Herr , Palancas !"

Zu weit . Ein Rudel Pferdeantilopen geht in langen
Fluchten nach rechts ab , verläßt das wogende Grasmeer
und verhofft . Ein Büchsenschuß gellt herüber .

Ein alter Bulle liegt im Knall . Er schlegelt noch ein
paar Mal mit den Läufen , dann ist es vorbei . Das Rudel
wirft sich herum und stürmt zurück , seinem Todfeind , dem
alles vernichtenden Feuer , entgegen . Das Helle Peitschen der
Büchsen der Weißen mischt sich mit dem dumpfen Knall der
Vorderlader der Eingeborenen . Panik hat die Steppe erfaßt .
Scharen von Vögeln flitzen vorbei . Schlangen winden sich in
Todesangst zusammen . Ein Riedbock verfangt sich in einem
Netz . Hunde reißen ihn zusammen . Ein Speer verkürzt seine
Qual . Ein Riedricke jagt auf das Netz zu . Da , sie stutzt und
setzt mit prächtigem , kraftvollen Schwung darüber hinweg .
Dem drohenden Schicksal entronnen , bringt sie sich mit langen
elastischen Fluchten in Sicherheit .

„ Herr Jnggo !"

Gelb und schwarz flimmert es im Gras . Der mächtige
Kopf eines Leoparden schiebt sich bedächtig heraus . Das
einzige Tier , das seine Ruhe bewahrt hat . Doch ehe er dem
Schützen ein sicheres Ziel bietet , ist er mit einem mächtigen
Satz verschwunden .

Nun hudelt es nur so heraus . Antilopen , Schweine ,
Katzen , und Marder suchen ihr Heil in wahnsinniger Flucht .
Viele fallen den Pfeilschützen zum Opfer .

Der Himmel verdüstert sich zusehends . Er läßt nur noch
ein schwaches , tiefbraunes Licht zur rasenden Erde dringen .
Adler ziehen im Rauch ihre Kreise und stoßen auf die kopf¬
lose Beute herunter . Plötzlich setzt Windstille ein , — jetzt
sogar Gegenwind . Das entfesselte Flammenmeer saugt die
Luftmassen aus allen Richtungen ein . Die Flanken rasen der
Mitte zu das Donnern und Heulen wird heftiger .

„ Herr , Pacassa !"

Ein junger Rotbüffelbulle rollt heran . Es ist höchste
Zeit für ihn . Ein paar Augenblicke später und die Waber -
lohe wäre über ihn hinweggetost . Eine Kugel endet jäh
seinen Lauf . Er überschlägt sich . Vergeblich versucht er , noch
einmal hochzukommen . Der trotzige Kopf fällt zur Seite . Noch
ein Stöhnen , das die Hunde aufjaulen läßt , dann ist es
vorbei .

Nun ist alles in roten Flammenschein getaucht .

rrchs „ e Wägelche
" — in Laubtüchern auf einem

. . , Haupte als . großartigste Behauptung heimge¬
tragen : so ging das Laub aus dem Schloßpark . Das war
allerhand Betrieb . Zwischen den Berechtigten waren dann
noch viele , die unberechtigterweise Laub abholten , kühl und
seelenruhig , die , hier » erjagt , an einer anderen Stelle mit
derselben Selbstverständlichkeit ihre Arbeit aufnahmen , da
waren Unberechtigte , die wie Gehetzte aussahen und blind¬
lings haschten und rafften . Bei den Berechtigten , d . h . denen ,die chren Obolus entrichtet hatten , waren solche , die saubere
und ganze Arbeit machten , wirklich den Boden von seinem
parkunwürdigen Abfall befreiten und an deren „ Stück " man
mit einem fröhlichen Lächeln vorüberging . „ Hot mer sei gut
Geld hingewwe , will mer aach sei Sach hawwe !" So sagten
die . Es waren da aber auch andere , die fuschelten einmal
hre -r , einmal da , ließen hier ein Häuflein liegen , dort eine
ganze Ecke uugekrätzert . „ Bill Laab wicht des Land daab !
sagte mir damals einer von dieser Gilde und fügte hinzu :

Der Rauch hat sich verdichtet . Schwarz , weiß , gelb ,
braun steigt er zu dem tiefen Blau des Himmels auf . Ein
fernes Räuschen und Grollen ist vernehmbar . Ein leichter
Brandgeruch weht mit feinen Ascheteilchen herüber . Run sieht
man schon in der Ferne etwas züngelndes Rotes . Schwere
Rauchwolken ziehen hoch zum Himmel . Dämmerung breitet
sich aus . Schmutzig Braun scheint die Sonne mit gebrochenem
Licht auf die Erde herab .

Nun tost und braust cs . Die feurige Schlange wälzt sich
int Halbkreis heran . Der Donner grollt . Asche sprüht in die
Augen . Der heulende Wind jagt in rasendem Lauf das haus¬
hohe Flammenmeer vor sich her . Die Teufel der Steppe sind
los .

Was flüchtet dort aus dem Gras ? Ein Vuschbock drückt
sich als erster . Blind vor Schreck jagt er geradewegs auf einen
Bogenschützen zu . Der erwartet ihn mit gespannten Muskeln .
Eine Sehne schwirrt . Zu Tode getroffen jagt der Bock weiter .
Doch jetzt sind ihm die Hunde auf den Fersen . Da ! jetzt sind
sie heran . Noch ein paar Fluchten ; jetzt ist er zu Boden ge¬
rissen . Ein Keulenschlag zerschmettert seinen Schädel .

Zwei Ducker jagen in hohe » Fluchten daher . Schon rast
eine Meute gellender und jaulender Hunde hinter ihnen

der brodelnden Masse des Qualms löst sich eine schwarze
Säule , und da noch eine . Fauchend und knatternd jagen die
mächtigen Windhosen vorüber .

Der Spuk ist zu Ende . Menschen und Hunde ermattet .
Kaurn können sie atmen , denn nun breitet sich dichter Qualm
über der Erde aus und zwingt ihre roten verschwollenen
Augen noch mehr zu tränen . Schwarz und kahl liegt die
Steppe und schon beginnt unter den Erschöpften heftiger
Streit um die Beute .
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Kirchliche Anzeigen ,

Sonntag , 6 . Dezember 1936 .

Katholische Kirche .

zwischen Hauptwache und Römerberg

In 16 Erkern Schaufront , der größten
Frankfurts , zeigen wir eine erlesene

Auswahl formschöner Kleinmöbel zu

auffallend niedrigen Preisen . Ein

Besuch dieser einzigartigen Weih¬

nachtsschau ist lohnend u . anregend .

MBH

Frankfurt a . M . , Neue Krame 28 - 30

Freie Lieferung

Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl . Messen ,
8 .00 Amt , 9 .00 Kindevgottesdienst , 10 .00 Hochamt ( Mi li tär -
gottesdnenst ) , 11 .30 letzte hl . Messe mit Predigt . Wochen¬
tags hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 , Dienstag und
Freitag auch um 8 .00 .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 hl . Messe , 8 .00 hl . Messe ,
9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00 Hochamt mit Predigt . An
Wochentagen hl . Messen 6 .30 , 7 .05 und 8 .30 ( Montag und
Donnerstag 9 .00 ) . Dienstag 6 .00 erste hl . Messe , 6 .30 zweite
hl . Messe .

Pfarrkirche Et . Elisabeth . Hl . Messe 6 .30 , hl . Meffe 7 .30
8 .45 Jugendgottesdienst , 10 .00 Hochamt . Letzte hl . Messe
11 .30 . In der Woche hl . Messen 6 .30 , 7 .10 und 8 .00 . Mittwoch ,
6 .15 Roratemesse . Dienstag , 8 .00 feierliches Hochamt , 18 .00
Festandacht .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 2 . Advents - Sonntag :
7 .00 Frühmesse , 8 .00 hl . Meffe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00
Hochamt . Wochentags hl . Meffen um 6 .30 und 7 .15 . Mittwoch
und Samstag auch um 8 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Amt mit Predigt . Pfarrer Eder .

in den

MBbel - Patsaqen

Evangel . - lutherische Dreieiuigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . 10 .00 Predigtgottesdienst . Donnerstag 20 .30
Predigtgottesdienst . Pfarrer Eikmeier .

Eva « gel . - luther . Gemeinde ( der evangel . - luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) . Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Fritze .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Eebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und Abend¬
mahl . — Dogheim , Mühlgasse 17 , 20 .30 Predigt .

Christliche Gemeinde , Sckiwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .- Biebrich , Rathausstratze 67 .
Sonntag und Donnerstag 20 .30 Evangelisation . — W .- Schier -
stein , Wilhelmstraße 25 , 2 . Sonntag und Donnerstag 20 .15
Evangelisation .

Neuapostolischc Gemeinde , Wiesbaden , Adelheidstr . 81 .
Sonntag 9 .30 und 16 .00 Gottesdienste . Mittwoch 20 .30 Gottes¬
dienst . — W .- Biebrich , Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und
16 .00 Gottesdienste . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst . — W .-
Schierstein , Adolfstraße 8 . Sonntag 16 .00 Gottesdienst . Mitt¬
woch 20 .30 Gottesdienst . — W .- Dotzheim , Luisenstr . 2 . Sonn¬
tag 16 .00 Gottesdienst . Donnerstag 20 .30 Gottesdienst .

Mcthodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt . 11 .00 Kindergottesdienst . 20 .00 Adventfeier .

Die Christengemeinschast , Wilhelminenstraße 12 . Sonn¬
tag 10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 11 .00 Sonntags¬
feier für Kinder . — Mittwoch 10 .00 Feier der Menschen¬
weihehandlung , 20 .15 Gemeinde abend .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Str . 10 . Sonntag
10 .30 Frühgottesdienst , 20 .00 öffentl . Gottesdienst . Dienstag ,
15 .00 Frauenstunde . Freitag , 15 .00 für Kinder , 20 .00
Heiligungsstunde . Sonntag , 9 .30 Sonntagsschule .

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , 6 . Dezember 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Zeit , Wafferstand , Wetter . 8 .05

Gymnastik . 8 .45 Orgel - Choräle . 9 .00 Evang . Morgenfeier .
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Schreibschränke Kautschs

Polstersessel Rauchtische

Stehlampen Tee - Barwagen

Stil - Rohrsessel Flurgarderoben

Lackmöbel Blumenständer

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 6 . Dezember 193 $,

Deutschlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 6 . Dezember 1936 .
6 .00 Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauerspricht — der Bauer hört .

9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen 10 .00 Freude soll in
euern Herzen sein ! 10 .45 Fantasien auf der Wurlitzer
Orgel . 11 .00 Gedichte von Wilhelm Luetjens . 11 .15
Deutscher Eeewetterbericht . 11 .30 Siegfr . Grundeis spielt .

12 .00 Musik zum Mittag . 14 .00 „ Das blaue Licht "
. 14 .30

Lieder , Tänze und Melodien aus Polen . 15 .15 Rat -
schlage zur Sippenforschung . 15 .30 Dank durch die Tat .

16 .00 Bunter Teller . 17 .30 Moderne sudetendeutsche
Komponisten . 18 .00 Die berühmtesten Fanfarenmärsche .
19 .00 Der Berliner Weihnachtsmarkt ist eröffnet ! 19 .20
Lieder im Advent . 19 .40 Deutschland - Sportecho .

20 .00 Das Dorf ohne Glocke , Singspiel . 22 .00 Wetter - , Tages¬
und Sportnachrichten . Anschl . Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetter¬
bericht . 23 .00 Tanz .

*

Montag , den 7 . Dezember 1936 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . Fröhl . Wochenanfang .

10 .00 Erundschulfunk . 11 .15 Deutscher Seewetterbericht . 11 .30
Der Bauer spricht — der Bauer hört !

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter , Börse , Programm . 15 .45 Von neuen Büchern :
„ Trab durch die Mitte der Bahn

"
.

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Bücherstunde der Hitler¬
jugend . 18 .20 Was ist Luftrecht ? 18 .40 Im Januar
gehts nach Berlin zur Internationalen Automobil - und
Motorradausstellung ! 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer !
19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kernspruch , Wetter , Kurz¬
nachrichten . 20 .10 Musik am Hofe von Kurpfalz .

21 .00 Seine Wenigkeit . 22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnach¬
richten . Anschl . Deutschlandecho .

22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher Seewetter -
bericht . 23 .00 Bunte Musik .

9 .45 Bekenntnisse zur Zeit . 10 .00 Tragt eure Herzen in den
Morgen . 10 .30 Chorgesang . 11 .15 „ Und Gott schweigt

" ?
11 .30 Kantate von Joh . Seb . Vach .

12 .00 Musik am Mittag . 14 .00 Kinderfunk . 14 .25 „ Fata
Morgana . . .

" 15 .00 Deutsche Scholle .
16 .00 Nachmittagskonzert . 17 .30 Fortsetzung folgt . . . auf

Schallplatten . 18 .00 Kasseler Jungmädel feiern Klowes¬
abend . 18 .30 Tanzmusik . 19 .00 „ Pflück

' die Stunden , die
am Wege stehen . 19 .50 Sportbericht .

20 .00 3 . Sonntagskonzert der Museums - Gesellschaft . 22 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 22 .15 Sportspiegel .

22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtkonzert .
*

Montag , den 7 . Dezember 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert .

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wafferstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik zur Frühstückspause .

10 .00 Schulfunk . 11 .00 Hausfrau , hör zu ! 11 .15 Programm ,
Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Schloßkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 . 15
Schloßkonzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
„ Dienst am Kunden "

. 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15

_ Kinderfunk . 15 .45 Nachmittagskonzert .
16 .45 Erzähler unserer Zeit . 17 .00 Lieder zur Dämmerstunde .

17 .30 Das übrig gebliebene Dorf . 18 .00 Blas - und
Volksmusik . 19 .00 Liebe nach Noten . 19 .40 Zeitfunk .
19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft , Wirtschaftsmeldung ., Programm . 20 .00 Nachricht .

20 .10 Musikanten nach Feierabend . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Edwin Erich Dwinger . 22 .25 Nachrichten aus dem

Sendebezirk , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Musik zur
„ Guten Nacht

"
. 24 .00 Nachtkonzert .

Deutfehes Theater .

Samstag . 5 . Dez . : In neuer Inszenierung ! „ La Travis
Oper in 4 Akten von Verdi . Stammreihe E . ( 11 . Z
ftellung ) . Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % . Uhr .

Sonntag , 6 . Dez . : Nachmittags : „ Adrienne " . Operett ^
3 Akten . Musik von Walter SB . Eoetze . ( Kein Karjj
verkauf . — Außer Stammreihe .) Anfang 14 Uhr , tzj
nach 17 % Uhr . Abends : „ Die Schneider von Schöna
Komische Oper in 3 Wen von Jan Brandt, -tzZ
Stammreihe D . ( 13 . Vorstellung .) Anfang 20 Uhr , ti
gegen 22 % Uhr .

Montag , 7 . Dez : „ Der Einsame " . Schauspiel in 5 Bildern j
Hanns Lohst . Stammreihe B . (12 . Vorstellung .) An «
20 Uhr , Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , 5 . Dez . : Eastinszenierung Dr . Carl Hagemann : J
idealer Gatte "

. Komödie in 4 Akten von Oskar Sßii
Stammreihe HI . ( 8 . Vorstellung .) Anfang 20 ffi
Ende gegen 22 % Uhr .

Sonntag , 6 . Dez . : Nachmittags : „ Schneewittchen und !
sieben Zwerge " . Weihnachtsmärchen in 8 Bildern n
Hans Sturm . Anfang 15 % Uhr , Ende gegen 18 in
Abends : Eastinszenierung Dr . Carl Hagemann : „ffi
idealer Gatte " . Komödie in 4 Akten von Oskar Wil
Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , 7 . Dez . : Zum ersten Male : Gastspiel : W
Rrttscher vom Stadttheater Mainz : „ Der Kamps ß
dem Tatzelwurm " . Lustspiel in 3 Akten von L . Lenz -j
R . A . Roberts . Stammreihe I . ( 9 . Vorstellung .) An «
20 Uhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , 6 . Dez . : 11 .30 Uhr : Fröh -Konzert am Kochbrund
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Montag , 7 . Dez . : 11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrun »
ausgeführt von dem Ensemble des Stadt . Kurorchefta
Leitung : Kammermusiker August Mayer .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , 5 . Dez . : 16 .00 und 20 .00 Uhr : Im Kleinen Sq
Film - Vorführung : „ Am Rande der Sahara " . ( Daw
und Kurkarten gültig .) 16 .30 Uhr : Im Weinsaal : Ta
Tee . 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik . Kam
Otto Schillinge ! .

Sonntag , 6 . Dez . : 16 .00 Uhr : Rundfunk - Konzert . Leituu
August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 IS
Im Weinsäal : Tanz - Tee . Kapelle Otto Schilling
20 Uhr : Großer Saal : „ Die Jahreszeiten " . Oratorq
für Soli , Chor und Orchester von Joseph Ha «
Leitung : Paul Goldberg . Solisten : Sophie Hoe »
Frankfurt a . M . ( Sopran ) ; Walter Sturm , Kj
( Tenor ) ; Theo Hannappel , Wiesbaden ( Baß ) . Eh «
Cäcilien - Verein und Vach -Chor , Wiesbaden . OrcheU
Stadt . Kurorchester .

Montag , 7 . Dez . : 20 Uhr : Konzert . Leitung : KammermuU
August Mayer . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Baba - Bräu
und Kelld

Mauritiusplatz )

Samstag u . Sonntag

Schlachtfest
Saez . : Schlachtplatten , Wellfleisch , Bratwurst mit Kral
Es lodet frdl ein Marg . Schwarzmülleti

MERCEDES - BENZ w

Frankfurt i Daimler -Benz AG . ,Verkaufstelle Frankenallee 139/149
und Kaiserstraße 6 . Fernruf Maingau 75241/43 . Wiesbaden :
Taunus - Auto -Verkaufs - G .m .b . H . , Rheinstr . 19/21 , Fernruf 24449 .
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C » i neuet l Leihen —

EINE AUSGEREIFTE KONSTRUKTION

Entwickelt aus dem bekannten tausendfach erprob¬
ten und bewährten Mercedes - Be --.z T/d 200 besitzt

der fast einzigartig geräumige und bequeme Typ 230

ein wesentlich gesteigertes Anzugsverriögen , höhere

Endgeschwindigkeit , noch größere Elastizität . Viele

schöne Modelle - vor Sportroadster bis zur 6 - sitzi -

gen Pullman - Limousine serienmäßig lieferbar .
Preise voa RM 5975 an Machen S e eine Probefahrt !
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die Meister -

Akkordeonistin !

| 1B Taunus -

D/IK Straße 27

Eine heitere Serie
reizender , teilweise
buntfarbiger Micky -
Tonfilme , betitelt :

acr Bernina
“

„ Im Land

der 150 Täler "

Graubünden , Engadin , Tessin -
heroische Landschaft des Hoch¬

gebirges vereint mit dem Zauber
der Südschweiz - Oberrheintal ,
Oberengadin , Hochtäler , Berg¬
bahnen , Gletscherwelt , Arosa ,
Davos,Bernardino -Paß,Palmen
am Luganer See , Piz Bernina ,

Piz Palü .

Dazu die neueste Ufatonwoche

Jugendliche haben Zutritt .

Ufa - Palast

In Anerkennung seiner besonderen Quali¬

täten wurde dieser Ufa - Großfilm von

der Filmprüfstelle mit dem Prädikat

„ künstlerisch wertvoll " ausgezeichnet .

nochmals <1

Verteilungen

Bootshaus T A AI ■■

Biebrich ■ ÄINä »

Jeden Sonntag ab 4 Uhr . Tanz frei .

Oer Film enthält ausschließlich Original - Aufnahmen
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Des großen Erfolges wegen

Man kommt aus dem Lachen nicht

ibrunti

Normale Eintrittspreise - Jugendl . zugelassen

Im Reich der

MicKy - Mnus
Sonntag , 6 . 12 . 1936

Messing - und Bronzearbeiten

an ? Ph . Häuser
■ * * ■ । « W Friedrichstraße 10 — Tel . 269Tel . 26988Friedrichstraße 10

Anfang 7 Uhr • 1. Kapelle O Eintritt 30 Pf .
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heute Samstag , abends 10 . 50 Uhr

morgen Sonntag , vormittags 11 Uhr
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Rbabarber -

Ein Abenteuer - Film

der Gegenwart —

fesselnd durch seine starken
darstellerischen Leistungen —

mit der großen Besetzung :

heraus , wenn man in diesem spritzigen
Lustspiel sieht , wie der „ ältere große “

Liebhaber von einem Backfisch lernen
muß , was Liebe wirklich bedeutet .

W Anfang : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .3ÖTHirT

( SoH
il : Ts

Äapt

Leit «
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l : W
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Makulatur
zu haben

Taabi . Verlag .
Schalterhalle

Zum ersten Male ]
in Wiesbaden \

[ 3Zachinis

ermuß
J. ) 1

Kunstg eßerei , Görtlerel , galv Anstalt
Vernickeln , Versilbern , Vergolden
Altmetall in Kauf und Tausch

Ab heute Sonntag
bis elnschl . Mittwoch :

Hörbiger , Maria Andergast
in

„ Endstafio «
“

Ein Lustspiel der „ Tobis - Rota “

Auf . : Wo . — 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30
So . 2 .00 , 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

Elegante DamenhüteÄÄg
Bensdorff , Kirchgasse 20 , I .

bei Reglern .
..Hinterm

Hningrnben "
.

eeeeeeeeee

Nr . 334 . Sette 31 .

lei
ilatzl

Gr .

Brigitte Horney,Gustav Fröhlich
Fritz Kämpers , Rose Stradner

Harry Liedtke u . a . m .

Saalbau Schmitzer
Waldstraße 111

isen“ -
j

^ ITALIEN «

MARSCHIERT !
Der erste authentische Tonfilm vom

abessinischen Kriegsschauplatz

•Das Leben schrieb diesen Film ; das
italienische Volk das trotz Sanktionen opfer¬

willig sein großes Ziel erreicht .

Entbehrung , Aufopferung u . Kameradschaft .
In der Hitze der afrikanischen Sonne unter
unmenschlichen Strapazen führt es mit allen
Mitteln moderner Kriegsführung zu unerbitt¬
lichen Kämpfen . Ein grandioses Filmwerk .

Union - Gasfslätte •
Ecke Mauer - u . Neugasse
Jeden Samstag u . Sonntag

KONZERT UND TANZ G
Jeden Samstagnachmittag 4 % Uhr

111 Einmalige Morgen -Vorführung
des grandiosen

* 5 Kultur - Tonfilms

im ZauDcrrddi

> 8 j

um . 0 H
tzel , 1
nbrate ä
raten . ! |

Die ganz großen I

Clowns

. . . eine Lachsalve nach ■
der andern raste durch ■

Iden Saal . . .

„ Tagblatt
" v . 2 . 12 . 1

I und weitere

7 Standard - 1
Nummern

'

I Karten - . 60 — 1 .- — 1 .80

■ Sonntag auch 4 Uhr

Voll - Varietö

Kleine Preise !

I SCALA
Das Variete

iTi Union - Theater
Rheinstraße 47

zeigt bis einschließl . Montag :

Fürst Woronzeff
Brigitte Helm
Albrecht Schoenhals
Hansi Knoteck

Von Dionstag bis Freitag

Lady Windermeres Fächer

Lil Vagover , Walter Rilla

Dienstag 8 . 12 .
Mittwoch 9 . 12 .
Donnerstag 10 . 12 .

215 Uhr Nachm

Eine große Weihnachts -

Vorfreude für Jung u . Alt !

W ° * e
-- ---

---

w 68 Freudebereitet
--

" ^
ve obendrein

-

und toe .

doch vvr ä »

leit
oheti
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nden ,
WäM
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nnal ,
chauotz

üasihans zum Anker
Helenenstr . (früher Ramsperger )

Heute Samstag :

äiE Schlachtfest
Jeden Dienstag Solperfleisch mit Kraut .

Es ladet freundl . ein Otto Bothermel u . Frau .

^ Ufa - Palast
Tel . 27964

Wo 4 °° 6 ‘ B -o So auch T *

Der große
spannende Ufa - Film :

Stadt flnatol

MW «« “ » ’ eso

Wo - — xi

Ab Dienstag
•-

itauie
( IM

k

3eretti
t Kar

Ä
dts -tz ,
Ihr , E

2Joritzsti \ 6
_ |

Sylvia Sidney
Herbert Marshall

„ Micky Im Land der Riesen "

„ Oie Nacht vor ^ Weihnachtsabend “

„ Die Arche Noah “

„ Die mechanische Micky -Maus “

„ Der Rattenfänger von Hameln “

„ Drei kleine Schweinchen “

Ein hübscher Kulturfilm
und die neueste Ufatonwoche

Eine ungeahnte Freude

für Jung und Alt !

Der Kartenvorverkauf hat begonnen

Kegelbahn
neu eröffnet

DIISCII - DR &U - KELLER
am Bahnhof Dotzheim

//
“

T9e/ ,*

fiL yent,orff

hst . „ Grauer Stein
*

, Sonnenberg
Mb meine Schlachtspezialitäten

| F | ocliweinepfeffer m . Kartoffelklöß .
■ " eilfleisch u . Bratwurst m . Kraut
utraM *1 Getränke in bekannt Güte

tv Bohnenkaffee , selbstgebacken .
Kuchen , K . Ney und Frau *

Heute Sonntag , den 6 . Dez . 1936

im Schwalbacher Hof , Emser ^ tr . 44

MiiiWniseii
Vogel markt und Verlosung

Eintritt frei !

„ Kanaria
“

Verein der Vogeltreunde 1899 Wiesbaden .

....... '
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I Sonntag
6 . 12 . 36

1 II15 uhr Venn .

(gegenüber dem Kochbrunnen )Telephon 2894t .

Ausstellung , Vorführung , Beratung Im autorisierten Verkaufslager :

H . Heraeus & Co . ,
Taunusstr . 9

27/2 »
__ ___ _____ __ 4402

a <$® un » Siemen « Neto >ßee ^ e»eeloffg.

Ausstellung , Vorführung , Beratung im autorisierten Verkaufslager :

P . A . Stoss Nacht .
S ™

A \ IP (O IL ILO

TOMI

LEA PALAST

„ HÖHENSONNE "

T LUNATONTHEATER
"

SCHWALBACHER - 5TR . 57 .
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Hundertmal mit der
„

Bremen
"

über den Atlantik .

Vorweihnachtliches Berlin .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

wieder eingehend mit der MM
befaßt . Diese Untersuchungen st

Massage

Fußpflege

und
den

Scnreihmaschinen
ir gr. Auswahlbeim

Büremascninen -
Facbmann

STEIN
Meeh - Meister

RhemstrIOT.25360

Reparaturen
aller Systeme

Vom

Fachoptiker
Herrn . Thiedge
Langgasse 47

Lieferant sämtlich .
Krankenkassen .

Vogel -

Futter
kauft man im

Fachgeschäft

J .W , Kügler
Samenhandlung
SchwaibacherSMZ

Ruf 25645

Herrenhüte
in greller Auswahl

Spezialität :
leichte weiche Fnzhüte

W . Mütawci
Faulbrunnenstr . 2

Veite u. Fiau
Gr . Burgstr . 9

Parterre

im Hof rechts
Tel . 21824

Dan Kommodore L . Ziegenbein ( Wesermünde ) .

Der bekannte Kommodore der Lloydslotte
Führer der „ Bremen "

ist in diesem Herbst in
Ruhestand getreten .

aus
be -

So werden , wenn über den „ Großen Bären "
gesprochen mit ;

die betreffenden Sterne mit Linien verbunden , so daß ß,
das Sternbild wirksamer einprägt . Künftig will im übrige
das Planetarium enger mit der Sternwarte in Treptm
Zusammenarbeiten , für deren Ausbau gerade jetzt Mittel
willigt worden sind . Selbstverständlich also , baß uns eii
freundlicher Stern lächelt , wenn wir soviel im Planetari « ,
und in Treptow für die Himmelskunde tun .

Stephan pustet .

Umzug
ist

Yertrauenssache '

Darum wende
man sich an

Möbeltransport
Wagner

Golzheimer Str .53
Ruf 22767

T t , ITX . .
Radiokauf ist

Vertrauenssacliel
WendenSiesich aad.
Fachmann, welcher
Sie berät und Ihnes
jederzeit werb dl
Rundfunkgeräte »
jeder Preisi.vcrfilrt -

Radio - KUHH
KeiigessetS, I «i.?t5S

Ihre Betten
brauchen Pflege !
Nicht klopfen !

Bettfedern¬
reinigung durch
Adolf Weyel

Inh .
Frau Frieda Heiede
tabuste . 18, Ruf28998
Privat - Wohnung :
Gneisenaustra6e22

Drogen ailar Art

Arikel zur
Kranken - ,

Kinder - und
Wöchnerinnen -

Pflege

lasuvia - Drogerie

Petermann
Kirchgasse 20

Möbel

Vogel
Frankenstr . 19

liefert
gut und billig

Zahlungs -

erleichterung
Ehestandsdarlehen

Keine grauen
Haare mehr !

„ Hiemals - grao
“

gibt grauem
Haar Natur¬
farbe wieder .

Fachm . Berat .

Parfümerie

an die Ornamentik gleicher Gefäße aus der Mongolei i
innert . Im vorigen Jahr wurde diese Ähnlichkeit zum erst
Male festgestellt durch eine Ausgrabungsexpedition des Nate
historischen Museums in der Mongolei . Man hofft durch bii
neuen Ausgrabungen in Alaska , die mit Unterstützung ö
Universität Alaska durchgeführt werden , neue große Funde
machen , die die Zusammenhänge zwischen Nordamerika und b
Mongolei bestätigen und eine neue Stütze für die Theorie b
Besiedlung Amerikas von Asien aus bilden .

* Die Schnelligkeit der Tiere . 2n letzter Zeit hat man siH
wieder eingehend mit der Messung der Schnelligkeit der Tie »
befaßt . Diese Untersuchungen sind auch mit besonderem Intel -
esse in den Vereinigten Staaten angestellt worden . In erstel
Linie stehen dabei natürlich die Vögel . In der Spitzengruppe
der Schnelligkeitsjäger bringt es die Eidergans auf 115
Stundenkilometer . Nur drei Kilometer geringeren Stunden -

durchschnitt verzeichnet der Regenpfeifer . Der Fasan mit 96
Stundenkilometer ist noch immer sehr schnell . Aber auch
Wachtel mit 90 , Wildgans mit 88 , Taube mit 87 zählen unter
die schnellsten der Vögel . Die gegenüber dem Reiher plump
erscheinende Krähe legt mit 76 Stundenkilometer noch immer
18 Kilometer in der Stunde mehr zurück als der Reiher , wäh¬
rend die Schwalbe nur um 4 Kilometer schneller ist als der
Schwan , der 53 Kilometer in der Stunde fliegt . Unter de«
Säugetieren ist allgemein die Gazelle als das

'
schnellste Ti «

bekannt , aber auch die Antilope erreicht die gleiche Stunden
geschwindigkeit von 96 Kilometer in der Stunde . Strauß
Schakal und Giraffe sind etwas schneller als der Löwe , der mit
48 Stundenkilometer die gleiche Schnelligkeit entwickelt wie der
Elefant , während sich das Rhinozeros mit 32 Kilometer in der
Stunde fortbewegen kann . Auch die Fische erreichen hohe Ge¬
schwindigkeiten . Vor allem ist es der Thunfisch , der mit 45
Stundenkilometer fast doppelt so schnell ist wie der Hecht . Die
Forelle hingegen bringt es nur auf 19 Kilometer in der
Stunde .

----- 1........ ..... ..
- II - S

Vermischtes .
* Kulturelle Beziehungen zwischen Nordamerika und der

Mongolei . Bereits seit mehreren Jahren leitet Professor
Hrdlicka aus Washington Ausgrabungen auf den Alaska vor¬
gelagerten Kodisk - ^ nseln . Dicie Ausgrabungen , die aufschluß¬
reiche Resultate gezeitigt haben , sollen Aufschluß geben über
die Besiedlung Amerikas von Asien aus . Jetzt arbeitet mit der¬
selben Zielsetzung unter der Leitung von Dr . Froelich Rainey
eine Forschungsexpedition der Anthropologischen Abteilung des
Naturhistorischen Museums in New Port in der Nähe von
Fairbanks in Alaska und am oberen Hukon . Diese Expedition
betreibt Ausgrabungen in Gegenden , in denen schon früher Ge¬
fäße und Gegenstände einer sehr alten Zivilisation gefunden
wurden . Diese Gegenstände zeigen eine Ornamentik , die stark

Berliner bietet sich nämlich die Möglichkeit , seinen Brief ntt
Rohrpost zum Vahnpostamt befördern zu laßen . Er wir !
gerne davon Gebrauch machen , wenn er befürchten muh bd
der Brief sonst nicht mehr den Zug erreichen würde . M
dererseits kann jeder Brief nach Berlin mit dem Zusai
versehen werden „ In Berlin durch Rohrpost

"
. Dann geb

dieser Brief mit Rohrpost zu dem betreffenden Zustellpoß
amt , also nach Wilmersdorf , nach Berlin SW . 68 usw . uri
wird auf diese Weise oft eine frühere Zustellung erreiche «
also früher tn den Händen des Empfängers sein . Der Au
schlag ist in diesem Falle sehr gering . Er beträgt mr
10 Pfennig . Natürlich können auch Eilbotenbriefe von urJ
nach Berlin durch die Rohrpost auf diese Weise beschleunig
werden . Es hat also schon etwas für sich , wenn Stephai
pustet und wenn er es dazu noch so billig macht ! |
Der „ Blomberger " .

Daß unsere Flieger fixe Kerls sind , nun , das Hat fid
ja wohl herumgesprochen . Auch sie haben ihre Puster , wi
der Soldat zuweilen die Musiker nennt , und daß dies
Flieger - Puster auch fixe Kerls sind , das haben si« dies «
Tage wieder einmal bewiesen , oder wie man , um im Sti
der Zeit zu reden , sagen müßte , unter Beweis gestellt , deuj
heute wird ja — der Himmel mag zvissen , warum — nidti
mehr bewiesen , sondern alles unter Beweis gestellt . Unj
so gab es denn ob der Tüchtigkeit der Flieger - Puster groß
Freude und Helles Entzücken in dem Erotzkonzert , das bi
Luftwaffe für das WHW . im Berliner Sportpalast veran
staltete . 300 Musiker und Spielleute des Luftkreises 1
traten hier an , und schon ihr Programm zeigte , daß sie gaq
auf der Höhe sind . Freilich nicht weniger die Komponisten
die mit Stücken wie etwa „ Angeworfen den Propeller " odei
mit der „ Fliegerparade "

aufwarteten . Ein besondere
Elanzstück des Abend aber war die Uraufführung des „ Blom
berger

" - Marsches von E . Schumann , eine sinnige Ebrum
des ersten Reichskriegsministers der jungen deut chen Wehß
macht . W 9(1

Bord des neuen Schiffes wurden sie zu einem einheitlichen
Körper zusammengeschweißt . Einen Monat schon waren wir
an Bord zusammen , ehe das Schiff die erste Reise machte . Es
wurde eine Art des Dienstes am Fahrgast entwickelt , wie sie
in dieser Eigenart einzigartig dasteht .

Der Erfolg einer ununterbrochenen Erziehung und
organisatorischen Entwicklung auch im Kleinsten war , daß
unsere Gäste sich bei uns — in einer Atmosphäre deutscher
Kultur — wohlfühlen , wie kaum auf anderen Schiffen . Alle
meine Kameraden , die Besatzung wie sie sich in „ Deck "

„ Maschine
"

, „ Küche
" und „ Bedienung

" teilt , haben ihren
schweren Dienst — wie schwer er ist , ahnt so selten ein Fahr¬
gast — mit einer Aufopferung und Treue getan , die aus
höchster Auffassung von ihrem seemännischen Beruf stammen .
Vertrauen verband uns stets . Ihr Geist lebt auch auf den
anderen Schiffen der Lloydslotte , in den gesamten Be¬
satzungen der Reederei . Dieser Geist ist die sichere Garantie
dafür , daß die Tradition der „ Bremen "

weitergeführt wird .

Franz Schröder

Kirchgasse 11

Gegr . 1904

Aber was sind schon lumpige zehn Jahre , so wird vie¬
leicht die Berliner Rohrpost zum Planetarium sagen . Dey
sie , d . h . di e R o h r p o st , hat in diesen Tagen ebenfah
Jubiläum gefeiert , aber bereits das sechzigjährige , x
war eine große Sache , als damals die Post eine unterirdisch
Rohrleitung von 26 Kilometer schuf und innerhalb dich
Röhren durch Luftdruck die Briefbehälter - Blechbüchsen v«
einem Postamt zum andern beförderte . Man sang Lobliede
auf Stephan , der so auch die Geliebte herbeipuste , kurzum
man war entzückt von der Rohrpost und ihrer Schnelligkeit
Heute sind aus den 26 Kilometer Rohrpostleitung rund 4»
geworden und nicht weniger als 3,4 Millionen Brief « uii
Karten und 2 Millionen Telegramme wurden im letzt -,
Jahr durch die Rohrpost befördert . Man sieht , daß sch
die Rohrpost trotz Fernsprecher noch immer einer groß «
Beliebtheit erfreut . Sie ist die einzig « Möglichkeit , fernen
den , der keinen Fernfprechanschlutz hat , schnell zu benach
richtigen , allerdings ist diese Benachrichtigung wesentliii
teurer als die Benutzung des Fernsprechers , denn der Roh
poftbrief kostet 58 Pfennig . Aber auch im Verkehr zwische ,
Berlin und anderen Orten spielt die Rohrpost eine angt
nehme und leider viel zu wenig bekannte Rolle . Für bti

lich die Möglichkeit , seinen Brief ntt

Nun ist sie wieder da , die Zeit , in der Vater nicht ganz
ohne Sorgen die verschiedenen Wünsche der Familie mit dem
Inhalt seines Geldbeutels in Übereinstimmung zu bringen
versucht , die Zeit , in der geheimnisvolle Andeutungen im
Gespräch fallen , die Zeit , in der 800 000 Weihnachtsdäume
für die Reichshauptstadt anrollen . Der Weihnachts¬
markt ist wieder vor dem Schloß im Berliner Lustgarten
aufgebaut . 14 Tage lang haben hier 150 Handwerker ge¬
arbeitet , um die 500 Buden aufzurichten und auszuschmücken ,
um die Lichtanlagen zu schaffen , werden doch nicht weniger
als 35 000 Glühbtrnen benötigt , um dieser . Budenstadt den
rechten Lichterglanz zu verleihen . Hier kann man nicht nur
alle möglichen und unmöglichen Sachen kaufen , hier kann
man sich auch amüsieren , hier kann man auf einer raffinier¬
ten „ Achterbahn " eine lustige Hörnerschlittenfahrt machen
direkt in das Märchenland des verschneiten Thüringer
Waldes . Und damit einst auch spätere Geschlechter wissen ,
wie der Berliner Weihnachtsmarkt int Jahre 1936 aussah .
ist ein Künstlerwettbewerb ausgeschrieben worden .
Vor den großen Spielwarenhandlungen aber stehen die
Kleinen und drücken sich ihre Näschen an den Schaufenstern
platt oder geraten außer sich vor Entzücken , wenn sie in
die Spielwarenausstellungen mitgenommen werden . Unj )
in diesen Ausstellungen , da zeigt sich nun , daß auch der
Weihnachtsmann ein Techniker geworden ist ,
daß er mit der Zeit mitgegangen ist . Denn neben den alten
Märchen , da stehen hier schon die Reichsautobahnen , Auto -
ringe , die durch eine höchst gebirgige Landschaft führen und
die den kleinen Rennautos trotz aller Kurven und Stei¬
gungen doch ein sicheres Fahren ermöglichen . Da zeigt eine
andere Ausstellung , den Weg , den das Luftschiff „ Hinden¬
burg

"
auf seiner ersten Fahrt nach Südamerika nahm , wenn

auch hier natürlich die Strecke vön etwas über 21000 Kilo¬
meter verkürzt ist , aber doch immerhin noch 60 Meter in An¬
spruch nimmt . Zwischen phantastischen Hängewolken gleitet
ern getreulich nachgebildetes Zeppelinmodell über diese
Landschaft , die int Kleinformat die ganze überflogene Strecke
zeigt , hinweg . Daß die Wehrmacht nicht zu kurz kommt , daß
es feuerspeiende Tanks gibt , die den Kampf mit manchen
Zimmerhinderniffen durchaus erfolgreich zu führen ver¬
mögen , daß es elektrische Eisenbahnen mit den komplizier¬
testen Weichen - und Signalanlagen gibt , nun , das ist heute
schon so selbstverständlich , daß man gar nicht mehr davon
redet .

Weißt du , wieviel Sterne stehen . . . ?

2n diesen Tagen des Weihnachtssternes gibt es einen
Anlaß , sich auch sonst einmal mit den Sternen zu beschäftigen .
Alles das , was wir einst über den Lauf der Gestirne ge¬
lernt haben , das ist uns ja meist erst so recht anschaulich
geworden , als wir zum erstenmal im Planetarium saßen und
nun hier das doppelte Wunder erlebten , das Wunder der
Sonnen - und Sternenbahnen und das Wunder , daß der
Mensch alles dies , jeden einzelnen Vorgang , mit einem
nicht einmal sonderlich großen Apparat darztistellen vermag ,
ia daß diese Himmelsbewegung durch keinen Dunst und keine
Wolke beernträchtigt wird . Und so haben wir denn alle
einmal staunend im Planetarium gesessen und dies doppelte
Wunder in uns ausgenommen . Das liegt nun auch schon
wieder zehn Jahre zurück , denn in diesen Tagen konnte das
BerlinerPlanetarium nämlich das zehnjährige
B e st e h e n feiern . 16 000 Vorführungen sind in dieser
Zeit veranstaltet worden und rund 2 % Millionen Besucher
haben hier die zauberhafte Welt der Gestirne erlebt . In der
letzten Zeit sind denn auch noch einige Verbesserungen an¬
gebracht worden , so daß jetzt anstatt etwas über 5000 Sterne
deren 9000 gezeigt werden . Außerdem ist ein Sternschnuppen -
und ein Sternbtlderprojektionsapparat eingebaut worden .

Schiffen verbunden wie mit Lebewesen . Wer wie ich auf so
vielen Schiffen aller Art — es waren allein 30 Dampfer des
Norddeutschen Lloyd darunter — in allen Weltmeeren ein
Leben lang seinen Dienst tat , der weiß , daß nicht ein einzel¬
ner , sondern immer nur eine solche Lebensgemeinschaft große
seemännische Leistungen hervorbringt . Was ich tun konnte ,
verdanke ich den deutschen Schiffen und deutschen Männern ,
auf die ich mich verlassen tarnte . Nur weil ich dies « Derläß -
lichkeit kenne , konnte ich ruhigen Herzens für immer ab treten
von der Brücke . Und wenn ich im letzten Jahrzehnt meiner
Laufbahn als Kapitän der „ Bremen " und Kommodore der
Lloydslotte unserer Handelsschiffahrt wichtige Dienste leisten
konnte , so dürfen wir alle stolz darauf sein , denn es ist unser
aller Werk .

Es war eine lange und — heute kann ich es ja sagen —
auch harte seemännische Lebensschule , in der ich auf mein letz¬
tes Kommando , die Führung des Flaggschiffes unseres Nord¬
deutschen Lloyd , vorbereitet wurde . Am meisten verdanke ich
der strengen Segelschifferziehung , dann der frühen Selbstän¬
digkeit in ostasiatischen Gewässern und schließlich meinem
eigentlichen Lehrmeister , dem alten Kapitän Högemann , mit
dem ich auf den Vorkriegs - Schnelldampfern des Lloyd allein
77 Reifen über den Nordatlantik gemacht habe . Den kühnen
Plan , die beiden Riefen -Schwesterschifte zu bauen , die
schnellsten und bequemsten Atlantik - Renner , habe ich von
Anfang an miterlebt . Ich durfte das Schiff wachsen sehen ,
mit dem ich mein Lebenswerk vollenden konnte . Ich war
wohl der Erste , der sein Erwachen spürte und in langen
nächtlichen Gängen bei den ersten Fahrten sein Leben in all
seiner Eigenart kennenlernte .

Schiffe haben eine eigene Seele . Der Seemann kann ihre
Sprache verstehen , wenn er sich das Gefühl dafür erwarb .
Nirgendwo kann man das besser als auf dm großen Seglern ,
wo das Verhältnis zwischen Schiff , Mensch und Elementen ~

am unmittelbarsten ist . Das Gefühl Mr das Schiff hat man
im Körper , in den Knochen , im Unterbewußtsein . Mitten
aus dem Schlaf jagt es uns hoch , wenn irgendwo im Schiff
etwas nicht stimmt . Im Stöhnen und Ächzen der Verbände
erzählt uns der gequälte Schiffskörper , wie Seegang und
Wind ihm zusetzen , und daß man den Kurs ändern oder ge¬
fälligst die Geschwindigkeit reduzieren solle . Cs ist eine
komplizierte Sprache , die so große und starke Schiffe wie
„ Bremen " und „ Europa

"
sprechen . Sie sind so viel schwieriger

zu behandeln als kleinere Schiffe , wie der Laie sich das nie
träumen läßt . Wir standen der „ Bremen "

gegenüber see¬
männisch vor vielen völlig neuen Problemen , auf di « sich
unsere bisherigen Erfahrungen nur sehr bedingt anwenden
liehen . Und wir fanden völlig neue Lösungen , wobei uns di «
deutsche Technik hervorragend half . Mein Grundsatz war es
von Anfang an , das Schiff in jeder Hinsicht so zu führen , daß
die Sicherheit und eine möglichst lange Lebensdauer des
Schiffes gewährleistet waren .

Diesem Grundsatz folgend , habe ich mich nicht gescheut ,
einmal einen Rekord im Zuspätkommen auszustellen . Das
war auf der neunten Überfahrt nach New Pott , int Winter
1929/30 . Es war das Schlimmste an Sturm , an Hagelböen
und wilder See , was ich jemals mitgemacht habe , obwohl ich
neunmal rund Kap Horn gegangen bin . Wir kamen drei
Tage später als fahrplanmäßig in New Park an , weil ich das
Schiff geschont hatte . Die Passagiere wußten das anzuerken¬
nen . Im übrigen aber verbürgten unsere 26,7 bis 27 Knoten
westwärts und 27 Knoten ostwärts als Durchschnittsgeschwin¬
digkeit normale Ankunftszeiten . Bei den 136 Reifen , die die
„ Bremen " bis jetzt durchgeführt hat , wurde westwärts sieben¬
mal und ostwärts nur dreimal nicht der Ankunfstag innege¬
halten .
■ Eines soll bei meinem Dank an mein Schiff nicht ver¬
gessen werden : Die „ Bremen "

eröffnete mit ihrer Jungfern -
reife , auf der sie das Blaue Band des Ozeans gewann , eine
ganz neue Epoche in der Atlantikschiffahrt . Sie war das erste
Schiff , das seit 1895 die Reisedauer um einen vollen Tag ver¬
kürzte . Bis heute gibt es auf dem Atlantik noch kein Schiff ,
das durch eine weitere Verkürzung um einen Tag einen ähn¬
lich bedeutsamen Schritt in der Entwicklung vollbracht hätte .
Das Schiff schlug außerdem mit dieser umjubelten Rekord -
Jungfernreis « eine neue Brücke des Vertrauens und der
wachsenden Freundschaft zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten . Der beste Typ der Atlantik -Reisenden
wurde unser Stammpublikum . Die besten persönlichen Be¬
ziehungen entstanden zwischen unseren Gästen und den Offi¬
zieren .

Das Schiff geht in das achte Jahr seiner Dienstzeit und
ist so leistungsfähig und so beliebt wie einst . Immer noch hat
es die höchsten Passagezahlen des Atlantik . Es hat eine
Riesenleistung hinter sich , die der Bremer Werft und dem
deutschen Maschinenbau die höchste Ehtt macht .

Den wichtigsten Anteil an den Erfolgen der „ Bremen "
hat

zweifellos die Besatzung . Die Männer , mit denen ich in den
ersten Jahren das Schiff im internationalen Wettbewerb an
die Spitze führte , waren die besten Seeleute der Welt . Ich
hatte sie mir von verschiedenen Lloyddampfern zusammenge¬
stellt ; zeitweife war die Besatzung 1045 Mann stark . Alle
diese Männer waren durch die , Erziehung des Norddeutschen
Lloyd gegangen , in eine große Tradition hineingewachsen ,
kamen mit Lust und Liebe , stammten zum Teil aus Familien ,
die lange schon verbunden wäre « mit der Lloydschffjahrt . An

Wer wie ich 46 Jahre lang zur See fuhr und dann
dem aktiven Dienst in der Schiffahrt ausscheidet , den
herrschen nach so erfolgreicher und glücklicher Laufbahn Ge¬
fühle des Dankes . Des Dankes gegenüber dem Schicksal , in
dessen Hand der echte Seemann sich weiß . Des Dankes aber
vor allem gegenüber Menschen und Schiffen , die mir
Kameraden waren . Seeleute sind Kameraden und mit ihren
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Wir lösen unsere Haushaltwaren - Abteilung auf !

um zu raumen haben wir die

Ausverliaufspreise nochmals herabgesetzt . M /

Der gute Scquq

KRUGER & BRANDT

geöffnet

N

ist auch das richtige Weihnachts¬

geschenk : jahrelang denkt
die Hausfrau froh daran zurüdtl

AKTIENGESELLSCHAFT

Wiesbaden , Langgasse 16 .

FUSSBODENBELAG

BALATUM -WERKE . NEUSS A. RH .

Strickwolle
Strumviwaren
gut wie seit
30 Jabren .

Carl 3 . Lang .
Bleichftrake .

Ecke Walramstr

unentbehrliche

SINGER
in dieser

geschmackvollen

Möbel -Ausstattung

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich .

Gegründet 1830 .

Das Aussteigen

bei den Verkehrsmitteln .

Bei den Omnibussen . . .

Viele ältere oder beinleidende Omnibus -

benutzerbeklagen ^i ^ darüber ^ a ^ ie ^ ädri ^

Vergeht die hungernden

Vögel nicht !

Viermal täglich mit Behagen
■'

Titzst du am gedeckten Tisch ,
Füllest fröhlich deinen Magen*'
Bald mit Braten , bald mit Fisch .

?
Doch nicht einmal an dem Tage
Denkt dein Herz der Kreatur ,
Die jetzt in des Winters Plage
In der schlafenden Natur

- Ihren Hunger nicht kann stillen

| Und nur angewiesen ist

Auf der Menschen guten Willen , —

Und du nennst dich einen „ Christ
" ?

- Gott gab ja für dieses Leben

Viele reiche Güter dir ,
| Das ; du solltest Hilfe geben

Auch dem hilflos armen Tier !
‘ ■ Nichts von allem , was dir eigen ,

„ Nimmst du mit vor Gottes Thron ,
L Nur dein Herz muht du ihm zeigen ,

'
Danach gibt dir Gott den Lohn .
Denn dein Gut war vier beschieden

Zur Verwaltung hier auf Erden ,
Und w i e du es tatst hienieden ,
Wird dir dann Erlösung werden !

Brennholz
Anmachholz Sack 0 .90 RM .
Buchenholz , ofemtg . Sack 1 .— RM .
Aus äßunid ) auch im Zentner
liefert frei Keller

W . Steinmetz . Hahn i . T .

Wäscherei
„

Nordstern “

Inh . Geschwister Schmidt

spannt Gardinen , Decken , Wolkenstores

usw auf neuzeitl . Spannapparaten
Bereits gewaschene Gardinen werden ebenfalls
zum Spannen angenommen
Röderstraße 22 , Tel . 24692 , Filiale Goldgasse 2

1190
Neue Karree - Form ,
schwarz Chevreau

WIESBADEN , KIRCHGASSE 11

scheu Omnibusse an den Haltestellen vielfach

nicht dicht am Bandstein des Bürgersteigs

halten , sondern Meter davon entfernt .

Das Aus - und Einsteigen wird dadurch alte¬

ren oder beinleidenden Personen sehr er¬

schwert , bzw . ohne fremde Hilfe unmöglich

gemacht . R . St .

. . . und bei den Strahenbahnen .

. . . „ Da ich sehr ost genötigt bin , die

elektrische Straßenbahn ( Dotzheimer Lrnre )

zu benutzen , tue ich dieses jedoch immer mit

der gröhten Ängstlichkeit und Bange vor

Unfall . Doch nicht nur mir allein geht es so .

Ich bringe diese Zeilen , die ein Abstellen

dieser gefahrvollen Unbequemlichkeit bei den

matzgehenden Stellen erwirken möchten , im

Interesse von vielen beinkranken , schwäch¬

lichen , unsicheren , gehbehinderten Menschen ,
die ausnahmslos genötigt sind , die elektrische

Strahenbahn zu benutzen . Und zwar handelt
es sich um das Trittbrett des Strahen -

bahnwagens , das viel zu hoch und zu weit

voneinander entfernt ist , einmal im Verhält¬
nis zueinander , zum andern im Abstand vom

Erdboden . Das Ein - und Aussteigen ist

deshalb mit Fehltreten , Herunterfallen oder

noch Schlimmerem sehr leicht verbunden , zu¬
mal sich alles an den Haltestellen rasch ab¬

wickeln soll .
Eine Anwohnerin der Dotzheimer Strahe .

Kilo statt Pfund .

Damit bei uns der Kleinhandel sich der

weltgeltenden Kilorechnung anpatzt , ist die

Auszeichnung der Waren in Kilogramm und

Gramm amtlich angeordnet worden . Viel¬

fach aber trifft es , dah , um handlich zu sein ,
das Kilogramm eine zu grohe und das

Gramm eine zu kleine Einheit ist .
Wie dennoch auf den gewollten Weg ern -

gelenkt werden kann , ist in den Ländern zu

sehen , in denen das Pfund längst vergessen

ist wie in Bayern und Österreich . Dort hat

sich für das , was uns das „ Viertel " bedeutet ,
das „ Zehntel

" ( in Österreich auch Deka ge¬
nannt ) , das ist Vio Kilogramm ^ 100 Gramm

eingebürgert .
Sehr viel leichter wird es der Hausfrau

meiden , sich an diese nur 25 Gramm leichtere

Gewichtseinheit als Ersatz für das Viertel

zu gewöhnen , als an die jetzt vielfach be¬

nutzten Bruchteile wie V» und K Kilogramm
Der Ladenhandel sollte sich baldigst dahin

einigen , für das bisherige Viertel das

Zehntel zu nehmen . Man wird finden , datz

dieses Gewicht , weil dem Bedürfnis ange -

mesien , Anklang findet und sehr bald 1 , 1 % ,
2 usw . Zehntel auch vom Käufer gefordert
werden , was außerdem auch leicht sich rechnet
oder an der Waage abgelesen werden kann .

Lassen Sie diese Gelegenheit nicht ungenutzt vorübergehen !

Sie bietet Ihnen eine so

billige Einkaufsmöglichkeit
in Lampen , Porzellan , Kristall , Glas , Keramik , Bestecken , Galanterie¬

waren , Holzwaren , Emaille , Zink - und Blechwaren , Putzmittel und Bürsten ,

wie Sie nicht wiederkehren wird .

Borweihnacht .

Wie sind doch immer des Dezembers Tage

So abqestimmt schon auf die Weihnachts -

Abfl .

Sie heischen Antwort auf so manche Frage :

Ob wohl die Liebe naht und

Frohsinn leiht ? . . .

Sie kommt , sie kommt , sie wandelt dir

entgegen ,
Mit sanftem , leisem , wenig hast

'
gem

Schritt ;

Aus ihrem Herzen strahlt ein
sonn ger Segen .

Geräuschlos teilt sich bald ein
Wunder mit !

Wir werden
' s mit leibhaft

'
gen Augen sehen ,

Dah jeden , den der Armut Last bedrückt ,
Und alle , die im Leben einsam stehen ,

Doch eine liebe , milde Hand beglückt .

Je einfadier die Pflege, umso großer
die Haltbarkeit von fiaJehwnl
Ein feuchtes Tuch zum Aufwisdien , ein

trockenes zum Nachreiben und ab

und zu nur eine Spur Bohnerwachs
. . 1 Pfund -Dose reicht aus für ein

ganzes Jahr ^ alhtum macht tatsäch¬

lich kaum Arbeit und sieht immer

« . — . . . . . . W . . . . . . . . . . . . . . . jggg *
" " *

S . P .

vormais S . Blumenthal & Co . . WlEeBADEA/ . KlRCtiG ASSE 39/41
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barock

•fö/züe Sjcune

stko^ 5

Wir empfehlen

4. Auflage Dreis 78 Pfennig

RADIO - KUHN
NEUGASSE 19 RUF 21512

Reichhaltiges Lager auserlesener Fabrikate

Reparaturen erstklassig und preiswert

Antennenbau nach VDE - Vorschrift

ges . gesch .

Bahnhofstraße 19 »chierstemerStr . il

Gr . Bargstraßa 4 Lahnstraße 2
Wilhelmstroße 34Wiesbaden

Reisen und IDandern

werden Beachten Sie jedoch bitte

NMNNN

HERREN - AUSSTATTUNGEN
FEINE FERTIGKLEIDUNG

extra
[weit

für jeden Fuß den

passenden Schuh ! Dis Nm für bequeme Quilitätsschuh
Wiesbaden • Eilenbogengasse ig

3hr Wunsch wird durch unter »
Finanzierung zurWIrtilicteeiH
lassen Sie sich kostenlos und
unverbindlich beraten in der

E IG EN HEIM SCHAU

Wiesbaden , Webergasse 16

Erhältlich
in unserem Derlag u . in allen Buchhandlungen

L . ötzeileilberg
'
iche NWruderei

Meslnidenn Mtett

Olympia „ 6 “ - Zylinder
tu günstigen Preisen und

Bedingungen zu verkaufen

Autohaus Wiesbaden
Bahnhofstraße 29

Der kleine HeimatsorM
in der Stadt Sbiesbaben
von Mittelschullehrer Karl Dbling «

? Warum Watte ?
Löffler ’s Ohren trtchter (Prospekt
gratis ) , unsichtbar 5 mm .
Dresden I , Marienstraße 44 i

Anzeigen - Annahmeschluß

an unseren Schaltern

# / 2 Uhr vormittags

Herrenartifaf
Ob Oberhemden, Krawat¬
ten, Socken oder Unter-

Motten

Röcke

Das Echo AUF IHRE ANZEIGE

eeeeeeeeeeeeeeeeeeed
Ver6a »Srucksach «n liefert schnell und SSt
t Schellene - ra ' sch- Hofkuchdruckerei M

ViesSadener TaoSIattW
eeeseeeeeeeeeeeeeeeM

Seite 34 . Nr . 334 .

Wäsche-nie hotmongenug
davon . Wertvoll istdie Ge¬
wißheit, daß wi, jedem
Gesdtmodc dos richtige
preiswert bieten.

Mäntel
von Mk. 55 .- bis 120 .

Vorführungswagen
der Typen

Moigenrocki
kunstseid .Trik . I

» gersauht .Vor -

i derteil tn . schö - ]

1 mit SchnaUe

pheis ^ p« Wechselstrom um 269/

K ^ stenaaschlä ^ c und Beratung luw -erfrindfidt «

KflRZENFM
WIESBADEN , Kirchgasse , Ecke Mauritiusplatz

IITI Wiesbadener Tagblatt kommthäufignochamTagedesErscheinens ,
denn ab 14,30 Uhr wird das „ Wiesbadener

Tagblatt " bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben viele bereits den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über

Nacht eingefallen ist , kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im „ Wiesbadener Tagblatt

"
aufgegeben

RADIO ?
Dann nur im Fachgeschäft
Dipl . - Ing .

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 29 Ruf 25788
Neueste Modelle , große Auswahl .

Fachmännische Beratung .

Caf61 Restaurant l Pension

Waldfriede m < l t .
Ia gepflegte Biere , Rattee , Weine

la Küche / zivile Preise

SAMSTAGS und SONNTAGS
UHutüsaHeche Unterhaltungen

winteri ^ Nervös Erschöpfte
Sanatorium Hofhelm im Taunus

bei Frankfurt am Main — Telephon 214
MiBige Preise . S. B. Dr . M. Schulze - Kshleyti , Nervenarzt .

Morgenrock j
kunstscid -Trik .
angemuht , far¬
biger Schal ,

, Manschetten u .
aufgesetzte

I Taschen

Hüte

von Mk. 7 .- bis 25 ,

und Ischias « Leidende trinken
jetzt den echten Mpenkräuter - 1

fiarniaure - Tee
der Harnsäure löst und aus - !
scheidet und das Blut gleich - !
zeitig entgiftet und entsäuert . I
Orig .<-Packmg SM . -.76 u . L - 1

nur in der

ja i Srogeri «

Mchenhemer
Elke SisiMrftmg

wgflEk mb Dotzheim«

Strotze.

Korgenroek 1

lkunsUeid .Trik .

Lagerauhtgatol
Lccha -dschbe -

L tickt , einfar¬

biger Schal

Das neue Mesbaden
von Lehrer i . R . C . rr . Müller

Preis Mark 1.—

Der kleine Museumssorschel
von Mittelschullrhrer Karl Döring «

Preis 40 Pfennig

km Apparat mmi ckm -

mati spricht :

SIEMENS

SCHATULLE

Ja , das dürfen wir bei unserer Auswahl in
bequemen Schuhen behaupten , wir führen . ; . WJ

Morgenrock u

kuustseid .Trik . V

angeraUlit .Gur . t
l Manschet ! . I

I undKragenmit
I Kordel etage -

I faßt , in vcr "

1 schied . Farben

Die neue

Zigarren - Serie
zu 10,12 , iS u . 20 Pf .
in mildem würzigem Aroma .

Zigarren - Witte

SWstliche
emOhlllngen

j

ElraSelbstsahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzitrage 50 .

Tel . 25584 ,

Uebernebwe

Fahrten
mit Lieserdrei -

rad jeder Art .
Haase ,

Albrechtstr . 34,1

Schreibstube

gut , billig
Masch . verleih .

e 50 Pf. täglich .
An- u. Verkauf

emmen M
Neugasse W

Pelzmäntel
w . repariert so¬
wie umgearbeit .
zu mod . Jacken
Walramstrahe 6

2 . St . links .

BÄUS PA » KASSE MAINZ
A KT ! EN6ESEtt . SC HAFT

eVs —. -

{ *
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WALTER BENDER
Damenmoden Wiesbaden , Langgasse 20

Schönste Geschenke

Weihnachtsgeschenke
sollen Freude bereiten

s B
Z Z

Wollstoffe

Seidenstoffe

Samte

Schals

Kleider

Mäntel

Pullover

Morgen rocke

finden Sie
in größter Auswahl bei

Der Schuh , den Ihr Fuß braucht
und der Ihnen gefäl 11 I

Große Auswahl

hochmoderner Modelle !

Wiesbaden , Moritzstraße 32 Tel . 21883

IM U N D LOS |
■näHMÄschinen

Aktiengesellschaft
Bremen » Wachtstr . 27/29

Unsere » ausführlichen Prospekt
erhalten Sie kostenlos und unver¬
bindlich . Schreiben Sie noch heute

können nie

enttäuschen

Vorrätig
in den verschiedensten227Schlüsselfertige AusführungR. M.150Ü0 . - 50000 .

Erforderliches EigenKapihl R -M-3Q0Q —7000

Finanzierung gesichert .Auskunft durch Hoffmann u -Müller Architekten

• Wiesbaden EttviUerstrasseH - •

Am liebsten W

hätte er sie ja allel
Aber - - O
Der Geschäftsmann kennt kein Aber !

Alle Möglichkeiten müssen sofort
und ohne Zögern erfaßt werden .
Es gehört Mut und Entschlossenheit

zum Erfolg ! Zögern — ist Verlust .

Also —

J keine Zeit verlieren I

R . Perrot Nfldlf . KstraßeBiirg

Baumappe mH 40
abbildungen und B
1 —RM zuzüglich 4«

ledern deutschen Volksgenossen
- ein Eigenheim in Wiesbaden -

Höhenlageam WaldeErreichb . d .4 Dmnibuslinien

Einfamilienhaus

Wiesbadener Tagblatt
inserieren i

ww finanzieren

Mir Eigenheim
löfen -Ihrebrürkenben Zinshgpotheken
ab , geben Gelb zum Hauskauf .
Erwerben Sie einen Bausparbrief
der Bauwirtring

1937 - Tasch en kal ender
in Papier , Stoff , Leder
*/ < V - V1 Tage

I Koch am Eck

- Modellen und Ausstattungen beii

A . Kanobel , Bleichstraße 33
Kleine Monatsraten

RADIO
nurvom Fachmann

(Teilzahlung )

SENZ
Elsässer Platz 4 , Fernruf 27829

'geSsgS -

^ Jhre » der » W "

M
9t0SS

RAULS
Marktstraße 30 , Ecke Neugasse

den Damenstrumpf NOVA
den Strumpf von Weltruf ,

Damen - Wäsche ,
Garnituren , Unterkleider u . Schlüpfer

sämtliche Herren -Artikel
Trikotagen , Wäsche , Schürzen , Strick¬

waren und die Ausrüstung für die

Kleinsten , die Babys .

am Adolf - Hitler - Platz

Lieferant aller Krankenkassen

Praktische

Weihnachtsgeschenke
Wollstoffe - Waschstoffe
Blusen — Morgenröcke

Kittel , Schürzen

und Hauskleider

Auf Teilzahlung
erhalten Sie

Anzüge
u . Mäntel

in eleg . Paßform
gute Qualität , zu
soliden Preisen
durch

[ . Witterstein
Neugasse 5
Ruf 27140

verl . Sie unverh .
meinen Besuch

r - v '-zv
• r- '■

S * r — /

RtHausrüstunntn
für Zivil und Wehrmacht

zu haben bei

Sattlerei JUNG
Größte Auswahl am Platze I

Goldgasse 21 / Tel . 253 56

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt ’
s

<

7ZM

O

O

4nt1111111111"fla, i

>

CrhcS

;
1

Rathaus

Strasse

» ■

: niieteK -tei

Das deutsche Spezialgeschäft Betten - Werner ist gerüstet in
Annahme von amtlichen Bedarfsdeckungsscheinen

RFTTF N . WFRMFR Wiesbaden,Kirchgasse29
AM B B MM W TI ■ ■ EL IN Ecke Friedrichstraße , Anruf 27939

Matratzen , Wolle , Seegr . , Roßh .

Orig . Schlaraffia - Matratz .
Couches , Chaiselongues , Sessel

Bettvorlagen , Wäsche - Truhen

Daunen , Federn

Kamelhaar - , Wolldeck .

Kinder - ,Puppenwagen
Aufarbeiten von Daunendecken , Wollsteppdecken u . Matratzen

Reinigung von Bettfedern mit moderner Reinigungsmaschine

Messingbetten (reinMessing ) M
Metall -Bettstellen (weiß und farbig ) 1
Holz - Kinder - und Babybettchen

(in ungeheurer Auswahl ) ■
■

Daunendecken

Woll - Steppdecken

Deckbetten,Kiss . ,Inlette (indanthr . )
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Hinter den Kulissen des China - Theaters .

Herr 81 sucht ein Ensemble .

Kon unserem Mitarbeiter im Fernen Osten , Hans Trübst .

v« Der feitzs Zerr Li , det bekannte Vohnen - Eroßhändler
vLs Kling - Klang -Klong , der von jeher — ohne selber
Mäzen zu sei » — für das Theater viel übrig gehabt hat ,
war neulich auf den Gedanken gekommen , sich selbst und
darüber hinaus seinen Mitbürgern den Genuß einer „ erst¬
klassigen

"
Theateraufführung zu ermöglichen . Zu diesem

Zweck wollte er das „ Banner " — sprich „ Ensemble " —
eines wirklich guten Schauspielers für ein 17tägiaes
Gastspiel nach Kling - Klang - Klong engagieren , wobei er sich
als praktischer Chinese ausgerechnet hatte , daß für ihn selbst
dabei ein schönes Stück Geld herausspringen würde . Denn
Herr Li wollte sich gern einmal sein Lieblingsstück , den
^ Ölhändler und das Freudenmädchen "

, in erstklasiiger Be¬
setzung ansehen und schon am nächsten Tage reiste er nach
Peking , um dort mit den verschiedenen Schauspieler -Bannern
in Verhandlungen zu treten . Er entschied sich schließlich für
das Banner des Herrn Vim - Vam -Bum , weil es in diesem
Banner nicht nur einen Schauspieler des Chiau -Dan - Faches'
gab , dem die Rolle des Freudenmädchens wie aus den Leib
geschrieben war . sondern darüber hinaus noch einen wei¬
teren Schauspieler aus dem „ Sen - Fache

"
besaß , der den

jungen sympathischen Ölhändler am besten verkörpern
konnte . Nach langen Verhandlungen wurde Herr Li mit
Herrn Bim - Bam - Bum — der übrigens als Banner - Führer
einer der besten Vertreter des „ Djin - Faches

" war , einig und
der Vertrag kam zustande . Danach sollte das Gastspiel
17 Tage dauern , weil das Theater in Kling -Klang - Klong
1000 Plätze besaß und die Stadt 18 000 erwachsene Ein¬
wohner hatte . Zog man davon die Totkranken und sonstige
bewegungsunfähige Personen ab , dann kam man mit 17 000
verkauften Karten gerade aus , weil ja bekanntlich den
Chinesen der Theaterbesuch so notwendig , wie dem Fisch das

Wasser ist . Herrn Bim - Bam - Bum wurde also für seine
Person eine Tagesgage von 1000 Silberdollar oder 700 Mark

zugesichert , der gleiche Satz wurde für das ganze „ Banner "
,

einschließlich der Musikanten und Kulissendiener , verein¬
bartbart , desgleichen freie Hin - und Rückreise und freie
Unterkunft — nur die Verpflegung mußten die Banner -

Mitglieder selber zahlen . Und da Herr Li in Peking selbst
als reicher Kaufmann bekannt war , begnügte sich Herr
Bim - Bam - Bum mit einer SOprozentigen Vorauszahlung ,
sonst hätte er natürlich auf vorherige Auszahlung der

ganzen Summe bestanden , weil e r sich als bekannter Schau¬
spieler „ seine Leute "

natürlich aussuchen konnte . Herr Li
mußte sogar froh sein , daß diese Truppe überhaupt in die

Provinz kam und sich auf diese Weise der Räubergefahr
aussetzte . Denn gute Schauspieler sind nun eben mal reiche
Leute und daher von den Räubern sehr gesuchte Objekte ,
weil sie eigentlich jedes Lösegeld zahlen können .

Wie gefugt : Herr Li war hocherfreut , daß das Banner
Vim - Vam - Bum nach Kling - Klang -Klong kommen würde ,
um dort den „ Ölhändler und das Freudenmädchen

"
zu

spielen . . . Sofort nach seiner Rückkehr gab er halbseitige
Anzeigen in der „ Morgensonne über Kling - Klang - Klong

"

auf und täglich ließ er unter Vorantritt einer Musikkapelle
68 Kulis mit langen Bambusstangen im Gänsemarsch durch
die Stadt marschieren , auf deren wehenden Fahnentüchern
das große Ereignis in noch größeren Schriftzeichen ange¬
kündigt wurde . And da es sich um ein berühmtes „Banner "

handelte , konnte Herr Li gepfefferte Preise nehmen , aber

trotzdem war das Theater schon 14 Tage vor dem Ereignis
ausverkauft . Auch die „ weißen Barbaren "

haben sich um
die Karten gerissen , ohne daß sie natürlich eine Ahnung
hatten was eigentlich und vor allem w i e gespielt würde .
Infolgedessen hat Herr Li durch einen englisch sprechenden
Bekannten ein kleines Schriftchen verfasien lassen , das den

weißen Barbaren mit dem Theaterbillett zusammen in die

Hand gedrückt wurde , damit sie ungefähr wußten , was beim

Besuch einer chinesischen Vorstellung zu beachten ist . Auch
i ch habe so ein Zettelchen bekommen und mir daraus fol¬
gendes notiert : F ü n f Hauptrollen oder „ Dächer

" kennt das

chinesische Theater , die „ Sen "
, „ Dan "

, „ Djin
"

, „ Mo " und

„ Chons
"

genannt werden und die e t w a — aber nur „ etwa "

— deutschen Theaterbegriffen wie „ Heldenvater
"

, „ Komische
Alte "

, „ Jugendlicher Held
"

, „ Heroine
"

usw . usw . ent¬

sprechend . Der grundlegende Unterschied zwischen europä¬
ischer und chinesischer Darstellungskunst ist jedoch der : den
deutschen „ Held " oder den deutschen „ Bonvivant " erkennt
das Publikum — vulgär gesprochen — aus dem T e x t seiner
Rolle , während auf der chinesischen Bühne die Träger der

verschiedenen „ Rollen " oder „ Fächer
"

durch rein äußer¬
liche Merkmale kenntlich sind und zwar durch die Verschie¬
denheit ihrer „ Uniform

"
, der Sprache , des Ganges und der

Bemalung , wodurch das Verständnis des Inhalt eines
Mickes außerordentlich erleichtert wird .

Das erste und wichtigste „ Sen - Fach
" würde bei uns

vielleicht dem Begriff „ Charakterdarsteller
"

entsprechen : der

„ Sen - Darsteller
" tritt immer ungeschminkt , das heißt un¬

bemalt mit angehängtem Bart als Dichter , Gelehrter , Be¬
amter oder großer Kaufmann usw . auf und spielt in histo¬
rischen Stücken die Kaiser - Rolle in gelb - seidenen , mit

Drachen besticktem Kostüm , außerdem muß er eine ganz be¬

stimmte Art des Singens beherrschen , wobei er durch einen
besonders auf den jeweiligen Darsteller „ eingefuchsten

"

Geigenspieler begleitet wird . Tritt der Sen - Spieler als
Beamter auf , so trägt er rotblaue Seidenkleider , wäh¬
rend schwarzblaue Seide den Gelehrten kennzeichnet .
Ähnliche Farben - Kostüm - Vorschriften bestehen für alle
anderen Len - Rollen , so daß also der Zuschauer immer so¬
fort weiß , mit wem er es zu „ tun "

hat . Das „ Alter " des

betrefsenden Schauspielers wird dabei ganz allgemein durch

Länge und Farbe des Bartes angedeutet , wobei „ Schwarz
"

die Jugend und „ Weiß
" das Alter kennzeichnet . — Das

zweite Hauptfach , „ Dan "
genannt , umfaßt alle

F r a u r n - Rollen , die wieder in zwei Hauptgruppen :
„ jugendliche

" und „ ältere "
Frauen gegliedert sind , deren

jede einzelne aber wieder in drei Unterabteilungen zerfällt ,
über die gleich zu sprechen sein wird . All diese Frauen¬
rollen werden ausschließlich von Männern gespielt die
durchweg auch im Alltagsleben jene widernatürliche Rolle
spielen , die bei uns das Strafgesetz unter schwere Strafe
stellt . Die verschiedenen „ Heldinnen " des Dan - Faches sind
nun ebenfalls wieder an ihrer Kleidung kenntlich : Ältere
Frauen treten immer in grüner Seide auf , während die
jüngeren Frauen — o Mode ! o Mode ! — sich auf der
Bühne nach eigenem Geschmack anziehen dürsen . Alte
und junge Frauen werden nun wieder in die Unterabtei¬
lungen „ ehrbare Frauen und Mädchen

"
, „ Dirnen "

, und
„ U - Dan - Frauen "

eingeteilt . Letztere ist der Typ der ver¬
männlichten Frau , wie sie etwa als Amazone oder weib¬
licher Räuberhauptmann in Ritter - und Vanditendramen
austritt . Die „ ehrbaren Frauen und Mädchen

" treten in
schwarzen Kleidern auf und sind nur so stark geschminkt ober
gepudert , wie es auch int Alltagsleben der Fall ist . Bunte
Kleidung und dick aufgetragene Schminke ist das Erken¬
nungszeichen der „ Mädchen mit den leichten Sitten "

, wobei
das Ausmaß der Buntheit und die Masse der Schminke den
Grad der „ Verworfenheit " andeutet . Die Trägerin der
„ Alten - Frauen - Rolle "

muß immer singen können , wäh¬
rend die „ junge Heroine

" , nur den Sprech - Sing - Sang zu
beherrschen braucht — Sprechen und Singen erfolgt aber in
allen Frauenrollen int höchsten Fistel - Diskant , wobei der
Beruf oder der Stand der verschiedenen Frauen —
Beamtenfrau , Kaufmannsfrau . Gelehrtenfrau usw . — durch
die Art des Schreitens oder Gehens angedeutet wird . ( NB .
Die sittsame Japanerin muß z. V . auf der Straße mit ein¬
wärts gedrehten , großen Zehen gehen , d . h . „ über den
großen Onkel latschen

"
, und auch die chinesische Bühne

kennt die verschiedensten „ Gangarten
"

.)
Die dritte Rolle , das „Djin - Fach

"
entspricht un¬

gefähr unseren „ Heldendarstellern
"

, umfaßt also Generale ,
Räuberhauptleute , hohe Minister , Vizekönige und andere
„ Dienstgrade

"
, deren „ Inhaber

"
grundsätzlich nicht mit ge¬

schminkten sondern bemalten Gesichtern auftreten , die
den Charakter dieser Helden unmißverständlich zum Ausdruck

Verkehrs - Lyrik .

Die BVG ., die gewaltige Berliner Verkehrs - Gesellschaft ,
bringt in den unzähligen Wagen , die den Riesenverkehr be¬
wältigen , einzelne Maßnahmen und Ratschläge in Versform
liebenswürdig zur Kenntnis .

Der graue Alltag wird dadurch verschönt , und den
Millionen , die zur Arbeit hasten , wird die Fahrt durch die
Macht der Poesie verklärt .

In allen Wagen kann man schon seit langem die ein¬
dringliche Wahrheit des guten Rates lesen :

Halt es stets für deine Pflicht :
Huste oder niese nicht
Andern Leuten ins Gesicht .

In den U - Bahnwagen , deren Türen sich erst bei der Ab -
fahrt selbsttätig schließen , hat man jetzt , zu Beginn der kalten
Jahreszeit , den freundlichen Wink gegeben :

Mach dich beliebt in diesem Wagen ,
Schließ selbst die Tür an kalten Tagen !

Man kann durch diese Verse nicht nur erzieherisch wirken ,
sondern gute Lehren auch in gemilderter Form geben .

Jedenfalls ist das etwas ganz anderes , als wenn die Be¬
kanntmachungen mit den üblichen Worten beginnen : „Die
Fahrgäste werden ersucht . . . .

Ich stelle der BVG . zu dichterischen Erziehungs - und Ver -
ordnungszwecken noch folgende Reime zur Verfügung :

Biet jeder Dame an dein Platz
Und denke stets , sie sei dein Schatz .

•fr

Schau nicht als gut erzogener Mann
So unentwegt die Damen an .

•fr

Wenn Damen nicht von selber rücken ,
Sollst du dich nicht dazwischen drücken .

•fr

Das Taschentuch in jedem Fall
Gebrauch nicht mit Trompetenschall .

•fr

Schlaf während deiner Fährt nicht ein .
Das Schnarchen lasse gleichfalls sein .
Du bist doch noch kein alter Opa .
Die BVG . ist nicht Mitropa .

■fr

Lies nicht des Nachbars Zeitungsblatt .
Kauf selber eins . Wer hat , der hat .

P . K .

bringen . Der „ tapfere
"

, „ edle "
, „ anständige

" Held malt sich
das Gesicht rot an und die Augenbrauen fchwa ^ , während
der „ Gauner "

, „ Verbrecher " und „ Intrigant
" mit kalk¬

weißem Gesicht auftritt . „ Gute " und „ tüchtige
"

Führer
aller militärischen pp .- Dieuftgrade sind an schwarz -weiß -
Zeichnungen zu erkennen , während ihre Gegenspieler , die
Räuberhauptleute , die Rebellen , Aufrührer und Empörer
— analog der Dirnenbemalung — in allen Farben des
Regenbogens schillern , wobei auch hier die Buntheit den
Grad der Gefährlichkeit bezeichnet . Am scheußlichsten sehen
natürlich die „ B a r b a r e n “ aus , worunter der Chinese auch
heute noch alle Nicht - Chinesen versteht . Diese tragen
rote Bärte , rote Haare , einen roten Fuchsschwanz und haben
Zähne wie Wildschwein - Eber — all diese Vertreter des

„ Djin - Faches
" treten immer in Rüstungen ober in großer

Kriegsbemalung auf und bürfen zum Zeichen ihrer Grimmig¬
keit nur mit tiefen , rauhen Kehllauten sprechen .

Die vierte Klasse , „ Mo "
genannt , umfaßt alle

Diener - , Arbeiter - und Bauernrollen , ihre Darsteller sind ,
dem Charakter der „ grauen Masse

"
entsprechend , grau und

farblos gekleidet , sie brauchen nicht zu singen und sprechen
und bewegen sich auch auf der Bühne wie die gewöhnlichen
Alltagsmenschen .

Das letzte Fach ist schließlich das „ Chow -Fach
"

, das etwa

unserer Komiker - Rollen entspricht . Alle Chow - Schauspieler
sind an der rot gemalten Rase zu erkennen und sie stellen
zumeist den „ mißratenen Sohn

"
, den „ verkrachten Kauf¬

mann "
, den „ kleinen Gauner "

, den „ bummeligen Schüler "

ober den „ dummen August
"

schlechthin bar , ber mit dem
Leben nicht zu Ranbe kommt — angezogen sind bie Chow -
Vertreter genau so bunt wie bie „ Mädchen mit ben leichten
Sitten “

, und wenn wir zu allerletzt noch die Kulisiendiener
erwähnen , bann haben wir das Vim - Vam -Bum - Banner

„ geschlossen vorgestellt
"

. Diese Kulissenbiener „ wimmeln "

dauernd auf der Bühne herum , ohne sich aber mit ihren
Handreichungen störend bemerkbar zu machen . Denn sie sind
ja rot - blau angezogen und jeder Kuli weiß , daß bas „ u n -

sichtbar
" bedeutet . . .

Mit andern Worten also : jedem chinesischen Schauspieler
ist der Charakter seiner Rolle durch rein äußerliche Hilfs¬
mittel , wie Kleidung , Farbe , Gang , Sprache und Bemalung ,
in des Wortes verwegenster Bedeutung „ auf den Leib ge¬
schrieben

"
, so daß sich auch ein „ weißer Barbar " an Hand

einer einfachen „ Tabelle "
, die aber jeder Kuli im Kopfe hat ,

in großen Zügen ein Bild vom Inhalt des Stückes machen
kann — also vorbereitet werden wir uns nun morgen mal
die Geschichte vom armen , braven , jungen Ölhändler und
dem reichen , schönen und ebenso guten Freudenmädchen an =

sehen , deren Kostüme nach dem oben Gesagten wohl jeder
jetzt entwerfen kann , ber leiber den Inhalt dieses be¬

rühmten chinesischen Singspiels noch immer nicht kennt . . .

Deutsche Federbetten .

Merke sich ab heute jeder :

Für die Füllung deiner Betten

Nimm die deutsche Hühnerfeder ,
Denn sie kann Devisen retten !

Müssen wir denn für Millionen

Fremde Hühnerfedern kaufen ,
Wo bei uns doch Legionen

Hühner federträger laufen !

Selbst vom Lande der Chinesen

Lasten wir die Federn kommen ;

Hier wird jetzt mit hartem Besen

Eine Auskehr vorgenommen .

Macht es jedem doch erklärlich ,
Und er wird den Wert erkennen :

Wir in Deutschland schlachten jährlich
30 Millionen Hennen !

Ahnungslos und ohne Schimmer

Kehrt man der Vernunft den Rücken ,
Und wir müssen uns , wie immer .
Stets mit fremden Federn schmücken .

Planvoll wird in Hinffgen Tagen

Man die deutschen Hühner rupfen ,
Und man wird dann , so zu sagen .
Sinngemäß Devisen zupfen .

Tipp dir einfach an die Stirne

Und ermesse , was du rettest .
Wenn du deine edle Birne

Nur in deutsche Federn bettest .
Und es ist doch im Prinzipe ,
Wenn sich deine Glieder strecken ,
Letzten Endes völlig piepe .
Was für Federn sie bedecken .

Deine Träume werden kühne « ,
Und dein Schlaf wird zum Erleben ,
Wenn die Federn deutscher Hühner
Dich in Zukunft mild umgeben .
Was am Tag dich auch beschwerte , —

In bezug auf dein Gewissen ,
Hast du das vielleicht entbehrte
Gute , sanfte Ruhekissen !

Puck .

tJede Frau sollte es eigentlich wissen !

Herde ,
Öfen

, Gasherde

Bade - Einrichtungen
<n ® rofcer Huswahl und preiswert bei

H . Krieger
tnextanuSuflnöFiBti wmf

Zahbrngterleichtening
Marktstraße 9 , Fernruf 26831

Es hat sich herumgesprochen •

immer preisteert
durch niedrige Spesen

MBbel - lIrban
43 Taunusstr . 43

Ehestandsdarlehen — Zahlungserleichterung

Möbel
Ein Name -

ein Begriff

Haus - u . Küchengeräte aller

Art / Porzellan / Steingut /

Glas / Beleuchtungskörper

KRÄNKE
HAUS UND KÜCHENGERÄTE

■ 1 Neugasse 111 Ruf27824

Ehestandsdarlehen - Scheine werden angenommen !

UNSERE TOCHTER WILL HEIRATEN
. . . md die Ämteuer ?
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Für Augengläser ?

Optiker Müller
Langgasse 45 ♦ Fernspr . 22184

Lieferant aller Krankenkassen

Füllhalter
mit echter Goldfeder 3 .—

reizend . Damenhalter 5 .—

mit Schnellganggetriebe 8 .50

großer Herrenhalter 12 . 50

Montblanc m . Platinfedern
Pelikan und Soennecken

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Wiesbadener

Große Auswahl in Koffer u . Lederwaren

m

Statt ^Karten .

Sdiroalbadier Str . 14<ßeriramstra0e 17

f. eatoanos

ewige Heimat eingegangen ist .

Wiesbaden -Sonnenberg , 2 . Dezember 1936 .

Wiesbaden , im Dezember 1936 .

Wiesbaden , Dezember 1936 .

Unserem Arbeitskameraden

Konrad Rauh

In tiefer Trauer ;
Peter Braun .

Wilhelm Fercke und Frau

Emilie Schweisguth , geb . Fercke

Rudolf Fercke und Frau

Karl Fercke und Frau

Arthur Fercke und Frau

Karl Schweisguth .

Die Beerdigung findet am Montag , den 7 . Dezember ,
15 Uhr von der Leichenhalle des Sonnenberger Friedhofs
aus statt .

Schneiderin
sucht noch Kund¬
schaft in u . auk .
dem H . Billigste
Berechnung .

Sarder .
Wallufer Etr . 10

Wiesb . - Sonnenbcrg , den 6 . Dezember 1936 .
Flandernstraße 26

Schwarz fötht

tiglich bei Trau«

[ ohne EiUuschiae

Wiesbaden , den 3 . Dezember 1936
Albrechtstraße 44

Die Einäscherung findet am Montag , den 7 . Dezember ,
; mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Kranzspenden im Sinne der Verstorbenen verbeten .

haben wir heute das letzte Geleit gegeben .

Damit hat ein Leben der Arbeit und treuer Pflicht¬

erfüllung , nach schwerer mit großer Geduld ertragener

Krankheit sein Ende gefunden .

Wir werden seiner als hilfsbereitem Mitarbeiter

allseits in Ehren gedenken .

Betriebsführer u . Gefolgschaft
des Hotels Grüner Wald .

Urinanalysen
zuverlässig und

Breiswert , auch
für Zuckerkranke .
Avoibeker Sturz

Friedrichftr . 9 ,
Ecke De Lafvee -

strahe .

. , rx p . I Sattler,Taschner

K oftpr - r othsKirch9asse36
IXkJI Id I ' Jl । IO

EckeFriedrichstr .

L . kchellmdttg
'
s- e

Hosbu - ölillkelei
Wiesbadener TagblaU
Kontore : Schalter¬
halle links . Fernspr ..
Sammel - Nr . 59631

Der wirkliche Fachmann berät Sie !

Nr . 334 . Seite 37 .

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . , in Apotheken u . Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F . Alexi .
Michelsberg9 ; Drog Brecher , Neu¬

gasse 14 ; ,Drog Geipel , Bleiehstr .19 ;
Drog . A . Jünke , Kaiser -Friedrich -

Ring 30 .

Fmiliei
Drucksachen
lind Meilensteine ans
bemLebensweg . Wir
geben diesen das rich -
ttae Eesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle

: ladenßismarckn ®^ ^

Ohre Verlobung geben bekannt

ßissy gSühnemann

Walter Otto

IDiesbaden , den 6 . •Dezember 1936

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und die Kranzspenden bei dem

Heimgange meines lieben Mannes

Heinrich Meuser
sage ich innigsten Dank . Besonders danke

ich Herrn Pfarrer von Bohn , dem Hause

Haeffner - Rosenow , der Gefolgschaft des

„ Hotel Rose “
, den Schulkameraden des

Jahrgangs 1867 aus Biebrich , den Ver¬

wandten u . Nachbarn und Bekannten und

seinen nächsten Arbeitskameraden .

Wally Meuser .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

reichen Blumenspenden bei dem Heimgange unserer

lieben unvergeßlichen Entschlafenen

Frau Anna Fercke
,

wwe .

geb . Schwab

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus .

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief
am Donnerstag früh mein lieber Mann , unser

guter Water , Großvater und Schwiegervater

Franz HUd
Mag . - Augestellter i . R .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Hild , geb . Preuß u . Kinder

Wiesbaden , Barmen , Erfurt « . Saarbrücken ,
Karlstraße 38 .

Die Einäscherung findet am Montag , den

7 . Dez . , 13 llchr auf dem Südfriedhof statt .

EhClUännCr , Wie SIC sein sollen

sorgen dafür , daß ihre Frauen sich nicht immer wieder

selbst mit der Säuberung der Wäsche quälen müssen .
Vorteilhafter für jeden modernen Haushalt stellt sich

die sorgfältige und schonende Behandlung aller Art

Wäsche , als Naß - , Pfund - , Preß - oder Stückwäsche in der

öroßwasdicrcl Usdicr
Wiesb . - Rambach / Tei . 23380

Gardinenspannerei / Spez . Herrenstärkewäsche

ANNAHMEN : Färberei Döring , Dotzheimer Straße 62 ,
* — --------- Oranienstraße 18 , Luxemburgplatz 5 ,

Taunusstraße 26 . Faust , Roonstraße 4 .

Daumpiähie ,

Obst - und Stehlciter
sowie Geländermaterial empfiehlt

SchGrg , Aarstr . 26/28 . Tel . 23871

+ Sterbefälle in

Wiesbaden .

Hermann Ketteubach , Post -
assistent i . R . , 77 Jahre ,
Aorckstratze 7 , + 2 . 12 .

Bera Düwell , ohne Beruf ,
29 Jahre . Biktoriastr . 21 ,
t 2 . 12 .

Franz Boll , Sanitaisrat
Dr . med . , 75 I ., Rhein -
blickstrabe 22 , f 2 . 12 .

Moritz Victor , ohne Beruf ,
711 . , Saalgasse 40 , + 3 .12 .

Katharina Braun , geborene
Krebs , 65 I . , Albrecht -
strahe 44 . f 3 . 12 .

Franz Hild , Büro - Hilfs¬
arbeiter i . R . . 67 Jahre ,
Karlstrahe 38 , F 3 . 12 .

Fritz Eickhoff , Oberlehrer
i . R „ 73 I . , Wieland -
strahe 11 , F 3 . 12 .

Adolf Dänisch , Tüncher . W .-
Dotzheim . 55 t 4 . 12 .

Karola Scheuner , geborene
Schüller , Wwe . , 81 Jahre ,
W .- Hehioch , t 3 . 12 .

W . Diebrich .

Barbara Jsfelhardt . neb .
Labonte . 67 I . . Adolf -
strahe 12 . t 3 . 12 .

Elfriede Krebmer . Ver¬
käuferin . 23 I .. Ratihwus -
str -atze 8 . t 3 . 12 .

Jean Werner . Prokurist ,
i . R, . 79 I .. Mamzer
Strafe 17 . f 2 . 12 .

Die glückliche Wahl des Ge¬

schenkes verdoppelt die Festes¬
freude . Die Kunst des Schenkens
m den Dienst der Schönheit ge¬
stellt , erhöht den Wert der Gabe .
Geheimnisvoll trägt jeder unter
den vielen Päckchen « in ganz be¬

sonderes nach Hause , und wenn
dann die Hüllen fallen , zeigt es

sich : Schönheitssinn schuf in

zwei Seelen einen Gedanken !
Simi Spezial , mild , mit
Kampfer und Hamamelis ge¬
hört bei ihr und bei ihm zu den
Lieblingen der Toilette - Geheim -

nisse . Das verrät schon ihr sam¬
metweicher Teint und seine
wohlgepflegte Haut am Mor -

gen wie am Abend .

Auf dem Gabentisch ist Simi

Spezial , mild , mit Kampfer und

Hamamelis der hochgeschätzte
und unentbehrliche Festgenosse ,
der auch den Werktag zu einem

Feiertag macht . Flaschen zu
2,07 , 1,40 und 0,85 iRX in allen
einschlägigen Geschäften .

Freitag früh 31/ « Uhr starb mein lieber Mann , unser

guter Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Heinrich Edler
nach schwerem Leiden im Alter von 71 Jahren , wohl¬
versehen mit den hl . Sterbsakramenten .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Julie Edler

geb . Kettenbach .

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1936
Moritzstraße 72 .

Die Beerdigung findet am Montag , den 7 . Dezember ,
nachmittags 21/ « Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Allen Verwandten und Bekannten mache ich hiermit

die traurige Mitteilung , daß meine liebe treue Frau , Schwester ,

Schwägerin und Tante

L Frau Katharina Braun
geb . Krebs

nach kurzem Krankenlager im 65 . Lebensjahr heute in die

Für die überaus wohltuenden Beweise

der Liebe und Verehrung unseres lieben

Entschlafenen sagen wir allen unseren

herzlichen Dank . Besonders danken wir

Herrn Dekan Mulot für die kraftgebenden
Worte .

Frau Bertha Scherf u . Kinder .

Verein für Feuerbestattung E . V . Wiesbaden

gegründet 1892 -

übernimmt für seine Mitglieder alle Bestattungs¬

geschäfte einschließlich Prüfung der Rechnungen
nach den mit den Bestattern vereinbarten Preisen

Geschäftsstelle :
Frl . Lilli Wolff , Wiesbaden , Arndtstr . 3,1 . , Tel . 27287

Meine liebe Frau , unsere gute treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau Elise Becker
geb . von Hagen

wurde am 2 . Dezember von ihrem langen schweren , mit

großer Geduld ertragenen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Becker
Familie Wilhelm Bach .

Weihnadite - Bücher

Jugendschriften - Bilderbücher

Alfred Schmidt , Buchhandlung

MarhtstraBe 15 ( neben „ Uhrturm )

Statt besonderer Anzeige .

Gott der Allmächtige hat heute vormittag unseren
:

treusorgenden Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

J akob Köhler
Architekt

im Alter von 66 Jahren , unerwartet in ein besseres
Jenseits abgerufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Die trauernden Kinder .

Wiesbaden , den 4 . Dezember 1936 .
Luisenstraße 46 .

Die Beerdigung findet in der Stille statt .

Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

LEONH .

GROSCH
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Beinhauer . ( Weltbild , K .)
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Eesamterlös des ersten Versteigerungstages 87 907 RM .

Rudolf Heg bei der Auslandsorganisation .

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rud .
Hetz , besuchte die Leitung der Auslandsorganisation
der NSDAP , in der Tiergartenstratze zu Berlin ,
wo ihm bei einem Rundgang durch das Haus von
dem Leiter der Auslandsorganisation , Gauleiter

Bohle , ein Überblick über die umfangreiche Tätigkeit
seiner Dienststelle gegeben wurde . — Unser Bild

zeigt bei dem Rundgang Gauleiter Bohle , den

Stellvertreter des Führers und Presseamtsleiter

Kampf dem Berderb ist der Erntedank des deutschen
Volkes .

Gerichtssaal .

Zwei Monate

Schwarzfahrt quer durch Deutschland .

Ein gerissener Bursche vor dem Jugendgericht .

Deichbruchkatastrophe überschwemmt eine Landschaft .

Bei dem gewaltigen Sturm der letzten Tage erlebte das Niederelbegebiet bei Hechthausen eine Natur¬
katastrophe von furchtbarem Ausmatz : Der Deich der Oste brach in einer Breite von etwa 50 Meter ,
und die bis zur Deichkrone gehendenWassermassen stürzten sich mit elementarer Gewalt in das fruchtbare
Hinterland . — Links : ein von jeder Verbindung abgeschnittenes Gehöft , — rechts : die Stelle des
Deichbruches unmittelbar nach dem Bruch . Die Wasiermasien ergietzen sich durch die Lücke in das
Hinterlaiü ». ( Weltbild — Scherls Bilderdienst , M . )

Weinversteigerung
der Staatlichen Hessischen Wcinbaudomäne Mainz .

Der Einsatz der Partei für den Vierjahresplan .

Die Kräfte der deutschen Gemeinden aufgerufen
Ausrichtung der Gemeinden auf die Forderungen des Bierjahresplanes .

Am 5 . August entwich
Sinzheim , stahl im O _____
Heidelberg . Hier verübte er seinen ersten großen Ein »
b r u ch , fuhr weiter nach Stuttgart und Württemberg und
von da mit einem Wanderburschen nach Berlin zu den
Olympischen Spielen . Nach den Spielen ging die Fahrt
nach Hamburg . Als blinder Passagier versuchte er , aus
einen Ozeandampfer zu kommen , was aber nicht gelang .
Dann schloß er sich mit einem anderen Burschen zusammen ,
der sich mit einem gestohlenen Motorrad und gestoAnem
Geld in Hamburg aufhielt . Mit dem Motorrad rmter -

nahmen die beiden dann gemeinsame Reisen durch
Deutschland , besuchten den Reichsparteitag , waren in ver¬
schiedenen deutschen Städten , bis ihnen in Frankfurt a . M
das Geld wieder ausging . Ohne langes überlegen ver¬
schafften sie sich durch einen Diebstahl neue Geldmittel und

fuhren zur holländischen Grenze , um in die niederländische
Legion cinzutreten . Aber kurz vor der Grenze wurde ihr
Motorrad defekt . Da sie — was für ihren Charakter be¬

zeichnend ist — zum Laufen zu faul waren , fuhren sie mit
einem Fernlastzug nach Wiesbaden zurück , um sich ein
Auto zu stehlen . Sie brachen in einer Groß -

garage ein und stahlen einen großen amerikanischen
Wagen , um damit nach Bad Dürkheim und Karlsruhe zu
fahren . Von dort ging es weiter nach Freiburg , wo es

durch einen glücklichen Zufall gelang , den Angeklagten zu
fassen , während der andere Bursche flüchten konnte und heute
noch nicht verhaftet ist .

preis 760 RM . je Halbstück . Für ein Halbstück 1934er Dien¬

heimer Moder Riesling Spätlese zahlte man 1490 RM .
5 . Verschiedene Güter . Man erzielte für 6 Nummern

Spitzenweine in Flaschen , und zwar für 400 Flaschen 1934er

Oppenheimer Herrnberg Auslese je Flasche 3 .30 RM ., insge¬

samt 1320 RM . : 400 Flaschen 1934er Oppenheimer Reisenkahr

Riesling Auslese je Flasche 4 .95 , insgesamt 1960 RM ^ 400

Flaschen 1933er Oppenheimer Herrnberg Auslese je Flache
4 .70 , insgesamt 1880 RM . : 400 Flaschen Binger Häusling

Riesling Spätlese je Flasche 3 .70 , insgesamt 1480 RM . : 330

Flaschen 1933er Binger Steinkautsweg Auslese je Flasche 3 .90 ,
insgesamt 1287 RM . ; 400 Flaschen 1933er Binger Scharlach¬

berg Riesling Auslese je Flasche 5 .20 , insgesamt 2080 RM . ;
Flaschen 1920er Oppenheimer Goldberg Trockenbeerauslese

je Flasche 25 RM ., insgesamt 3750 RM . Sm Halbstück würde

also die Trockenbeerauslese 20 000 RM . kosten . Erlös für die

sieben Auslesen 13 757 RM .

Reichsleiter Fiehler gab klare

Richtlinien .

Im Mittelpunkt der Eröffnung der Reichsarbeitstagung
des Hauptamts für Kommunalpolitik in der
Reichsleitung der NSDAP , in M ü n ch e n stand die richtung¬
weisende Rede des Reichsleiters Oberbürgermeister F i e h -
l e r über den Einsatz der Gemeinden im Vierjahresplaa .
Pg . Fiehler betonte eingangs , daß der Partei mit ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden bei der Durch¬
führung des Vierjahresplans ein besonderes Maß von Arbeit
und Veranwortung zukommt . Der Partei komme insbeson¬
dere die weitere Erziehung des deutschen Volkes zu national¬
sozialistischem Denken und Handeln zu . Was sie aus diesem
Gebiet in der Vergangenheit geleistet habe , wüßten die
nationalsozialistischen Gemeindepolitiker am besten zu
würdigen , und auch leitende Gemeindebeamte , die frimer dem
Nationalsozialismus fernstanden , wissen heute den Wert der
nationalsozialistischen Volkserziehung zum Gedanken des
Gemeinnutzes zu schätzen . Sie wüßten auch , daß sie die
ihnen aus dem neuen Vierjahresplan erwachsenden Aufgaben ,
die er dann ausführlich behandelt , niemals gegen und auch
nicht ohne , sondern nur in eng st er Zusammenarbeit
mit der Partei und ihren Gliederungen lösen
werden .

Nur in nationalsozialistischem Denken

durchführbar .

Die Aufgaben der Gemeinden im neuen Vierjahresplan
erwachsen ihnen einmal aus der umfangreichen eigen¬
wirtschaftlichen Betätigung in ihren Werkbetrreben ,
Anstalten und Ämtern , sowie den von diesen Stellen zu ver¬
gebenden Arbeiten und Lieferungen und zum ande¬
ren aus den von ihnen sonst noch wahlzunehmenden w i r t -
schaftspolitischenAufgaben . Aus ihrer Eigenschaft
als Auftrag - und Arbeitgeber größten Umfangs , als Groß¬
verbraucher , aber auch als Grotzerzeuger wichtigster Lebens¬
güter und darüber hinaus als Betreuer aller Belange der
örtlichen Gemeinschaft ergeben sich für die Gemeinden zahl¬
lose Notwendigkeiten und Möglichkeiten zur
Mitarbeit im Rahmen des Vierjahresplans .

Werke der Höchstleistung .

Bekanntlich seien die Gemeinden und Gemeindcverbände
in der für unsere Volksgemeinschaft so bedeutsamen Ener¬
giewirtschaft in ausschlaggebender Weise tätig . Das
von den Gemeinden und Eememdeverbänden in der Eas -
und Elektrizitätserzeugung investierte Kapital beträgt rund
2 % Milliarden RM . 3m Aufbau einer heimischen Rohstoff¬
wirtschaft falle der Energiewirtschaft eine entscheidende Auf¬
gabe zu , die sie jedoch nur zu erfüllen vermag , wenn die Aus¬
nutzung ihrer Erzeugungsmöglichkeiten in Haupt - und Neben¬
produkte gesamtwirtschaftlich und politisch gesichert werden .

Erzeugung heimischer Rohstoffe .

Wesentlich komme es auch auf die unmittelbare E r -

zeugung heimischer Rohstoffe an . Es müsse daher
insbesondere bei den gemeindlichen Gaswerken untersucht
werden , inwieweit sie etwa durch Kohleverschwelungs -

Das Gericht zeigte für diese verbrecherischen Abenteuer
des Angeklagten kein Verständnis und verurteilte ihn wegen
mehrfachen , zum Teil erschwerten Diebstahls zu einer Ee -

samtstrafe von zwei Jahren Gefängnis . Zehn
Monate der Strafe sind sofort zu verbüßen , der Rest wird
mit Bewährungsfrist bis 1 . Dezember 1943 ausgesetzt .

Heidelberg , 4 . Dez . Man sieht dem großen und kräf¬
tigen Jungen mit seinen harten und verschlossenen Zügen
nicht an , daß er erst 17 Jahre alt ist . Verblüfft über
soviel Frechheit und Rasinesse hört man ihn gelassen und
ruhig seine Straftaten vor dem Jugendgericht schildern ,

er aus der Erziehungsanstalt
rt ein Auto und fuhr damit nach

Die Hessische Weinbaudomäne brachte in ihrer diesjährigen
Herbstversteigerung am ersten Tage 90 Nummern größtenteils
1935er Weine aus den Weingütern aus der Bergstraße , in

Bingen und Oppenheim zum Ausgebot . Die Versteige¬

rung konnte einen sehr guten Erfolg erzielen . Die starke Be¬

lebung der Verkaufstätigkeit in den letzten Wochen , die leb¬

hafte
'

Nachfrage nach älteren , gebrauchsfertigen Weinen , ins¬

besondere nach besseren Qualitätsgewächsen , die erhebliche

Minderung der Vorräte , die noch ungeklärte Qualitätsstruktur
der neuen

'
Ernte mutzte die heutige Versteigerung günstig beein¬

flussen . Bemerkenswert ist besonders , daß die 1935er Weine
bei sehr guten Preisen und reger Kauflust einen flotten Absatz
fanden . Neben guten Mittel - und Qualitätsweinen brachte
das heutige Ausgebot eine große Zahl edler Spitzenweine
älterer Jahrgänge und insgesamt nicht weniger als 26 feine
Spätlesen , 15 Auslesen aus den besten Lagen und 2 köstliche
Trockenbeerauslesen . Der gesamte Bestand bis auf eine

Trockenbeerauslese , die bei einem Angebot von 20 RM . je
Flasche zurückging , wurde restlos umgesetzt .

Ergebnisse :

1 . Weingut Berg st ratze . Gelöst wurden für 15 Halb -

stllck 1935er Seeheimer Hahnenberg zweimal 470 , Riesling 550 ,
580 ; Schönberger Heriwingert Riesling zweimal 570 ,
580 , 590 ; Bensheimer Streichling Riesling zweimal 600 , 670 ;
Heppenheimer Steinkopf Riesling 600 , 730 ; Bensheimer Kalk -

gasser Riesling zweimal 590 RM Erlös für 15 Halbstück
9440 RM . Durchschnittspreis 630 RM . je Halbstück .

2 . Weingut Bingen . Man zahlte für 30 Halbstllck 1935er

Binger - Mainzer Weg 500 , 510 ; Rochusbeig 600 , 670 ; Oflig -

6erq zweimal 670 , 690 ; Kemptner Langenberg 660 , 710 , 790 ;
Binger Schnakenberg 700 , 710 , 780 ; Essel dreimal 730 , 850 ;
Steinkautsweg Spätlese 940 , 970 ; Häusling Riesling Spät -

lesx 830 , 8
*
40 ; Essel Spätlese 910 , 960 , 990 ; Schnakenberg Spät¬

lese 1060 ; Scharlachberg Riesling Auslese 1380 , 2170 , 2240 RM .
Erlös für 30 Halbstück Singer , Weine 26 360 RM . Durch
schnittspreis : 879 RM . je Halbstück .

3 . Weingut Oppenheim . Bezahlt wurden für 30 Halb
stück 1935er Dienheimer Tafelstein 690 ; Kandelweg 640 , 730

Goldberg zweimal 750 ; Guldenmorgen 760 , 820 , 890 ; Mode

Riesling 720 , 730 ; Euldenmorgen Riesling Spätlese 1210

Oppenheimer Herrnberg 890 , 920 ; Steig zweimal 890 ; Spät
lese zweimal 920 , 1010 ; Herrnberg Spätlese 1030 , 1230 , 1260

Reisekahr Spätlese 1200 ; Krötenbrunnen Spätlese zweimal
1310 ; Auslese 2030 ; Sackträger Spätlese 1220 , 1490 ; Kreuz
Spätlese 1470 ; Goldberg Riesling Spätlese 1560 ; Reisekahr
Riesling Auslese 2060 RM . Erlös für 30 Halbftück Oppen¬
heimer 32 300 RM . Durchschnittsertrag 1077 RM . je Halbstllck .

4 . Weingut Bingen . Der Erlös betrug für 6 Halbstück
1934er Binger Mittelpsad 710 ; Mainzerweg 700 ; Rochusberg
610 , 730 , 840 ; Essel 970 RM . Erlös 4560 RM . Durchschnitts -

vor allem auch durch die Gasgewinnung aus
Abwassern außer einer Vermehrung der schon bisher ange¬
fallenen wichtigen Nebenprodukte der Gaserzeugung wie
Koks , Teer , Amoniak , Benzol usw . neue Treib - und Antriebs¬
stoffe schaffen könnten .

Besonderer Sorgfalt sei auch der gemeindlichen M ü l I •
Verwertung zuzuwenden . Mehr denn je sei es not¬
wendig , auch die kleinsten Teile des Volksgutes vor der Ver -
nichtung zu schützen und zweckentsprechend weiterzuverwenden .
Es müssen auch Wege gesucht werden , die wichtigen gewal¬
tigen Mengen an Küchenabfällen gesondert zu sammeln und
zu verwerten . Pg . Göring habe die NSV . beauftragt , die
Verwertung der Küchenabfälle zur Schweinemast sofort in
Angriff zu nehmen und durchzuführen .

Stets der Devisenlage angepatzt .

Auf die Bedeutung der Gemeinde als Großver¬
braucher eingehend , führte Reichsleiter Fiehler aus : Der
Bedarf an Bau - , Werk - und Treibstoffen , an Textilien ,
Fetten , Ölen , Nahrungsmitteln und Rohstofftn aller Art , so¬
wie an Fertigfabrikaten ist weit größer , als im allgemeinen
angenommen wird . Der Vierjahresplan lege den Gemeinden
daher die ernite Verpflichtung auf , neben gewissenhafter
Prüfung der Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit beabsichtig¬
ter Maßnahmen und Arbeits - und Lieferungsvergebung auch
in diesem Falle zu prüfen , ob der angeforderte Bedarf der
Leistungsfähigkeit der deutschen Rohstoffwirsschaft und der
Deoisenlage angepaßt ist . Dabei muß von vornherein der
Grundsatz gelten , daß einheimische Rohstoffe und aus solchen
hergestellte Fabrikate , wo nur immer möglich , den Vorzug
haben müssen .

Jeder an den richtigen Arbeitsplatz .

Besonders wichtige Bestimmungen wurden durch den

Beauftragten für den Vierjahresplan zur Sicherung des

Arbeitseinsatzes getroffen . Es sei wichtig , daß die
Betriebe und Verwaltungen diesen Vorschriften nach allen

Kräften Rechnung tragen . Es geht heute nicht mehr darum ,
jedem Deutschen einen Arbeitsplatz zu geben , sondern jedem
seinen Arbeitsplatz zu verschaffen und darüber hinaus die

Verufserziehung den volkswirtschaftlichen Bedürfnissen ent¬

sprechend zu lenken .

Mit nationalsozialistischer Tatkraft .

Es sei eine Ehrenpflicht jedes Bürgermeisters und jedes
leitenden Beamten einer Gemeinde und Eemeindeverbandes ,
ihr Denken und Handeln in den Dienst der neuen Aufgabe

zu stellen und so Vorbild zu sein für seine Mitarbeiter
und seine Heimatgemeinschaft . In größeren Gemeinden ist
ein besonders geeigneter Beamter zu beauftragen , in Zu¬

sammenarbeit mit allen städtischen Betrieben und Ämtern

alle Arbeitsmöglichkeiten für den Vierjahresplan wahrzu¬
nehmen .

Abschließend führte Reichsleiter Fiehler aus , daß über

50 000 Gemeinden und Eemeindeverbände nun in national¬

sozialistischer Entschlossenheit und Tatkraft an die Arbeit der

Durchführung des neuen Bierjahresplanes Herangehen
werden , um so mehr als die gesetzlichen und organisatorischen

Grundlagen durch das nationalsozialistische Eemeinderecht

geschaffen sind .

- *# •**.<
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Wülste Anruf war es : Da hörte er plötzlich vor sich bas laute
Schluchzen eines Mädchens .

Georg dachte : Ihrer Stimme nach muß sie noch sehr jung
fein ; so jung , und schon so viel Leid ! Und ohne sich darüber klar
zu sein , warum , haßte Georg plötzlich den zweiten Teilnehmer
des Gespräches . Ein Mann Ivar es , mit einer harten aber dünnen
Stimme : „Nie wirst du vernünftig werden , Ursel . . . jetzt habe
ich es aber satt . . . ich kann dich einfach nicht brauchen , auf dieser
Reise . . . so !" Und eingehängt hatte er . „ Peter !" schluchzte

'

Ursel auf , tinb weinte dann leise weiter .
Georg horchte zu . Dann nahm er sich ein Herz . Er sagte leise :

bke Postdirektion ihren Angestesiten deswegen verwarnen . „ Wobei
man aber gut ein Auge zudrücken kann "

, fügte der Richter , lächelnd
hinzu , „ da , tote ich erfahren habe , aus dieser einzigen telefonischen
Verbindung , sich eine Verbindung fürs ganze Leben ergeben wird ."

In diesem Augenblick lächelten Ursel und Georg einander
verständnisvoll zu .

'*

Freilich , was die Zeugin betraf , die Peter mitgebracht hatte ,
t

daraus , daß diese Dame mit Peter gefahren war ,
obgleich er zu ihr gesagt hatte , er müsse allein reisen , längst schon
ihre Folgernngen gezogen .

„ Fräulein — Peter hat eingehängt , er hört Sie nicht mehr ."

„Eingehängt — was ! — einsach eingehängt ? " schluchzte Ursel
Wieder auf . Uud in ihrem Schmerz , in ihrer Enttäufchuug , daß
Peter sortgegangen war ohne ein Wort des Abschiedes , dachte
Ursel gar nicht darüber nach , wie es möglich war , daß mit einemmal
eine fremde Stimme zu ihr redete . Sie war int Gegenteil froh ,
mit jemaitdeu sprechen zu können , wie ja auch einander unbekannte
Menschen itach einem ungewöhnlichen Ereignis miteinander
reden . „ Ja !" antwortete Georg , „ es stimmt , seine letzten Worte
waren nicht sehr freundlich ."

„ Er hat es satt , haben Sie das auch gehört ? Glauben Sie ,
daß er mit dem „ es " mich gemeint hat ? " Und während Ursel
aus die Antwort wartete , hörte sie zu weinen auf .

„Mein Gott "
, sagte Georg , „ ich verstehe Sie sehr gut , ich möchte

Ihnen auch gerne helfen , aber ich kenne weder Sie noch Herrn
Peter . "

„ Sie wollen mir helfen , danke !" sagte Ursel . „ Aber können
Skt bitte ein wenig lauter reden , ich verstehe Sie so schlecht . . . "

Da schaute Georg erschrocken auf . Er hatte vergessen , wo er
war . Jiizwischen war es Mittag geworden . Die Hochflut der Autos ,
Motorräder und vollgepfropften Straßenbahnen brachte all die
Hungrigen von ihren Arbeitsplätzen dorthin , wo für sie ein Essen
bereit stand . Und Georg hob seine Stimme : „ Fräulein Ursel ,
lauter kann ich nicht mehr reden , die Straße , der Lärm , die Autos ."

„ Hallo , können Sie mich wenigstens gut verstehen , ich möchte
gerne wissen , wie Sie heißen ."

„ Ich heiße Georg " sagte er . Er war ein wenig verlegen dabei .
„ Georg , Sie dürfen mich nicht falsch verstehen , aber Sie müssen

zu meinem Vater kommen , und ihm sagen — Sie sind Zeuge —
wie schlecht Peter sich benommen hat . Mein Vater will , daß ich
ihn heirate , aber meine Mutter sagte immer schon , er macht fiel)
nicht viel aus mir . Wolle » Sie kommen Georg ? !"

„ Ursel !" schrie Georg laut . „Jetzt habe ich Sie '
gut verstanden ,

Georg " sagte Ursel .
Georgs Augen glänzten . In der rechten Hand hatte er den

Hörer , mit der unken hielt er sich das freie Ohr zu . Vom Lärm
der Straße war er abgeschnitteu . Seine Haare flatterten im Wind
der vorüberrasenden Autos . Sein linker Ellbogen stand vom Körper
ab . An dieser © teile spürte er zuerst den Druck . Dann quer über
den ganzen Rücken . Em Auto hatte ihn erfaßt .

„ Nehmt ihm wenigstens den Hörer aus der Hand !" schrien
die Leute , die vom Gehsteig herbeiliefen . „ Er hat den Mund
offen , es scheint , mitten im Lachen — jemand spricht noch mit
ihm !"

„ Georg , sind Sie aber ungeschickt , bis hierher höre ich den
Motorlärm . Machen Sie doch das Fenster zu , so viele Leute
reden dazwischen , sagen Sie doch ein Wort , Georg !"

Dann hörte Ursel nichts mehr .
Vier Wochen später fand eine Gerichtsverhandlung statt ,

zu der Ursel und Georg als Zeugen geladen waren . Ursels Aus¬
sage war ohne besondere Bedeutung , denn sie stützte sich nur auf
Gehörtes . Nachdem das Unglück aus der Straße geschehen war ,
hatte Ursel in ihrem Schreck vergessen einzuhängen , so hatte sie
dann leicht ermittelt werden können und auch erfahren , mit toent
fie gesprochen hatte und was in Wirklichkeit geschehen war .

Aber auch Georg konnte nur angeben , daß er ordnungsgemäß
die Warnungstafel vor seinen Arbeitsplatz ausgestellt hatte . Er
trug noch seinen linken Arm in der Binde und saß auf der Zengcit -
bank ueben Ursel .

Eine fast sensatiottelle Aussage hingegen brachte der Angeklagte
vor , der niemand anderes war als Peter , mit dem Ursel kurz vor
dem Unfall gesprochen hatte . Er war in größter EUe zum Bahnhof
gerast , hatte dabei das Warnuitgsschild übersehen , und gab nun
an , nach dem , was ihm Ursel in ihrer ersten Bestürzung erzählt
habe , hätte Georg zur Zeit des Unfalles teilt amtliches , sondern
ein privates Gespräch geführt . Außerdem sei Georg ohne jede
Achtsamkeit für den Verkehr , vollkommen vertieft allein in sein
Gespräch mitten auf der Straße gesessen . Zur Erhärtung dieser
Bekundung hatte der Angeklagte als Zeugin eine Dante mitgebracht ,die im Augenblick de » Unglückes neben ihm im Wagen gesessen war .

Der Richter jedoch vertrat den Standpunkt , daß der Ange -
Sagte auf jeden Fall die Warnungstafel beachten hätte müfsen ,chn Übrigen fei Georgs Anruf einwandfrei amtlich erfolgt . Wenn
sich daraus ein privates Gespräch entwickelt habe , könne vielleicht

MlerantworUtc » fite di« Schriftleitnna : ff. » Onttier in Wtrsbaden . — Druck

Der Brief an das Christkind .

Von Hans Gäsgen .

Ich weiß nicht , ob das überall in Deutschland so ist , daß
dte Kinder in den Wochen vor Weihnachten an das Christkind
schreiben und ihm ihre Wünsche ans Herz legen . Aber wir
taten es , kaum , daß wir di « Feder zu führen gelernt hatten .
Und es war eine feierliche Angelegenheit , in der viel von der
Vorfreude schwang , die geheimnisvoll und beglückend in die
Adventszeit gelegt ist .

. . 2ch hatte einen Freund , der war arm und wohnte mit
seiner Mutter in einer Dachkammer .

Er wußte , es hatte nicht viel Sinn , einen großen Wunsch¬
zettel zu schreiben , so nahm er ein Blatt Papier und schrieb
darauf : „ Ich wünsche mir einen Hund , und wenn es auch
nur ein ganz kleiner ist !"

Den Zettel legte er auf die Fensterbank , in der Nacht
kam der Sturm , der ja gern in der Vorweihnachtszeit tobt ,und wirbelte ihn davon .

Als Franz am nächsten Morgen nachsah und das Papier
nicht sah , klopfte sein Herz höher : Das Christkind hatte
seinen Wunschzettel geholt .

Er fieberte Weihnachten entgegen und war sehr ent¬
täuscht , als am Heiligen Abend ein Paar derbe Handschuhe
und ein Lebkuchen unter dem Baum lagen .

„ Und der Hund ? "
fragte er , und seine Stimme zitterte .

„ Was für ein Hund ? " fragte die Mutter zurück .

„ Ich habe doch dem Christkind geschrieben , daß ich mir
einen Hund wünsche , und der Zettel war weg , als ich am
Morgen nachsah ."

Die Mutter strich dem Buben übers Haar : „ Was sollen
wir mit einem Hund , Franz , wo wir doch selber kaum satt
werden ? "

Mein Freund verbiß sich die Tränen und sah wie durch
einen Schierer in den Kerzenschimmer . . .

Bei uns zu Hause geschah es indessen , daß mein Vater ,
ehe die Bescherung begann , mich rief .

„ Hör ' mal , ich habe da neulich einen Zettel auf der
Straße gefunden , einen Brief an das Christkind . Franz stand
darunter , ob das wohl dein Freund ist ? "

„ Was hat er sich denn gewünscht ? "

„ Einen Hund !"

„ Ja , natürlich , hat er ihn bekommen ? "

„ Kaum , denn der Zettel ist ja nicht in die Hand des
Christkindes gekommen , aber ich habe mir etwas anderes
ausgedacht . Vielleicht ist es kein Zufall , daß der Brief gerade
in meine Hände kam . Dein Freund ist ein heller Bursche .
Hier bring

'
ihm das !"

Der Vater drückte mir einen Brief in di « Hand , ein
Sparkassenbuch für Franz war drinnen und außerdem die Zu¬
sicherung , daß der Vater allmonatlich einen Betrag auf das
Buch einzahlen und den Buben , wenn es an der Zeit wäre ,
in feiner Fabrik einstellen wollte . . .

Es sind viel « Jahre vergangen seit jenem Weihnachts -
tage .

Franz ist , nachdem er bei meinem Vater ausgelernt
hatte , mit Hilf « des Geldes , das sich auf dem Sparkassenbuchs
angesammelt hatte , in die Kolonien gegangen und ein tüch¬
tiger Farmer geworden .

Alle paar Jahr « kommt er nach Deutschland , meist um di «
Weihnachtszeit . Und wenn wir dann zusammen sitzen unter
dem brennenden Baum , dann pflegt er in das Leuchten zu
blicken und leise zu sagen : Es war einmal ein Junge , der an
das Christkind schrieb . . . .
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Dorrit blickt ihn mit klaren Augen an . Sie zuckt
mit den Achseln .

„ Wir werden kaum anders können , denke ich . Es soll
eine Art Abschiedsfeier sein . Frank will wohl nach
Europa .

"

Er soll nach Europa , denkt Grant , bis Gras über
seine dämlichen Streiche gewachsen ist . An Dorrit ist
wirklich keine Spur von dem zu entdecken , was Sidney
Jeffrey vermutet .

Einer Probe unterzieht er sie noch !

„ Dann kann er ja drüben seine Dummheiten fort¬
setzen . Es gibt hübsche Mädchen genug in Deutschland ,
sagt Sidney Jeffrey , sehr hübsche junge Mädchen .

"

Oh , die Dorrit ist vollkommen in Ordnung ! Sie ist
nicht rot geworden , sondern eher blaß . Es ist also , denkt
Grant , nicht verletzte Liebe , sondern verletzter Stolz und
kalte Empörung , als sie sagt :

„ Für uns ist es jedenfalls besier , wenn feine Affären
sich auf einem anderen Kontinent abspielen .

"

Nun aber ist es doch ein Glück für Dorrit , daß der
Vater beruhigt zu seiner Zeitung zurückkehrt . Dem
Weichen ihres Blutes aus allen Gliedern zum Herzen
hin folgt nun in jähem Stoß die Rückflut . Dorrit merkt ,
daß ihr Gesicht sich rötet . Sie muß an den Sprung¬
garten denken . Welches Glück , daß Sidney Jeffrey bei
Grace und Frank ist !

Was mag nur in Chikago geschehen sein ? Ob der
Vater es weiß ? Nach langer Überwindung sagt sie , in¬
dem sie die Tasse zum Munde hebt :

„ Er ist sehr » schnell zurückgekommen .
"

„ Wer ? "
fragt Grant abwesend . Er liest gerade von

einem entsprungenen Sing - Sing -Mann .
„ Frank .

"

„ Ja , das ist er . Brieftaschen ohne Inhalt haben
einen Rohlederwert von ein paar Cent .

"

Es ist , als ob er über eine für ihn jahrelang abge¬
schlossene Sache Auskunft gäbe .

Mehr braucht Dorrit auch nicht zu hören . Es ist also
genau so gekommen , wie sie es vorausgesehen hat, ' nur
unglaublich viel schneller . Diese Swansey muß nicht
einen Schuß Pulver wert sein !

Dorrit ist über Ellen Swansey restlos empört ! Für
einen Frank Jeffrey würde sie , Dorrit Grant , die doch
gewiß Ansprüche zu stellen hat , bestimmt Teller waschen
gehen .

Sie ist nun sehr neugierig auf den Abend . Sie er¬
wartet ihn in prickelnder Ungeduld , aber auch in aller¬
lei Ängsten . Die Stunden bis dahin verrinnen un¬
glaublich langsam .

Beim Mittagessen kommt der Vater wieder auf
Frank zu sprechen . Er sei bei ihm im Büro gewesen ,
knurrt er zwischen einem Stück Fleisch und einer
Kartoffel .

„ Wenn dieser Bursche nicht hinter den Weibern her
wäre wie der Satan hinter der armen Seele , könnte
man hoffen , daß er einmal ein tüchtiger Geschäftsmann
wird .

"

Diesem Lob Franks aus des Vaters Munde ist
Dorrit nicht gewachsen . Ihr wird plötzlich so weich zu¬
mute , daß ihr die Tränen in die Augen steigen wollen .

„ Das wäre ja erfreulich
"

, kann sie noch einigermaßen
nebenhin herausbringen .

Houston William wird beinahe warm im Ton :

„ Ja , das muß man schon sagen , der Junge hat einen
geschäftlichen Blick , den er von einem guten Vater geerbt
hat . Ich werde ihm . . .

"

Er blickt auf . Ja , zum Donnerwetter ! Was ist denn
jetzt mit dem Mädel los ? Dorrit hat feuchte Augen ?

„ Irgend etwas habe ich für ihn übrig
"

, sagt er noch
in eine aufkommende Angst hinein .

Da steht Dorrit auf und läuft hinaus .
Also doch ! Stellt Grant ingrimmig fest .
Er gerät in tausend Ängste . Was soll das nun

werden ? Seine Dorrit ist wahrhaftig in den Jungen
verliebt , der sich wahrscheinlich noch lange nicht die
Hörner abgelaufen hat ? Das muß ja eine entsetzliche
Quälerei für das Mädchen werden .

Ihm ist der Appetit total vergangen .

„ Das geht zu weit , meine Herren !" brüllt er plötz¬
lich in dem leeren Raum . „ Ehe lasse ich mich vierteilen ,
bevor ich dulde , daß ihr mit meinem Mädel Schindluder
treibt !"

Der Diener kommt mit allen Anzeichen des Schrek -'

kens herein .

„ Sie haben gerufen , gnädiger Herr ? "

„ Jawohl ! Tragen Sie , bitte , ab .
"

Houston William Grant geht in sein Rauchzimmer .
Er steckt sich eine Zigarre von der schwersten Sorte an .
Wie ein Stier , der den ganzen Erdball vor Wut auf die
Hörner nehmen möchte , rennt er auf und ab . Er nimmfl
sich vor , kurzerhand zum Abend abzusagen . Sollen doch ,
die Jeffreys ihren lächerlichen Abschied allein feiern !!
Er wird den Leuten schon zeigen , was eine Harke ist ! '

Wenn es friedlich nicht weitergeht , können sie es auch
anders haben . Dieser verdammte Ehevertrag ist im
höchsten Grade unsittlich . Frank Jeffrey hat seiner
Tochter den Kopf verdreht , als wenn sie auch solche
zweifelhafte Kulissendame wäre , wie die Swansey ? !,
Heimleuchten wird er dem Burschen !

Es klopft .
„ Herein !" brüllt Grant seine feindliche Umwelt an .
Aber es ist Dorrit .
„ Darf ich dich einen Augenblick stören , Papa ? "

„ Ich weiß schon ; du willst heute abend nicht zu
Jeffreys .

"

„ Doch . Warum denn nicht ? "
fragte Dorrit . „ Ich

habe nur die Bitte , daß du mir meine Angelegenheiten



itttf - Mink überläßt . Es ist besser , daß sich niemand
einmischt . Ich werde allein mit ihm fertig .

"

„ Das bezweifle ich , Dorrit .
"

„ Doch . Ich werde . " .
Gut , denkt Houston William , wenn sie es allein

schafft , ist alles in Ordnung . Man soll keine Geschäfts¬
verbindungen verschütten , wenn man keine besseren
weih . Im übrigen ist Sidney nicht mit Frank zu ver¬
wechseln .

„ Ich werde abwarten "
, knurrt Grant . „ Wenn er sich

heute abend etwas herausnimmt , schlage ich ihm unters
Kinn . Basta . Davon lasse ich mir nun aber nichts mehr
abhandeln .

"
•>

Sidney Jeffrey legt viel Sorgfalt in die Ausgestal¬
tung des Abschiedsfestes .

Zuviel Radau um einen Eierkuchen , denkt Frank
spöttisch . In Gedanken ist er schon mit einem Bein an
Bord der „ Europa

"
.

Dieser komische Abend muh nun wie ein Löffel voll
bitterer Arznei vorangenommen werden . Wohl be -
komm '

s !

Anständig war es von Grace Weekland nicht gerade ,
ihm zu verraten , dah Dorrit Grant sich Hals über Kopf
in ihn verschossen habe . Frank weih aus eigener Er¬
fahrung , dah einseitiges Verliebtsein kein berauschendes
Glück ist . Der kleine Pferdejunge Dorrit tut ihm etwas
leid, ' anderseits muh es sehr drollig sein , wenn er zu
seufzen ansängt .

Die Villa strahlt im Glanz sämlicher Glühbirnen .
Die Leuchtfontäne im Park sprüht im Wechsel aller Far¬
ben des Regenbogens .

Sidney Jeffrey will das so . Eallatin soll wissen , dah
Grants und Jeffreys keinen Grund haben , einander zu
zürnen . Das spricht sich dann schon bis zu den Börsen¬
plätzen durch . So etwas ist immer nützlich .

Das findet auch Houston William Grant bei der An¬
fahrt . Seine Stimmung hat sich bedeutend gebessert . So
schlimm , wie er sich das zuerst mit Dorrit vorgestellt hat ,
scheint es bei weitem nicht zu sein . Sie hat gerade eben
noch mit ihm über den Abschluß der Affäre Swansey ge¬
sprochen wie von einer Bagatelle , die irgendwem , nur
nicht gerade ihr , geschehen ist .

„ Wir feiern im Grunde genommen nicht Abschied ,
sondern die Heimkehr des verlorenen Sohnes

"
, lacht

Dorrit .

„ Hoffentlich haben sie den Jungen nicht mit dem
geopferten Mastkalb verwechselt !"

grinst Grant be¬
haglich .

Park und Villa Jeffrey liegen in märchenhafter
Pracht vor Dorrit . Ihr ist sehr gemischt zumute ; stein¬
hart und butterweich zugleich . Ein reines Vergnügen
ist es keinesfalls für sie heute abend mit Frank zu¬
sammen sein zu müssen .

Wieder , wie schon den ganzen Nachmittag , wie beim
Ankleiden , wie zwischen all den albernen Versuchen ,
heute schöner als sonst zu sein , verspricht Dorrit sich ,
eine Haltung zu bewahren wie ein Fakir auf dem
Bratrost .

Sidney Jeffrey steht in der strahlenden Halle . Er
hat kameradschaftliches Kämpfertum im Blick . Wir beiden
werden es schon schaffen , kann es bedeuten . Er strömt
Kraft und Vertrauen aus .

Während Sidney sich nun ihrem Vater zuwendet ,
kommt Frank auf Dorrit zu . Sie sagt ihm guten Abend ,
ohne zu wissen , wie . Es ist merkwürdig ! Sie fühlt sich
plötzlich nicht als Dorrit Grant , sondern als das Kleid ,
das sie angezogen hat . Vielleicht kommt das davon , daß
Frank sie so überrascht anschaut ? Dieses Kleid , das
tnt Augenblick stärker macht , als sie sich eigentlich fühlt ,
das ihr wie ein Gespinst von Selbstbewutztsein erscheint ,
ist vor einigen Wochen unter der Assistenz Grace Week -
glands angefertigt worden . Enganschließende , beige¬
farbene Seide ist über und über mit Brüsseler Spitzen
besetzt . Deine Schultern sind viel zu breit , hat Grace
gefaßt , deine Hüften müssen erst nachgeliesert werden .
Dem wollen wir entgegenwirken . Das ist dann sehr
kunstvoll geschehen .

■

Frank scheint Gefallen an dem Kleid zu finden . Im
übrigen sagt er keinen Ton . Sie auch nicht ; sie erst recht
nicht . Sidney Jeffrey , der sich eben wieder von Grant
abwendet , lächelte verstohlen über die beiden jungen
Menschen , die nach seinen Begriffen von Natur aus für¬
einander geschaffen sind . Er hat sich vorgenommen ,
Dorrit an diesem Abend , der von allen Möglichkeiten zu
peinlichen Situationen geradezu strotzt , in feine Obhut
zu nehmen .

„ Fräulein Dorrit "
, sagt er mit einer humorvoll über¬

triebenen Verbeugung , „ ich habe die große Ehre , vom
Hausherrn zu Ihrem Tischpartner befohlen zu sein .

" Er
führt sie dem Speisesaal zu .

„ Was macht Sihaly ? "
fragt er .

„ Danke . Gut .
" Das ist unbedingt das Abscheu¬

lichste an ihrem Zustand , daß sie nicht mehr unter allen
Umständen die Wahrheit sagen mag . Sie hat sich zu
ihrem Schrecken und ihrer Beschämung überhaupt noch
nicht wieder um die Stute gekümmert . Es war so viel
anderes zu denken , zu leiden , zu zürnen und zu hoffen . •

Sie geht an Sidney Jeffreys Seite über kostbare
Brücken und schwellende Teppiche . Ihre feige Unauf¬
richtigkeit ärgert sie . Diesem starken und guten Freund
an ihrer Seite hätte sie vertrauen sollen .

„ Nehme ich an "
, sagt sie unvermittelt . „ Die Wahr¬

heit ist , daß ich mich den ganzen Tag nicht um die Stute
gekümmert habe .

"

Sidney drückt ihre Hand an sich .
„ Nanu ? Dorrit ? Das bringen Sie fertig ? "

„ Jedenfalls habe ich es fertig gebracht
"

, sagt sie in
dem Bewußtsein , ein ganz anderes Geständnis damit zu
machen .

Sidney Jeffrey hat ein ganz klares Herzklopfen . Es
liegt eine Spannung zwischen Dorrits Hand und feinem
Arm .

„ Sie haben keine Zeit gehabt , Dorrit ? " lockert er
ihr heimliches Geständnis .

„ Zeit genug , nur keine Gedanken "
, antwortet Dorrit .

Ohne es zu wollen , zieht sie ihre Hand etwas aus
Sidneys Arm zurück .

Er fragt nichts mehr . Er greift nach ihrer Hand und
holt sie mit verständniskündendem Druck wieder tiefer
in feine Armbeuge . Er weiß genug . Den ganzen breiten

Schrank feiner Brust hat er voll von Güte und Zärtlich¬
keit für das widerspenstige Erwachen Dorrit Grants .

Eben schreitet er mit ihr auf einen Wandspiegel zu .
Wenn Dorrit nicht eines Tages geradezu schön sein wird ,
so muß sie doch unbedingt eine sehr elegante und
interessante Erscheinung werden .

Hinter ihm und Dorrit wandeln Grant und Frank so
mißmutig nebeneinander wie zwei Monde verschiedener
Planeten , die nichts miteinander zu tun haben . Ein
Blick durch den Spiegel zeigt Sidney aber , daß Frank
Dorrits Erscheinung höchst angelegentlich mustert .

Das bemerkt zu seinem Verdruß auch Houston
William Grant , und er erbost sich wieder so rechtschaffen
über den verdammten Schürzenjäger , daß es ihm schwer
fällt , den Burgfrieden zu wahren .

Man merkt ihm seine Mißstimmung leicht an , da er
sie nicht sonderlich verbirgt . So geht es bei Tisch reich¬
lich steif und kühl zu . Jeder der vier Menschen hängt
seinen eigenen Eeoanken nach . Über kreuz und über
quer beschäftigen sie sich alle miteinander . Es liegen
Spannungen wie Starkstromleitungen über dem Tisch ,
die jedes neutrale Gespräch abfangen .

An der Seite des Windhundes Frank schmecken
Houston William Grant alle Speisen bitter . Am lieb¬
sten möchte er jeden Blick , den Frank auf Dorrit richtet ,
wie Fliegen mit der Klatsche erschlagen . Außerdem
stören die servierenden Diener ihn ganz erheblich . Er
liebt es durchaus nicht , auf die gute Kinderstube vor
Hausangestellten Rücksicht nehmen zu müssen . Es ist
nun einmal seine Stärke , sarkastische Grobheiten zu
spendieren . Hier wäre so viel Gelegenheit , an dem

jungen Jeffrey herumzufetzen , daß ihm all die guten ,
verschluckten Möglichkeiten wie Blei im Magen liegen .

( Fortsetzung folgt .)

Vorweihnacht .

Bald wird die Axt schon in den Wäldern hallen ,
Wo hell der Rauhreif an den Zweigen klirrt ,
Und grüner Tann wird in die Städte wallen
Und froh dir künden , daß es Weihnlkcht wird .

Bald wohnt das Märchen hinter allen Türen ,
Und alle Herzen werden wieder weit .
Weil alle Wege schon zur Weihnacht führen ,
Und in den Zauber deutscher Weihnachtszeit .

Heinrich Schwaney .

Der verzauberte Händler .

Kleines Erlebnis zum Nikolaustag .

Von Fritz Kaiser , Ilmenau .

Ein alter Mann mit Zitronen ging in der - Straße von
Haus zu Haus , Soldatenstiefel an den Füßen und einen
schäbigen langen grünen Mantel um die breitschultrige ,
leichtgebückte Gestalt . Die Früchte trug er in einem Sack über
der Schulter . Eine struppige Pelzmütze bedeckte sein Haupt .
Das Gesicht war wettergerötet , zerfurcht und faltig und von
einem eisgrauen Bart umrahmt , der sich nach unten in
mächtigem Wuchs fortfetzte fast bis aus die Brust . Der
Schritt des Alten mar schwer und müde . Er hatte es nicht
leicht . Jeden Tag bei Wind und Wetter draußen ! In den
Häusern treppauf , treppab , dabei oft vergebens . Aber un¬
verdrossen blinzelten seine blauen Augen unter den struppigen
Brauen . In jeder seiner Bewegungen war eine gewisse
Ruhe und Gleichförmigkeit . Was er brauchte , das verdiente
er noch immer . Es war nicht viel . Er war von Kindheit an
nie verwöhnt gewesen . Sein Reichtum war die unerschütterte
Gesundheit trotz vorgerückter Jahre . Dafür war er seinem
Herrgott dankbar und hatte nur den einen Wunsch , daß cs
so bleiben möchte .

Als der Vollbärtige eben wieder aus einem Hause trat
und gelassen ein blaugewürfeltes Tuch aus feiner Tasche zog ,
in bas et sich schneuzte , fiel sein Blick auf ein kleines
Mädchen , das in ehrfürchtiger Scheu ihn anschaute , als ob
sie ihm etwas sagen wollte , es aber nicht über ihr Herzchen
brächte . Vielleicht irrte er sich aber auch , denn was sollte das
fremde Kindchen wohl von ihm wollen ! Et ging ein paar
Schritte weiter und betrat das nächste Haus . Minuten ver¬
strichen .̂ Als er abermals auf der Straße erschien , stand
das kleine Mädchen wieder da mit demselben Ausdruck wie
vorhin .

„ Nun , meine Kleine, " trat er jetzt lächelnd auf sie zu ,
„ willst du etwas von mir ? "

Das Kind stand für einen Augenblick verwirrt , fast
ängstlich und guckte ihm mit großen Augen ins Gesicht .

„ Bist du der — Nikolaus ? "
fragte es dann stockend ,

erregt .
Für einen Augenblick wußte der Mann nichts zu sagen .

Das hatte er nicht erwartet . Dann aber begriff er und war
fein bewegt von der frommen Einfalt des kleinen Herzens .

„ Jawohl , mein Kind , der bin ich !" , sagte er mit gütiger
Stimme und legte der Kleinen zärtlich die Hand auf die
Schulter .

„ Kommst du auch zu uns ? " fragte sie jetzt schon zu¬
traulicher .

„ Wo wohnst du denn ? " erkundigte er sich .
Die kleine Kinderhand griff nach der seinen , als wollte

sie ihn mit sich fortziehen .
„ Dort Nikolaus !"
Das ausgestreckte Ärmchen deutete auf ein Gebäude drei

Häuser weiter .
„ So ! — Und dein Name ? "

„ Margot Band ."

„ Schön , mein Kind , ich komme . Sag
' s einstweilen deiner

Mutter ."

Ordentlich feierlich war das Gesichtchen des kleinen
Mädchens . Aber das des Alten auch. Er stand noch eine
Weile still und sah verloren dem eilig davontrippelnden
Figürchen nach . Er — der Nikolaus , der Allmächtige im
Kinderland ! Was für eine Ehre war ihm da widerfahren !
Er lächelte still in sich hinein und strich sich mit der Hand
langsam über den großen Bart . Wahrhaftig , das war die
schönste Begegnung seines Lebens .

Im dämmernden Abend stand der Zitronenmann vor
den Eltern der Kleinen , die gewissenhaft berichtet batte , und

wurde von ihnen gebeten , des ihm zugesprochenen Amte »
zu walten .

„ Es trifft sich, " erklärten sie / „ daß heute gerade Nikolaus¬
tag ist !"

Niemals sprach ihr Kindchen so fromm wie jetzt fein
Gebet , und der alte Händler kam sich nun vollends wie ver¬
zaubert vor .

Schicksal auf der Strafte .

Von « . « randciS .

Es war am Vormittag wenige Minuten nach elf Uhr in der
Stadtmitte . Ein Mann verließ den Gehsteig , drängte sich zur
Straßenmitte vor , blieb stehen und stellte ein rundes Schild auf
den Asphalt nieder . Dann legte er feinen schweren Rucksack ab und
packte aus . Ein flacher Holzkasten kam zum Vorschein und ein
Telefouapparat . Der Mann bückte sich , griff mit beiden Händen zu ,
stemmte an , hob , und wälzte ein Stück der Straßendecke zur Seite .
Ein ' ziemlich großes , viereckiges , dunkles Loch gähnte nun in der
Straße , auf , und wenige Sekunden später war der Manu barm .
verschwunden . Nicht vollends , der Kops des Mannes stand noch
über dem Asphalt , und dies war ein sonderbares Bild besonders

, für die Fußgänger , die stehen blieben und neugierig nach ber Straßen «
mitte schauten . „

Der Mann , dem der Kops gehörte , der im Stabtzentruui
aus dem schwarzen Asphalt einer der belebtesten Straßen gewachsen
schien , vor dem der ganze Verkehr sich gabelte , Autos und Motor¬
räder einen Bogen fuhren um jenseits wieder im Band zusammen
zu stießen , war zweiiindzwanzig Jahre alt und hieß Georg . Er
war Angestellter des Fernsprechamtes in der Abteilung für Störungs¬
dienst und hatte den Auftrag erhalten , im II . Bezirk die Kontroll¬
stelle 173 aufzusuchen um nach etwaigen Mängeln in der Kabel¬
leitung zu forschen , da am Morgen einige Fernsprechteilnehmer
sich über falsche und nicht zu Staube gekommene Verbindungen
beschwert hatten .

Nachdem Georg also seinen unterirdischen Arbeitsplatz einge «
nommen hatte , machte er sich mit gewohntem Eifer an seine Auf¬
gabe , nahm aus dem mitgebrachten , flachen Holzkasten verschiedenes
Werkzeug , Schraubenzieher , Zangen und auch geheimnisvoll
anmutende Instrumente , hantierte sichtbar geschickt mit ihnen
und brachte es auch fertig , schon nach weniger als zehn Minuten
eine schadhafte Kabelstelle zu entdecken . Erleichtert atmete er auf .
Der schwierigste Teil seiner Ausgabe lag hinter ihm , den Rest
konnte er spielend und fast rein mechanisch erledigen . Zu diesem
Zwecke mußte er die mitgebrachte Lötlampe in Brand setzen ,
und auch sonstige , etwas umständliche Aussührungen treffen .

Einen Anblick von noch größerer Sehenswürdigkeit aber bot
er seinen Zuschauern am Gehsteig , als er die Arbeit zur Behebung
des Kabelschadens vollendet hatte und nun zum dritten Teil seiner
Ausgabe überging . Die Probe auf die vollbrachte Leistung mußte
gemacht werden , der vorhandene Telefonapparat , immer noch
auf der Straße stehend , diente dazu . Georg stellte die Verbindung
feines Apparates mit dem Hauptkabel her , und war nun wie jeder
andere Teilnehmer an das Fernsprechnetz der Stabt angeschlossen
mit bem Unterschied , baß er sich auch in bereits bestehende Ver¬
bindungen einschalten konnte .

Das Weitere spielte sich in aller Öffentlichkeit oberhalb der
■Straße ab . Georg hatte sich seine Jacke untergeschoben niid faß
nun , die Füße unter der Straße verborgen , vor feinem Telefon .
Zuerst wählte er die Rümmer des Amtes . „ Hallo " sagte er . „ Hallo "

sagte das Fräulein . „Fräulein Betty , wollen Sie mich mit In¬
spektor Loy verbinden ? " — „ Gerne !" sagte Fräulein Betty .
Dann meldete sich eilte tiefe Stimme : „Inspektor Loy hier . . .
schon behoben ? . . . da haben wir allerdings Glück gehabt . .
brauchett zuvor nicht mehr Herkommen , machen Sic jetzt ruhig
Mittag . . . Hallo !, und vergessen Sie nicht , die Teilnehmer
noch zu prüfen ."

„ Wird gemacht , Herr Inspektor . " Und Georg , der ohne es
zu wissen , auf der Straße sitzend eine stramme Haltung eingenommen
hatte , während er mit fernem Vorgesetzten sprach , griff jetzt in
seine Jackentasche und brachte einen Zettel zum Vorschein, auf bem
die Nummern all derer verzeichnet standen , die sich beim Amt
beschwert hatten .

„Fernsprechamt , Störmtgsstelle . . . nur ein Probeanruf . . .
ja , Sie dürfen wieder einhängen . . . danke sehr !"

Diese Worte mußte nun Georg gut zehnmal wiederholen ,
dazwischen wählte er , hängte wieder ein ; alles war in schönster
Ordnung . Schon spürte Georg Hunger — aber mit einemmal
horchte er auf , und zugleich schlug sein Herz schneller . Mechanisch
hatten feine Finger die Nummerscheibe gedreht , der elfte oder
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Um mich knobeln ! Was heißt„ Knobeln ?

knobeln " ?

2lbl > eTlts6t ? ( lUt / Erzählung von Max Aarl Böttcher .

» 2a , ja , Miß Carla ! Aber daß Sie nun auch fort
, wollen !" '

„ Ich komme bald wieder !"
lachte die Miß und schob

den Boy zur Tur hinaus .
Und Ferdi besorgte alles tadellos . Während die Herren

im Salon des Barons van Zeemen um Carla , die sie jetzt
ganz offen die Braut von Honolulu nannten , knobelten
sauste sie in ihrem Wagen auf der großen Fürstenstraße , die
hinüber nach Tirol führt , über den „ Schluxen "

, jenes be¬
rühmte Weingasthaus in Tirol , nach Reute . An den steilen
Serpentinen hinter Reute , Richtung Klause , bekam der
große Wagen plötzlich den Schnupfen , er bockte und wollte
nicht mehr werter . Miß Carla war wütend . Run stand sie
Mutterseelenallein m dunkler Nacht auf der einsamen

Mte Nicht aus noch ein . Da kam ein
. tzotorradfahrer dahergeflitzt , und als er den großen
italienischen Wagen erkannte , den Miß Carstens fuhr stoppteer und trat zu Carla .

' ’ ' '

’
t
’^ crF . Eichstädt? ! Gott sei Dank , wenigstens eine

Menschenseele ! Wie kommen Sie hierher ? "
rief erfreut

»
muI ^ äU bildsam im Hotel ! Die meisten Herren

9an3 plötzlich ab , nur der dicke ,
Sie , der reiche Knopp -

fabrikant aus Frankfurt bleibt noch da , und nun sind Sie
auch weggefahren , und da habe ich mir gesagt : Fritze , was

« Alpenrose "
, fährst zu deinem Freunde

nach ^ nn - bruck , und da bin ich nun auf der Tour nach dem
schonen Innsbruck ! Und Sie ? " '

„ 2ch wollte eigentlich auch ein paar Tage nach Inns¬bruck , aber mein Wagen streikt !"
bos ist ja fein ! Das heißt , ich meine es tut mir

^^ urlich leid ! Aber wissen Sie was , Miß Carla : FahrenSie mi . mir nach Innsbruck , wenn Ihnen der Soziussattel
auf meinem Benzrnrotz nicht zu hart ist ' "

Augenblick sann Miß Carla nach , dann rief sie

« MS» / E snhre mit ! Und drunten in Lermoös
gebe rch einer Autoreparatur meinen Schlüssel man moa
fiTnt ’

f ^ uh meinen Wagen abschleppen !" Und
'
sie schwangsich auf den Soziussitz - und fort ging es .

H

Und das war gut , denn plötzlich war der Wind um -

Nordwest
^

un ^ b ^ b
.

beur milden Föhn wurde ein harter
Aordwest und bald fing es an zu krümeln und zu wehenund wurde bald ungemütlich . Aber Fritz Eichstädt der stud

„ Königin " der Spielzengschnitzer :

Eine Frau regiert ein Dorf .
Das Lebenswerk einer Bildhauerin . — Eine Spieldose bringtArbeit und Brot . Jetzt warten die Weihnachtsengel auf

Bestellung .

Durch ein technisches Versehen fehlte in der
Kummer vom vorigen Sonntag ein Teil dies « Auf -
fatzes . Wir b nngen ihn daher heute nochmals ganz
zum Abdruck ( Die Schriftleitung )

i » Du bist ja nur ein Mädchen . . . “

» Ss ist ein Jammer , wie den Leuten hier schon wieder dieNot und die Angst vor dem Winter aus den Augen schautDabetkonnen sie was - . wir haben sehr tüchtige Holzschnitzerm Dorf . Sie mutzten nur mal was Neues machen . Es will
Ehr die alten ErKgebirgsfiguren , die schon jederkennt Hier oben sitzt lynender Hunger zu nah am Mund ,da kann keiner auz neue Ideen kommen . Es müßte mal

einer runter in die Städte , müßte studieren . Aber wer erstdas Kunstleben dort unten geschmeckt hat , der findet den
Weg nicht wieder herauf . Dem ist es dann zu windig hieroben . Wenn ich einen Sohn hätte , dem würde ich schm bti =
bringen , was er seinem Dorf schuldig ist , aber aus dir wird
la nie was Gescheites . werden — du bist ja nur ein Mädchen ' "

. So hatte die kleine Grete Wendt den Vater schon ost
sprechen Horen , wenn sie neben ihm her trippelte den steilen
Weg zur Grunhamicher Spielzeugschnitzerschule hinauf , dieoer xyater leitete .

Während des Krieges starb der Leiter und Lehrerder Spielzeugichnitzerfchulc . Damit hatten die Erünhainicher
ih ^ n letzten Halt verloren . Unendliche Trostlosigkeit
deckte nun das ganze Dors zu , denn auch Grete Wendt hatteals 18sachr -iges Madel das Heimatdorf verlassen — um aufdie Kunstakademie zu gehen .

„ Ich muß wieder in meine Heimat , Herr Professor : "

- " Sie können zu mir in die Meisterklaße kommen , in
S^ nen fWt was drin Grete Wendt , Sie müßen hier noch
Mhr Fuß fassen , sie haben immer noch zu viel von Ihrer
primitiven Bergromantik

“ - ragte eines Tages der Leiter
der Meisterklasse der Münchener Kunstakademie

Unglaubliche Erfolge hatte das unscheinbare Mädchen ,aus den Bergen gekommen war . Bald war sie die Erste
Meisterklasse . Die Kritiken sagten ihr eine ganz große

Kunstlerlaufbahn voraus . Doch es kam dann ganz anders .
Keiner harte das erwartet .

0

. . De
.r Professor hatte Grete zu sich gebeten : „ Ich möchte ,

dag Sie sich ganz aus mich einstellen . Sie sollen mich in
mmner Lehrtätigkeit entlasten . Das wäre eine Lebensauf¬
gabe . Wollen Sie ? "

„ Oder haben Sie andere Pläne ? "
Grete antwortete noch immer nicht . In den Händen

drehte sie eine kleine Holzstgur . Ihre Augen aber waren
ruhig aus das Fenster gerichtet . Es war Herbst , die Bäume
chon fast kahl . Zärtlich strich ihr Blick über das letzte braune
Laub . Und dort hinter den Nebeln , dachte sie . sangen die

M . - „ Knobeln heißt auswürfeln ! Mit dem Würfelbecher und
r ben Würfeln um Sie spielen , Miß Carla !" .

| i „ Um mich spielen ? Junger Mann -, ich versteh das alles
« nicht ! Erkläre doch genauer ? '

■ „ Nun , alle die Herren werben doch um Ihre Gunst , Miß
g

Carla , von wegen der großen Plantagen drüben in
Honolulu ! Und da meint Baron van Zeemen , daß es doch

M zwecklos wäre , wenn ständig alle sieben Herren Sie urn «
I Arten ! Dehalb soll ein Ausscheidungswürfeln stattfinden !
| Wer den höchsten Wurf hat , darf dableiben und sein Glück ,
- ' ' *)re Gunst zu gewinnen , versuchen , ungestört von den
j anderen , die sollen sofort nach dem Ausknobeln aus dem
: Hotel verduften und aus der ganzen Gegend verblühen !"

E ; „ Verblühen ? Was heißt verblühen ? !"

M „ Verschwinden ! — Und morgen , zum 1 . Advent , soll dann
° " ?.r Glückliche , dem der höchste Wurf gelang , zur Attacke gegen

« le anreiten und Sie im Sturme erobern ! So sagte der
Baron van Zeemen .

"

„ Frechheit ! So eine Frechheit ! Um mich würfeln ! Na
wartet , Ihr Herren , euch will ich die Suppe versalzen ! Und
wann , sagst du , Ferdi , soll dieser Kavalierswettkampf statt -
f ' ttben , das Würfelspiel im „ Alpenhof

" ? "

„ Heute abend Punkt acht Uhr ! Und zwar im Salon des
Herrn van Zeemen . Jeder Herr hat sich ehrenwörtlich ver -
vslrchtet , zu schweigen und sich der Entscheidung des Knobel -
Ochers zu fügen , also abzureisen , wenn er nicht den höchsten
Wurf getan hat .

"

„ So , danke für die Aufklärung , Ferdi . Da , dein Lohn !"
und sie wollte dem Liftboy einen großen Geldschein in die
Hand drücken , aber Fezdi lehnte energisch ab und rief :
«Wenn ich schon spioniere und verrate , dann nicht für Geld ,
Miß Carsten ! Das wäre gemein ! Ich tue es nur , aus . . .
nus Liebe für Sie !"

platzte das Bürschlein heraus und wurde
puterrot !

„ Wie nett ! Also auch du bist in mich verliebt , Ferdi ? "

£ er Jüngling nickte heftig und Tränen traten ihm in die
Augen .

.. »Und sie haben dich nicht mal mit eingeladen , mit zu
würfeln um mich ? "

scherzte Carla , aber das Bürschlein nahm
« >s ernst und schüttelte unter Tränenschlucken sein funges I
Haupt .

„ Dann sollst du dich rühmen können , Ferdi von allem ,was männlich heißt im Hotel , den größten Erfolg bei mir
Ahabt zu haben , mehr , als alle die Knobelbrüder !" Und

er sich
' s verfah , drückte sie ihm einen schallenden Kuß auf

frischen Lippen . — „ So , und nun tue , was ich dir sage ,verdi ! Punkt acht Uhr steht mein Wagen drunten am See ,« oer ganz heimlich , niemand soll davon erfahren keiner aber
Mich gar keiner !"

Ferdi nickte , noch ganz fassungslos und benommen von
« m eben erhaltenen Kuß , und Miß Carla fuhr fort : „ Meine
£ offer wird meine Zofe nach München bringen , sie hat heute" er und ist drüben in Füßen . Du wirst ihr sagen sie soll die
Rechnungen begleichen und mich in einigen Tagen mit allen

Astern tm Hotel Brrttania in München erwarten . Alles

Dor linde Föhn , der plötzlich von Süden aufgekommen
war , hallte nun auch noch die letzte Hoffnung der Gäste des
Hotels „ Zur Alpenrose in Hohenschwangaus zum 1 . Advent
nut bem Schnee chuhsport beginnen zu können , buchstäblich zu

M Wasser werden laffen denn die letzten Nestchen Schnee waren
dahmge schmolzen . Mißmutig saß man in den Gesellschafts¬
raumen des Luxushotels und langweilte sich, nur Miß Carla
Carsten , die reiche Erbin von Honolulu , war trotz des wider -
w artig en Wetters allzeit fröhlich und giuter Dtnae , spielte

■ dem jungen stud . med . Fritz Eichstädt aus München
schach oder fuhr mit ihm über den immer noch offenen
Alpsee .

2m Vertrauen gesagt : Miß Carla Carsten war garkeine richtige Mitz , sondern ihre Mutter war eine gute Deut¬
sche und ihr Vater ein Deutschschweizer , und vor 25 Jahren
waren die Eltern nach Honolulu ausgemanbert und halten
bcrt u )r Gluck gemacht . Und so sprach und dachte und fühlte
durch ihre Erziehung Miß Carla so recht gut deutsch und feit

l einem Vievteliahre weilte sie in der Heimat ihrer Mutter ,um Deutschland kennen und lieben zu lernen . Daß die reiche
| und schone Ausländerin von den jungen Herren der Hotel -

Sufke umschwärmt und mit Sympathiebezeugungen über -
E Wuttet wurde , ist nicht schwer zu erraten , nur der Medizinal -

, student Fritz Eichstädt hielt sich sehr zurück , denn er war
viel zu bescheiden , seine Augen zu der millionenschweren
Honolulu - Mitz zu erheben , aber gerade das gefiel Miß

r Carla sehr , deshalb zeichnete sie ihn auch des öfteren aus
und

.
" d ihn zu erner Partie Schach ein oder zu einer Vooks -

fahrt auf dem See .

E <- .r
® ’ !165 Abends lud der Baron , van Zeemen , ein reicher

M Hollander , die übrigen Herren unter den Sportqästen zu
6 c ?n - r geheimen Besprechung in die Bibliothek des Hotels

» ein , nur Fritz Eichstädt vergaß man absichtlich , von dieser
M Konferenz zu verständigen , weil man ihn nicht für qefähr -
M l ' chen Konkurrenten in Sachen Miß Carsten erachtete
■ L . .. Ferdi , der flinke Liftboy , der natürlich auch für die

£ chone und obendrein freigebige und immer freundliche Aus -
schwärmte , war so frei , die Konferenz der sieben

■ t Verehrer von Miß Carla zu belauschen , und als er ein
U Stündlein spater Miß Carla im Lift hochfuhr , flötete das

Ur Burschlem geheimnisvoll : „ Miß Carstens , ich muß Ihnen
8 etwas verraten "

.
'

. „ 2st
' s etwas Gutes , Ferdi ? "

„ Nein , etwas sehr , sehr Häßliches !"

„ Dann will ilh
'
s nicht wißen !"

„ Aber es ist etwas so Wichtiges für Sie , Miß !"

■ r . „ Dann komme mit auf mein Zimmer , Ferdi , und be -
»M lichte !"

Und so erfuhr Miß Carla : „ Die sieben Herren , Sie
E wissen schon , wollen um Sie knobeln ! Baron van Zeemen hat

Hh .bas angeregt , nur der junge Herr Eichstädt , der stud . tneb . ,
-macht nicht mit , den hat man nicht zugelaßen !"

Serge an . Da liegt vielleicht schon der erste Schnee , der böseWinter sangt an — die Notzeit . . .
1

„ 2ch muß in meine Heimat , Herr Pwfeßor !"

Erete „ kurbelt an “ .

. ^ ^ uerte Monate , bis Grete sich in ihrem Dorf wieder
emgelebt hatte . Bei einem ganz alten , knurrigen Holz -
Knitzer setzte sie sich mit an den Arbeitstisch . Er machte feinebekannten steifen Figuren — sie daneben schnitzte in ihrerneuen figürlichen Art . Doch wo sie ihre Sachen auch bin «
schickte , kaufte man und bestellte neu .

Zuerst sah ihr nur der Alte gelegentlich was ab dann
aber kamen auch andere aus dem Dorf , junge und alte
Manner , vergrämt und ohne Hoffnung . Sie

'
wollten alle

von dem Mädchen lernen , aber es ging ihnen nicht so aut
von der Hand die zeichnerische Übung fchlte . „ Ihr müßt
euch erst einmal em paar Stunden in euren Kuhstall setzen
bevor ihr zu schnitzen anfangt !“ s ’

.. Die ersten , denen Grete diesen Rat gab , ainaen ver -
argert hinaus . Die Aingeren aber sahen es bald ein . Und
° kam es , dag Grete bald nur noch wenige Stunden bei dem

Mten schnitzen konnte . In der übrigen Zeit ging sie vonStall zu Stall zu ihren Schülern "
, d̂ sich nun zum ersten

Skizzen
"

machten
^ ^ $ *en betrachteten

Schließlich konnten sich die Erünhainicher ein Leben
ohne Grete gar nicht mehr vorstellen . Man zeigte ihr die
Skizzen und die ersten neuen Versuche am Holz : man fragte
sie was geschnitzt werden sollte , und den Verkauf r - g - lte
ste sowieso .

Grete regierte bas ganze Dorf .
Der große Wurf : die Spieldose .

„ „ . kbanz schön aber welche Pflicht hatte sie sich barnit
auch aufgeburdet ! Sie hatte den Leuten ja helfenwollen , aber es wuchs ihr beinahe über den Kopf .
Auch mit dem Absatz der Tiere wollte es eines Tages nicht
mehr | o recht klappen , obgleich sie immer nach Abwechslung
gesonnen hatte .

« ilntertänigfeit _
— und wenn auch nur eines

Dorfes — lagt Großes schaffen . Als die Bäume wieder ein «
mal ihr Laub verloren und der Herbstwind um die „ arm¬
seligen Hutten strich , in denen es nur wenig Brot gab , da
hatte die „ Königin der Holzschnitzer

"
ihren großen Einfall :

öte Spieldose . Diele glückliche Jahre sollte sie dem Dorf
bringen .

Marlene Dietrich und Oberst Lindbergh halsen mit . . .
„ 3t ) r könnt alle für mich arbeiten “

, überraschte Grete
eines -tages die Männer , die immer wieder und schon ganz
hoffnungslos zu ihr kamen . „ Wir brauchen mehr Spieldöfen
als wir alle miteinander schaffen können !"

Frohe Zeiten hatten für das Dorf begonnen . Nur um
turmfen sich noch die Sorgen . Aber während sie un -

ermublich auf Auswege sann , wurde , weit von ihr , auf einem
anderen Erdteil , von fremder Frauenhand ihr Glücksrad
gedreht und . . .

Man weiß nicht , ob M a r l e n e D i e t r i ch die Not der
Holzschnitzer kannte , oder ob das Lied sie an ihre Mutter er »

med . war ein gewandter Fahrer und sein Maschine ! ein gar
ftrammer Kerl und so sausten sie Stunde um Stunde durchb ' e Nacht und spater behauptete Miß Carla , die ja richtigen
deutschen Bergschnee noch gar nicht kannte , sie hätte noch
nie so etwas Herrliches erlebt , wie jene Fahrt in der
Adventsnacht im Schneegestöber .

. , kurz es wurde eine wundervolle Reise in den Advent ,doch darüber schweigt die Chronik , und als sie am nächsten
Morgen , in Innsbruck einfuhren , wurde auf allen Kirn,ender wunderschönen Innstadt der erste Advent eingeläutet .Als sie dann em paar Stunden geruht hatten , schritten sie
durch die Maria - Theresien - Straße . Plötzlich blieb Miß Carla
an einer Kunsthandlung stehen und betrachtete ein wunder -
nolles Bild aus der romantischen Zeit : Durch wogende
Kornfelder fahrt eine alte Postkutsche , darin sitzt ein eben
vermahltes , junges Paar , und der glückliche Ehemann zeigt
ferner Herzallerliebsten in der Ferne das neue Heim der
neubackenen Frau .

wohl
" ? enann ? s?in ? “

' ^ aU5 ’ " roie ma8 d ° - Bild

Bild ist berühmt und man nennt es : „ Wer das
^ hrt die Braut heim !" antwortete leise Fritzirict ) |taut . u J

Da ergriff sie verstohlen seine Hand und drückte sie fest
und sah ihn mit leuchtenden Augen an , so daß er flüsterte -
„ 2a , wer eben das Glück hat ' " 1

ipüÄ ”
«
“ £ ® ' “ !“

9,b ’ ■ >« * !-

. . .." So . wag ilh
' s !"

rief er nun jubelnd , riß Carla um
geftum m den Bogengang des alten Innsbrucker Hanfesund , raubte sich kühn einen schnellen Kuß , und sie glaubtenokkoin zu sein , aber da trat ein junges Bürschlein zu ihnenund breit ihnen ein großes Psesferkuchenherz entgegen und
msL ' - Adventslebzelter ! Kaufen Sie mir ein

'
schönesJb » ent5ljer3 ab , l ^jone 3rau , ich bitte so sehr darum ' ' " '

Und sie kaufte und kaufte und teilte die Lebkuchen an die
hmzukommenden Kinder aus und rief dazu : „ Im Glück soll

glücklich !"
Derteten Unb bin ja so glücklich , so

. .. Und schon fingen wieder die Adventsglocken an zulauten , da zog Fritz Eichstätd sie mit sich fort und flüsterte
Hab *4 erst ! Und nun bist du meine
richtige , kleine Adventsbraut , gelt !“

„ „
Sie nickte nur selig und konnte nicht sprechen , und dann

standen sie an der Hofkirche und lauschten lange , lange dem
iororllchen Geläut , bas Advent , der Menschen Glück , ver -
lUTlvvtC . t
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Auf zum Wintersport !

einen Hasen gehäutet unb

Oben rechts : Der Anzug zumWintersport - Anzug für junge

Skianzug aus dunkelbraunem
Wollstoff in einer neuen An -

knöpfform . Die Hosen lassen sich
lang oder als Knickerbocker tra¬
gen . Ullstein - Schnitt V 3169

Mädchen . Zur langen blauen
Hose eine bunt karierte Bluse , die
offen oder geschlossen zu tragen
tft . Ullstein - Schnitt B -F 2406

und M 2546

Skianzug inderpraktischenMach -
art mit vorn verdeckt knöpfender
Jacke und langen Hosen . Die
Jacke hat rückwärts Gurtteüe .
Ullstem - Schnittmuster V 3168

Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schön ’

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswal "

in unseren Spezial -Abteilungen .

Krüger & Brandt j
vorm . S . Blumenthal & Co .
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 . .

Billig , nahrhaft und gut .

Kürzlich wurde auf den deutschen Lichtbildbühnen ein
Kulturfilm gezeigt , der den Zuschauern einen Begriff von der
unendlichen Mühe und dem arbeitsreichen Leben der Fischer

ihrem „ Dorfthron " wieder einmal eine Klippe der Not um¬
schifft .

Weihnachtsengel warten ans Abruf .
Wenn es nun auch wieder etwas stiller in Grünhainichen

geworden ist , so ist Grete Wendt doch immer noch die An -
triebsseder des ganzen Dorfes . Die Besten aus dem Orte
arbeiten bei ihr im Haus , das von Jahr zu Jahr groher
wird .

Unendlich viele bunte Sächelchen , die die Künstlerin für
den Weihnachtsmann erdachte , stehen auch in diesem Jahre
schon wieder fahrtbereit da und warten auf ihre Reise ins
Kindevland , ehe bei uns die ersten Gedanken an Weihnach¬
ten aufgetaucht find . Ihre liebsten Kinder sind ihr die kleinen
pausbäckigen Weihnachtsengel , die mit großer Sorgfalt aus
einem Dutzend Teilchen zusammengesetzt werden müssen , um
so possierlich zu werden . Auch das war eine „ Erfindung

"
, die

Grete Wendt für ihr Dorf machte . Das Dorf wurde berühmt ,
feine Künstlerin kennt man nicht . . . Lydia Ballnet .

Stoffe aus

Wolle , Seide und Samt

innerte . Sie kaufte jedenfalls die erste Spieldose auf der
Leipziger Messe und nahm sie mit nach Hollywood . Und dann
lief eines Tages ein Film , zuerst in Amerika , dann auf der
ganzen Welt , über die Leinwand . Man spielte ihn in allen
Sprachen , aber zu einer kleinen Spieldose sang Marlene
immer auf Deutsch das Lied : „ Leise zieht durch mein Ge¬
müt . .

So unbekannt und ungerühmt wie die Künstlerin im
Erzgebirge blieb , so rasch eroberte sich die deutsche Dose und
das kleine deutsche Lied das Herz aller Rationen . Grete
Wendt konnte nun ehrlich sagen : „ Wir brauchen "mehr , als
wir schassen können !"

Roch ein zweites Mal —
, es war ein paar Jahre

später — konnte Grete Wendt ihrer Spieldose Weltruhm
verschaffen , als sie die erste Dose mit einem Weihnachtslied
dem Oberst Lindbergh für sein zweites Baby schickte .
Wieder lieh man es sich in Amerika nicht nehmen , auch so
eine „ Lindbergh -Dose "

zu besitzen — und Grete hatte auf

warum nicht auch mal

Aaninchenfleisch ?

Nur zu häufig begegnet man noch immer einem Vor¬

urteil gegen die Verwendung des Kaninchens als regelrechte
Mahlzeit . Das gute Haustier , mit dem die Kinder so famos

zu spielen verstehen und das sich durch reichliche Fortpflan¬

zung erkenntlich zeigt , verdient wirklich weit mehr Beach¬

tung , als wir sie ihm bisher haben zuteil werden lasten . Denn

nicht nur im Fell , auch im Fleisch stecken seine Werte .

^ Der lange dunkelblaue Norweger -Anzug ist trotz seiner
unbestreitbaren Vorzüge nicht das einzige Richtige . Die ver¬
schiedensten Kombinierungen von Hosen und Jacken machen
ihm den Rang streitig . Wer in einsamer Weite seine Spur
durch jungfräulichen Schnee zieht , mag anders denken , das

vergnügte Rudel am ÜbungsHügel freut sich über eine

sonnengelb leuchtende Jacke zur braunen Hose , über einen
roten Pullover zum blauen Anzug . Hier hat man noch Zeit ,
die bunten Bauernkaros der flanellenen Sporthemden mit

kritischen Blicken auf ihre Musterechtheit hin zu würdigen
und sich eingehend jede Einzelheit am Anzug eines Neu¬

hinzugekommenen zu betrachten . Man debattiert , ob sich
die Reihverfchluhtaschen aus Kalbfell am Schulterriemen
bewähren , und findet bald selbst heraus , wie gut breit¬

krempige Schirmmützen gegen Sonnenblendung schützen .
Statt einer Jacke vom gleichen Stofi gibt es neuerdings An¬

züge mit blusenartiger Oberpartie . Die Hose wird ange¬
knöpft , um das Herausrutschen zu verhüten . Dem alten
Streit — hie lange und hie kurze Beinkleider ! — machen die

Mel ist gesund und macht schlank !

Mehr Verwendung oo » Öl in der Küche .

Nicht wahr , das letztere kommt Ihnen unwahrscheinlich
vor ! Hört man doch immer wieder , daß zu der heute so un -
beliebten „ Fülle

"
neigende Personen möglichst wenig Fett zu

sich nehmen dürfen — und dann soll gerade Öl „ schlank
"

machen ! Ja , es klingt paradox , und doch ist es wahr . Hören
Sie , was ein Fachmann , ein bekannter Arzt , darüber sagt :

„ Unbestrittene Tatsache ist es , daß ein längerer Aufetn -
halt in Italien , Süd frankreich und besonders in Spanien ,
felbst bei üppiger Verpflegung , eine bedeutende Gewichtsab¬

nahme erzeugt und zwar in milderer Form als es die
böhmischen Bäder Marienbad und andere bewirken . Sicher¬
lich erfolgt im Süden eine stärkere Durchblutung der Haut
und gleichzeitig eine regere Tätigkeit des sogenannten Ge -
meinfinnes , d . h . jenes Komplexes , der von allen Sinnen¬
organen und Reflexen gebildet wird . Aber das ist es nicht

Sie meinen , Kaninchenbraten sei zu weichlich und darum
unbeliebt ? Ja , haben Sie denn mal das gesäuberte Fleisch ,
bevor Sie es brieten , 3— 4 Tage in einer Marinade aus ge¬
kochtem Essigwaster mit Suppengrün , Zwiebeln und Gewürz -

lärnern liegen lasten ! Wenn Sie danach das Kaninchen wie
'

äutet und gespickt haben , wird es nach etwa

atzeit herrlich schmecken !
ikassee können Sie das

klöhchen an .
Klötze von Kaninchen sind gleichfalls nicht zu verachten .

Man dreht das Fleisch und die Leber mit einem eingeweich -

ten Brötchen durch , und wenn man will , mischt man ein Ei

unter die Maste , aus der die Klötze geformt werden , die man

im Salzwasser sieden lägt . Natürlich kann die Maste ebenso¬

gut mit Reis , Kohl und Kartoffeln als Auflauf ihren Zweck

erfüllen . _
Und nun sei noch an die Kanrnchensulze erinnert , die von

vielen schon als Delikateste gewürdigt wird . Viel Suppen -

atiin gehört an die Brühe , die man nach dem Kochen mit

Essig und , wenn man hat , mit einem Nestchen Wein ab¬

schmeckt , mit Gelatine verrührt und dann über die Fleisch¬
und Mohrrübenstückchen fliegt .

einer Stunde Bratzeit herrlich schmecken !

Auch zu Frikassee können Sie das Fleisch , das man in

Würfel schneidet , gut verwerten . Es schmort , nachdem es in

Fett und Zwiebeln gedämpft ist , mit Brühe , der etwas

Majoran zugefügt wird , noch eine halbe Stunde . Dann dickt

man die Sotze und richtet das Frikastee vielleicht mit Semmel -

neuen , auf zweierlei Weife zu tragenden Hofen ein Ende
Sie haben unten Strickbündchen , die es ermöglichen , sie st

wohl als lange Überfallhose wie auch als kurze Knickerbocker

zu tragen . Schneegamaschen schützen die Beine . M . El . 1

Längst ist man dazu übergegangen , zu den Kartoffeln
anher der herkömmlichen Tunke auch Rohkostsalate , Sauer¬

kohl , Nudeln und andere Teigwaren zu gekochtem oder ge¬
dünstetem Fisch zu geben , um damit die Mahlzeit zu einer

vollgültigen zu machen , die in nichts hinter dem üblichen

„ Suppd , Gemüse und Fleisch
"

zurücksteht . Ms Eintopfgericht
mit Kartoffeln und allerlei Gemüsen zusammen gedünstet , ist
es unübertrefflich im Geschmack .

Datz nebenbei die von deutschen Fischem gefangenen und

auf den Markt gebrachten Fische als inländische Erzeugnisse
keinerlei Devisen kosten — abgesehen davon , datz sie deutschen
Menschen Brot und Erwerb bedeuten — , sei nur nebenbei

erwähnt .
Räucherfische erfreuen sich schon lange großer Beliebt¬

heit , obwohl viele Hausfrauen auch durch sie noch viel mehr
Abwechslung in ihre Mahlzeiten bringen könnten , wenn sie
die neueren Kochvorschriften für Aufläufe in verschiedener
Gestalt , Bückling mit Nudeln , Pichelsteiner mit Bückling oder

Bückling mit Ruhrei usw . versuchten .
Lob und Preis des Herings , von dem schon Bismarck

sagte , wenn er so teuer wäre wie Kaviar , würde er für die

protzte
Delikatesse gelten , braucht man kaum besonders anzu -

Viel zu wenig bekannt ist im allgemeinen die wichtige
Rolle , die die Seefischnahrung in der Durchführung einer

wirksamen Diät bei Krankheiten aller Art spielt . Bei Gicht
und Rheuma z . B . wird der Arzt sofort verschiedene Fleisch¬

sorten verbieten , Fisch aber dringend empfehlen . Auch bei

Fieber , Magen - und Darmstörungen , Zuckerkrankheit u . a . ist

er eine unentbehrliche Ergänzung durch seine leichte Verdau¬

lichkeit , die ihn sogar für Kinder zu einem äußerst schätzens¬
werten Nahrungsmittel macht .

allein : Schön die primitiven Steinzeitmenschen bevorzugten
in grotzen Mengen unsere nahrhafte Haselnutz , von deren
Schalen noch heute gelegentlich ganze Lagergeschichten in
Mooren gefunden werden . Die Wirkung der Ol -Kost , beson¬
ders des Nutz - und Olivenöls , ist in mancherlei Beziehung
interessant . Nordeuropäer haben oft — besonders gegen
Leinöl — einen instinktiven Widerwillen , der häufig auf dem
üblen Geruch gewisser Speiseöle beruht . In den romanischen
Ländern dagegen sind erstens die Speiseöle frischer und reiner
und ferner durch Geschmacks - und Aromazutaten veredelt .
Diese Ole finden im weitesten Matze in der Küche Verwen¬
dung und es ist eine allgemein bekannte Tatsache , datz sowohl
Korpulenz als Stoffwechselkrankheiten bei den meisten süd¬
lichen Völkern viel seltener auftreten als bei uns . Doch gehn ,
wir noch ein Eckchen weiter südwärts . Bekanntlich verzehren
die Eingeborenen der Südseeinseln bedeutende Mengen von
Kokosölen , ohne an Körperschönheit zu verlieren . — Auch
bei ihnen find Stoffwechselkrankheiten eine Seltenheit . Di ,
Ölkost hat eine mildernde und zugleich anregende Wirkung
auf unsere Verdauungsorgane , uno öl sollte deshalb in weit
höherem Matze in unserer Küche , auch der norddeutschen , Ver¬

wendung finden , als bisher . Dabei ist ju beachten , datz Öl¬

kost an sich niemals korpulenzbildend wirkt , diese uner¬

wünschte Erscheinung tritt dann erst ein , wenn man die Öl¬

kost mit reichlichem Fleischgenutz verbindet .
Bon besonders guter Wirkung ist der Ölgenuh namentlich

als Gegengewicht zu den Darmschadigungen , die vielfach durch s
den Gebrauch von Bitterlingen und anderen abführenden
Wäffern zum Zwecke der Gewichtsminderung entstehen . End - -

lich sei noch auf die Heilungsfördernde Wirkung der Ölkost
bei Lungenleiden hingewiesen .

Also , liebe Hausfrau , mehr Öl in unsere Küchen ! Es -

gibt ja so vielfache Verwendungsmöglichkeiten dafür — man
kann es zum Braten , Backen , Kochen , kurz , fast überall da
verwenden , wo man sonst andere zum Teil tierische Fette be¬

nutzte .I5LLV,
je vergönnt war , seinen Urlaub an der Ost - ober

Nordsee zu verbringen , dem ist erst recht klargeworden , wie

diese tapferen Männer trotz Sturm und Wetter , die Gefahr
nicht achtend , hinausfahren , um ihrem Erwerb nachzugehen ,
der nachher in seinem Erfolg doch wieder sehr von der Ein¬

sicht der Hausfrauen abhängt . Denn was nützt der schönste
Fang , wenn er nicht voll ausgenützt wird ? Die deutsche
Hausfrau sollte nicht nur einen , sondern mehrere Fischtage in

ihrem wöchentlichen Speisezettel einstellen !
Datz Fisch leicht verdaulich ist und wertvollste Aufbau -

stoffe enthält , weih man seit langer Zeit . Seit dafür ge¬
sorgt ist , dah von den Küsten binnen vierundzwanzig Stun¬
den frisch hereingebrachte Fische in Cis wohlverpackt bis in
die entlegenbften Gegenden Deutschlands gelangen können ,
gibt es keine Entschuldigung , nicht zwei - oder dreimal in der

Woche mittags oder abends Fisch zu offen .
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Ein Wörterkranz .

210,

Um die einzelnen Ziffern herum sind sechsbuchstabige Wörter
aufzubauen , die jeweils im Zeigerfeld beginnen und folgende
Bedeutung und Drehrichtung haben :

a ) in Uhrzeigerrichtung :

1 . Schmetterling .
3 . Seichter Meeresarm , Küstensee .
4 . Zeichengerät .
6 . Ausgleichsvorrichtung an Uhren .
8 . Tonstück in mehreren Sätzen .
9 . Polarforscher .

b ) entgegen der Uhrzeigerrichtung :

2 . Ausdehnungsgrenze , Reichweite .
5 . Wasserjungfrau .
7 . Wasser - und bauarme Ebene .

10 . Durchführungs - Bauwerk .

Silbentauschrätsel .

Sichel — Filter — Rechen — Stempel — Ländler

— Cello — Stadtbahn — Substanz — Abhang — Rumor —

. Die Anfangssilben der vorstehenden Wörter sind so durch
eine der unten angeführten Silben zu ersetzen , daß neue Haupt¬
wörter entstehen . Die , Anfangsbuchstaben der neu gebildeten
Wörter ergeben in der gleichen Reihenfolge gelesen die Bezeich¬
nung für ein Erholungsheim .

ach — am — in — mar — na
— os — reit — sta — trüb — um —

Steinchen - Mosaik .

ita nbu

ött L |

Bei richtiger Gruppierung der Steinchen erhält man als
fortlaufende Inschrift einen alten Rundgesang .

Berschmelzung .
1 . Mann — Gier
2 . Korb — Ares

3 . Rudi — Netz ........
4 . Ziel — Rest
5 . Star — Lied

6 . Rabe — Saum

7 . Bein — Zelt
8 . Sund — Teer

9 . Lene — Spat

10 . Robe — Atem

11 . Leim — Sand

12 . Paar — Emir

Aus den einzelnen Wortpaaren sollen durch Umstellen der

Buchstaben 12 Wörter nachstehender Bedeutung gebildet werden ,
die sämtlich aus sechs Buchstaben bestehen . Es bleiben somit in

jeder Zeile zwei Buchstaben über . Werden diese Restbuchstaben
abwärts aneinander gereiht , so entsteht ein Wort von Herder .

Bedeutung der sechsbuchstabigen Wörter :

1 . Rostschutzmittel , 2 . Seeräuber , 3 . Zündmittel , 4 . Damen¬

reitpferd , 5 . Haremspalast , 6 . exotischer Stelzvogel , 7 . General

Friedrichs des Großen , 8 . Rundfunkstatton , 9 . Himmelskörper ,
10 . Feuerkugel , 11 . mohammedan . Wallfahrtsort , 12 . Fechtgerät .

Rösselsprung .

Immer fröhlich .
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Man erhält einen Sinnspruch von Schenk .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Besuch im Riitfelzoo : 1 . Ruwer , 2 . Krepp , 3 . Dingo , 4 .
Indiz , 5 . Arena , 6 . Lehar , 7 . Frank , 8 . Melis , 9 . Wesir , —

10 . Katze , 11 . Raupe , 12 . Pirol , 13 . Otter , 14 . Ziege , 15 . Adler ,
16 . Ratte , 17 . Krake , 18 . Stute , 19 . Robbe , 20 . Greif , — 21 .
Edwin , 22 . Laich , 23 . Rhein , 24 . Emden , 25 . Ruede , 26 . Echse ,
27 . Exote , 28 . Erpel , 29 . Effet . — A --- Wendehals , B = Turtel¬
taube , C — Wiedehopf . — Wortkette : Schlacht — Feld — Berg ;
Morgen — Land — Wirt ; Spiegel — Ei — Land ; Mast —

Darm — Stadt ; Bügel — Eisen — Bahn ; Welt — Reise —

Fieber ; Polster — Möbel — Wagen ; Feier — Abend — Essen ;
Fluß — User — Bank ; Baum — Stamm — Tisch — „Fleder¬
maus " . — Magisches Zahtcnquadrat : 22 , 23 , 8 , 17 , 30 , — 24 ,
21 , 14 , 25 , 16 , — 13 , 12 , 20 , 28 , 27 , — 31 , 15 , 26 , 19 , 9 , —

10 , 29 , 32 , 11 , 18 . — Luadratpyramidc : 1. Balg , 2 . Ader , 3 .
Lena , 4 . Grab , 5 . Gong , 6 . Ried , 7 . Rigi , 8 . Zelt , 9 . Boje ,
10 . Maar , 11 . Furt , 12 . Kult — Ziegenbart . — Buchstaben
abziehen : 1 . Bessemer , 2 . Sohn , 3 . Eta , 4 . Blende , 5 . Brot ,
6 . Zug , 7 . Bett , 8 . Egel , 9 . Helena , 10 . Hals , 11 . Mist , 12 .

Schule , 13 . Eden , 14 . Flur , 15 . Hüh , 16 . Lauf , 17 . Steg , 18 .

Henne = Besser ohne Abendbrot zu Bette gehen , als mit Schul¬
den früh ausstehen !

R . Weinheimer , Wien .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ke7 . Dh3 . Tc7 . Sa4 . Ba2 , a3 , e2 , h4 .
Schwarz : Kd5 . Sei und h5 . Bb2 , b6 , di , eß , g7 .

Dec » Komponist gehört mit den Wienern O . Nemo , Feigl
und Erlin zum berühmten „ Wiener Viergestirn

“ .

K . Erlin , Wien .
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matt in 3 Zügen .

Weiß : Kal . Dfl . Td4 . Ld8 . Bb2 , b4 , c2 .
Schwarz : Ke3 . Lc6 und gl . Bb5 , b6 , b7 , e4 .

Preisgekrönte Aufgabe des berühmten Wiener Kom¬

ponisten Konrad Erlinger , der die Zugzwang -Idee behandelt .
Das obige Meisterwerk befriedigt den Löser und Kenner
in höchstem Maße .

Was schenke ich meinem Mann

zu Weihnachten ?
Also fragte Frau Direktor Ebenholz ihre Freundin , die

Frau Apotheker Springer , als sie sich auf der Promenade
trafen . Die Frau Apotheker , die des Herrn Direktors Interesse
fürs Schachspiel kannte , riet zur Beschenkung eines „ netten

Schachbuchs “ . Aber , da war guter Rat teuer . „ Wenden wir

uns doch einfach an die Tagblatt -Schachspalte
“

, meinte die

Apothekerin , „ da bekommen wir sicherlich einen Bescheid
aus der Praxis , auf den man sich verlassen kann “ . Gesagt ,
getan !

Die Antwort : Empfehlenswert ist die Bändchenserie der
Bücherei des Großdeutsehen Schachbundes .

l'h.wTtl

Berlin , 6 . Dez . Reichsminijter Dr . Goebbels ver¬

öffentlicht folgende Erklärung : „ Angesichts des einzigartigen

Ergebnisses der diesjährigen Sammlung am „Tage der natio¬

nalen Solidarität "
ist es mir ein Bedürfnis , allen daran B e -

teiligten , den unzähligen bekannten und

unbekannten Sammlern , aber auch den vielen Mil¬

lionen Spendern herzlichen und aufrichtig en

Dankzufagen . Die deutsche Nation hat sich bei dieser Eroß -

oktiou des Winterhilfswerkes für die Armen und Notleidenden

m diesem Iahre zu einer Art . sozialer Volksabstimmung zu -

sammengeschloffen . In friedlichem Opferwillen haben wir

Deutschen eine Schlecht auf dem Felde der Volks¬

gemeinschaft gewonnen . Zugleich ist aber dieser

Beim Augenarzt .

XPOZH
lsnapt

BTURI
GLYNS

„ Lesen kann ich
' s schon , aber ich kann ' s beim besten

Willen nicht aussprechen .
" (College Humor , M .)

Sammeltag seinem Sinn und Zweck
'

gemäß em bTiiTön jTTü1

tives Bekenntnis aller im öfseutlichen Leben stehender

deutschen Männer und Frauen zu jenem großen Heer unbej
tonntet Sammler , die durch ihr unermüdliches , stilles Wirkeg

das Winterhilfswerk zur größten sozialen Einrichtung de ^
Gegenwart gemacht haben . Sie seien deshalb besonders in

dieftn Dank mit eingeschloffen .

Der 5 . Dezember 1936 ist damit ein Markstein anf

sozialistischen Aufbauwerk des Führers ge¬

worden . Millionen Kinder der vom Winterhilfswerk betreuter

Volksgenoffen , denen wir am 21 . Dezember eine besonder «

Weihnachtsfreude Bereiten wollen , werden mit glänzender

Augen und glücklichen Herzen der Nation ihren Dank für der

am 5 . Dezember bewiesenen Opsetwillen abstatten .
"

Bd . 1 : Lehrbuch des Schachspiels , von Rellstab .

„ 2 : Kombinationen , von Richter , dem Spitzenspieler
von Berlin .

„ 3 : Endspiele , von Dr . Rödl .
'

4 : Eröffnungen , Offene Spiele , von Rellstab .

, , 5 : Eröffnungen , Geschlossene Spiele , von Rellstab .
Wenn Ihr Herr Gemahl sich schon zu den sog . besseren

Spielern zählt , so überraschen Sie ihn doch mit dem Bd . 2 :
Kombinationen oder Bd . 3 : Endspiele . Der Verfasser von
letzterem , unser deutscher Meister , Reg .- Ass . Dr . Rödl ,
Nürnberg , hat im Olympiaturnier in München die kürzeste
Partie siegreich geführt (Wiesb . Tagbl . vom 20 . 9 . 36 ) . Sein
Leitfaden über Endspiele ist der beste in der gesamten
Schachliteratur . Die Einteilung der einzelnen Endspiele mit
schweren und leichten Figuren , mit Mehrbauern u . a . ist

eigenartig und sehr leicht verständlich gemacht . Neu ist
seine Methode , den Leser zu eigener Mitarbeit anzuregen .

Die Kenntnis vom Endspiel ist ja für jeden Spieler , der
mit einem bißchen Ehrgeiz nach Erfolg strebt , unerläßlich .

Will jedoch der Herr Direktor sich zum Angriffsspieler
ausbilden , so sei ihm „ der Angriff in der Schachpartie

“
,

vom Kieler Spitzenmeister Brinckmann , empfohlen .
Andernfalls , wenn Ihr Gatte noch wenig Literatur besitzt ,

tut ausgezeichnete Dienste das von Ranneforth bearbeitete
Büchlein „ Schach “ . Es ist ein neuartiges Lehrbuch für An¬
fänger und ein Hilfsmittel für Fortgeschrittene .

Ein Schachspiel wird doch wohl schon vorhanden sein ?

Normalspiele , sowie die vorgeschlagenen modernen
Schachbücher sind sämtlich im Verlag der Deutschen Schach¬
zentrale , Hedewigs Nacht . , in Leipzig erschienen .

*

Lösungen . Dreier Laws ( I . 11 . 36 ) : 1 . Db3 , KxS . 2 .
Db4 , Kf6 . 3 . De7rr . 1 . . . . , KxL . 2 . Sf3 , Kf5 . 3 . De6 # .
1 . . . . , Kc5 . 2 . Sg4 , Kd4 . 3 . Db4±t . Von den Herren Stäcker
und Pfr . Schupp gefunden . Bravo ! Großmeister Bogoljubow
soll sich vergeblich bemüht und Problemmeister Dr . Hartlaub
soll das Problem als unlösbar beiseite geschoben haben . —

Endspielstudie ( 1 . 11 . 36 ) 1 . La6 , g5 . 2 . Lg3,g4 . 3 . Kbß . Kfl .
4 . Kc5 + , Kgl . 5 . Kc4 , Kfl . 6 . Kd4 + , Kgl . 7 . Kd3 , Kfl .
8 . Ke3 + , Kgl . 9 . Lf2 # . — Bedingungsaufgabe : (22 . 11 .)
d4 , d5 . Dd3 , Dd6 . Dh3 , Dh6 . DxL . Usath „ Das Kreuz “

(22 . 11 .) : Te2 . — Friede u . Winter 2 # . (29 . 11 .) : Se6 .
*

Briefkasten . (St . ) Autorlösung : T x b5 . Nebenlösung :
1 . Sc7 , bxT . 2 . T # . Oder 1 . . . . , b5 — b4 . 2 . Tc3 -p , b + T .
3 . T # . Quod Calssa bene vertat ! Hbm .
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Rosen im Winterquartier .

Das Überwintern der Stammrosen wird noch oft falsch
gehandhabt . überängstliche glauben , das Eindecken recht früh
vornehmen zu müssen . Rosen können aber unbedenklich
mehrere Grad Frost vertragen ; dieser härtet vielmehr das
Holz , das gut ausgereift fein muß . 2a , eine zu dichte Ver¬
packung wäre in jedem Falle schädlich , die ja nicht nur die
Kälte

"
an sich abhalten , sondern namentlich einen raschen

Wechsel von Wärme und Kälte mildern soll . Diese Ge¬
fahren sind im zeitigen Frühjahr am größten . Gleichviel

auf welche Weise man Rosen überwintert , stets muß alles
Laub vorher entfernt werden . Auch ein leichter Rückschnitt
der Jahrestriebe ist nur gut .

Während man Busch rosen einfach mit Erde anhäufelt ,
und dann mit trockenem Material ( Torfmull , Laub oder
Reisig ) eindeckt , erfordert die Überwinterung der Stamm -
rosen mehr Sorgfalt .

Das bekannteste Verfahren ist das Riederbicgen der
Stämme in möglichst flachem Vogen . Durch Haken oder
kreuzweise eingeschlagene Pflöcke werden die Stämme auf der
Erde festgehalten . Die Krone wird dicht zusammengebunden ,

damit sie wenig Platz erfordert . Große Vorsicht ist beim
Niederbiegen notig , das . nicht bei stärkerem Frost geschehen

( Zeichnungen : Rasper ( 2 ) M .)

darf . Fast kein Rosenhochstamm wächst unmittelbar aus der
Wurzel kerzengerade , sondern macht dicht über dem Wurzel¬
hals ein Kni e . Das Niederlegen mutz stets nach der dem
Knie gegenüberliegenden Seite erfolgen , sonst gibt es Bruch .
Zweckmäßig ist es auch , an der Seite , nach der man die Rose
umlegen will , etwas Erde wegzustechen .

Das Einlegen der Krone in eine Grube ist nicht unbe¬
dingt nötig . Bei schwerem Boden , der die Nässe hält , ist
davon abzusehen . Es genügt durchaus das Eindecken der am
Boden liegenden Krone mit trockenem Torfmull , auf den
dann eine Erdschicht kommt , damit der Wind ihn nicht ver¬
weht . Wo die Stämme auf Rasen niedergelegt werden , ver¬
bietet sich das Anlegen einer Grube von selbst . Um Frost¬
platten und - risse am Stamm zu verhüten , ist das
Einbinden in Reisig angebracht . Das sieht nicht allein gut
aus , sondern läßt auch der Luft genügend Zutritt . K .

Die „ spröde " Henne .

So mancher Hühnerzüchter ist recht betroffen , wenn er
beim Schieren der Bruteier feststellen mutz , datz eine ganze
Anzahl u n b e f r u ch t e t ist . Er hat doch beobachtet , datz
der Hahn fleißig seinem Beruf nachging und da er weiß , datz
durch einen solchen Tritt 12 bis 15 Eier befruchtet wer¬
den , so kommt er aus der Verwunderung nicht heraus , um
so mehr , als er doch seinem Zuchthahn nur acht Hennen
beigegeben hat .

Nun können eine ganze Reihe von Punkten dazu beige¬
tragen haben , daß die Befruchtung der Eier zu wünschen
übrig ließ , z . V . zu nahe Verwandtschaft des Hahnes mit den
Hennen , zu junger bzw . zu schwacher Hahn , verfettete
Hennen infolge der zu üppigen Fütterung , Krankheiten der
Tiere usw . Oft genug ist dies alles aber nicht der Fall , und
mit der Befruchtung der Eier hapert es trotzdem . Es liegt
dann daran , datz unter den wenigen Hennen eine ist ( oft find
es auch zwei ) , die von dem ihnen zugesellten Hahn nichts
wissen will , sich von ihm also nicht treten läßt . Deren Eier
sind dann natürlich unbefruchtet . Weshalb irgendeine
Henne den für sie bestimmten Hahn nicht annehmen will , ist
und bleibt ihr Geheimnis .

Da gibt es nur ein Mittel : Wir fangen die Henne
heraus und sperren sie so abseits , datz sie keine Henne gackern
und keinen Hahn rufen hört . Nach 4 bis 5 Tagen , so gegen
Abend , treiben wir die sonst auf dem Hofe sich aufhaltenden
Hühner in den Stall . Nur der Hahn bleibt draußen .
Ihm setzen wir nun die Henne , die bisher so spröde war , zu .
Es dauert dann nur wenige Minuten , so ist der Vefruch -
tungsakt vollzogen , der fortan öfters vor sich gehen wird .
Wer zwei Zuchtstämme derselben Rasse besitzt , hat es natür¬
lich einfacher , denn er braucht ja bloß die „ spröden

"
Hennen

mit Hühnern des anderen Stammes auszutauschen . H .

Zweierlei Arten von Eiern

in einem Brutneste .

mit letzterem Nährstoff , z .
"

B . b
füttern ) sind Mittel zur Abhilfe .

über -

Regeln für die Stallhaltung der Ziegen

El .

baut und
an dem

gen : die Enten
tfutter , Auslauf
!oche Haltung in

wohl als lanj
zu tragen . 5

Zu erwähnen ist auch die Überwachung der ein ge¬
lagerten Obsternte : Wo sich Spätschorf zeigt , ist gute
Durchlüftung der Räume notwendig . Sehr stark zeigt sich
stellenweise die Stippen bildung . Gute Bodenlockerung ,
gleichmäßige Düngung mit Kalk , Kali und Phosphorsäure ,
bei hinreichender Düngung mit Sttckstoff ( ohne den Boden~

bei Iauchedüngung , zu über -
rc.

'
G . Ka .

Folgende Mastmethode wird vorgesö
erhalten vom elften Lebenstag an ihr 2
bis zur siebenten Lebenswoche , dann eine
Hast bei gleichem Futter .

kadaoern muffen diese entfernt und der Gürtel mit Raupen¬
leim nach geleimt werden .

Mit dem Heroorbringen der Eemüsearten ist es
aber noch nicht getan , denn wir können doch nicht alles auf
einmal verzehren . Also mutz es gelagert werden .
Räume , zu denen wir jederzeit können , um nach dem
Rechten zu sehen , verdienen dabei den Vorzug . Jeder muß
hier feine eigenen Erfahrungen sammeln : Viele Garten¬
freunde z . V . lagern alles erst einmal unter offene Schuppen ,
wo es wochenlang ausdünsten kann , und erst , wenn der
eigentliche Winter kommt , geht

' s mit den Vorräten in den
Keller . Kohl und Kohlrabi bleiben überhaupt unter dem
Schuppen und werden bei Kälte nur mit trockenem Laub
bedeckt . Dann bleiben sie bis in das Frühjahr hinein fast
unverändert .

5n der Adoentszeit werden auch Wege gel
Pläne geschmiedet , denn jeder will doch _____
großen Aufbauwerk seines Volkes in und neben seinem
Beruf beitragen ! lie .

Häufig werden zugleich Eier von Hühnern und Enten
einer Glucke untergelegt . Seltener kommt es schon vor ,
daß der brütenden © ans noch einige Enteneier zugeschoben
werden . Aber ein derartiges Zusammenlegen ist nicht vor¬
teilhaft . Die verschiedene Größe der Eier bringt es nämlich
mit sich , daß die BrÜterin , um auch die kleineren Eier dicht
an sich zu nehmen , außerordentlich fest sitzt . Dadurch wird
so manches Ei der schwächeren Geflügelart zerdrückt . Sitzt die
Brüterin aber der größeren Eier wegen rechk locker , so kann
es leicht vorkommen , daß die kleinen Eier zu wenig Brut -
roärmc haben , und daß infolgedefien der Embryo im Ei ab -
stirbt . Die voneinander abweichende Stärke der Eischalen
der verschiedenen Geflügelarten bringt es auch mit sich , daß
so manches Brutei zerdrückt wird . Es ist also entschieden
davon abzuraten , zweierlei Atten von Vruteiern in ein
und dasselbe Nest zu legen . H .

Ullstein - Schnitte , modisches Beiwerk , schor

Knöpfe , alles finden Sie in reicher Auswa

in unseren Spezial -Abteilungen .

Krüger & Brandt
vorm . S . Blumenthal & Co .
Wiesbaden , Kirchgasse 39/41 .

Der Gemüsegärtner vor

Weihnachten .

Uber Winter mutz möglichst das ganze Gemüseland tief
. traben und dabei Mist untergebracht werden . 2n der

eschafsung organischer Dungstoffe zeigt sich überhaupt der
Meister : man muß Stalldung kompostieren , wenn er am
billigsten ist ; man mutz dem Kompost Kalk beimengen ; man
muß sich Laub - und Rasenerde herzustellen wißen . . dann
erst werden unsere Gemüsepflanzen Vol l ernten geben .
Denn kleine Kohlköpfe kauft niemand gern , niedrige Mais¬
stauden setzen keine Körner an , kümmerliche Kürbisse sind
dünnwandig und mangelhaft ernährter Salat bildet keine
Köpfe .

Sellerie im Wintereinschlag .

Bei der Aufbewahrung des Wintergemüses im frischen
Zustande muß man mancherlei Maßnahmen beachten , denn
die Art der Überwinterung und der llberwinterungsplatz
selbst sind örtlich und den jeweiligen Verhältnissen nach sehr
verschieden . Wo es die Winterhärte der betreffenden Gemüse¬
art zuläßt , ist die Überwinterung im Freien vorzuziehen . Da
in vielen Gärten kalte Kästen oder Frühbeetkästen vor -

Sofern noch nicht geschehen , ist an den Obstbäumen da « b -

Auslichten der Baumkronen vorzunehmen , wobei zuisch-

gleich Raupennester , Fruchtmumien , Eigelege des Ringe !
und Schwammspinners , Flechten und Moose zu entferne ’

sind . Als Erzfeind des Apfelbaumes gilt die Blutlaus
An geeigneten Bekämpfungsmitteln , im Winter am beste !
Obftbaumkarbolineum , fehlt es nicht . Es ist auch an der Zei '

nach erledigter Baumpflegearbeit den gesamten Baumbestan
( auch Beerenobst ) mit lOprozenttgem Obstbaumkarbolineunlich
zu spritzen . 2m Nachwinter kann statt desien Schweselkall un -
brühe benutzt werden . t zu

Die Leimringe gegen den Frostspanner sind auf ihMk
"

Fängigkeit zu prüfen . Bei starkem Besatz von FrostspannePven

eNt -

Stauft Grassaaten einzeln ! 2

/^ er lange dunkelblaue Norweger -Anzug ist trotz seiner
unbeftrertbären Vorzüge nicht das einzige Richtige . Die ver¬

schiedensten Kombinierungen von Hosen und Jacken machen
ihm den Rang streitig . Wer in einsamer Weite seine Spur
durch jungfräulichen Schnee zicht , mag anders denken , das

vergnügte Rudel am Übungshügel freut sich über eine

sonnengelb leuchtende Jacke
'

zur braunen Hose , über einen
roten Pullover zum blauen Anzug . Hier hat man noch Zett ,
die bunten Bauernkaros der flanellenen Spotthemden mit

kritischen Blicken auf ihre Musterechtheit hin zu würdigen
und sich eingehend jede Einzelheit am Anzug eines Neu -

hinzugekommenen zu betrachten . Man debattiert , ob sich
die Reitzvettchlutztaschen aus Kalbfell am Schulterriemen
bewähren , und findet bald selbst heraus , wie gut breit¬

krempige Schirmmützen gegen Sonnenblendung schützen .
Statt einer Jacke vom gleichen Stoff gibt es neuerdings An¬

züge mit blusenattiger Oberpartie . Die Hose wird ange¬
knöpft , um das Herausrutschen zu verhüten . Dem alten
Streit — hie lange und hie kurze Beinkleider ! — machen die

Hiermit ist der Weg gewiesen , der Begangen werden
muß , um in der Jungenten - Mast recht bald zum Ziele zu ge¬
langen , und damit einen wertvollen Beitrag im Kampfe um
unsere Nah r u n g sfr e « h ei t zu liefern . Schn .

Jungenten - Mast .

Bei Fleisch und Fett klafft noch immer eine ziemliche
Lücke in unserer Inlands - Erzeugung . Sie durch Jungenten -
Mast mit verringern zu helfen und in kurzer Zeit zu Fleisch
und Fett zu kommen , darauf laufen me Ausführungen
hinaus , die Prof . Richter von der . Forschungsanstalt
Tschechnitz auf dem letzten Weltgeflügelkongreß gemacht hat .
Er sagte u . a . : „ Unter den natürlichen Bedingungen , wie der
Bauernhof sie auftveist , kann 2ungenten - Mast unter Ver¬
wendung von Futterstoffen , die bisher als für die Entenmast
nicht ausgesprochen geeignet angesehen wurden , wie z. V .
grüne Luzerne , mit gutem Erfolg betrieben werden .
Die Haltung der Enten im Freilandgehege hat sich
nicht nur hinsichtlich der Futterverwertung als zweckmäßig
erwiesen , sondern sie hat sich auch in der Qualität des
Schlachtproduktes äußerst günstig ausgewittt . Die Freiland -
maftenten zeichneten sich durch zartes und schmackhaftes
Fleisch aus .

Stoffe aus

Wolle , Seide und Sam

6 . Gewöhne die Tiere allmählich an die Winter -
füttcrung ! Vermeide unter allen Umständen die Verab¬
reichung von gefrorenem oder bereiftem Futter , du könntest
sonst , besonders bei trächtigen Ziegen , sehr böse Erfahrungen
machen und um deine Hoffnungen betrogen werden !

7 . Sorge für Abwechslung im Futter ! Ersetze das
fehlende Erünfutter durch Runkeln und Rüben ! Vermeide
Suppenfütterung ! Gib das Gesöff niemals in ganz kaltem ,
sondern in verschlagenem Zustande ! Achte auf einwandfreie
Beschasfenheit der Kleie und des Schrotes ! Setze dem Futter
<*■•“ **' -------- ---- « e - löffel voll itmi » - 1* » -.iA

neuen , auf zweierlei Weise su tragenden Hosen ein Eni
Sie haben unten Strickbündchen , die es ermöglichen , sie s

( Zeichnung : Rasper , M .)

Händen sind , können ! diese zum Einschlagen von Gemüse ver¬
wendet werden . Das hat den Vorteil , bei stärkerer Kälte
den erforderlichen Schutz anLttngen und jederzeit den Haus¬
bedarf entnehmen zu können .

Neben der Einwinterung in Gruben kann man sich auch
einen besonderen Erdhügel in Form eines dachartigen
Dammes Herrichten , wobei die einzelnen Stücke etwas Erde
zwischen sich haben sollen . Diese Art der Überwinterung
kommt hauptsächlich für Sellerie , Möhren u . a . in Betracht .
Ist man mit dem Aufschichten fertig , dann belegt man den
Erdhügel mit trockenem Stroh und bewirft dieses wiederum ,
von unten beginnend , mit trockener Erde oder etwas Sand .
Will man beim Einlagern noch mehr tun , so bettet man
Knollengewächse in trockenen Torfmull , der bekanntlich fäul¬
nishindernd wirkt .

Wichtig ist grundsätzlich , mit der Einwinterung nicht
zu früh zu beginnen , nur trockenes Gemüse zu verwenden
und beschädigte Pflanzen , bei denen leicht Fäulnis eintreten
würde , sofort küchenmcktzig zu verbrauchen . Die Zuführung
frischer Luft ist ein wesentlicher Umstand zur guten Haltbar¬
keit . Man muß deshalb bei milder Witterung oder Tau¬
wetter die Schutzdecke lüften , aber stets Bereit halten , um sie
vor eintretendem Frost wieder aufzuBringen . Jeder hat
heute die Pflicht , für Schadenverhütung ( gleich¬
bedeutend mit Ernteverlust ) , das Notwendige zu
tun . K .

Obstschutz im Dezember .

1 . Reinige den Stall vor Beginn des Winters noch
einmal gründlich ! Dabei ist folgendes zu beachten : Entfernen
des Mistes , vorheriges Abbürsten der Wände , Decken , Türen ,
Fenster mit einem scharfen Besen , Abspülen des Stallbodens
und Reinigen der Jauchenrinne , Putzen der Fenster , Weißen
des Stalles und Abgießen des Stallbodens mit Kalkmilch ,
Ausscheuern der Futtergefäße und der Raufen .

2 . Untersuche den Stall sowie Fenster und Türen auf ihre
Dichtigkeit . Gerade feine , dauernde Zugluft gibt Veran -
lassung zur Entstehung von mancherlei Krankheiten , die in
Her Ze ) t ietzt ein !«1*« ” - * * ">» - ! '

Jetzt sei an das Auftreten der sogen . Baum -
schwämme erinnert , d . h . der Fruchtkörper verschiedener
Pilzarten , deren Myzel charakteristische Holzzersetzungen
( z. B . Weiß - und Rotfäule ) hervorruft . Bei vielen Arten
sind die Baumschwämme vieljährig und setzen, wie das Holz
selbst , I a f) r e s r i n g e an . An den Obstbäumen sieht man
häufig den Feuerschwamm und den Schwefelpilz . Natürlich .
sind diese Baumschwämme zu entfernen und zu verbrennen
Das ist vor allem zum Schutze der gesunden Bäume erfordeioon
lich . Übrigens können auch den Beerensträuchern einigpen -
solcher Schwammarten gefährlich werden . mit
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